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1 Gent. (10 Seiten) 


Nein! jagt Carranza 


Weigert Ah, den Wafenfillftend mibu- 
machen. 


Wäre Huertas Vorteil. 


Mene Angabe, daß Huerta abdanken 
wolle. 


Hhandelsdampfer Opfer einer Mine, d 
rikaniſchen Kreuzer beſtimmt war. — Das 


be— 


drängte Tampico.Verakruz ruhig. 


Verakruz/ 4. Mai. 
deutung“ 
kruz anzugreifen gedenke. 


Waſhington, D. K., 4. Mai. 


Bei den 


Der amerikaniſche Konſul Canada hat eine „An— 
aus Huertiſtiſcher Quelle erhalten, daß Gen. Maas bald Vera— 


ſüdamerikaniſchen Friedensver— 


mittlungsdiplomaten — die auch am Sonntag in Sitzung waren — traf 
eine direkte Antwort des Oberhauptes der nordmexikaniſchen Rebellen, Car— 


ranza, auf das Waffenſtillſtandserſuchen ein, — die 


Antwort iſt ablehnend! 


Er macht geltend, daß ein Waffenſtillſtand nur Huerta zu Gute kommen 
würde, und daß die Streitfrage zwiſchen den Rebellen und Huerta überhaupt 
nicht durch diplomatiſche Bemühungen beigelegt werden könne, obſchon er im 


Prinzip für den Frieden ſei. Er fühlt, daß er, 


mit Huerta fertig ſein wird. 


Stadt Mexiko, 4. Mai. 
meldet, der mexikaniſche 


ſchenverluſt wird nichts geſagt. 
El Paſo, Tex., 4. Mai. 


D 


ne 


tes Zelegramms entziffert habe, 


Depeſche aus 
Dampfer „Luella“ 
fe: im Hafen durch die Erplofion einer Mine untergegngen, 
amerikaniſchen Kreuzer „Raleigh“ 


ſich ſelbſt überlaſſen, bald 


Manzanillo, an der Pacificküſte, 
bon de. PBazifit Railmay Eo., 
wel für den 


gelegt worden war. Yon Men: 


Der Rebellengeneral DObreaon meldete an die 
Sunta der Berfafjungsparteiler dahıer, 
an die Regierungstommandatnen zu Ouaymas 


daß er ein Telegram ven Huerta 


aufgefangen und eiren Teil 


srin |preche Huerta davon, daß er entiwe: 
ber abgedanft habe Oder daran Sei, Solche? zu tun. 


Doch mag der nicht ent- 


zifferte Zeil der Depeiche ven Sinn diefer etwas verändern, 


Stadt Merifo, 4. aMi. 


Das Huerta’fche Kriegsamt mies alle feine 


Militärtommandanten telegraphiih an, Feindfeligkeiten gegen bie Amerifa- 


ner und gegen die Rebellen megen bes 


Dertreier huertas. 

MWafhinston, D. K., 4. Mai. Ge 
neral Huerta hat die Friedenspermitt 
lungsdiplomaten in Kenntniß gejegt, 

daß D. Emilio Rabafa, ein merifani 
Icher Rechtsgelehrter, und Auguſtine 
Garra Galindo, Unterjuſtizſekretär, 
als Delegaten ſeiner Regierung ausge 
wählt worden ſind, um mit den Ver— 
mittlern zu unterhandeln; der Name 
eines dritten Vertreters ſoll noch un— 
terbreitet werden. 

Streiflichter von Verakruz. 

Verakruz, 4. Mai. Trotz der ab 
lehnenden Haltung des Generals Car 
ranza bezüglich Ausdehnung des Waf 
fenſtillſtandes und der jetzigen Ver 
mittlungsunterhandlungen auf die 
Verfaſſungsparteiler, glauben Kenner 
der mexikaniſchen Verhältniſſe und der 
neueſten Phaſen der Revolution, daß 
durch den Rücktritt von Señor Rojas 
der Weg für die Ernennung 
mexikaniſchen Miniſters des Aeußern 
geebnet ſei, welcher nach dem mexikani 
ſchen Geſetze Nachfolger des Präſiden 
ten werden könne, — und daß Car 
ranza vielleicht dann mit dieſem 
zu verhandeln geneigt ſei. 

Flüchtlinge aus der Hauptſtadt 
Mexiko melden, daß die Stimmung 
der Bevölkerung immer feindlicher ge— 
gen Huerta wird. Das Volk ſoll jetzt 
endlich zu der Einſicht gelangt ſein, 
daß ihr Präſident es ſtändig durch die 
Nachrichten angeblicher Siege der Bun 
des- über Rebellentruppen aetäufcht 
hat. Andererfeits hat die friedliche 
Meile, in melcher die Amerikaner 
VBerafruz befeht haben und verwalten, 
einen günftigaen Eindrud auf die Meri- 
faner gemacht, die jebt immer mehr 
Davon überzeuat werden, dah die Ame- 
tifaner nicht von eroberungsfüchtiaen 
und agarejliven Sweden dazu beitimmt 
mwurden. Die Einwohner ber Haupt- 
ftadt beginnen jebt, da3 Nahen der 
Fruppen Billa® mehr zu fürchten, ala 
da3 der Amerikaner. 

Alles ift neuerdings ruhig in Vera- 
Yeuz, nachdem Ende der Woche be- 
mähtlihe Aufrequnga über die Mel- 
buna geberricht hatte, dak merifaniiche 
Soldaten einen Anariff auf die Mai- 
ferwerfe unternommen hatten, Die 
amerifanifchen Truppen erhielten die 
Arifte Order, in ibren biäberiaen Po- 
fitionen zu bleiben und jeden Zufom 
menftoß mit merifaniichen Truppen zu 
bermeiden. 

Eine Angabe, daß 10,000 oder 12,- 
000 Mann Huertiftifcher Soldaten in 
ber Nähe ver Stabt lagern, fcheint auf 
arınblofer Senfattongmacherei zu be- 
zuben. 


Notlage in Tampico, 
Verafruz, 4. Diai. Die Lage in 
Tampico wird von Tag zu Tag ern— 
ſter, wie Kapitän Blackadder von der 
Dampfer „Camanuay“ der Ward-Li— 
nie meldete. Das Schiff lief Sonn- 
tag unter tubanifcher Flagge in ben 


eines | 


| men, 


| fentliche Verfammlungen 


Waffenſtillſtandes einzuftellen, 


Hafen ein, 
waſſer 
mehr erhältlich, 
Lebensmittel unerſchwinglich hoch ſei. 
Eier koſten ein Dollar 
Kartoffeln und Tomaten 50 Cents 
das Pfund uſw. Abgeſehen von Kon— 
ſul C. A. Miller und ſeinem Stab ſind 
kaum ſechs 
geblieben. 


Er berichtet, daß Trink— 


Biſchof gekreuzigt? 
San Franzisko, 4. Mai. Unter vie 
len ſchaurigen Geſchichten, 


of Sydney“ hier eintrafen, iſt auch fol— 
gende: 

Eine Abteilung von General Zapa 
tas Soldaten (die Fü dmerifanijchen 
Ntebellen) forderten von dem fatholi 
Ichen Bifchof von Onlapa die Auslie 
ferung der Kircyengelder. 
jih, — worauf fie ihn padten, an ein 
Kreuz nagelten und ihn eines lanafa 
qualvollen Todes fterben liehen! 

Amerikaner ficher, aber — 

Waſhington, D. K., 4. 
braſiliſche Geſandte in 
Mexito erklärte dem amerikaniſchen 
Staatsdepartement abermals, daß die 
Amerikaner dort von der Regierung in 
keiner Weiſe beläſtigt würden, und daß 
in den wenigen Fällen, in denen Ver— 
haftungen vorgenommen wurden, durch 
Vorſtellungen bei Seüor Cardoſo Ab— 
hilfe erlangt worden ſei. Die Ameri 
kaner ſeien in gar keiner Gefahr, — 
jedoch habe er ihnen den Rat erteilt, 
ih möglichft zurüdzubalten und öf- 
zu bermei 
den, bis eine genügende Zahl Abreije 


Mai. 


lujtiger vorhanden jei, um die Abien= | 


dung eines neuen Zuges 
gen. 

Er erklärt Gerüchte, monad 1500 
Flüchtlinge auf Beförderung warten, 
für grundlos, 

Waſhington, K., 4. Mai. Das 
Staatsdepartement ſtellt die Angabe, 
daß Amerikaner zu San Pedro, Chia— 
pas, getötet worden ſeien, in Abrede, 
auf ®:..xd einer Unterfuchuna, welche 
der amerifaniiche Gejandte für Gua- 
temala anaeitellt hatte. 

Tatſache iſt 
eine, aus 10 Perſonen beſtehende Fa— 
milie Namens Smith und ungefähr 
ein Dutzend Andere zu San Pedro 
entwafſnen wollten, Jene die Heraus 
gabe der Waffen verweigerten, in ei— 
nem Kampfe die Mexikaner zwei Tote 
und einen Verwundeten hatten, drei 
Amerikaner dann eingeſteckt wurden, 
und die übrigen flohen. 

Die Flüchtlinge ſind „im Buſch“; 
aber ein Schiff könnte ſie vom Hafen 
Ariftao aus in Sicherheit bringen. Die 
feftaehaltenen Ameritaner find im Ge- 
fänaniß zu Zonala. 

Dampfernachrichten. 


Angelonmen: 
Kew York: Noordam bon Rotterdaut, 


zu rechtferti- 


a 


— . 


ie für ame: 


in Tampico überhaupt nicht | 
und ber Preis für 


das Etüd. | 


Amerifaner in der Stadt | 


ſcha welche die 
Flüchtlinge von der Weſtküſte Mexikos 
| erzäblen, die mit dem Dampfer „Eity 


Er weigerte | 


Der | 
der Hauptitadt ; 


jedoch, daß Landjäger | 


Chicago, Montag, den 4. Mai 1914.— 


Im Streiffriegfelde. 
Stage der Entwaffnung noch unerledigt, 


Denver, Kolo., 4. Mai. Starte Pa— 
trouillen von Bundestruppen, über 
das ganze Kohlenjtreifgebiet hin ver- 
teilt, gaben den Staatsbehörden ein 
Sicherheitsgefühl, wie ſie es ſchon ſeit 
Beginn des unſeligen Streiks nicht 
mehr gehabt hatten. So ziemlich alle 
Koloradoer Milizſoldaten ſind jetzt 
glücklich abgerufen, und die gewöhn— 
lichen Friedensbeamten überlaſſen die 
Aufrechterhaltung der Ordnung ganz 
den Bundestruppen. In Boulder 
County Hat der Sheriff Buſter zum 
eriten Male feit drei Jahren teine Ge- 
bilfen engagirt. 

Die Frage der Entwaffnung ift noch 
nicht zum Austrag gebracht worden; 
und das wird erjt gejchehen, wenn noch 
Dberjt James Lodett mit dem 11.Bun- 
besfapvallerieregiment eingetroffen ift. 
Beamte der „Colorado Fuel & Jron 

0.” haben fi) damit einveritanden 
erklärt, daß, jobald’ der Kommandant 
der Bundestruppen bereit ift, geeigne- 
ten Schug an den Gruben zu bieten, 
au die Waffen ihrer Privatwächter 

ausgeliefert werden jollen. 

Die Ertratagung der Staatälegis- 
latur trat heute zufammen. Goup. 
Ummons tft fo zufammengebrochen,daß 
er feine Botfchaft an die Legislatur 
nicht rechtzeitig fertigftellen fonnte! 

Das Gerücht behauptet fich, daß ge- 
gen mehrere Staatäbeamte wegen des 
Blutvergießens, und namentlich wegen 
bes Todes von Kindern und Frauen, 
Anflagen erhoben werben follen, da- 
runter auch gegen Goup, Ammons 
ſelbſt. 

Waſhington, D. K. 4. Mai. Der 
öſterreichiſche Botſchafter fragte beim 
amerikaniſchen Staatsdepartement 
nach der Geſtaltung der Verhältniſſe 
in der Streikzone von Kolorado und 
dankte dem Staatsſekretär für die 
Aufbietung von Bundestruppen. 

Wie es heißt, werden Schadenerſatz— 
prozeſſe wegen des Lebens von 
Oeſterreichern angeſtrengt wer— 
den, die bei Kramwallen umfamen. In 
mancden Diitritten des Koloradoer 
Grubenlandes Find 40 Prozent der 
Bevölkerung Oeſterreicher. 

Der italieniſche Konſul, welcher auf 
dem Schauplatze iſt, meldet, daß alle 
getöteten Italiener naturaliſirte Ame— 
rikaner geweſen ſeien. Daher wird 
italieniſcherſeits nichts für die Erlan— 
gung von Schadenerſatz getan werden. 

Walſenburg, Kolo. 4. Mai Füh— 
rer der Vereinigten Grubenleute von 
Amerika geben bekannt, daß alle Waf— 
fen im Beſitz von Streikern in Huer— 
fano County am Mittwoch dem Bun— 
destruppenhauptmann C. C. Smith 
ausgeliefert werden. 


Ab zur großen Armee. 
General Sickles ſcheidet in hohem Alter 
dahin. 


New VPork, 4. Mai. 
ı niel ©. 


a — — —— — 


Genexal Da— 
Sickels iſt, nachdem Z ſchon 
viele Jahre leidend geweſen, Sonntag⸗ 
abend 9 Uhr in feiner Wohrnung, Nr. 
23 Fifth Une. dabier, im 89. Leben3- 
jahr geitorben. Er war der lebte her— 
porragende Führer vom Bürgerfriege, 
der in der Schladt von Gettysburg 
gefämpft hatte. Ein halbes Jahrhun— 
dert Humpelte er auf Krüden; ein Bein 
war ihm mweggeichoffen. Lebten März 
batte er einen Blutjturz erlitten, und 
ſeitdem war er teilweiſe gelähmt. 
Samstagabend erlitt er einen weiteren 
Blutſturz, der ſein Verhängniß wurde, 
trotzdem er ſich Sonntag Vormittag 
nochmals zu erholen ſchien. 

Seine Gattin, von der er 29 Jahre 
getrennt gelebt, drückte ihm die Augen 
| zu. 

Das Bearäbnik wird mit den höch- 
ten militärifchen Ehren abaehalten 
' werden; doch ift noch nichts Näheres 

darüber bejtimmt. 

(Sidle® murde am 20. Dftober 
1825 in der Stadt NemPorf geboren.) 
Hunderte don Familien mußten ihre 
Heim aufgeben und in höhere Regionen 
flüchten. 


Kongrehgeihäfte. 


Wafhinaton, D. K., 4. Mai. Die 
Adminiftration plant, daß der Kon- 
greß am 1. Auguſt heimgehen ſoll. 

Vorher aber ſoll die ganze ge— 
plante Antitruſtgeſetzgebung, eine 
ländliche Kreditvorlage, und natürlich 
die Bewilligungsbills erledigt werden. 
Der Präſident hat darauf verzichtet, 
daß die Präſidentſchaftsvorwäahlenbill 
in der jetzigen Kongreßſeſſion noch ab— 
gefertigt werde. 
Alaskaniſches Städtchen verbraunut 


Fairbanks, Alaska, 4. Mai. 


Die | 


wichtige Ortichaft Flat City, im Gold- | 


diftrift Nditarod, wurde durch eine 
Feuersbrunſt fajt gänzlich zeritört. 
So wird funfentelegraphiich hierher 
aemeldet. 

20 Gebäude brannten völlig nieber, 
darunter auch dasjenige des „Arctic 
Brotherhood Club“, 

.. 


Ausland, 


Berlin fanft Waldländereien, 


Berlin, 4 Mai, Die, feit langer 
Zeit geführten Verhandlungen zmwi- 
ſchen dem Groß-Berliner Zweckver— 

| band und dem Fistus über den An- 
fauf von 40,000 Morgen Waldland 
find nunmehr glüdlih zum Abſchluß 
gebracht worden. Der Tyisfus tritt die 
Yorften für den Preis von 50 Millio- 
nen Mart an den — — 


Zwedberband ab. 


Ueber 50 dote! 
Furchtbares Feuer in der chileniſchen 

Stadt Valparaiſo. 

Valparaiſo, Chile, 4. Mai. Bei ei— 
nem Großfeuer, welches heute früh im 
Geſchäftsteile der Stadt wütete, kamen 
über 50 Menſchen um! 

Mehrere Gebäude wurden völlig 
vernichtet; ihre leichte Bauart machte 
die Anſtrengungen der Feuerbekämpfer 
ſogut wie nutzlos. 

Kälte und Schneefall 
Hhaben das weſtliche Deutſchland ſchwer 
heimgoſucht. — Drei Tote in einem 

Bäckereibrand in Mecklenburg. —Dienſt— 

mädchen für Kindesmord, Arbeiter für 

Gattinmord verurteilt. — Angriff auf 

Pulvermagazin in Budweis. — Gün— 

ſtige Angabe über Kaiſerkönig Franz 

Joſephs Zuſtand. 

Eonderlabeldepeſche der Abendpoſt“.) 

Berlin, 4. Mai. Sehr bös ge— 
ſtalteten ſich die erſten Maitage in 
Weſt-Deutſchland! Kälte und ſchwerer 
Schneefall ſuchten dieſen Teil des Rei— 
ches heim. Die Weinbauinduſtrie 
namentlich wurde dadurch jchmwer ge: | 
ſchädigt. 


Verhängnißvoller Bäckereibrand. 

In dem Dorfe Vellahn, Großher— 
zogtum Mecklenburg-Schwerin (Amts— 
gericht Wittenburg) brannte die Riech— | 
ling’iche Bäderei nieder, und zei | 
Lehrlinge, Towie das Dienfimädchen 
erfticdten im Rauce! Die Tochter des 
Bäckermeiſters wurde ſchwer verletzt. 


Peinlicher Auftritt in der Kirche. 


Zu Bamberg in Baiern, drang der, 
anſcheinend wahnſinnig gewordene, 
Arbeiter Uebel in faſt nacttem Zuſtande | 
während der Frühmeffe in die Mar: | 
tinstirche, drängte den Pfarrer von 
der Kanzel herab und begann ein mwü- 
ftes Gefchimpf auf die Kirche und den 
Kaifer. Er wurde in Haft genommen, 

Zwei Todesurteile. 

Das Dienſtmädchen Metzner in Am— 
berg, Baiern, wurde wegen vorſätzli— 
chen Kindesmordes zum Tode verur— 
teilt. 

Desgleichen wurde in Heilbronn, 
Württemberg, das Todesurteil über 
den Arbeiter Wurſt wegen Gattin— 
mordes verhängt. 


Aerzte wieder hoffnungsvoller. 


Wien, 4. Mai. Das Befinden des 
greiſen Kaiſerkönigs Franz Joſeph iſt, 
nach den Nachrichten bis Sonntagnacht 
aus Schönbrunn, im Großen und 
Ganzen unverändert; die Aerzte ſind 
aber wieder entſchieden hoffnungsvol— 
ler geworden. 


Neuer Angriff auf Poſten. 


Zu Budweis in Böhmen wurde der 
Poſten vor dem Pulvermagazin von 
vier Unbekannten angegriffen. Die 
Attentäter, die auch Brandſtiftung 
verſuchten, erreichten ihren Zweck nicht, 
konnten jedoch nicht dingfeſt gemacht 
werden. 


| 
Kofinutb wieder fhwerfranf. 
Budapeit, 4 Mai. Der Führer 
der ungarischen Unabhängigfeitspartei, 
Er-Handelsminifter Franz p. Koſſuth, 
ift abermals jchwer erfranftt und hat 
hohes Fieber. 
Erfolg der Rofeggeripende, 
Wien, 4. Mai. Die, von dem grei- 
fen Schriftfteller und Dichter Peter 
Rojegger in die Wege geleitete und nad) 
ihm benannte Spende für deutjche 
Säulen im Auslande hat die Dreimi!- 
lionengrenze überfchritten. Die Rojeg- 
ger-Spende wird durch den Anfauf jo- 
genannter Baufteine aufgebradt. Ein- 
zelperfonen oder Körperichaften ftiftei 
einen „Stein“, das heiht, fie übermei: 


fen dem Schulfonds eine 
Summe. 


Die Spende, deren Segnungen in 
erjter Linie der Erhaltung desDeutjch- 
tums in gemifchten Sprachbezirfen zu= 
qute fommen follen, hat dem Stifter 
Ihon mande Anfeindung der Deutich- 
feinde eingetragen. Als Rofegger im 
| vergangenen Winter für die Verlet: 
bung des Nobelpreifes für Literatur in 
die engere Wahl einbezogen werden 
follte, proteitirten die Tfchechen in al- 
ler Form bei der fchmwedifchen Afademie 
der MWiffenfchaften, der die Verleihung 
der Nobelpreife zuifteht. 


Waldbrand gelöicht. | 


Köln, 4 Mai. Nach auferordent- 
lichen Unftrengungen ift ed, nad He: 
ranziehung von Militär, gelungen, 
des ungeheuren Waldbrandes Herr zu 
werden, melcher bei Diterfeld an der 
theinifch-weitfälifchen Grenze gemütet 
bat. Ein Areal von 12,000 Morgen 
wurde in Afche geleat. Branditiftung 
mird vermutet, und eg ifl denn auch be- 
reits ein Verbächtiger in Haft genom- 
men worden. 


Neues von Kampffuffragetten. 


Belfaft, Irland, 4. Mai. Eine 
Brandftiftungsabteilung der Kampf: 
fuffragetten nahm die Kampagne in 
der nord⸗irländiſchen Grafſchaft Ulſter 
von Neuem auf und brannte die neue 
große Zuſchauertribüne des Cavehill 
Tennis Klubs nieder. 


— —i — 


— Extratagung der New Yorker 
Staatslegislatur wird heute Abend zu 
Albany eröffnet. Bewilligungsbills in 
Höhe von über 30 Miliignen Dollars 
Tuner — * Leyet. 


beſtimmte 


Sumner, Jakob M. Loeb, M. J 
| ling, Ralph E, Dtis, 


5 UHr:-Ausgabe, 


Dreißig Tage Haft! 


Richter Foell jpricht den widerhan- 
rigen Schulfommifjären das Urteil. 


Des Richters Auſprache. 


— ⸗ 


Er ſagte darin den Schulkommiſſären, daß 
ſie keinerlei mildernde Umſtände ins 
Feld führen könnten. — Nachſpiel der 
Willkürherrſchaft im Schulrat. 


Die acht Schulkommiſſäre vom An— 
hang der Frau Young, die ſich ſeit 
Wochen geweigert haben, die vier von 
Mayor Harriſon widerrechtlich ent— 
laſſenen und von Richter Foell wieder 
in ihr Amt eingefegten Syultommil- 
järe Henry W. Yutimann, John €. 
Harding, Sharles DO. Seihieh und 
James B. Dibelka anzuerkennen, wur— 
den heute Vormittag von Richter Foell 
wegen Mißachtung des Gerichts zu 
dreißig Tagen Gefängniß im County— 
gefängniß verurteilt. Es war das 
Nachſpiel zu der Willkürherrſchaft, 
welche der Anhang der Schulſuperin— 
tendentin mit Hilfe der politiſchen 
Günſtlinge Mayor Harriſons ſeit Wo— 
chen im Schulrat ausgeübt hat, um 
die Männer, die Carter H. Harriſon 
widerrechtlich entlaſſen hatte, an der 
Erfüllung ihrer Amtspflichten zu hin— 
dern. Die Verurteilten ſind Präſident 
Peter Reinberg vom Schulrat, lange 
Jahre ein geachtetes Mitglied des 
Stadtrats, Domdechant Walter 3. 
Col⸗ 
Harry Tips, 
Julius F. Smietanta und Charles 
PVeterfon. Sie wurden nach Verkündi- 
gung des Urteild des Richters jofort 
bon einem Sheriffsaehilfen in Haft ge- 
nommen und in einem Vorzimmer des 
Gerichtshofs in Gewahrfam gehalten, 
bis die fürmliche Verfügung des Rich: 
ter3 ausgefertigt werden konnte. Hilfs- 
forporationsanmwalt Leo Hornftein, der 
in dem Verfahren die Stadtverwaltung 
Mayor Harrifons vertreten hat, jtellte 


| fofort einen Antrag auf Freilaflung 


der Verurteilten gegen Bürgjcheft, da- 
mit Berufung eingelegt werden fünne, 
und verfuchte eine mildere Behandlung 
zu erwirten. „Sie werden ind County- 
gefänaniß abaeführt werden mie jeber 
Andere auch“, lautete die Antwort des 
Richters, 
Dernichtende Anſprache Foells. 

Das Verfahren, das den Höhepunkt 
in dem Streit im Schulrat bildet, der 
mit dem Rücktritt der Frau Young 
vom Amt, der Entlaſſung der vier 
Schulkommiſſäre Huttmann, Harding, 
Sethneß und Dibelka durch Mayor 
Harriſon und der Wiederwahl der 
Frau Young durch ihre Nächfolger 
feinen Anfang genommen hat, mar 
bon dramatifcher Wirkung. In einer 
Ansprache, die Richter TFoell den Ans 
geflagten hielt, ehe er fein Urteil ver- 
fündete, bedeutete er ihnen, daß fie 
feinerlei mildernde Umftände geltend 
machen fönnten, vielmehr mie jeder 
andere Gefetesverächter zu betrachten 
feien. In Anbetracht ihrer Intelligenz 
und ihrer Stellung im Gemeinmwefen 
fei ihr Vergeben gegen Gefeß und 
Ordnung viel jchärfer zu verurteilen 
wie das anderer Perfonen in niederer 
Stellung. Der Richter machte e3 Klar, 
daß er bis zum legten Yugenblid gehofft 
habe, die Angeflogten würden jich ei- 
nes Beſſeren beſinnen und ihn derNot— 
wendigkeit überheben, gegen ſie einzu: 
Ichreiten.. Er bedeutete ihnen, vah er 


| 
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und Dibelfa ein Duo Warranto Ber: 
fahren gegen ihre Nachfolger Holpud), 
Edhart, Merz und Etrom eingeizitet 
hätten, das zu deren Abfegung geführt 
habe. Am 25. Februar fei die rich- 
terlihe Verfügung erlaffen worden, 
die fie ihrer Siellungen enifebt und fie 
daran gehindert habe, "die Befugnifle 
der Stellungen auszuüben. mn der 
Schulratsjigung am 4. März hätten 
fi die urfsrünglich abgejegten Mit- 
glieder eingefunden und auf Unerfen- 
nung beitanden. Irogdem die gericht- 
liche Verfügung verlefen worden ſei, 
und jeder Angeklagte fich ihrer Trag- 
weite bewußt gemweien fei, hätten fi: 
doeh fortgefahren, die Verfüaung zu 
mißahten. In der Sigung am 18. 
März habe fich derfelbe Vorgang ab- 
geſpielt. Trotzdem die Angeklagten 
als intelligente Menfchen gewuht hät- 
ten, daß fie die richterliche Verfügung 
in jeder Meife mihachteten, hät- 
ten jie doch darauf beitanden, daß die 
bier Kommilfäre jich an der Verband: 
lungen nicht beteiligen jollten. 


Scoben Urteil einfach beifeite, 


Als das Verfahren wegen Mikach- 
tung des Gerichts gegen jie eingeleitet 
worden fei, hätten jie in ihrer Ant- 
wort erklärt, fie feien durch das ur 
Tprüngliche Verfahren nicht betroffen 
gemefen. Sie hätten jich ald Laien zu 
Richtern höherer Ynitanz aufgeworfen 
und die richterliche Verfügung beifeite 
geichoben,. „it e8 zu bermundern,“ 
fuhr der .!ihter in ernitem Tone fort, 
während in dem bdichtaedränaten 
Saal eine Stille berrichte, Ddah 
man eine Stedinadel hätte fallen hören 
fönnen, „ilt e3 zu berwundern, daß 
Männer, die vom Schiejal weniger 
begünstigt worden find, die nicht fo 
glüclich gewefen find, eine qute Erzie- 
hung zu erhalten, die fich nicht in fo 
gu..n Verhältniffen befinden, jagen, 
die Gerichte behandelten die einzelnen 
Klaffen nicht gleichmäßig, machten ei- 
nen Unterichted zmwifchen Arm und 
Reih? Die Schwere eines Vergehen⸗ 
hängt mehr oder weniger von der In— 
telligenz des Schuldigen ab. Sie han— 
delten mit Vorbedacht. Es iſt mir be— 
ſonders peinlich, über Sie ein Urteil 
füllen zu müffen, da ich nahe Bezie: | 
bungen zu inehreren von Xhnen unter- | 
halten habe. Einer von Ihnen ijt mit 
mir zur Schule gegangen. 

Schledhtes Beijpiel für Schulfinder, 


„Is hatte nie die Hoffnung aufge: 
geben, daß Sie tun würden, was vom 
gewöhnlichſten Werbreher ermarter 
wird, nämlich den Anordnungen des 
Gerichts Folge zu leilten. Trogdem 
die vier Schulkommiſſäre Holpuch, 
Metz, Strom und Eckhart durch ihre 
Handlungsweiſe zu erkennen gegeben 
hatten, daß ſie im Unrecht waren, und 
ihre Plätze im Schulrat aufgaben, be— 
harrten Sie dabei, daß Sie im Recht 
ſeien. Sie ſind die Leiter des Schul— 
ſyſtems, die Vertreter von vielen tau— 
ſenden von Schulkindern. 

„Es iſt die Aufgabe der Schule, in 
ihren Zöglingen die Achtung vor Recht 
und Geſetz zu erwecken und zu feſtigen. 
Die Zöglinge haben ein Recht zu er— 
warten, daß Sie ihnen mit gutem Bei— 
ſpiele vorangehen. Wenn Männer in 
Ihrer Stellung, Männer von Ihrer 
Intelligenz ungeſtraft die Verfügun— 
gen der Gerichte mißachten können, 
was können wir von der heranwach— 
ſenden Jugend erwarten? Es beſteht 
kein Zweifel daran, daß Sie ſich ab— 
ſichtlich und wiſſentlich der Mißach— 
tung der Verfügung dieſes Gerichts 
ſchuldig gemacht und die anderen vier 
Schulkommiſſäre widerrechtlich an der 
Ausübung ihrer Amtspflichten gehin— 


nur widerwillig einſchreite, da er mit | dert haben. 


mehreren von ihnen Jahre fang amtlic) 
tätiq gemefen fei, mit einem au3 ihrer 
Mitte zur Schule gegangen fei, mit 
anderen durch jahrelange Freundichaft 
berbunden gemejen fei. „ch hatte qe- 
hofft, daß Sie doch ſchließlich tun 
würden, was wir von dem geriagſten 
Verbrecher erwarten, nämlich den An— 
ordnungen des Richters Gehorſam zu 
leiſten.“ Das war ſeine vernichtende 
Erklärung, ehe er das verhänantkvolle 


| Urteil ausſprach, das die acht Mitalie- 


ter des Schulrat3 der Stadt Chicaso 

mit anderen gewöhnlichen Gejebes- 

übertretern auf eine Stufe jtellte. 
Smietanka ift abwefend, 

Als der Fall zur Verhandlung auf: 
gerufen wurde, ftellte fich heraus, daß 
bon den acht Angeklagten nur fieben 
zur Gtelle feien. Kommiffär Julius 
75. Smietanfa fehlte. Auf die Vor- 
ftellungen Hilfstorporationsanmalts 
Hornfteina wartete der Richter mit der 
Eröffnung der Verhandlung etwas, 
erließ aber, ald Smietanfa Jich nicht 
einfand, einen Haftbefehl. Einen Ber: 
fuh Hilfsforporationsanwalt Horn= 
fteind, ihm gemwiffe Dinge vorzulegen, 
bereitelte er mit der Bemerfung, daß 
er gern bereit jei, Aufflärung über 
die juriftifche Seite der Trage entge- 
genzunehmen, daß er aber nichts von 
Motiven für die Handlungsmweife der 
Angellagten hören wolle. Kurze Zeit 
fpäter erflärte er, auf Smietanta nicht 
länger warten zu fünnen, und eröff- 
nete die Verhandlung. 

Die Dorgeicichte des alles, 

In einer länceren Anfprache, die mit 
dem Urteil jchloß, gab der Richter eine 
Ueberficht über die Gefchichte des Fal- 
led, um, wie er fagte, ven Angeklagten 
die Schwere ihres Vergehens zum Be- 
mwußtfein zu bringen. Er jdhilderte. 
wie die bier at Schultommiſ⸗ 
äre 


„Sch verurteile hiermit einen jeden 
von Ihnen zu 30 Iagen Haft im 
Countyasfängniß. Dabei bin ich mir 
noch nicht Elar, ob ich nicht doch zu 
milde aeaen Sie bin und Sie nicht zu 
einer längeren ?rreiheitsftrafe verur- 
teilen follte.e. Herr Sheriff, nehmen 
Sie die Gefangenen in Gemwahrjam.“ 


In Gewahrfam genommen, 
x 


Die legten Worte brachten Leben in 
Hilfsforporationsanwalt Hornſtein, 
den Vertreter Carter H. Harrifons,. 
Er wandte jich an den Richter mit der 
Trage, ob die Verurteilten fofort in 
Gemwahrfam genommen werden follten. 
„Sie werden ind Countpgefängniß ge- 
bracht werden tie jeder Andere auch,“ 
erklärte der Richter. Hornitein ftellte 
ein Gejuh, Berufung gegen die Ent- 
Theidung einlegen zu dürfen, und die 
Verurteilten inzwilchen gegen Bürg— 
Ichaft frei zu laffen. Die Erledigung 
des Antrags wurde verfchoben. Eolin 
E. 9. Foffe, der Anmalt der vier mwi- 
derrechtlich entlaffenen Schultommif- 
färe, erklärte, eine Bürgfchaft von 
$500 oder $1000 würde feiner Anficht 
nad genügen. Der Richter mies ihn 
an, die richterliche Verfügung auszu- 
arbeiten, melche die Verurteilten dem 
Eountpgefänanif übermeift, und über- 
antwortete dieje einftweilen der Ob- 
hut eines Sheriff2gehilfen. Diefer 
führte fie in ein Vorzimmer ab. Peter 
Reinberg, der Präfident des Schui- 
tat3, gab fich, ala er um feine Anficht 
über den Ausgang des GStreites be— 
fragt wurde, den Anfchein, ala nehme 
er die ganze Sache leicht. „Dreißig 
Taae Ferien werden mir gut tun,“ er- 
Härte er. Manor Harrifon erklärte, 
er habe über die ganze Angelegenheit 
nicht3 au fagen, 


non 


Mordbrenner. 


— — 


Sprengten Geldſchrank und ſetzten 
Hans in Brand, 


Unangenehmes Erwaden, 7 : 

Zwölf dur die zlamen gefährdete far 
milien juchten in wilder Slucht ihe Heil 
und entfamen unverjehrt,— ur $18 ers 
beutet,—Die Sonde angejebt, 


Als heute früh der Schredenzruf: 
„euer!“ durch das Gebäude Nr. 3318 
bis 3320 N. Clart Straße gellie, 
fpranaen die Bewohner der oberen 
Stodwerfe, insgefammt 12 Familien, 
entfeßt aus den Betten und juchien, 
nur notdürftig befleivet, in milder 
Saft die Straße zu gewinnen. €3 ges 
fang ihnen au ausnahmslos, mil 
heiler Haut zu enttommen. George 
Robbinz, der im Haufe Nr. 3312 N. 
GElari Straße eine Speifewirtfchaft bes 
treibt, und ein Straßengänger Nas 
mens Adam Benfon hatten das Feuer, 
das im Geihäftszimmer der Lale 
Diem Mufic Company, Nr. 3318 N. 
Clart Straße mütete, entdedt. Wäh- 
end einer von ihnen die Tyeuerwehr 
alarmirte, wedte der andere die Bes 
wohner, die ohne feine Hilfsbereit- 
ſchaft wahrſcheinlich elend erſtickt oder 
in den Flammen umgefommen wären. 
Als die Polizei eintraf, waren Die 
Leutchen geborgen. Davon überzeugs 
ten die waderen Schergen fich mit eiges 
ner Lebensgefahr, indem fie, des 
erftictenden Qualmes und der fie ums 
tojenden Flammen nicht adhtend, jedes 
Zimmer des Haufes gewifjenhaft ab» 
fuchten. j 

Diefe aründlihe „Hausfuchung” 
förderte auch die überrafchende Tat 
jache zutage, daß Einbrecher fih Ein- 
lab in das Gefchäftszimmer der Mufic 
Company verichafft, den Geldichrant 
geiprengt und dann, ob abfichtlich oder 
unabfichtlih mei man nicht, das 
Haus in Brand geitedt hatten. 

Die Unterfuhung ergab, daß die 
Raubgefellen dur ein von ihnen ges 
iprenates Feniter in den Keller geftie- 
gen waren, das Schloß der nad dem 
1. Stod führenden Tür herausgejögt 
und fich auf diefe Weife Einlaß in 
Geſchäftszimmer verſchafft hatten. 
Wie Boyd Slayter, Nr. 3418 Shef⸗ 
field Ave., der Präſident der Firma, 
angibt, hat das Raubgelichter nur 518 
erbeutet. Von den Tätern fehlt noch 
jede Spur. 


Unverſchämter Steifbetter. 


Als geſtern Raymond G. Moyera bei 
Frau R. E. Clarke, Nr. 1716 Kenils 
worth Ave. voripradp und ihr erzählte, 
daß er jchon jeit mehreren Tagen feinen 
warmen Yöffeljtiel im Munde gehabt 
babe, jette ihm die gutmütige Frau 
eine fräftige Mahlzeit, die aber des 
Fleiſches ermangelte, vor. 

„Weg!“ ſchrie der Steifbettler ſie an, 
Dden Fraß wagen ſie mir vorzuſetzen?“ 
und machte einen ſolchen Krach, daß 


Hausgenoſſen der Frau Clarke ſich vers 


anlaßt ſahen, die Polizei zu benachrich— 
tigen. Fünf Minuten ſpäter ſaß Moyera 
hinter Schloß und Riegel. Er wurde 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage gebucht. 


Ausgehoben. 

Dem zweiten Hilfspolizeichef Funk⸗ 
houſer unterſtellte Detektives hoben ges 
ſtern das Templehotel, Nr. 73 W. 
Chicago Ave., aus und verhafteten 18 
Männer und elf Frauen. Leo Rein» 
hardt, der Inhaber des Hotels, wirt 
bezichtigt, ein verrufenes Haus betries 
ben zu haben. Das Hotel liegt im 
nächlter Nähe der Wache an der Chi- 
cago Upde. Deren Beamte hatten aber 
feine Ahnung davon, daß Funthoufers 
Mannen ihnei ins Handwerk gepfufcht 
hatten, 

Ehrlihe Haut, 

Der Adjährige Frank Wilfon, Ne, 
1718 W. Harrifon Str., ift ein einbeis 
niger Krüppel und ein armer Teufel, 
aber eine grundehrliche Haut, Als er 
heute Vormittag an Milmaufee und 
Ridgeway Abe. eine goldene Uhr fand, . 
humpelte er, ohne einen Augenblid zu 
zögern, nach der Wache an der Shates 
Tpeare Ave. und lieferte fie dem dienfts 
tuenden Schreiber, der vor Erftaunen 
faft vom Stapel fiel, ab. Die Polizei 
fucht jegt den rechtmäßigen ER: 
mer zu ermitteln. 

ee 


Das Wetter. 


Ebicago und Umgegend: Unbeftändig heute 
Abend umd morgen, wabrideinlih  Geiwittere 
regen; geringer Wecdiel in der Lufliwärme; 
Maäbig Itarler, veränderlidher Wind. 

Illinois und Wisfonfin: Unbeitändig —* 
Abend und morgen. Wahrſcheinlich Gewitt 
regen. 

Sndiana: Bewöllt heute Abend und morgen, 
wahrſcheinlich Regenſchauer und Gewitter. 

Niedermibigan: Bewöltt bente Abend und 
morgen, wahrſcheinlich Regenſchauer. 
In Ebicano itellte fich der Temperaturitand 
bon geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 71 Grad: Nadts 12 Uhr 68 
Grad; Morgens 6 Uhr 64 Grad; Mittags 12 
Ubr 74 Grad, 

Sonnenuntergang, beute, 7:02, 

Sonnenaufgang, morgen, 4:52. 

— —— — — — 


Die „Abendpoſte⸗« 
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Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, = 
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Karle von Mepiko. 


Fir nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ber. Staaten gegen Merifo wird es vorausfichtlich 


und hoffentlich nicht fommen. 


Darum wird aber doch Merikto noch auf 


längere Zeit das öffentliche AInterejie des Yandes jtarf in Anfpruch nehmen. 
&8 wird noch oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’jcher 
Truppen und der verichtedenen Nebellenfommandos und mwahricheinlich 
auch von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrüchen der Volfeleiden- 


haft, neuen Erhebungen ujw. bier und dort. 


Kurz, der Zeitungslejer, 


der jich gern möglichit genau orientiert, wird borausfichtlich noch oft in 
die Lage fommen, jich eine aute Karte von Merifo zu wünjchen, mit deren 
Hilfe er fich ein genaueres Bild von der Yage dort unten machen fürne. 
Bon diefer Erwägung ausgehend eritand die Abendpoft-Gejfellichaft einen 
größeren Poiten der jogenannten „Kriegsfarte“ der Rand MeNtally Eo., 
um jie den Yeiern der Abendpojt und Sonntagpojt zum 


Selbstkostenmpreise 


anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem jtarfen 
Bapierumijchlag zufammengefaltet, jo daß jie auch bequem in der Tajche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 
Gents bei Vorausbezahlung, dur die Pojt zugeichieft oder ift in unferer 


Geichäftsitelle 223 


Sranklin Straße, zu haben. 


223 —225W, Waihington Str., zwiicen 5. Avenue und 
Auch die Träger nehmen Beitellungen an. 


Der Vorrat it beichränft und baldige Beitellung ericheint ratjam. 


Die „Abendpolt“ Co, 


Liebe bridjyt Giſen. 


Koman von Guido Are. ker. 
(10. Fortjegung.) 
V1. Kapitel, 

„Bor allen Dingen eine Frage: 
Herr Direktor oder Herr Leutnant?” 

Der Eleine fchnittige Herr im Cuta 
wan und Ladhalbichuben lächelte et 
was, mährend er die taubengrauen 
Glacés auf dem Ante übereinander 
legte und glättete. 

„Weder — no, jondern einfach 
„Herr vd. Dührfjen“, wenn ich bitten 
darf. Die Eharge habe ich vor jechs 
Jahren gleichzeitig mit der Unitorm 
abgelegt, weil fie mir in meiner neuen 
Laufbahn Hinderlich aemejen wäre. 
Und ienfeit3 des Kanals oder des gro- 
Ben Teiches legt man auf titulare 
Ausbängeichilder im faufmännifchen 
Leben feinen Wert. So it ver „Di- 
reftor” au nur Hier in Berlin für 
meine Angeltellten beitinmt.“ 

„IS dante Ihnen!“ jante Theophil 
Gerland verbindlihd. „Diele Infor 
nation war mir wertooll.” 

Er begann in den Papieren zu kra— 
men, die auf feinem Schreibtijch ich 
häuften. Offenbar jollte wieder eine 
der berühmten „Kunſtpauſen“ herauf— 
beichtworen werden, mit denen er vor 
wichtigen Fragen die Epannung zu 
fteigern liebte. Sein Gajt jedoch jchien 
derartigen wirfungspollen Fineffen mit 
höchſt mangelhaftem Verſtändniß ge— 
genüberzuſtehen. Denn er unterbrach 
das ſtimmungsvolle Schweigen mit der 
nüchternen Bemerkung: 

„Sie ſprachen den Wunſch aus, 
Herr Kommerzienrat, in wichtigen 
Angelegenheiten mit mir zu konferiren. 
Ich habe Sie daraufhin in Ihrer 
Wohnung aufgeſucht. Darf ich mich 
nunmehr erkundigen, um was es ſich 
handelt?“ 

Das war entſchieden weniger höf— 
lich als deutlich. Der alte Herr är— 
gerte ſich denn auch einen Moment 
über die vorlaute „Konkurrenz“. Aber 
er lehnte ſich doch in ſeinen Schreib⸗ 
ſtuhl zurück und begann das Thema 
zu präziſiren. | 

„sh nehme mir die Freiheit, Herr | 
v. Dübhrflen, die vorhandenen Tat= | 
fachen nochmals aneinander zu reihen: 
Die englifhe Firma Bladwood and 
Seffries bejigt etwa gleiche Auspeh- 
nuna und Bedeutung, mie die in mei- 
nem Bejit befindlichen Hörder Stahl: . 
werke... Beide Firmen führen auf | 
dem Gebiet der Lieferung von Panzer: | 


platten und Gejchütmaterial feit etwa | 


zehn Jahren ſchwere Konkurrenz— 
kämpfe. Die Folge davon war, daß 
wir — Sie ſowohl, als ich, 
träge bereingenommen haben, bei des | 
nen mir und gegenjeitia unterboten 
und nicht einmal die Heritellung3s | 
fojten erreichten.“ 

Sein Gegenüber hob den Kopf. 

„Was das Lekiere anbelangt, Herr 
Kommerzienrat, jo rühren Sie da an | 
ein unerfreuliches Kapitel, das jedocd) | 
zwijchen zwei ribalifirenden Firmen | 
niemals vollfommen wird ausgejchalz | 
tet werden fönnen, weil e3 bereits auf | 
das Gebiet der faufmännifchen Repus | 
tation hinüberjpielt. 

„Unternehmungen \hres und une | 
ſeres Renommés dürfen meder auf | 
blauen Dunft und in der vagen Hoff: 
nung auf eventuelle jpätere Abnehmer | 


- ihrer MWaaren produziren, noch Feier: | 


Ichichten einlegen oder einen Teil der | 
Arbeiterihaft wegen vorübergehend 
ſchwachen Gefhäftsganges entlaffen. | 
Betriebsftodungen und -einichräntune ! 
gen find für das fommerzielle Res ı 
nomee der Anfang vom Ende. Ulio 
heißt die Parole: feite Abnehmer und | 
möglichft bedeutende Aufträge, ganz | 
gleich, ob fie jich rentiren oder nicht!“ 

Der Yinanzier hatte diefe Abſchwei— 


Erit, als der Bejucher jchwieg, hub er 
wieber an zu fprechen. 

„sh tomme zur zweiten Gruppe | 
ber Zatjachen und mache die Feititel- 
lung, daß der jahrelange Kampf zmwi- 
Then Blafwood and Keffries und, 
Hörde alle Ausficht hat, eine neuerliche ' 
ichwere Berichärfung zu erfahren: ! 
durch die Errichtung einer Berliner 
Vertretung für Deutichland und die 
Mebermweifung aller Weberfeeintereifen | 
Sbrer Firma auf den hiefigen Plab.“ | 

„Die KRampfluft treibt uns eben | 
näher zueinander, Herr Kommerzien- 
tat!“ 

Unter den weißen bufchigen Augen- 


— ——— 


CASTOR 1 A. FürSäugfinge una Kinder, 


"Sort, De dr Amas Bokanft Hahn 


BE Hm ee zog 
Auf | Firma für Guayana auszuarbeiten.“ 


; Sie haben... 
ı freundlichit, aber da nad’ ich nicht 


brauen hervor fam ein langfamer, 
harter Blid. 

„Wirklih nur die allgemeine Ri- 
palität, Herr dv, Dührfien? Ober 
dringe id in Die geichäftlichen \n=- 
tereffen |hrer Firma ein, wenn ich be- 
baupte, daß zu der eingetretenen Ber 
Ihärfung des Mettitreites ganz Tpe- 
jiell zwingende Motive für Sie bor- 
handen Jind?“ 

Der fleine Citymann lächelte mo= 
fant zu feinem Feinde hinüber. 

„Uber gewiß, Herr Kommerzien- 
die fiidamerifanifche Republit 
Guayana!“ fagte er gelaffen. 

Diejer Name befaf, eine fihtlich auf: 


nt. 
ul. 


reizende Bedeutung; denn der Haus | 


herr hielt es plöglich in feinem be- 
guemen Armjtuhl nicht mehr aus, 

Er erhob ji, lehnte einen Moment 
grübelnd am Gchreibtifhe und be= 
gann dann im Zimmer Din- und ber 
‚umanbdern. 

„Sehen Sie — da liegt der Hund 
begraben. Endblih find mir beim 
eigentlichen Thema angelangt. 

„Suayana mill in der Reihe der 
füdameritanifchen Staaten eine do 
minirendere Stellung ufurpiren, als 
ihr bisher vom Bund zugemiefen war; 
pielleicht fogar fich von der braſiliani— 
Ichen Föderation pollfommen loslöfen. 

„Erite Vorbedingung dazu: — man 
muß mit dem Gäbel raffeln fünnen! 
Ufo Schaffung einer eigenen Tylotte 
und Errichtung eines Xrtillerieparfs 
von vorläufig zmweiundbierzig Schnell- 
feuerbatterien... . Die Ausfchreibung 
der Lieferungsbedingungen für Pan- 
zerplatten ‚und Geichüßmaterial - er- 
folgte vor etwa zwei Monaten; lebter 
Iermin zur Einreihung von Koften- 
anfchlägen feitens der fonfurrirenden 
Firmen am 1. Januar nädjten Jah: 
res.“ 

„Sie haben die chronologiſche Rei— 


henfolge bis hierher durchaus richtig 


dargeitellt, Herr Kommerzienrat!”... 


| in diefem höflichen Zugeltändniß klang 


feife Jronie mit... „Oeftatten Gie 


| mir, fie nunmehr mit der Bemerkung 


abzufchließen, daß an diefem 18-Mil- 
lionen-Auftrag die Firma Bladmwocd 
and Jeffries ebenſo ſtark intereſſirt iſ 
als die Hörder Stahlwerke.“ 
„Und Ihr Berliner Büro?“ 
Eigentlich hatte der alte Herr auf 


dieſen unvermittelten Einwurf nur ein 
lautes Lachen erwartet. 
doch ſchien in bezug auf Geſchäfts— 


Sein Gaſt je— 


geheimniſſe von denkbarſt unbeküm— 
mertem Leichtſinn zu ſein. Denn er 
verſetzte ohne Zögern: 

„Das Berliner Büro iſt gegenwär— 
tig damit beſchäftigt, die Propo— 
ſitionen und Koſtenanſchläge unſerer 


Dieſe gleichmütige Erklärung wirkte 
auf den Finanzier derart ſtupend, daß 
er ruckhaft vor dem Jüngeren ſtehen 
blieb und ihn geradezu faſſungslos 


anſtarrte. 


„Sagen Sie mal, Herr v. Dührſſen 
— entweder halten Sie mich geſchäft— 
lich für ein vollkommenes Greenhorn 
und machen ſich über mich luſtig .... 
oder irgendeine ganz beſtimmte Abſicht 
leitet Sie!“ 


„In welcher Hinſicht denn, Herr 


Kommerzienrat?“ 


Theophil Gerland fuhr ein poarmal 
über ſein Kopfhaar, das er ſeit Kur— 


zem ſtachelhaarig trug, was ihn einem 


geſträubten greiſen Kater verzweifelt 
ähnlich machte. 

„Na erlauben Sie mal — mir find 
doch fommerzielle Gegner!” 

„Stimmt!“ fam die ruhige Beltäti- 
gung. 

„fo! Ich meine — wenn Sie mich 


| auf meinen Wunjch bier zu einer Be- 


Iprechuna auffuchten, fo war das, weiß 
Gott, Thon alles mögliche Entgegen: 
fommen von Xhnen! ber mir jeht 


Finan auch noch mit der größten Schnuppti— 
fung mit keinem Wort unterbrochen. 


zität zu verraten, was für Geſchäfte 
alſo entſchuldigen Sie 


mit! der Gedanke iſt für mich zu hoch!“ 
Der Herr v. Dührſſen ſpielte wieder 


mal mit ſeinem dünnen goldenen Arm— 


band. Und wenn er mit ſeinem dün— 
nen goldenen Armbande ſpielte, dann 
pfleate er dabei zu lächeln. Das tat 
er auch diesmal; nur ſah er etwas mit— 


leidig aus. 


„Schwerfällig ſeid ihr Germans! 
Alles belaſtet ihr mit eurer mißtraui— 
ſchen Geheimnißkrämerei! Und ver— 
folgen andere Leute das entgegenge— 
ſetzte Prinzip, dann hängt ihr euch 
gleich einen Wunderbeutel um!“ 


„Weshalb foll id) den Teugnen, Da 


Guayana und genau fo interef= 
firt wie Sie? Das Die ee — 
Und ſelbſt wenn ich's abſtritite, würden 
Sie mir ja doch nicht glauben.“ 

„Ach ſo?!“ ... meinte der Kom— 
merzienrat Gerland verblüfft... „So 
urteilen Sie darüber! ch gebe zu, 
das ift auch ’ne Auffaffung! Gefegt 
aber nun den Fall, ich verfuchte, aus 
hrer Offenheit Kapital zu fchlagen 
und mir irgenbivie daraus Vorteil zu 
verichaffen?“ 

Auch dieſe prophylaktiſche Theſe 
blieb eindruckslos. Jedenfalls hatte ſie 
die einzige Wirkung, daß ſich der kleine 
Citymann nur noch behaglicher in ſei— 
nem Klubſeſſel eingrub. 

„Natürlich — wenn der Himmel 
einfällt, fallen alle Spatzen tot! Daß 
Sie auf derartige Hintertüren verzich— 
ten, iſt doch ſelbſtverſtändlich, denn ich 
weiß doch, wer Sie ſind und zu wem 
ich kam? Oder meinen Sie, ich ſäße 
ſonſt hier? Außerdem mache ich Ihnen 
gegenwärtig ja eine rein private 
Stipppifite!“ 

„Sp... 02?“ 

„Aber natürlih! ch führe doc 
feine gejchäftlichen Gejpräche mit einem 
ihiweren Gegner meiner Firma!“ 

Diefe kühle Definition übermältigte 
ben Hausberrn derart, daß er feinem 
tleinen Miderfaherr den Rüden 
wandte und aufgeregt im Zimmer 
wieder umberzufpazieren begann. 

„Run brat mir aber einer 'n Storch! 
Eo ift mir noch feiner über'n Schna= 
bel aefahren! Ulle Wetter — Sie 
baben Haare auf den Zähnen! ber 
aefällt mir, Herr v. Dührffen, find’ ich 
famo3; find’ ich fapital, Ihre Auf: 
faſſung!“ 


„Ich finde fie nur jeibftverjtändlich,. 


Herr Kommerzienrat; def’ Brot ich 
ejle, dep’ Lied ich finge!” 

Da jtellte fi Theophil Gerland 
breitbeinig mitten ins Zimmer, ver: 


ı aruc die Hände in den Hofentafchen 


und jtredte den Kopf vor. Er fah jo 
grimmig aus wie der Nußfnader in 
der Schießftunde, der fih von den 
Windbüchfen partout nicht umtippen 
laſſen will. 

„Jetzt werde ich Ihnen mal einen 
Vorſchlag machen, den ich mir reiflich 
und nach jeder Richtung hin überlegt 
habe: wollen Sie nicht mein Brot 
eſſen und mein Lied ſingen, he?“ 

Schweigen. 

Auf dieſe Frage hatte der ehemalige 
31. Dragoner nur gelauert; er war 
richt unporbereitet. Uber er befaß 
auch eiferne Nerven. Dieje Neuven 
und jein britiiches Bhlegma hielten ihn 
teit an der Kandare, daß in dem bart- 
Iojen Geficht feine Mustfel zudte, daß 
die Hände ruhig auf den Geitenlehnen 
des Hlubfeflels liegen blieben. 

Er jchüttelte langfam den Kopf. 

„Dante, Herr Kommerzienrat.“ 

„Nicht?“ 

„Rein!“ 

Der Hausherr fuhr fich wieder ver- 
äweifelt durch feine Katerfrifur. 


Sie fünnen doch nicht fo jchlanfweg 
ablehnen, ohne die Details zu hören! 
Ich möchte etwas fragen.“ 

„Bitte!“ 

„Darf ich die Höhe Yhrer momen- 
tanen Bezüge erfahren?” 

„Warum nicht? Taufend Pfund pro 
Jahr.“ 

„Ich biete ihnen die Hälfte mehr — 
dreißigtauſend Mark. Sie werden 
mein Stellvertreter und meine rechte 
Hand. Sie ſind eine geſchäftliche 
Kraft, wie ich ſie immer geſucht habe. 
Sie beherrſchen die Strömungen des 
Weltmarkts und haben die richtige 
Witterung. Darum kann ich's ruhig 
riskiren, Ihnen ſolche Propoſition zu 
machen.“ 

„Bei alledem, — ich bleibe bei Black— 
wood «e Jeffries!“ 

„Das ſind dreißigtauſend Mark, 
Mann!“ 

„Mir reichen zwanzigtauſend!“ 

„Ja, zum Donnerwetter — da liegt 
doch nicht der geringſte Sinn drin. 
Sie ſind ftörrifh mie ein... mie 
re 


arinite der Money-maler. „Genieren 
Sie fich nicht, Herr Kommerzienrat.“ 
Seßt aab es noch eine Iekte Hoff- 
nung. 
(Fortfegung folgt.) 


(Für die „Mdendpoft".) 


Auf dem Geflügelhofe, 


Praktiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Rand. 


Geflügeltrantheiten. — XV, 


Die Symptome der Geflügeltuberfulofe. — 
Kein Heilmittel. — Deryinderung der 
weiteren Derbreitung. — Dernichtung 
der Kadaver, 


Bei der Geflügeltuberfulofe, einer 
rein innerlihen Krankheit, werden be- 
fondere Symptome zunädjft im allge= 
meinen überhaupt nicht beobachtet, 
wenigftens nicht, wenn die Krankheit 
nicht jchon ein fortgeſchrittenes Sta— 
bium erreicht hat. Bei fortgefchritte- 
ner QZubertuloje beginnen die Hühner 
an Gemicht zu verlieren, das Mustel- 
fleifch verfchwindet mehr und. mehr, 
der Kamm wird hlah gefärbt und end- 
lich werben die Tiere, wenn das Ende 
infolge allger-einer Schmäde heran- 
naht, ftarf benommen, fehr fchläfrig, 
und ein überaus heftiger Durchfall 
ftellt jich ein. Sehr oft ftellt jich in 
diefem Stadium aud eine tuberkulöfe 
Entzündung der Gelenfe und der zar- 
teren Muötelfleifchflächen em, die jih 
dur Lahmdeit, Schwellung der Ge 
Iente und Beine und bisweilen auch 
ar ale 
ſchwüre non beträ ⸗ 
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BALDI-ITALIA'S GREA 

the cause of Personal and National Liberty this modern Rienzi of 
down his life. It inspired him to deeds of immortal grandeur, 
fering. Garibaldi would not have legislative tyranny of a 


any more than will our millions of liberty-Joving Italian citizens. His flami 
legislation which would prohibit ALL because 


Ya 


sunny Italy would have gladly laid 
of superb valor and of boundless suf- 


ny kind enter into his own private life 
ng soul scorned any 


NE man out ofthousands imbibes in glutton- 


ous quantities. He knew that the light wines of Italy and the barley brews of Germany are benehcial 


to humanity 


Upon an old Germanic basis 
brand. The Constitution oft 
business in America. Every d 
Barley-malt and Saazer Hop brew—the kind that 
thousand. five hundred people are daily 


Its sales exceed any other beer by millions of bottles. 
Bottled only at the home plant. 
ANHEUSER-BUSCH BRANCH, Distributor 


Chicago, Ill. 


57 years ago Änheuser-Busch, brewers of Budweiser, established their 
he United States is the sole authority upon which they launched their 


ay of these 57 years has been devoted to the brewing of an honest 


spells Temperance throughout the world. Seven 
required to keep pace with the public 


for Budweiser. 


ANHEUSER-BUSCH - ST.LOUIS 


Special Attention given to Home Delivery 
If your grocer or dealer cannot supply you 


Phone Harrison 3631 


means Moderation 


den gejchmwollenen Stellen der Körper- | vornherein alle Gefahr auszuschließen, | dem Branntweinmonopol, die im leb- | den anderen. Dabei kann man nicht 


oberjläche, das innere der Gelente 
wird bloßgelest und eine kleine Menae 
des fich dort gebildeten Eiters entfließt 
der Wunde; in diefem Eiter find aber 
große Mengen QTuberkelbazillen auf: 
gehäuft. Anfchwellungen und fino- 
henauftreibungen in den Gelenten 
fönnen beim Geflügel aus verjchiedenen 
Gründen jehr verdächtig fein. 
follte man die Natur diefer Erjchei- 
nungen borerit immer jorgfälıiq unter- 
Tuchen, indem man einen der erfrantten 
Bögel tötet und feine Leber und Milz 
genau unterfucht, um feitzuftellen, ob 
auf Diefen weißliche oder gelbliche 
Punkte an der Oberfläche erfcheinen, 
welche, dDurchaefchnitten, Jich ala tuber- 
fulöfe Bildungen kennzeichnen würden. 
Kein Beilmitte!. 

Es gibt tein Heilverfahren, nad 
welchem einmal an der Tuberkuloje er- 
frantte Vögel noch gebeilt und furirt 
werben fönnten. Sobald die Anmwe- 
fenbeit von Tuberfulofe in einer Ge- 
flügelherde entdedt und feitgeftellt 
wird, follte inan fich deshalb auch ohne 
jeden Verzug daran machen, die Seuche 
mit „Stumpf und Stiel” auzzurotten, 
indem man den ganzen Beltand rüd- 
fihtslos abihlachtet und die Stallun- 
gen und Auzläufe gründlich besinfi- 
zirt. 

Verhinderung der weiteren Verbreitung. 


In einer Geflügelherde, in welcher 
die Tuberkuloſe auftritt, iſt aller 
Wahrſcheinlichkeit nach immer ſchon 
die große Mehrzahl aller Vögel mehr 
oder weniger von der Seuche ergriffen, 
wenn man deren Anweſenheit über— 
haupt zunächſt wahrnimmt. Deshalb 
muß man, wenn man nur die mit 
Symptomen behafteten Tiere töten 
wollte, doch immer damit rechnen, daß 
eine Anzahl des verbliebenen Reſtes 
Hühner auch noch mit der Tuberkuloſe 
der Leber oder Eingeweide, wenn auch 
in noch nicht ſichtbarer Form, be— 
haftet iſt. Dieſe aber würde fortwäh— 
rend eine weitere Verbreitung der Tu— 
berkelbazillen bewirken und eine per— 
manente weitere Verbreitung und An— 
ſteckung mit Tuberkuloſe herbeiführen. 
Hieraus indeſſen ergeben ſich ſo große 
Gefahren, daß man überhaupt keinen 
einzigen Augenblick auch nur mit einem 
Gedanken daran denken ſollte, Vögel, 
die der Anſteckung mit Tuberkuloſe 
ausgeſetzt geweſen ſind, noch länger zu 
behalten, einerlei, wie wertvoll dieſe 
verdächtigen Vögel an ſich auch ſein 
mögen. Die Körper der an Tuberku— 
loſe eingegangenen oder wegen Tuber— 
kuloſe getöteten Vögel, ferner aller an= 
geſammelte Dünger, Kehricht und die 
Abfälle aus Geflügelſtällen, in welchen 
Tuberkuloſe geherrſcht hat, ſollten 
vollſtändig verbrannt werden. 


Vernichtung der Kadaver. 


Soweit die Wiſſenſchaft bis jetzt 
feſtgeſtellt hat, befteht feine Gefahr, 
daß durh den Genuß bes gefochten 
Fleiſches tuberkulöfen Geflügeld die 
Seuche vom Tier auch auf den Men- 
chen übertragen werben fünne. \n 
den meiften Fällen find die an Tuber— 
fulofe erkrankten Vögel aber aud 
fchon fo Heruntergefommen und ihr 
allgemeiner Gefundheitszuftand sit 
durch Fieber und Durchfall derart rui- 
nirt, daß ihr Fleiſch fich ſowieſo ſchon 
nicht mehr als menſchliche Nahrung 
eignet. Im allgemeinen iſt es immer 
beſſer, die Kodaber aller Vögel, in wel⸗ 
chen Yuberfelfnötchen gefunden mwer- 


Daher | 


‚und. ‚famit pen elert ja.nus 


daß die gefährliche Seuche vom Geflü- 
gel etwa auch noch auf Menjchen oder 
Tier übertragen werden könnte. 


F. F. Matenaers. 
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Ser Ruffe im Reftaurant, 
Von Dr. Rihard Bahr, 


Ein Kapitel für fich ift der Auffe im 
Reſtaurant. Vas ruſſiſche Eſſen iſt 
ohnehin reichlich und für den deutſchen 
Diagen im allgemeinen zu fett. Im 
Durchſchnitt gibt es zwei große Mahl— 
zeiten täglich, das Gabelfrühſtück, das 
bei weitem üppiger zu ſein pflegt, als 
der Lunch nach engliſchem und weſt— 
europäiſchem Muſter, und zwiſchen 7 
und 9 Uhr Abends das Mittageſſen. 
Gewöhnlich wird aber noch einmal ge— 
ſpeiſt; nach dem Theater oder Variete 
um die elfte bis zwölfte Stunde. Und 
dabei öffnen ſich Blicke in die ruſſiſche 
Pſyche und das tiefſte Weſen dieſer 
Geſellſchaft. Die Seele des ruſſiſchen 
Reſtaurants iſt die Chambre apart, 
das Extrazimmer. Aber das verbirgt 
ſich nicht ſcheu vor fremden Augen wie 
in Deutſchland, wo das vielbeſungene 
„Chambre ſeparé“ nur in ſtiller Heim— 
lichkeit gedeiht. Hier ſucht es die allge— 
meine Aufmerkſamkeit auf, fordert 
ſie geradezu heraus. Die Extrazim— 
mer ſind nämlich vielfach Beſtandteile 
des Hauptſaales, den ſie wie ein Kranz 
von Logen umſäumen. Aber dieſe Lo— 
gen haben verſchließbare Fenſter, und 
wenn dann noch die gerafften Gardi— 
nen niedergerauſcht ſind, iſt man völlig 
unter ſich. Von unten dringen zwar in 
diſskreter Weiſe Muſik und Chöre zu 
den Pokulierenden herauf; aber kein 
neidiſcher Blick ſtört die bisweilen doch 
recht ausgiebige Fidelitas. Nebenbei 
würde es ſich kaum verlohnen, nach 
fremden Geheimniſſen auszulugen, 
derweil ringsum und in aller Offen— 
heit ſich mancherlei begibt, was — be— 
ſonders für Landfremde — des An— 
ſchauens wert iſt. So bis um elf her— 
um hat der Saal verlaſſen dagelegen; 
höchſtens, daß ab und zu träg und läſ— 
ſig die Muſikanten ein Stück ſich abge— 
rungen haben. Auf einmal beginnt er 
ſich zu füllen, und nun kommt Bewe— 
gung auch in die Schar der Kellner, die 
bis dahin beſchäftigungslos, ein Bild 
nicht immer geſättigter Langeweile, an 
den Wänden gelehnt haben. Man hat 
ſich zuerſt über ihre Zahl, dieſe aſiati— 
ſche Verſchwendung von Menſchenkraft, 
gewundert. Nun ſieht man mit Er— 
ſtaunen, daß ſie nur eben noch aus— 
reicht. Das ſchiebt ſich, rennt, haſtet 
leuchend und ſchwitzend durcheinander, 
jagt vom Gaſt zum Bufett und vom 
Bufett wieder zum Gaſt und ruht nicht 
eher, bis vor jedem die kalte Platte, die 
Schnapsbouteille und im Eiskühler 
der Sekt ſteht. Dann erhebt ſich ein 
Trinken, das doch auch für den erfah— 
renen Lebenspilgrim, der viele deutſche 
Univerſitäten ſah und auch im Phili— 
ſterium ſich noch nicht ganz zu den la— 
benden Fruchtwäſſern vekehrte, den 
Reiz der Greuheit hat. Wir Deutſche 
— Gott fei’3 gellagt — mir trinten ja 
auc.. Aber unfere verehrten Nachbarn 
jenfeit3 de3 Njemen — man verzeihe 
das harte Wort — die jaufen. Ich 
gebe ohne meitered zu: da$ mag zum 
Teil aus patriotifchen Erwägungen 
gefchehen. Das ruffijche Budget, dies 
vielgerühmte Budget, das allerhand 
‚Handnarren ung aud in Deutihland. 
de je mar Day ie Einnahten ou 
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ten Etat an die achthundert Millionen 
Die Ruſſen können 
alſo, wenn ſie — ich habe es ſchau— 
dernd ſelbſt miterlebt — zu zweien die 
achte Karaffe gereinigten Spiritus 
ſchlürfen, ſich immerhin ſagen: Pro 
patria eſt, dum bibere videmur. Der 
unbefangene Beobachter wird dennoch 


der beklemmenden Frage ſich nicht er— 


wehren können: was wird aus einer 


Nation, die ſo ſyſtematiſch dem Alko— 


hol in ſeiner ſchwerſten und gefährlich— 
ſten Form huldigt? Der Ruſſe trinkt 
ja nur „kurze Getränte“. 

Eine ſolenne Kneiperei nach ruſſi— 
ſchem Muſter pflegt ſich etwa folgen— 
dermaßen abzuwickeln. Zuerſt genießt 
man Schnäpſe und leckere Sakußken, 
dann wird Champagner aufgefahren, 
verſteht ſich franzöſiſcher und viel 
Champagner, und ſchließlich kommen 
Kaffee und Liköre an die Reihe. „Der 
Billigkeit halber“ erwirbt man gleich — 
je nach dem Durſt und der Zahl der 
Teilnehmer — eine halbe oder ganze 
Flaſche Benediktiner oder Kognak, und 
bei ſo zielbewußter, energiſcher Anfeu— 
erung erreicht die Stimmung nun bald 
bemerkenswerte Höhengrade. Es iſt, 
als ob alle, die hier bei ſchweren Ge— 
tränken zuſammenſitzen, die Männer 
und die Frauen, die alten Generale in 
des Kaiſers Rod, und die jungen Be- 
amten, die Damen und die durchaus 
fameradfchaftlich behandelten Kokotten 
die gleiche wilde Luftigkeit erfaht hätte. 
Droben auf den Rängen öffnen fich 
die Syeniter auch der verſchloſſenſten 
Ertrazimmer; man fitt, den Geftfeld 
in der Sand, auf den Gefimfen, trint 
über den ganzen Saal hin einander zu 
oder taufcht brüllend Scherzreden mit 
Belannten in entfernten Zogen. \m= 
mer feuriger, immer fchmelzender ertö- 
nen die Weifen der pfiffig blinzelnden, 
nun gar nicht mehr trägen Rumänen. 
Man jauchzt, man ift glüdlich und frei, 
fo frei, wie man in der Beziehung al- 
lerding3 nirgends auf der Welt iit. 
Emfig gleiten die Blumenmädchen 
durch die Reiben und vermitteln, nicht 
nur um Gotte® Barmherzigkeit willen, 
„Nofchlüffe“ zmiichen den einfamen 
Mägdlein und Kapalieren, die des 
Meibes harren. Wer aber mehr 
Scheine in der Brufttafche fühlt, Tchiekt 
einen der zu folhem Wert immer be- 
reiten dienjtbaren Geifter auf’3 Po- 
dium und lädt fich eine Sängerin oder 
Tänzerin zur Zmwiefprache in die Loge. 
Dann aber fommt über die Zechenden 
der Kauf; ein fchmwerer, dumpfer 
Rauſch. Man ift zu den „leichteren“ 
Getränten übergegangen. Das heißt, 
man trintt nun Frühftüdsweine: 
Sherry, Madeira, Portwein. Da und 
dort randalirt einer erjt mit den Kell: 
nern, dann mit dem Gejchäftsführer, 
beruhigt fi, randalirt wieder. m 
der Mitte des Saales ein großer Til) 
von Offizieren, Garbeoffizierer die in 
Rußland, wenn man fie überhaupt |» 
nennen darf, von den „Kameraden“ der 
Linie eine ganze Welt trennt. 

Schlante, ebenmäßige Geftalten mii 
bornehm gefchnittenen Gefichtern — 
der ruffifche Hochadel hat fich von der 
mongolifchen Bermifchung frei zu hal» 
ten gewußt —, die zunädhft in ihrer 
frifgen ungezierten Natürlichkeit nicht 
unfympathifch anzufehen gemefen find. 
Der Raufch Hat auch das zerftört. Nun 
liegen fie einander lallend in den Ur: 
ea *. F y — 5 * 
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jagen, daß im allgemeinen (Ausnah— 
men kommen natürlich vor, ſogar ſehr 
Tchmerzlihe und jtellenmweife blutige 
Ausnahmen), ie irgendwie oder ir: 
gendiwen provozirten. Das liegt nicht 
eigentlih in der rufjiichen Art, die 
durhaus für Leben ijt und Lebenlaſ— 
fen. Dennoh hat dieje uniformirte 
Hilflofigkeit etwas Wirdelojes, Anz 
widerndes, vor dem man am liebjten 
die Augen verjchlöjfe. Wer jo wenig 
daheim im Gleihmahe ruhiger Tage 
fi zu beherrſchen verſteht — wie 
wird der draußen im Felde beſtehen? 
Und düſtere Bilder drängen ſich in die 
Erinnerung von wilder Lebensgier 
und zuchtloſem Wüſtlingstum vor dem 
Feinde, die es erklärlich machen, wa— 
rum der ruſſiſche Soldat mit ſeiner 
Bravour, ſeiner zähen Bedürfnißloſig— 
keit und ſelbſtverſtändlichen Tapferkeit 
auf allen Schlachtfeldern der Welt 
(was man in Weſteuropa beharrlich zu 
vergeſſen pflegt), im Grunde immer 
in der Retraite blieb. 

Die Rumänen fiedeln zum Kehr— 
aus, der Saal hat ſich geleert, die Lich— 
ter verglimmen. Nun beginnt (denn 
man befindet ſich in dieſen Nachtre— 
ſtaurants immer auf vorgeſchobenen 
Außenpoſten), die Rüdfahrt, die ra: 
fende Jagd nah der Stadt. Ober 
aber, wer die Nacht fich noch zu vers 
längern wünfcht, fährt weiter hinaus, 
auf die Dörfer, wo es noch länger 
Champagner gibt und Benediktiner 
und Zigeunermädchen, aljo, was die 
Studenten — nur freilih in einem 
weniger parfümirten Sinne — „Er: 
Ineipen“ zu nennen pflegen. 

BEAT 
Uniterblige auf der Landfarte, 

Eine ungemöhnlid) hohe Ehrung 
fteht Frankreich Unfterdlichen durch 
die fanabifche Regierung bevor; dieje 
bat beichloffen, eine ganze Reihe 
franzöfifher Wlademifer auf die 
Landkarte zu bringen; ihre Namen 
follen al3 geographifche Bezeichnuns 
gen für die Gebiete Kanadas amt» 
lich feftgefeßt werden, die neuerdings 
dem Handel und Wandel erfchloffen 
worden find, Wie der „Figaro“ ers 
fährt, werden Seen und Ortfchaften 
nah den Alabemilern Lamy, Has 
notaur, Rene, Bazin und Barres bes 
narnnt werben, und der Name Boins 
care — mohl de3 Prüfidenten der 
Republik, nicht des dor einiger Zeit 
verſtorbenen Mathematikers — mird 
durch einen großen See verewigt 
werden. Der Name des Baroens 
Hulot, des Generalſekretärs der 
franzöſiſchen Geographiſchen Geſell— 
ſchaft, iſt einem See in der Pro— 
vinz Quebec zuerteilt, ferner finden 
ſich die Namen Froidevaux und Vi— 
dal de Branche darunter. Auf den 
Landkarten und in den gevaraphis 
Then Schulbüchern der tommenden 
Jahrzehnte werden alfo die Namen 
bon Unfterblihen und Mitgliedern 
ter anderen frangöfifhen Akade— 
mien zu leien fein, die fonft vielleicht 
zu jener Zeit jchon vergefien wären, 

— 

— Reflerion. — Gauner: Jd muß 
doch 'ne reine Perle finn, det janze 
ahr werd’ id bon die Pollezei jes 
ſucht! 


Nieren- und Blasen 
K 


„Kranken wird Wildunger Mineralwasser 

(Helenen- und Georg-Vitor) empfohlen. 
Zirkulare durch - Agenten‘ 
von der 61 Park Place, NewVYork. 

"Stets Vorrath von frischer Füllung. _ 
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"Bnland. 


An Spike Der Bantbehörde, 


Präf. Wilfon beruft den früheren Staats» 
fefretär Olney. 


Wafhington, D. K., 4. Mai. Bräf. 
MWilfon hat Richard Olney, Staats ſe⸗ 
kretaͤr unter der zweiten Cleveland⸗ 
ſchen Adminiſtration, als Gouverneur 
der Bundesreſervebankbehörde ausge⸗ 
wählt, und Paul Warburg von New 
Hort als Mitglied. 

Wajhington, D. K., 4 Mai. Die 
übrigen Namen, melche, wie es heißt, 
in der Bundesbanfrejervenbehörde er- 
fcheinen follen, find Harry U. Wheeler, 


Präfident der „Union Zruft Co.” von | 


Chicago Sowie Präfivent des 
Nationalen Handelöverbandes, und 
HB. ©. PB. Harding von Birmingham, 
Ala. 

Wheeler iſt ein Republikaner. Der 
Präſident will beide Hauptparteien in 
dieſer Behörde vertreten ſehen. 


Hoch fſut in Otlahoma. 


Bridgeport, Okla. 4. Mai. Durch 
das Anſchwellen des Canadian Fluſſes 
ſcheinen in der Nähe von hier drei Per— 
fonen umgefommen zu ſein. Drei ans 
dere Perfonen retteten jich in Baum- 
mwipfel und konnten nad den legten 
Nachrichten noch nicht in Sicherheit ge= 
bracht werden. Die reißende Gtrö- 
mung bat bedeutenden Echaden ange: 
richtet und unter AUnderm eine neue 
ftählerne Brücde der Chicago, Rod 
land & Pazirt! Bahn im Werte von 
$125,000 fortgerijjen. 

Der meiste Schaden wurde natürli- 
chermeife im Niederland angerichtet. 


Ausland. 


Suften wieder ihlimmer] 
Ungünftige neuere Nachricht über Kaifer- 
fönig, 

Wien, 4 Mai. Kaijerkönig Franz 
Sofeph leidet an einer Wiederholung 
der Yuftenanfälle, welche ihn vor Kur- 
zem jo arg mitgenommen hatten, 

Amtlich wird heute gemelbet: 

„Die zweite Hälfte der verflojjenen 
Nacht war mieder eine jtörungspolle 
für den Patienten. Iiroßdem ift fein 
Allgemeinbefinden befriedigend zu 
nennen.” 

+ Senne am Ahyn + 


Bern, Schweiz, 4. Mai. In Et. 
Gallen ftarb der meithin befannte Na— 
turhiftoriter und kulturhiſtoriſche 
Säriftfteller Dr. Henne an Rhyn, 86 
S%ahre alt. Er gab auch verjchiedene 
Seitungen in früheren Jahren heraus; 
gulegt war er in der Redaktion der 
„Neuen Züricher Zeitung“. Sein Ba- 
ter ivar der Shriftjteller und Dichter 
Anton Henne. 

Neue Marokkoſchlacht! 


Stadt Marokko, 4. Mai. Truppen 
des eingeborenen Thronprätendenten 
wurden von den Franzoſen unter an— 
geblich ungeheuren Verluſten geſchla— 
gen, und ihr Lager im Gebirge wurde 
zerſtört. 

Der Verluſt der Franzoſen wird 
auf 9 Tote und 25 Verwundete ange— 
eben. 


Telegraphifche Nolizen. 


nlan», 


— Großer Hagel-, Regen» und 
Windfturm richtete jchweren Schaden 
in und um Gturgeon, Mo., an; aud) 
mehrere erlebte. 

— Dur Sturz mit feinem Aero— 
plan mwurbe der Flieger 9. PB. Harris 
zu Alron, D., getötet. Er hinterläßt 
eine Gattin in Kalifornien. 

— Der ameriftanifhe Konful Rau: 
tiven in Batapia, Java, telegraphirt 
unferm Staat3departement ebenfalls, 
daß der Zujtand der Opernfängeriit 
Lillian Nordica ein hoffnungslofer ift. 


— ‘m Kongreß von Kolumbia 
wurde eine Vorlage eingebracht, welche 
das Ausbrechen von Feindſeligkeiten 
zwiſchen den Ver. Staaten und Mexiko 
beklagt. Debatte über die Reſolution 
wurde indeß verſchoben. 

— Bis jetzt ſind aus der Kohlen— 
grube bei Eccles, W. Va., wo ſich die 
jüngſte große Kataſtrophe ereianete, 96 
Leichen zu Tage gefördert worden. 
Noch etwa 20 andere Leichen hat man 
bemerkt. Im Ganzen wurden 172 


Hoffnung mehr, irgend einen derſelben 
noch lebendig zu finden! — 
— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League” — Chicago 6, 
St. Louis 1; Cincinnati 1, Pittsburg 
3dı Gänge). „American League” — 
St. Louis 3, Chicago 4; Cleveland 
5, Detroit 9, „Federal League“ -- 
Shicago 10, Pitts burg 3; Kanlas 


City 1, Baltimore 5; Indianapolis 0, 
Buffalo 1. 


— Auch dor dem Privathaufe von 
sohn D. Rodefeller jr. (Bocantico 
Hills, bei New Mork) fanden neuer: 
dings Proteſtkundgebungen von Freun— 
ben "der ent Strei- 
ter Stat. — Rev. Wm. Miller 
Gamble, von der ©t. Stephens 
Episfopalticche zu Coytesville, N. J 
hielt auf dem Bürgerſteig gegenüber 
der „Standard Oil Co.“ einen Ge— 
dachim ßaoiesdienſt mit Erlaubniß 
“er Polizei ab. 


Ausland. 


— Die Konfuln der Republit Ko: 
lumbia in Bara und Manaos, Braji 
lien, haben vom folumbijchen Gejand- 
ten in Rio de Janeiro Weifung er- 
balten, fi an feinen Willtommens- 
fundgebungen für Roofevelt zu betei- 
ligen, 


— — — — — 
Aelet die Sanntaavoe 


Von * wurde die Fanilie — 
Vetters des Koroners betroffen. 


Zwei Kinder getötet. 


Die Mutter wie durch ein Wunder am 
£eben geblieben, -Wird vielleicht gene- 
fen, aber möglicherweife den Derftand 
verlieren, -Empörende Rüdfichtslofifeit, 


Einen furdtbaren Schred erlitt der. 
Koroner PBeter Hoffman, als ihm ge- 
ftern gemeldet wurde, daß ein von ber 
Gattin feines Vetter Louis Hoffman 
gelenttes Buggy von einem Yuge der 


| Chicago, Milmaufee & St. Paulbahn 


erfaßt und die Frau jchmer . verlegt, 
ihre beiden Kinder, -bie „autjährige 
Kofe und die bierjährige Irene, aber 
getötet worden ſeien. 

Der Unfall hatte ſich in der Nähe 
von Golf, Ill., ereignet. Louis Hoff⸗ 
man bewirtſchaftet ein großes Land— 
gut, das in Glen View gelegen iſt. 
Glen View und Golf grenzen anein— 
ander. 

Frau Hoffman und die Kinder hat— 
ten die Kirche beſucht. Auf der Heim— 
fahrt begriffen, wurde ihr Gefährt auf 
der weder durch Sperrbäume noch 
ſonſtwie geſchützten Kreuzung von dem 
Zuge, der zur Zeit mit einer Schnellig— 
keit von 50 Meilen die Stunde fuhr, 
erfaßt, zertrümmert und auf dem 
Streckenräumer eine viertel Meile weit 
mitgeführt. 

Louis Hoffman hatte von ſeinem 
nur etwa 200 Schritt entfernt gelege— 
nen Landgut aus geſehen, daß ſich ein 
Unfall ereignet habe. Hilfsbefliſſen 
eilte er hinzu. Das leichte Wägelchen 
war gänzlich zertrümmert und inein— 
andergeſchachtelt. Auf dem Strecken— 
räumer lagen blutende Teile des getö— 
teten Pferdes. 

Schreckliches Erkennen. 

Als Hoffman das Dach des Wa— 
gens abhob, prallte er entſetzt zurück, 
denn unter dem Trümmergewirr lag 
ſeine eigene 37 Jahre alte Gattin 
Beſſie mit ſchmerzverzerrten Zügen 
in tiefer Ohnmacht. Angſtvoll irrten 
die Blicke des ſchwergeprüften Man 
nes umher, um endlich auf den Leichen 
feiner beiden Kinder haften zu bleiben, 
Deren Hälje waren gebrochen und die 
Gliedmaßen zermalmt, Nur mit un 
jäglicher Mühe konnte er fich aufrecht: 
erhalten 
Fortſchaffen der Opfer treffen, 


und die Anmeifungen zum | 
Die | 





Leichen der Kinder wurden nach einem 
Beitattungsgejhäft in Glen View be- 
fordert. Die Mutter hat Aufnahme 
im St. granceshofpital, Evanſion, ge— 
funden. Sie wird vorausfichtlich kör— 
perlich wiederhergejtellt werben, Doch | 
—— die ſie behandelnden Aerzte 
daß ſie den Verſtand verlieren wird. 
Mit Recht empört, 

Der Koroner hatte ich heute noh 
nicht recht von dem Gehred und der 
jeelijchen Erjegütterung, in die ihn die 
Heimſuchung der nahen Angehorigen 
verjeßt hatten, erbolt. 

„Es ift mir diefer Unfall jeher nahe 
gegangen,“ jagte er. „YZwei blübente 
Kinder getötet, die Mutter wahrjchein- 
(ich ein geijtiges Wrad — das ijt doch 
ihrediih. Daß die Frau am Leben 
blieb, fönnte man fajt als ein Wunder 
bezeichnen. Ob man es ein Glüd nen 
nen darf, bleibt abzumarten. 

„Was mich aber am meijten und, 
wie ich glaube mit Recht, empört, ift 
die jtrafbare Unterlajjungsjünde, der 
jich im vorliegenden Falle die Bahnge- 
jellichaft zweifellos jchuldig gemacht 
bat. Am 19, April 1913 wurde näm- 
lich auf derjelben Kreuzung ein von 
Wm. Genop bediente Fuhrwerk von 
einem Zuge erfaßt. Bei diejer Gele- 
genheit büßte Genop das Xeben ein. 
Die Koronersjury, die damals den üh- 
lichen Inqueit abhielt, empfahl der 
Bahngejelichaft dringend, die Kreu— 
zung mit den erforderlichen Schupor- 
richtungen zu verjehen, um ähnliche 
Unfälle in Zufunft zu verhüten. Diele 
Empfehlung bat die Bahnaefellichaft 
gänzlich unbeachtet gelajfen. Nichts, 
rein gar nichts bat jie getan. Heute 
noch liegen neben der Kreuzung die in 
Faulni übergegangenen Trümmer de3 
feiner Zeit von Genop benubten Wä- 
gelchens und das Riemenzeug des beim 
Zufammenftoß getöteten Pferdes. Nicht 
einmal Diele ftummen Zeugen des Un- 


en 


| alüdsfalls Hat fie fortichaffen lafjen. 


| werden die Unfalljtelle bejichtigen 
| gründlich in 


ge ‚= | &8 ift geradezu Shändlich, wie die jonit 
Mann verfchüttet, und man hegt feine | : 


durchaus anjtändige Zahngeſellſchaft 
ſich in dieſem Falle benommen hat. 

Der Inqueit über den Tod der X 
wird mo:;en Vormittag abgebalten 
werden. Auch "die öffentliche Sicher: 
beitstommilfion von Chicago und 
Goot County bat eine Unter: 
fuhung eingelettet. Ein bon ihr 
ernannter Wusichuß, beitehend aus 
E. %. Tebin, dem County Schul» 
fuperintendenten, Charles M. Hayes, 
dem Präfidenten des Chicago Motor: 
Hubs, und George U. H. Scott, dem 
Sefretär der Allinois Humane Society, 
und | 
Augenjchein nehmen und | 
auh dem Anaueit beimohnen. Die 
Kommijlion wird Hinfort auch den 
Bahnfreuzunaen ihr beiondere Auf: 
merffamfeit ichenten und auf Abitel- 
lung fehreiender Mipftände dringen. 

Menſchenleben gefährdet, 

schon wiederholt war die Polizei 
auf den baufälligen Zuftand des Ge: 
bäudes Nr. 110 W. Superior Straße, 
in dem der Glektriter Yohn Huffy eine 
Merkitätte betreibt, und die Klägliche 
Berfaffung der Bürgerfteige aufmerf- 


Opfer 


| fam gemacht worden. Vergeben3 hatte 
| fie aber angeblich 


den Cigentümer, 
den Milionär Victor 2. Lamfeon, zu | 
peranlafien gejucht, die notwendigen 
Ausbefjerungen vornehmen zu lafjen. 
Die Folge war, daß heute Morgen 
furz nad adht Uhr, ala Polizift Kohn 
T. Finn, ein Bruder ded Schreiber 
der Wache an der Ehicano Une, Bart 


| Ar. 161: 


>| Unter, — —8 will — 


Keith einen Mord begangen haben. 


In Ihrer Hand hal. 
ten Sie ein Sünfcent- 
ſtück. 


\ 
In des Grocers Hand 
befindet fih gerade 
ein feuchtigkeitsfiche- 
res Padet Uneeda 
Biscuit. Er reicht 
Ihnen das Padet — 
Sie geben ihm die 
Alünze, Ein geringfü- 
giger Gejchäftspor- 
gang? 


Xein! Ein bemerfens- 
werther — denn Sie 
haben den Eleinften Be- 
trag ausgegeben, wel» 
cher ein Pacdet gute 
Yahrung kaufen wird; 
und der Grocer hat 
Ihnen das nahrhaftefte 
Gebäd verkauft, das 
aus NMiehl hergeftellt 
wird? — fo rein und 
fnusperig und Pöftlich, 
als ob es eben erft aus 
dem Ofen käme, 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


— — 


Finn, u fein Freund Sch Maas, 
3 Rafcher Aoe., aus der MWerf- 
ftätte traten, der aänzlich berfaulte 
Bürgerfteig unter ihren Füßen nad)- 
gab und zufammenbrad. Finn und 
Maas fauiten zehn Fuß tief hinunter 
und fielen in zwei Fuß tiefes, ber- 
jauchtes Grundmwafier. Straßengänger 
befreiten jie aus ihrer Notlage und be- 
nadhrichtigten die Polizei, die die Ver 
unglüdten nad ihren Wohnungen be= 
förderte. Finn hat BVerlegungen am 
Rüden und wahrfcheinlich auch inner 
(ih Berlegungen erlitten. Maas 
fcheint mit dem Schred dabongefom- 
men zu fein. Der Polizift wird wahr— 
Icheinlich den Eigentümer des Gebäu- 
des auf Schabenerfaß verklagen. 
Ausgelitten. 

Die 16jährige Lillian Dombromsti, 
Nr. 1340 W. Erie Str., die am 16. 
April einen Kefjel fallen ließ, dejien 
aus fiedend heigem Wafjer beitehender 
Snhalt fich über fie ergo und fie 
jchwer verbrühte, ift heute im St. Ma- 
rienhoſpital gejtorben. 


— — — 


Richter uneinig. 


Nachdem Richter Grinnell heute 
Morgen den 1715 Diverſey Boulevard 
wohnhaften Dr. M. Ellis Oliver, dec 
bon einem Arzt Namens Dr. U. Will 
angeklagt worden war, —— Medi: 
zinen verfauft zu haben, öffentlich al3 


| Schwindler bezeichnet hatte, gelang es 


dem Anwalt Dr. Dlivers, den Fall in 
ein anderes Gericht zu bringen. Rid)- 
ter Rooney, dem der Fall vom Ober: 
richter Dlfon übermwiefen worden war, 
entjchied nach einem umfafjenden Zeu= 
genverhör, daß Die Yeußerung bon 
Richter Grinnell nicht am Plate gemwe: 
jen fei, jondern daß Dliver die Medi- 
zinen in dem Glauben verfauft habe, 
diefe feien frifceh und zuverläſſig. 


Vebergerannt, 


Al Eva Samuels, Nr. 1243 Ha: 
ftings Str., 62 Jahre alt, heute früh 
gegen 10 Uhr die Kreuzung von Hal- 
jted und 12. Str. überfchreiten mwollte, 
murde fie von einem unbefannten Jun— 
gen, der ein SZmeirad fuhr, überge- 
rannt. Sie ftürzte heftig zu Boden 
und trug Verlegungen des Anies und 
des Nücdgrate® davon, welche ed not: 
wendig machten, daß jte mittels Am- 
bulanz nad ihrer Wohnung geichafft 
werben mußte. 


es 
Fur; und Ren, 


* Durh Einatmen von Leuchtgas 
machte der 5öjährige Schuhmacher 7. 
Slapet, Nr. 2420 W. Madiſon Str., 
in der vergangenen Nacht feinem eben 
ein Ende. Wie verlautet, war Slavet 
ihon lange_Zeit mikmutig, da er von 
einem Krebsleiden feine Genefung finden 
fonnte. Die Leiche des Lebensmüden 
wurde nach demBeltattungsgefhäftNr. 
2346 Weit Madifon Str. gebracht. 
Die Familie des Slavef lebt in ehr 
ichlechten Berhältnifjen und ift über den 
Verluſt troſtlos. 


— Aus Frigchens Auffagheft.— In 
den Kolonien vertaufchten die beut- 
Ichen Kaufleute Mefjer und Schmud: 
gegenftände gegen bie Felle der Bemwoh- 
ner. \ 


Steht einzig da, 


Bislang ift im. Kriminalgeriht ein der» 

‚artiger Derteidigungsgrund noch nicht 
ins seld geführt worden, — Sonjtiges 
aus dem Kriminalgericht, 


Ein in der Geſchichte des Kriminal⸗ 
gerichts einzig daſtehender Verteidi— 
qunasarund wird von den Anwälten 
des des Mordes angeklagten Hand— 
werkers Wm. Keith, deſſen Prozeß 
heute Morgen im Kriminalgericht vor 
Richter Walker begann, geltend ge— 
macht. 

Es handelt ſich in dem Falle, der 
höchſt ſenſationelle Züge aufweiſt, um 
die blutige Rache eines betrogenen 
Gatten an einem von den vielen Ne— 
benbuhlern, die angeblich auf jede 
denkbare Art und Weiſe ſeiner Gattin 
nachſtellten, und der ſchließlich auch, 
wie geſagt wird, mit ſemen Bemühun— 
gen, die Gunſt der hübſchen Gattin 
Keiths zu gewinnen, Erfolg hatte. 


Intereſſante Verteidigung. 


Außer den vielen pathetiſchen Sei— 
ten, die dieſer Mordprozeß bereits im 
Beginn der Verhandlung aufweiſt, 
zeichnet er ſich vor allen Dingen durch 
die in der Geſchichte des hieſigen Kri— 
minalgerichts einzig daſtehende Art 
aus, in welcher die Verteidigung, die 
in den Händen des früheren Hilfs— 
ſtaatsanwalts Poplin und des ehema— 
ligen Mayors Joſeph von Evanſton 
liegt die Tat Keiths zu begründen und 
entſchuldigen ſucht. Die Verteidigung 
behauptet nämlich, daß die Tat Keiths 
im ſogen. Dämmerzuſtande zwiſchen 
Schlaf und vollem Erwachen begangen 
wurde, und will eine ganze Anzahl 
Autoritäten auf dem Gebiete der Pſy— 
chologie ins Feld führen, nach deren 
Torfchungen Taten, die in Die,.m 
Dämmerzuftande begangen worden 
find, eine Verantwortlichteit des Tä- 
ter3 ausschließen. 

Unter den Anbetern der Frau Keith 
zeichnete fich, wie die Verteidigung 
ausführen will, befonderd der in der 
Chicago Ave. mohnhafte Schlägjter 
Malter Paul durch die Energie aus, 
init der er feinen Werbungen um die 
Gunft der Frau Keith Nachdrud ver- 
ieh, und rief durch dies Verhalten 
in hohem Grade Keiths Eiferjucht und 
Rachegelüfte wach. 


Beichliegt blutige Rache, 


Obwohl Keith Thon Jeit langer Zeit 
feine Gattin ftart im WBerdacht hatte, 
es mit der ehelichen Iireue nicht allzu 
genau zu nehmen, war er doch aufs 
tiefite überrafcht und empört, ala eines 
Tages feine Gattin, von Gemiffen3- 
biifen gefoltert, ihm ohne Rüdhalt 
beichtete und erklärte, daß fie fich mit 
Anderen, darunter befonder® mit 
Paul, vergangen habe. 

Rafend vor Eiferfucht und im Be— 
mußtfein feiner jchwer gefräntten Ehre 
beichloß Keith am Morgen des 16. 
Dtober legten Jahres, den Räuber 
feines häuslichen Glüds zur Rebe zu 
ftellen, und beaab fich zu diefem Zmedfe 
nah der Nr. 300 W. Chicago Abe. 
befindlichen Wirtfchaft, imo, mie er 
mußte, der Schlächter Paul viel zu ber: 
fehren pfleate. 


Scieft im Schlaf, 


Bevor er aber fih auf den Weg 
nach der Wirtjchaft machte, hatte Keith 
einen geladenen Revolver zu jich ge- 
ftedt, um für alle vortommenden Fülle 

| vorbereitet zu fein. Nachdem er die 
MWirtfchaft betreten Hatte und feinen 
Mebenbubler nicht antraf, jette er Jich 
martend auf einen Stuhl und jchlief 
ein. Wie von den Verteidigern behaup- 
tet wird, hatte Keith mährend des 
Schlafes einen merfwürdigen Traum, 
in dem ihm der verhaßte Paul leib- 
heftig erfe en und ihm allerlei Szenen 
aus der Veraangenheit - in plajftifcher 
Unfhaulichkeit vor Augen traten. Wie 
die Verteidigung weiter behauptet, 
wachte Keith gerade in dem Augenblid 
auf, als Par! mwirkli zur Tür ber 
MWirtihaft Hereinfam und, noch unter 
dem Eindrude des Geträumten fie= 
hend, an der Grenze zwifchen Traum 
und Wachen griff Keith zum Revolver 
und ichof feinen Nebenbuhler nieder. 


Kriegsflotte als Befferungsanftalt, 


Ein gegenwärtig zur Zeit der meri- 
fanifchen Wirren befonderz interejjan- 
ter Fall wurde heute Morgen vor Rid)- 
ter MacDonald im Kriminalgericht 
verhandelt, al3 der des Einbruch an= 
geklagte 28jährige Ralph Furlong auf 
Grund feines Verfprechen‘,® unver: 
züglich in Philadelphia in die Kriegs— 
flotte einzutreten, begnadigt wurde und 
fich bereit auf dem Wege nad ber 
Stadt der Bruderliebe befindet, um 
bon dort nad Merito an die Yront 
zu geben. 

Wie aus der Verhandlung hervor- 
ging, hatte Yurlong vor 6 Monaten 
eine Bewerbung um Einftellung in die 
Flotte der Ver. Staaten eingereicht 
und im Verlaufe des Tages jtarf ge- 
trunfen. linter dem doppelten Ein 
fluffe fchlechter Gefellfchaft und über- 
mäßigen Altoholgenuffes Hatte er jich 
dann verleiten lafjen, gemeinfam mit 
mehreren Berufäperbrechern in eine 
MWirtfhaft an der 22. und State Str. 
einzubrechen, mo ihm $25 in die Hände 
fielen. Er wurde verhaftet und befand 
fich während der verflojfenen 6 Mo- 
nate in Unterfuhungshaft. 

Patriotismus als Sühne, 

Al der junge Mann heute dem 
Richter vorgeführt wurde, befannte er 
ſich ohne weiteres ſchuldig und erklärte 
in eindrucksvoller Weiſe, daß er bereit 
fei, fein Vergehen durch feinen fofor= 
tigen Eintritt in * Ze zu 
* und, wenn n 4, fein Blut 


| m. . 


E3 ift und nicht erlandt, den Namen ded Yabrilanten zu nennen, da % 
findet. — Diefer Antauf ift ein ebenio großer Bargain, ald wie fie a 


_ $ 3 
2500-2510 F North A 


Ede Campbell Avenne, 
Zwei Blods weitlih von Weftern 


Eine weitere große Neberrafchung ! | 
Biefes Mal eines Fabrikanten Mufter-Partie von Yavs- und Strafen-Kleidern 3 "el 


br _dieielben Kleider in beinahe allen größeren 2 


äben in ber 


gr und wir können nicht veriprechen, bat fie den ganzen Tag vorbäit, despalb tommt 38 B. = = BD “ 


fe marlirt zu 


59c-79c—-98c—1.59—1.9 


Bargain-Dienftag in unferem Dry» 
Go0d8- Departement 
Weibes Pigue, fhmales u. breites „Welt,” 
ein borzügliches — — 15e 
5c wert, die Yard. 
Weißwaaren, —— Din Jith, 
groß und Hein larrirt, Vard........ 8ic 
Merzerifirtes Poplin, 25c Wert, 27 Boll 
breit, ein vorzüglich. Stoff, in lobfar- ‚15 
big, Lavender, braun, grau; Yard.. c 
Damen» und Herren-Regenihirme, borzüg« 
liher Tape Edge Bezug, Naturholz- .69c 


griffe, das Stüd.. 
Seide —— ‚für Da: 5% 
t ganz naht 


men, 2 Clapy3 am lent, 
Damenitrumpfe, 

!o8, „Ihe Burfon“, vo — — —— 
ein 2öc Wert, Kaar.. c 
3 Baa t 50e. 

Eolgates Cold — —— rein 19 
und harmlos, 25c-Jar.. c 
Bargain-Dienſtag im Squb. ‚Dept. 
Wir Tauften von einem führenden Schub- 
fabrifanten von Mädchen- und Stinder-Slip- 
pers defien Ueberihußlager von Kinder- und 
Mädchen-Bumps, gemacht aus feinitem Bat. 
Colt, mit feid, geihneid. Schleifen, Lederfoh: 
len und Gounter, gefüttert mit ichiwarzem 
Suede, das das Rutfchen an der Ferie ber» 
bindert, Größen 8% bi3 2. Dies ift ein 
aroßer Wert für wenig Geld, wert 1.50, ein 
Paar angefügter Straps mit 
Paar, fveziell am Dienitag nur 


Bargain-Dienftag im Schmud: 
fahen- Departement 

Nogerd 1881 filberplattirte Teelöffel, 

ve ve ee Sertanf, dab 19 

er von 6 Löffeln für.. 128 * c 


Bargain-Dienſtag ſpeziell in garnir— 
ten Hüten 
zu drei diſtinktiven Preiſen: 


M.903. 2.90 


Dies ſind außerordentliche Bargains. 


Bargain-Dienſtag in unſerem 
Kleider-Departement 
Knabenmützen, ſpeziell zu 309c. 
Knabenmützen in allen Farben, einſchließ— 
lich blauer Serge-Mühzen, — reguläre boe⸗ 
Werte, für dieſen —— am 39 
Dienstag zu nur. .. c 
Arbeitshojen für Männer, ſpezieii zi. 48. 
Starle Arbeitshoſen für Männer, in leich— 
ter und mittelmäßiger Qualität; in hüb— 
ſchen dunlelgrauen Muſtern — Größen 32 


bis 42 — 32.00 — — 25 Werte, 
das Paar.. ee * 48 


Werte von 756 
bis 3u 6.00 
Bargain-Dienftag in unferem Baſement 
Liquid Beneer — — 
die boc Größe....... ..29e 
Ealumet Samt Seife — 
5 Stüde für. de 
Eolonial ober "Sorfefdoe Ratten .B 
gläfer, 3 für.. c 
Eleanierine, das Kügenreimi un 
mittel, 2 Büchfen für. au 1a „De 
Eolumbia — eeite — 
10 Stüde für.. ' 38€ 
Nr. 9 galvanificte Safatefel - — 
lefen oder roten nicht, zu.. ‚39c 
10 Quart Größe galvanif. ‚silerne 
Waffereimer zu.. 2: ‚10c 
© Yadın —— "Screens 
un abmen — Quart =» Büdjie 
für.. dee * „29e 
4a genäßte Sarpet- Befen, "aus 25 
gutem Corn gemacht, 3ö5c Wert, zu.. c 
Geräufhlofe „Blue Tip“ Sireichpöls 8 
zer, 1 Dupend Schadteln.. c 
Bargain-Dienftag auf dem 3. Floor, 
Cpitengardinen, 3 Vard3 lang, einzelne 
Längen — — marlirt ER — '39 
Verlauf zu nur, u — 
Ne age 


Bettlifſen, 2% Sn. Art Tiing 
ziell für diefen — * Inne 
vorbalten, zu nur. 


— ——— —ñ — — — — — — — —— — — — — — — — Tr — 
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Falle eines Krieges mit Mexiko für 
ſein Vaterland zu vergießen. 

Richter McDonald mar von den 
Morten des jungen Mannes augen- 
Icheinlich fympathifch berührt und fette 
dem reuigen Sünder in längerer, ern= 
ſter Anſprache auseinander, 


daß er | 


ihm glaube und ihm die erbetene Gele- | 


genbeit geben wolle, ala Matroje der 
Kriegsflotte ein neues Leben zu begin- 
nen. 

Yurlong wurde darauf der Obhut 


feines Freundes Simon Herr überge- 
ben, die dem Richter verfprachen, ihn 
noch heute Abend nad) Philadelphia zu 
Ichiden, mo die Marinebehörde meiter 
über ihn verfügen wird, 

Der Kellnerinnenftreif, 


Margaret Ryan, Margaret Schledh- 
ter, ©. ©. Sarman, ©. T. Stevens 
und Kohn Kempany, Jämmtlich ftrei- 
fende Mitglieder des Verbandes der 
Speifewirtihafts- und Hotelangeftell- 
ten, ber gegenwärtig, tie mieberholt 
berichtet, einen Streit gegen mehrere 
Speilewirtichaftsbefiger in der unte- 
ren Stadt erklärt hat, erfchienen heute 
Morgen vor Richter Stewart im 
Stadtgericht unter der Anklage, am 
Samstag vor der Knabefchen Speife- 
wirtichaft an Wabajh Ave. und Mon: 
oe Str. Handzettel verteilt und den 
Straßenverkehr geftört zu haben. 

Die Polizei behauptet, daß die bei: 
den Kellnerinnen Handzettel verteilt 
und damit gegen eine ftädtifche Ordi— 
nanz verftoßen hätten, mährend bie 
drei Kellner angeblih Straßengänger 
beläftigt haben follen. 

Der Richter entichied, daß Streik— 
pojtenftehen aejeglich erlaubt fei. und 
entließ die drei Kellner. Die Mädchen 
beantragten Verhandlung vor einer 
Jury, und ihr Fall wurde vertagt. 

Mitleid mit jungem Sälfcher. 

Der 20jährige Buchhalter Niklas 
Sofrates, der früher bei der Kandolph 
Market Eo. mit einem Wochengehalt 
bon $14 angeftellt war, wurde, wie er 
heute Morgen Richter MeKinley be— 
fannte, durch den Wunfch, es feinen 
befjergeftellten Altersgenoffen an ele- 
gantem Auftreten und guter Kleidung 
gleihzutun, zum Chedfälfcher gemadt. 

Er hat im Ganzen Cheds in Höhe 
bon $350 gefäljcht, die Fort Dearborn 
Nationalbank, die Verliererin diefer 
Summe, will jedoch nicht gegen ihn 
borgehen, wenn der Betrag erjeht 
wird. Der Trall wurde bi3 Donner3- 
tag vertagt. 


——r — 


Aingeblih zahlungsunfähig, 


Die Ernennung eines Mafjeverwalters für 
Meyer Urelman beantragt, 

Die Firmen Gutman & Co., Kird)- 
heimer Bros & Co., fowie %. W. Midd- 
leton & Co, jtellten heute Morgen im 
Bundesfreisgericht den Antrag, dak für 
Meyer Arelman, welcher Nr. 38 Süd 
5. Ave, eine Yederiwaarenhandlung be- 
betreibt, ein Mafleverwalter ernannt 
werde. Wie es in dem Gefuche heikt, 
ftellte Arelman vor ungefähr vier Mo- 
naten jeine Zahlungen ein. Sie be- 
haupten nun, daß er inzwifchen einen 
Teil jeiner Habe widerrechtlich gewilien 
Gläubigern übertrug, und da fie fich 
hierdurd finanziell geihädigt fühlen, 
brachten jie die Klage gegen ihn ein. 
Die Verbindlichfeiten belaufen fih auf 
ungefähr $800. 

Yreimillig meldete Daniel Koehn, 
pelder Nr. 120 ©. Halfted Straße 
ein Hotel und eine Wirtfchaft betreibt, 
feinen Banterott an. Seine Schulden 
beziffert er auf $9268.70, fein Ber: 
mögen auf ungefähr $2430. 

Der Kontraftor Kohn W. Eitel- 
george, in Aurora, SU, mohnhaft, 
möchte von der Pflicht, Tetne Schulden 
zu bezahlen, entbunben fein. Er be- 
rechnet jeine Werbindlichfeiten auf 
$14,709.42 und feine Habe auf $11,- 
880. 

Terner reichte der Kontraftor Theo- 
dor Nenjen ein Banterottgefuh ein. 
Er hat Schulden in der Höhe bon 
$3666.53 und ein Vermögen bon 
$2394.98. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


——— 


Burton, 


Großmutter und Entkelin. 


Man fand ſie, an Leuchtgas erſtickt, geſtern 
in ihrem Schlafzimmer auf. 

Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
Nr. 2403 N. Weſtern Ave. wurden ge— 
ſtern Mary, die Gattin des Wärters 
der S. Weſtern Ave.-Brücke C. W. 
und ihre drei Monate alte 


Enkelin Mildred an Leuchtgas erſtickt 


| 


| 


ı einem offenen Brenner. 
jeines Anmwaltes Thomas Johnfon und | 


aufgefunden. Dad Gas entjtrömte 
Die Zimmer: 
tür war bon innen verriegelt. Albert, 
ein Sohn der, Tyrau, hatte, als er 
Samftag Abend heimfehrte und die 
Türen verjchlojfen fand, angenommen, 
daß die Mutter ausgegangen jei. Er 
entfernte jich mieber, kehrte geſtern 
Morgen zurüd, troch durch ein Fenſter 
und fand die Leichen. 

Der Witt wer ift angeblich felfenfeit 
überzeugt""avon, daß ein unglüdlicher 
Zufall vorliege. Seine Frau, ver- 
fichert er, habe nicht den geringiten 
Grund gehabt, fich oder gar die von ihr 
bergötterte Entelin zu töten. 

Nachbarn behaupten dagegen, daß 
die Frau häufig Streit mit ihrem 
Manne gehabt und wiederholt geäußert 
babe, daß jie des Lebens :nüde jet und 
den Tod herbeifehne. 

Die Hinterbliebenen jtellen in Ab- 
rede, dat jemals ernitliche Meinungs: 
berjchtedenheiten zmwifchen den Cheleu- 
ten Burton beitanden hätten. 

Sin ihrem Zimmer im Rob Hotel, 
Nr. 705 Root Str., wo fie jeit zwei 
Tagen al® Stubenmädchen befchäftigt 
mar, wurde geftern eine gewijfe Maria 
Palipobasty an Leuchtgas erjtidt auf: 
gefunden. In ihrer Börfe fand man 
einen Brief in polnifher Sprache. Der 
Koroner mird feitzuitellen haben, ob 
Selbitmord oder unglüdliher Zufall 
borliegt. 

Krad! 

Frau Fran! M. Smith, Gattin des 
Leiters der „Underfeed Stoter Eo.“, 
5709 Kimbarf Ape. wohnhaft, wurde 
geitern bei einem Zuſammenſtoß 
ihres Kraftmagend mit demjenigen 
von Thomas Hohyne, 16jährigen Sohn 
des Staatsanwaltes Hoyne, ſchwer 
verletzt. Der Unfall ereignete ſich an 
Oſt 52. Str. und Dorcheſter Ave. Das 
von dem jungen Hoyne gelenkte Auto— 
mobil rannte in den Smithſchen Kraft⸗ 
wagen hinein, warf ihn um und 
zerſtörte den Wagen. Paſſanten, 
welche zu Hilfe eilten, befreiten die 
Inſaſſen. Frau Frank M. Smith 
wurde nach der Wohnung von John 
T. Richarde Aacht, wo ihr Behand⸗ 
lung zuteil wurde. Herr Smith ſelbſt 
blieb unverletzt. 


Poliziſten verkrüppelt. 


Der Motorradpoliziſt MeKinney 
ſauſte bei der Verfolgung eines zu 
ſchnell fahrenden Kraftwagens geſtern 
an Süd Michigan Boulevard kopf— 
über auf das Pflafter, als fein Gefährt 
an etwas ftich, und brad) das linfe 
Bein. Sein Kamerad Montgomery 
verfuchte zur gleichen Zeit am Süd 
Michigan Boulevard, Ede der Dit 34. 
Straße, ein durchgebranntes Gejpann 
anzubalten, die von ihm gepadten Zü- 
gel riffen, er ftürzte, und die fehmeren 
Wagenräder zermalmten fein Iintes 
Bein. 

Allzu eilig, 


Ym vollen Lauf prallte an der Nord 
Clark Straße und —2 Avbenue 
geſtern Abend Karl M . Holmquift, 
1417 Hollywood Ape., gegen einen 
Straßenbahnmwagen an, den er benugen 
wollte, wurde niedergeftoßen, überfah⸗ 
ren und gefährlich innerlich verletzt, 
auch ſein linker Fuß zermalmt und 
ſein Schädel gebrochen. 

Noch gut abgelaufen. 


An der N. Leavitt Str. und Fuller— 
ton Ave. riß geſtern Abend ein elektri— 
ſcher Leitungsdraht der Straßenbahn. 
Zwei 2427 Berlin Str. wohnende 
kleine Knaben, John Seasbaski und 
John Swalaiski, erlitten leichte Ver— 
letzungen, als ſie verſuchten, den Draht 
anzufaſſen. 

Beim —Schauturnen verletzt. 

Von einer von John Anderſon ge— 
worfenen Scheibe wurde geſtern bei 
einem Schauturnen des Skandinavi— 
ſchen Turnvereins in der Halle an der 
N. Robey und Wellington, Str. Ernſt 
Swahn, 3487 Park Ave., zufällig der⸗ 
maßen getroffen, daß er einen — * 
bruch erlitt. 


7 


Planen Generalboyfott, 


Die Kellnerinnen hoffen, damit ıhre Som 
derungen durchjeen zu können. 

Die Kellnerinnen, welche mit ihren 
Löhnen und mit ihrer Arbeitszeit uns 
zufrieden, vor einigen Tagen in den 
Ausitand traten, verfuchen noch immer 
die von dem Streif betroffenen Reftau- 
rants in der „Xoop“ nämlid) die George 
Knab, B. F. Eiting und 2; W, Powers 
gehörigen zu boyfottiren. Streifpoften 
patrouilliren vor den erwähnten Pläßen, 
doch verhielten fich diefe in Anbetracht 
der ebenfalls an ſolchen Reſtauranté 
poftirten Blauröde ruhig, jodak bie 
zur Mittagsjtunde Feine Berhaftung 
vorgenommen zu werden. Nah Anz 
gaben die von Gemwerkichaftsperfonen 
gemacht wurden, plant man einen jo» 
genannten Generalboyfott, in den noch 
das 71 Weit Randolph Strafe gelegene 
ze Reitaurant hineingezogen werden 
ſoll. 


| a — — 


Das Urteil gefällt. 


John J. 


J. Zelke auf zwei Jahre ins 
Zuchthans geſandt. 

In dem Prozeß gegen John J. 
Jelke und Genoſſen, welche ſchuldig 
befunden wurden, Butterine verkauft 
und in den Handel gebracht zu haben, 
ohne der Bundesregierung die borge- 
Ichriebene Steuer dafür zu bezahlen, 
wurde beute Nachmittag das Yirkei 
gefällt. Nelfe wurde zu 2, Jahren 
Zuchthaus verurteilt und hat außer 
dem eine Geldjtrafe von $10,000 zu 
entrichten, 

— — 


Sauerftoffapp arat hilft, 


Durch jeine fhnelle Anwendung wurde 
eine Greifin gerettet, 


Dur fchnele Anwendung bes 
Eauerftoffapparates wurde heute mots 
gen die SOjährige Frau Mary Gib- 
bons, welche von ihrer Tochter burdh 
Gas überwältigt im Schlafzimmer 
ihrer Wohnung Nr. 2737 Cottage 
Ernvpe Ave. bemußtlog aufgefunden 
wurde, dem Tode entriffen. 

Die Greifin hatte, ihrer Gewohnheit 
gemäß, das Licht brennen laffen und 
das Tenfter etwas geöffnet. Muts 
maßlich ein Windhauch löſchte die 
Flamme, ſo dem Gaſe freien Austritt 
verſchaffend. Die Tochter requiririe 
nach Entdeckung der Betäubten ſchnell 
eine Sauerſtoffmaſchine, nach deren 
Anwendung die Frau in kurzer Zeit 
wieder zur Beſinnung kam. 


— — ⸗— — 


Achtloſer Kutſcher. 


Beachtete das Signal des Verkehrsordners 
nicht und überfährt Straßengänger. 
Bon einem von dem 2Nijährigen John 

Anderfon, 1738 Weit Madifon Straße 
wohnhaft, gelentten Gefpann murbe 
heute Morgen an der Ede von Market 
und Madifon Straße Morris Koben, 
der 1355 Weft 13. Straße mohnt, 
überfahren. Koben, der Abjchürfun 
gen und mahrjcheinlich innere Vers 
legungen erlitt, wurde von der Polizei 
nach feiner Wohnung gebracht, Anders 
fon, der nah Angabe von Augenzeugen 
des Unfalles, ohne auf das Signal des 
an der Ede poftirten Poliziften zu 
warten, mweiterfuhr, wurde verhaftet. 


Prüfungstfommiffär fuspendirt 


Polizeihef James Gleafon ſuspen⸗ 
dirte heute morgen den Superintendenten 
der öffentlihen Prüfungskommiſſion 
für Kraftwagenlenfer H. 2. Hudfon von 
feinem Amte. Nac) Angabe des Polizeis 
gewaltigen joll Hudfon die Prüfungss 
papiere unrichtig ausgeftellt und uns 
fähigen Perfonen Lizenjen gegeben haben, 

Sleajon hat ebenfalls eine Unter⸗ 
fuhung der Tätigfeit der Prüfunges, 
fommilfion für Wandelbildermafdhinens. 
arbeiter angeordnet. 


— — —— — — 


Meſſerheld unſchädlich gemacht 
Jedenfalls unter dem Einfluſſe i 
nes gehörigen Sonntagsrauſches war 
Cha. 9. Gray, ein Koh von Eh 
Louis, Mo., ftreitfüchtig geworden. 
Als er mit einem offenen Rafirmeffer 
auf einen feiner Rumpane losging, en 
ihm 2 — ju ne ZZ 
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Wenn ein Menſchenalter lang, wie 
bie Heinen naben, jo die aroßen ent: 
fernteren Nachbarn eines Diannes nie- 
mals verjubten, ihm ctwas aus Feld, 
Garten und Hof zu ftehen; ihn aul 
feinem Bejigtum fchalten und walten 
ließen nach Belieben und feinen Ber- 
juh machten, jetne häuslichen Ziiite 
und die inreren Schwierigkeiten, mit 
benen ec bier und da zu fümpfen hatte, 
zu bejonderen eigenen Vorteil 
ihm zum Schaden auszunußen, jon= 
dern jich jtet3 rüdjichtsvoll zeigten und 
‚ihn feidft dann gewähren ließen, wenn 
"er fich gewiffe Rechte anmaßt:, die ihm 

igentlich nicht zutamen — wenn bie 
Hahbarn eins Mann jich folcher- 
weile Jahrzehnte hindurh ala qute 
Nachbarn erwieſen, dann nird dieſer 
es nicht für notwendig erachten, ſein 
Beſitztum mit hohen Stacheldrahtzäu— 
nen zu umgeben, ſich biſſige Bulldog— 
gen anzuſchaffen und ſein Haus zu 
einem Waffenarſenal zu machen, im 
Notfalle eben jene Nachbarn abweh— 
ren zu können. Er wird es als durch 
die Erfahrung erwieſen erachten, daß 
ihm von ihnen keine Gefahr droht und 
er beſonderen Schutz ihnen gegenüber 
nicht nötig yat. Wenn diefer Mann 
einmal in einem plöglid aufgetauchten 
Fall der Not aus einem entfernienTeil 
feines Befigtums einen Arbeiter ber: 
beirufen und biejer einen aroßen Um- 
iweg machen mußte,aber doch noch recht- 
zeitig eintraf, jo mag er die Herftel- 
lung eines türzeren Weas für mün- 
Ichenömwert erachten, er wird aber nicht 

‚etwa biefen Fall als Beweis für bıe 
Notwendigkeit eines ſehr koſtſpieligen 
türzeren Weges hinſtellen und nicht 
behupten wollen, daß dieſer kürzere 
Weg, wenn hergeftellt, beſonderen 
Schutzes vor den Nachbarn bedürfe. 
Und wenn dieſer ſelbe Mann ſein 
Heimweſen einmal in Feuersgefahr 
ſieht, es ihm aber gelingt, die Gefahr 
mit verhältnißmäßig äußerſt geringem 
Berluft und Krcftaufmand abzumeh- 
zen, jo wird er nicht eben daraus 
Ichließen, daß er feine Fyeuerfhug- und 
Abmwehreinrichtungen ganz mejentlich 
und mit hoben SKojten vermehren 
müſſe. Der geſunde Menſchenver— 
ſtand erachtet das, was ſich in langen 
Jahren und in Zeiten der Not und 
Gefahr bewährte, als genügend und 
folgerichtines Denten wird nicht auf 
Grund der Tctjache, daß e3 fich be- 
mwährte und al3 geniigend erwies, ar- 
bere und ftärtere Abmwehr- und Schub: 
einrihtungen fordern. 

Was für die Einzelnen gilt, trifft 
im Allgemeinen auh für das Volk, 
ben Staat, zu; jomeit der Onfel Sam 
in Betracht fommt, Tiegt die Sache 
aber ganz anders. Das wird menig- 
‚Mens mittelbar behauptet, indem man 
bezüglih Onfel Sams ganz anders 
folgert. Die Republit war mehrere 
Menihenalter hindurch, mährend fie 
verbältnikmäht fchr-..ch war und ver- 
Ichiedentlih mit inneren Schmierig- 
teiten zu fümpfen hatte, von feiner 
Mat der Erde irgendwie gefräntt 
oder bedroht worden, nachdem jie aber 
aroß und macdhtvoll geworden und in 
einem jelbjtbegonnenen Streit mühe- 
los Sieger geblieben war, wurde im 
Hinweis auf diefen Streit und Gieg 
eine gewaltige Verftärfung ihrer 
Kriegsmadt gefordert und ‚erlangt. 

Der PBanzerfreuzer „Oregon“ wurde, 
als dc: Tpaniiche Krieg ausbradh, von 
der PBazifickküfte nach Kuba gerufen 
und traf nach Umfeaelung des Kap 
Zorn rechtzeiti -.in, in der Seefchlacht 
bon Santiago de Cuba die Hauptrolle 
zu jpielen, eben varaufbin aber 
wurde d:r Bau des Banamalanals ala 
eine militärifche Notwendigkeit gefor- 
bert und troß d:: eriwiefenen Friedfer- 
tigkeit aller Mächte den Ver. Staaten 
gegenüber wurde die Befeitigung bes 
Kanals beichlofjen. 

Die Regierung in Washington war 
entichlc,;jen, jede rıilitäriiche Einmi- 
jung in Merifo zu vermeiden. Da 
fam der Zmifchenfall von QTampico, 
und die atlantifche Flotte wurde nach 
diefem Hafen beordert; es fam bie 
Runde von der bevorftehenden Lan= 
dung großer Kriegsporräte in Vera 
Cruz und die zum größten Teil no 
"auf der Fahrt befindliche Flotte erhielt 
den Befehl, diefen Hafen zu nehmen. 
Gie tat e3 mit vollftem Erfolg und un- 
ter ganz geringen Verluften. Sie ver- 
binderte die Ablieferung jener Waffen 
u. f. wm. an Huerta und damit wahr: 
Icheinlih die Tötung von Hunderten 
oder Taufenden. Eine Brigade YBun- 
beötruppen erhielt plöglich den Befehl. 
fi fogleih nach Vera Erug einzu- 
Thiffen und die Flotte zu entlaften. 
Der Berehl fand jchnelle und erfolg- 
reihe Durchführung, fein Tropfen 
Blut murbe meiterhin vergofien. 
Menn irgend etwas, fo follte man da= 
taus nur jchließen können, daß unfere 
Flotte und das Heer allen zu eriwar- 
tenden Anforderungen gemachlen find, 
daß jie für die Zmede der Republit 
genügen — aber auch hier jchließt man 
auf das gerade Gegenteil. Die Toten 
bon Vera Cruz werden ala „die Opfer 
milttäriicher Unvorbereitetheit“ Hin- 
geftellt; ala die Opfer der „verjchiede- 
nen Elemente, die diefed Land daran 
hinderten, ich eine Flotte und ein Heer 
au>ulerer. groß „genug, ihm den Frrie- 

> ben zu erhalten,” und die-Schlußfolge- 

zung ilt, daß die Armee und Flotte 
— — werben wäh, 


— —— 


ganz und niedertraächtie Fol. 


und | 


gerung. Eben denjenigen Elementen, 
denen fie die Blutfchuld für Vera Eruz 
zuzuſchreiben trachtet, ift es höchſt 
wabrfcheinlich zu danten, daß die Ver. 
Staaten fi einer friegerifchen Einmi- 
jhung fern bielten, und ftatt nur 15, 
nicht an die 15,000 junge amerifani: 
Ihe Kämpfer ihr Leben in Merito laf- 
fen müffen; dapMerito den ameritani- 
Ihen Steuerzablern ftatt ein Dußend, 
oder jo, nicht viele Hundert Millionen 
Dollars foften wird. Wenn man jehon 
glaubt, ohne eine ftärfere Flotte und 
ein größeres Heer nicht audtommen zu 
fünnen, fo mag man jährlidy ein paar 
weitere Fürchtenichtfe bauen und das 
Heer mehren. Das Land ift jchließlich 
reich genug, die Kojten tragen zu kön 
nen, und etwas militärifche Disziplin 
ift unferer Jugend jehr vonnöten. Aber 
man foll doch mwenigftens einigermaßen 
der Wahrheit die Ehre geben, nicht 
böswillig verleumden und das Volt 
„Dumm machen“ wollen, — — — 


Die erſten Hoſen. 

Wer erinnerte ſich nicht noch, falls 
er männlichen Geſchlechts, und nicht an 
chroniſcher Gedächtnißſchwäche leidet, 
jener welterſchütternden Stunden, da 
ihm ſeine ſelbſt bis in die Haarwurzeln 
ſtolz errötende Mutter die erſten Hoſen 
anzog?! Wie er mit Heldenmut das 
zunächſt etwas unbehagliche Gefühl 
verbiß, im Bewußtſein, den erſten 
Schritt als ein „Mann“ zu tun. Wie 
er mit unfagbarer Verachtung auf die 
Genoffinnen feiner Kinderfpiele herab- 
jah, die noch im Tlügelkleive, und 
denen e3 beitimmt war, in diefem aud 
ihr Zebenlang zu verbleiben. Und wie 
Schnell wählte ihn die - Echaar feiner 
Ultersgenofjen, deren Hofen noch nicht 
das Licht der Welt erblidten, zu ihrem 
König! Denn wer die Hojen anhat, 
ber hat immer mas bor anderen bor- 
aus. a, nit nur in der fleinen 
Melt, auh in der der Erwachienen 
fam er jich ungeheuer wichtig bor, fo, 
als jei er der Mittelpuntt, um den 
fich alles dreht. — 

Un dieje leider jchon jo lange ver— 
gangene Zeit und an diefe reizenden 
Momenteindrüde wird man erinnert, 
wenn man bört, daß der beabfichtigte 
Befuch der bulgarifchen Königin unter 
den bier zu Lande meilenden Ber 
tretern der jüdbaltanifchen Reiche einen 
erniten Konflitt herporzurufen droht. 
Wie vielleicht befannt, ift diefer Befuch 
Ichon länger angekündigt. Die Grie- 
chen nun, die in der neuen Welt ihr 
Zelt aufgefchlagen und ja in ihrer 
Mitte jogar eine Anzahl Helden aus 
ven Balfantriegen haben, fühlen fich 
durch diefen kommenden Befuh arg 
beunrubigt. Sie behaupten, es jei das 
ein diplomatifcher Schachzug des Herrn 
Ferdinand aus Sofia, der ji wahr: 
Icheinlich vor der Ellis J3lander Be: 
hörde wegen feines abnormen Geficht3- 
erfer8 fürchtet und darum nicht felbit 
fommt, jondern jeine Frau Tchidt. 
Und der Zmed diejfes Bejuches jei 
nichts anderes und nichts geringeres, 
als die Vereinigten Staaten für die 
Bulgaren gegen die anderen ein- 
zunehmen, jie zu veranlafjen, den ge- 
liebten Hellenenfühnen, Icecream— 
verkäufern und Schuhputzern die kalte 
Schulter zu zeigen. Und wenn die 
mächtigen Vereinigten Staaten ſich 
etwa bewegen laſſen ſollten, dermaßen 
Partei zu ergreifen, was könnte das 
für eine Beleidigung der treuen und 
opferwilligen griechiſchamerikaniſchen 
Bürger werden? Die griechiſche Preſſe, 
vor allem natürlich der Hudſon— 
metropole, ſchäumt vor Wut über 
dieſen beabſichtigten Trick, den der 
kluge Ferdinand ihnen ſpielen will 
und ihrer Heimat. Und ſie rufen die 
engliſche Preſſe auf, ſich nicht von den 
Liebenswürdigkeiten der Königin um— 
wickeln und in die Taſche ſtecken zu 
laſſen, ſondern, als echte Demokraten, 
den Beſuch dieſer Fürſtin ſo kalt zu 
behandeln mie möglich. — 

Yrau Gleonora fommt, wenn fie 
noh fommen jollte, ald einfache 
Belucherin zu und. Sie will Land 
und Leute jehen mie jeder gemöhnliche 
Weltenbummler. Sie will Hofpitäler 
befuchen und die Krantenpflege ftudi- 
ren, jo mie fie bier bei uns entmwidelt 
it. Was aus den Graüffen der 
griechiſchen Preſſe ſpricht, iſt alſo zu— 
nächſt eine willkürliche Verkennung der 
Beweggründe, und zugleich eine Ueber— 
treibung, die ſich nicht begründen läßt. 
Es ſcheint, als ob den Balkanvölkern 
überhaupt, ſeit ſie ihren großen Tan— 
ten, Onkels, Vettern und Brüdern fo 
lange fo harte Nüffe zum Anaden auf: 
gegeben haben, der Kamm unglaublich 
geichmwollen wäre. Sie mögen, jeit 
ihnen eine jo wichtige Rolle im FFrei- 
fonzert der alten Dame Europa zus 
gewiefen murde, ein ähnliches Gefühl 
baben, wie das oben bejchriebene, ala 
wir mit Stolz und Freude in unfere 
eriten Hofen fuhren. Wer dentt daran, 
daß die Vereinigten Staaten, — bor 
allem in diejen jchweren Zeiten, da 
Herr Bryan vor Sorgen die lebten 
Haare verlieren mag, — ernftlich in 
die Gejchichten da Hinten fern in der 
Türkei intereffirt mären, und daß fie 
etwa gar fich jo oder fo entjcheiden 
möchten, den einen die warme Freun— 
besbruft, den anderen den bloßen 
Rüden zeigen würden? Mer denft 
daran? Nur diefe machtberaufchten 
Herren jelbit, diefe Küfen im euro- 
päifchen Hühnerhofe! Sie fühlen fi 
fhon fo wohl an der Gnadenfonne 
ihrer ewigen Konflikte, daß fie ver- 
meinen, mit den großen Hähnen im 
Korbe um die Wette frähen zu fünnen. 
Freilich, feit man ihnen Diplomaten 
im jeidenen Hemde zu zwölf Dollars 
aufhidt, haben fie gemwilfe Ber- 
anlaffung, fich gejchmeichelt zu fühlen, 
fintemalen bieje feivenen Hemden da 
unten gewiß auffallen. Aber nun fich 
gleih als Mittelpuntt des „Janzen“ 
zu fühlen, das haben fie doch mohl 
nicht nötig. Man gönne ihnen das 
Gefühl der „erften Hofen“, erinnere fie 
aber daran, daß Jie au in. —* 
neuen Bekleidung — 
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Ein glängenber 
teraeganaey 


Napoleon I. — Elba, 
4. Mai 1814, 


Der 4, Mai 1814 ift ein in der Welt- 
gejchichte für ewig dentwürdiger Tag. 
An diefem Tage, alfo genau heute vor 
100 Jahren, landete der abgefegte und 
von feinem Volke verbannte Kaijer Na- 
poleon auf der ihm von den verbün- 
deten Mächten zum ferneren Aufent- 
halt zugemiefenen Infel Elba. Die 
Laufbahn des Mannes, melcher län- 
ger als 15 Nahre der verkörperte 
Screden Europas gewejen war, vor 
dejjen ungebeurer Macht fi YFürften 
und Könige hatten zitternd beugen 
müffen, ung, der aus ben Früchten 
feiner Siege Fürften- und Königs» 
throne für feine Anhänger jchuf, die 
Laufbahn diefeg Mannes fam am 4. 
Mai 1814 zu ihrem bramatijchen 
Ende. Zmar gab ihm das darauffol- 
gende Yahr noch seinmal Gelegenheit, 
durh die Magit feineg Namens 
Europa in feinen Grundfefjeln zu er: 
Ihüttern, aber Napoleons Herrfchaft 
nach feiner Rüdtehr von Elba bis zum 
Zage von Waterloo kann gefchichtlich 
do nur als das nochmalige Auf- 
fladern des bercit3 untergegangenen 
Sternes betrachtet werden. Das ftrd: 
fende Geichif hatte den Ueberehrgeizi— 
gen bereit3 bei feiner Landung auf 
Eiba endgiltig gerichtet. 

Seit dem verhängnikpollen Zuge 
nah Rußland in 1812 maren in 
Tchneller Reihenfolge Schlaga auf 
Schlaa und Ereignig auf Ereigniß 
gefolat, die Napoleon dem unvermeid- 
lichen Untergange zutrieben. Nachdem 
die Trümmer feines Heeres in der 
dreitägigen Schlacht bei Leipzig völlig 
geichlagen worden waren, rettete er nur 
100,000 Maun feiner einjt jo glän— 
zenden Armee über den Rhein. Hätte 
Napoleon fih damals nicht fo hart 
föpfig gezeigt, fo hätte er jich vielleicht 
noch feinen Thron retten können. Aber 
er lehnte ſelbſt die günſtigſten Frie— 
densbedingungen der Verbündeten ab, 
da er Franfreichd Grenzen auf feinen 
Fall eingefchräntt fehen mollte. Den 
zu Anfang 1814 in Frankreich eindrin- 
genden verbündeten Heeren vermochte 
Napoleon nur eine Felbmact von 
faum 170,000 Mann entgegenzuftel- 
len und fhon am 1. Februar erlitt er 
bei La Rothier3 eine empfindliche 
Niederlage. Dennoch gelang ed ihm 
noch einmal durch großartige Entfal- 
tung feine3 Genies und feiner Tat- 


; Traft, in den Gefechten von Champeau- 


bert, Montmirail, Etoge8 und Bau- 
hamps (11. bi 14. Februar) über 
Blücher und bei Montereau (18, Fe- 
bruar) über den Sronpringen von 
Württemberg unerwartete Erfolge zu 
erringen. Doch endlich mußte er der 
Uebermacht erliegen. Seine Pläne, 
nochmals den Rhein zu überfchreiten, 
wurden durch den Vormarfch der Ver- 
bündeten auf Paris unausführbar ge- 
madt. In Gemaltmärfchen eilte er 
zurüd, erfuhr aber wenige Stunden 
bon Paris, daß die Stadt am 30. 
März fapitulirt habe, und begab fich 
nad Fontainebleau bei Paris. Als er 
dortjeibit erfuhr, daß ihn der Senat 
am 1. April abgejegt hatte und daß 
die Mehrzanl feiner Marfchälle und 
Generale treulos von ihm abgefallen 
war, entfchloß er fi am 11. April 
1814 zur Abdanfung für fich und feine 
Erben. Dafür ward ihm die Snfel 
Elba als Fürftentum, die Beibehal- 
tung de3 en und eine jährliche 
Rente von 2 Millionen Frant zuge: 
Iprochen; auc) durften ihm 400 Mann 
feiner Garde als Freiwillige folgen. 
Als ſich Die Vertreter der Verbündeten 
in Fontainebleau einftellten, um ihn 
abzuholen, trafen fie ihn in bebentli- 
chem Zuftande, 

Einer dieler Vertreter 
feinen Erinnerungen: „Napoleon jah 
vernachläſſigt aus, unraſirt, unge— 
kämmt; Reſte von Schnupftabak ver 
unzierten ſeine Oberlippe und ſeine 
Bruſt.“ Der öſterreichiſche General 
von Koller will auch geſehen haben, 
daß ſich Napoleon während der Meſſe 
die Stirn mit der Hand gerieben, 
einen Finger in den Mund geſteckt und 
mit „Zeichen äußerſter Unruhe und 
Aufregung“ daran gekaut habe. 
Gründe hierzu waren 
handen. Wenn je eine gefallene Größe 
Grund zum Verzweifeln gehabt hat, ſo 
war es Napoleon in Fontainebleau. 
Dennoch hat er bei dem Abſchied von 
der alten Garde eine Faſſung bewahrt, 
die auch ſeinen Gegnern Achtung ab— 
rang. Die weltbekannte Anſprache an 
ſeine alten Soldaten hielt er mit ſoviel 
Würde und Wärme, daß alle Umſte— 
henden davon gerührt wurden. Im 
Augenblicke des Scheidens drängten 
ſich Gardeoffiziere 
Einſchiffung Napoleons betrauten Ge— 
neral von Koller, und, jeden Unter— 
ſchied von Rang oder Nationalität ver— 
geſſend, riefen ſie dem fremden Gene— 
ral zu: „Leben Sie wohl, lieber Kame— 
rad! Tragen Sie Sorge für unſeren 
geliebten Kaiſer! Geleiten Sie ihn 
wohlbehalten ins Exil! Wir werden 
Ihnen ewig dafür dankbar bleiben!“ 

Die Fahrt Napoleons nach dem klei— 
nen Hafen von St. Raphael, wo ſeine 
Einſchiffung auf einem kleinen engli— 
ſchen Kriegsſchiffe erfolgte, war eine 
Kette ſchwerer Demütigungen und 
Kränkungen für den gefallenen Kaiſer, 
deſſen Herz wohl mochte zerſpringen 
wollen, als er gewahr werden mußte, 
daß ſich das Volk, welches ihn früher 
vergöttert hatte, nun in bitterſtem 
Zorn und Haß von ihm wandte. 

Napoleon war gleichzeitig einer der 
größten, aber auch einer der gemein— 
gefährlichſten Menſchen, die je die Völ— 
tergefchichte. gefannt. Am heutigen 
hundertſten Wiederfehrätage feiner 
Landung in Elba fann man aber nicht 
umbin, der gefallenen Größe mit einer 
gewifien Teilnahme zu gedenfen. So 
piel Geift — jo wenig Herz. So groß 
im Beherrichen Anderer — fo machtlos 
gegenüber der eigenen nieberen Natur, 
tern — “ Blut uns 


erzählt in | 


| Iinoifer Gewerkſchaftsrate 


Greueltaten. 


Adolj Germer berichtet - über den 
Koloradver Kohlengenbenitreif. 


Nodefeler iharf angegriffen. 


& 
Don dem Ehicagoer Gewerkidaftsverband 
der Grundfa verfodten, daß die Ar- 
beiter, wenn die Gerichte fie im Stich 
lafjen, zur Gewalt greifen dürfen, 


Der Streit der Grubenarbeiter in 
Kolorado bildete in der geitrigen Situng 
des Chicagoer Gewerkſchaftsverbandes 
den Hauptgegenftand der Erörterungen. 
Bon verjchiedenen Rebnern wurde dabei 
der Grundiaß verfochten, daß den Ar- 
beitern, wenn ihre Hilferufe an die 
Gerichte ungebört verhallen, das Net 
zuftehe, zur Gewalt zu greifen. Dieſe 
Aeußerungen wurden mit lautem Bei- 
fall aufgenommen. 

Der erite Redner war Adolf Germer, 
ein Beamter der Vereinigten Gruben- 
arbeiter von Amerika, der fich feit Be- 
ginn des Streifs in den Koloradoer 
KRohlenfeldern aufbielt. Er erflärte, daf 
die Streifer erft dann zu den Waffen 
griffen, al8 man ohne VBeranlafjung 
auf fie IhoR. „Die Chicagoer fennen den 
wahren Sachverhalt nicht“, fagte er. 
„sn KRolorado haben wir weder Gejet 
no Ordnung. Wenn ich Ihnen bier 
von den dort verübten Greueltaten er- 
zähle, wird Ahnen das Blut in den 
Adern ftocden. Die Grubenarbeiter und 
ihre Angehörigen find einfach abge- 
jchlachtet worden. Die amerifanijche 
Slagge wurde von Banden, welche jich 
für Mitglieder der Nationalgarde aus- 
geben, zerichojien und zerfett. 

Derlangen Gerectigfeit. 

„Sohn D. Rodefeller und fein Sohn 
jind für jeden .in Kolorado verübten 
Mord verantwortlid. Die Streifer 
verlangen feine Yohnerhöhung und aud) 
feine Verfürzung der Arbeitszeit, fie 
verlangen nur Gerechtigfeit. Sie ver- 
langen, daß man fie für die wirflich von 
ihnen geleiftete Arbeit bezahlt. ede 
mehr als 3500 Pfund wiegende Kohlen 
mafle wurde bisher bei der Yohnberedh- 
nung ald Tonne bezeichnet. Außerdem 
gab man den Leuten Zahlungsanmei- 
jungen, welde nur in den Yäden der 
Gejellichaft angenommen wurden. Woll- 
te man fie in baares Geld umjeten, jo 
mußte man jich einen Abzug von zehn 
Prozent gefallen lafjen, Wer Waaren 
in anderenLäden fauft, wird entlafjen; 
entlafien wird aud jeder, der einen 
anderen Arzt nimmt alö den bon den 
Grubenbejitern beitellten. Die un: 
verheirateten Yeute müfjen in den Roit- 
bäufern der Gejellichaft wohnen, und 
wenn fie dies nicht tun, wird ihnen 
der Betrag dafür doch von ihrem Yohn 
abgezogen. 

„Die von den Grubenwächtern und 
der Nationalgarde verübten Morde find 
in feiner Wetfe zu rechtfertigen. Einer 
der Gtreifer murde von 51 Kugeln 
betroffen, und außerdem zerjchmetterte 
man ihm mit dem Gemwehrfolben den 
Kopf. Die Leiche eines anderen Strei- 
fers wies fiebenzehn Wunden auf, und 
ein Knabe wurde mit neun Kugeln 
im Yeibe tot aufgefunden. Bei einer 
Gelegenheit töteten die Soldaten fünf- 
undzwanzig Frauen und Kinder und 
jteften dann die Häufer an, um die 
Leichen zu verbrennen.“ 


Dizegonvernene O’Haras Anfprache. 


Dann wurde Vizegouverneur O'Ha— 
ra, welcher fich zu der VBerfammlung ein- 
gefunden hatte, aufgefordert, eine Nede 
au halten, und leiftete dem Verlangen 
Folge. „Sohn D. Nocdefeller,“ jagte 
er, „it meiner Anficht nad) die größte 
Gefahr, welche diefem Yande droht. 
Die Arbeiter werden lernen, daß wenn 
fie in den Gerichten feine Gerechtigkeit 
erlangen fünnen, fie zu andern Mitteln 
greifen und Fich felbit ihr Necht ver- 
ſchaffen müſſen“. 

Wm. Walier, der Präſident des Il— 
s, ſprach ſich 


dahn aus, daß Männer wie Rockefeller 
bald der verdiente Lohn zuteil werden | nach River Foreft, direft mejtlich von 


ja genug bor= | 


würde. „Rockefeller“, 
beenden fünnen. Kein Tropfen Blut | 
hätte zu fließen brauchen, wenn er jtatt 
das Geld für die Grubenwächter auszu- 
geben, e8 hätte den Arbeitern zugeiwendet. 
Menn die Arbeiter fich einmal erheben, 
um diefen Zuftänden ein Ende zu machen, 
jo wird e8 jo plötlich geichehen, dak 
Männer wie NRodefeller garnicht willen 


| wie ihmen aefchieht.” 


um Den mit der | 
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Gegen ſiebentauſend Mitglieder der 
Vereinigten Sozialiſtiſchen Arbeiter 
marſchirten geſtern durch die Straßen 
der Weſtſeite, um auf dieſe Weiſe gegen 
den Krieg in Mexiko und die Haltung 
der Behörden bei dem Koloradoer 
Kohlengräberſtreik zu proteſtiren. Die 
Kundgebung ging von der Gewerkſchaft 
der Hut-, Mützen- und Kleidermacher 
aus, denen ſich die Bäcker, die Hoſen— 
macher und verſchiedene andere Ver— 
einigungen angeſchloſſen hatten. Der 
Zug, in dem ſich auch viele kleine Kinder 
auf dem Arm tragende Frauen befanden, 
ſetzte ſich von der 12. Straße und 
Aſhland Ave. aus in Bewegung u und be- 
begab jich von dort nad dem Douglas 
Parf, 


— — —— —— — 


Karl Koelling tot. 


Mit ihm ift einer der befannteften Deut« 
{hen Chicagos heimgegangen. 

Miederum bat der Tod heute einen 
befannten deutfchen Bürger von Chi- 
cago abberufen, Herrn Karl Koelling, 
der im ſchönen Alter von 83 Jahren 
int Haufe feines Sohnes Yohn, bei dem 
er während der legten 20 Jahre gelebt 
bat, abgefchieden ift. Das Leichenbe- 
gängniß findet am Mittwoch, Vormit- 
tags 11 Uhr, vöm Trauerhaufe, Nr. 
4062 Broadivay, aus nad) dem Frieb- 


hofe „Gracela | 
Unter ben Muftern Chir 


Philipp For. von 
Univerſitãt. 
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mufitalifche Ti Im Jahre | wa 
1842, nach) dem großen Feuer, das den 
größten Teil Hamburgs in Afche legte 
und den. Schluß fümmtlicher Theater 
und Konzerthallen zur Folge hatte, 
unternahm die Mutter Karl Koellings 
mit dem damala elfjährigen Knaben, 
welcher feit drei Jahren in ber Perſon 
von %.Schmibt einen trefflichen Lehrer 
gehabt hatte, eine SKonzertreife, in 
welcher fie nicht nur Ruhm und An- 
erfennung für den jugendlichen Pia- 
niften erntete, fondern auch den unter 
den Umftänden ehr erwünjchten fi- 
ranziellen Erfolg erzielte. Nachdem 
der Knabe in Hannover, Bremen und 
Oldenburg gefpielt hatte, fam er mit 
feiner Mutter nad) Büceburg, mo der 
damals reqierende blinde Fürft fich er- 
bot, den Knaben auf jeine Kojten 
fünftlerifch weiter ausbilden"zu lafjen. 
Die Mutter konnte ein folches Aner: 
bieten nicht annehmen, da fie auf die 
Hilfe des Knaben angemwiefen war, 
doch der Iettere blieb den ganzen 
Sommer in Büdeburg und fpielte 
ieden Donnerstag in den Hoflonzerten. 

Nah Hamburg zurücgekehrt, jekte 
Karl Koelling feine Studien unter den 
Lehrern F. und U. Schmitt und jpä- 
ter unter der Leitung von E. Martjen 
fort, worauf er zum Kapellmeifter des 
8. Bataillon3 der Hamburger Trup- 
pen ernannt wurde, welche Stellung er 
zehn Jahre bekleidete, während welcher 
Zeit er aualeich Dirigent verjchiedener 
Gejangvereine mar. 
aründete er den „Tontünftler-Verein“ 
und im, Sabre 1874 den „Amicitia et 
ipelitas“, welche Vereine noch heuti= 
gen Tages beftehen. In der Perjon 
der Sängerin Frl. Maria Seffen, 
einer Schülerin von Julius Stock— 
haufen und Trancesco Lamperti, 
welche fich al& Dpern- und Soloſän— 
gerin in den größten Städten Europas 
einen Namen erwarb, gewann er eine 
ebenfo treffliche mie paflende Lebens- 
gefährtin, die feine Häuglichkeit ange- 
nehm machte und für fein fünftle- 
riiches Wirken ein reges und ermuti- 
gendes Verſtändniß zeigte. 

Im Jahre 1878 kam Herr Koelling 
nach Chicago und ließ ſich hier als 
Klavierlehrer nieder. Hier hat er ſich 
nicht nur als Lehrer, ſondern auch als 
Komponiſt einen bedeutenden Ruf er— 
worben. Seine Kompoſitionen für 
Piano erfreuen ſich großer Beliebtheit, 
und viele ſeiner übrigen Kompoſitionen 
wurden durch Theodor Thomas, 
Adolph Roſenbecker und Andere mit 
Erfolg zu Gehör gebracht. Von den 
Kindern iſt Max Koelling, der älteſte 
Sohn, im Auguſt 1900 geſtorben. Die 
übrigen Kinder ſind: John Koelling, 
von der Firma Koelling & Klappen— 


bach, Franz Koelling und die hervor— 


ragende Sängerin Helene Koelling. 
— r —ñ—— — 
Die Lutheraner. 


Am Mittwoch wird ihre Delegatenſynode 
eröffnet werden. 


Von Mittwoch an wird in der 
evang. luth. St. Lukaskirche, an der 
Belmont Ave. und Perry Str. (Paſtor 
Mueller), die nur alle drei Jahre zu— 
ſammentretende Delegatenſynode der 
Evang. Lutheriſchen Synode von Miſ— 
ſouri, Ohio und anderen Staaten ta— 
gen. Es werden gegen tauſend De— 
legaten aus allen Teilen des Landes 
daran teilnehmen, welche alle bei Mit— 
gliedern der St. Lukasgemeinde, be— 
ziehungsweiſe der Nachbargemeinden, 
einquartirt ſind. Am Mittwoch Vor— 
mittag findet ein Gottesdienſt ſtatt, 
bei welchem der Vizepräſes der Sy— 
node, Paſtor Miller von Fort Wayne, 
Ind., die Predigt hält, und am Nach— 
mittag beginnt man dann mit der 
Erledigung der Geſchäfte, welche unge— 
fähr zehn Tage in Anſpruch nehmen 
dürfte. Es iſt über Neubauten zu be— 
raten, und außerdem ſind die Gelder 
für ſämmtliche Anſtalten der Synode 
zu bewilligen: 


Nächften Sonntag mird das Con- 
cordia Lehrerfeminar, das ſich bisher 
in Addiſon befand, voriges Jahr aber 


fagte er, „hätte | der Stadtgrenze, nördlich von der Chi- 
mit einem einzigen Wort den Streik | 


caao Aoe., verlegt wurde, fein golde- 
es Jubiläum feiern. Die Feier wird 
ſich zu einer äußerſt eindrucksvollen 
geſtalten, da die Mitglieder aller lu— 
theriſchen Gemeinden der Stadt daran 
teilnehmen werden. 

Kirchenweihe in Foreſt Park. 

Die von Paſtor M. Wagner bediente 
lutheriſche St. Johannesgemeinde in 
Foreſt Park weihte geſtern ihr ſtatt— 
liches Gotteshaus ein, das ſie mit ei— 
nem Koſtenaufwand von 860,000 er— 
richten ließ. Nach einem vor der Kirche 
im Freien abgehaltenen Dankgottes— 
dienſt überreichte Vorſiher H. Kaul 
vom Bauausſchuß Paſtor Wagner 
den Schlüſſel zur Kirche, in die die 
Gemeinde dann feierlich einzog. Die 
Weihepredigt hielt Paſtor Friedrich 
Streckfuß von Springfield, am Abend 
Paftor Yohn E. Schmidt von Mil- 
waukee. 

Am kommenden Samſtag werden 
die auf die Dauer einer Woche berech— 
neten Feierlichkeiten gelegentlich der 
Einweihung der neuen 4. Presbyter⸗ 
kirche am Lincoln Parkway und De— 
laware Place beginnen, deren Bau 
8750,000 gekoſtet hat. Seelſorger der 
Gemeinde iſt Paſtor John T. Stone. 

Im neuen B'nai Sholem Israel 
Tempel an Michigan Ave. und 53. 
Str. wurde geſtern mit der Verſteige— 
rung von Sitzen fortgefahren. Sie 
brachten je $275, zufammen rund 
$20,000, ein. 

—»+- 
Der neue Komet, 


Der im lehten März von Profeflor 
Kriginger in Kiel, mie berichtet, ent- 
dechte Komet wurde geftern Abend auch) 
in biefiger — * ee a 


— as mit Ä 
iften une | gm mi man On Men — 


Im Jahre 1867 | im Alter von 75 Nabren 


| 
| 


ı baufe, 720 


* 


BALL 


tätettiche 


h für Magenkranke 


mie Ku A ag E Sopfartel 
unden. 
Be lie, ri m 


"Koelling & Klappenbach 
Chicagos gröhte m. ülteite deutihe Bnhhandiuug 
170 W. Adams Str, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 

Maria Griefe gebor, Wandt 
(Mutter der verſtorbenen Alwina u. Reinhold) 
am 3. Mai im Alter von 84 Ben | und 5 Mo 
naten janft im Herrn entidlafen ilt. Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 6. Mai, um 
balb ei Uhr Nachmittags, dom Tranerbaufe, 
3225 Gehen Ave,, nah der Ebriftusfirhe und 
dann nad dem ©t. LulasFriedbof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

riedrich Grieſe, Gatte. 

33 Ida, Robert, Wilhelm und 

Ewald, stinder. 
Nebit Sqhwiegerföhnen, Schwiegertöch— 


mdi iern, Enlein und Urenleln. 


Todesanzeige. 
Late View Damen ⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern obigen Vereins 
zur Rachticht, daß unfſere Schweſter 
Auguſta Buttenbender 
an Samstag, den 2. Mai 1014, entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung “indet Ifatt am Mittwoch, den 
6. Mai, Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
2057 Belle Plain Ade,, nah dem _ Rofehill- 
Friedhof. Die Beamten veriammeln fih um 1 
Übr in der Bereinshalle (Kincoln Turnballe) 
um der berftorbenen Schmweiter die legte Ehre 
zu erweifen. Die Mitglieder find gebeten ſich 
ahlteis zu beteiligen. 
Amalie Krauſpe, Präſidentin. 
Charlotte —J Setretärin. 


Todesanzeige. 

Sreunden ıumd Belannten die traurige Vach— 
rid t, daß unfere geliebte SYattin und Mutter 
Margaret Keller gebor. Strub 
(Mutter der „erjtord. John und Theodor Keller) 
geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Dienstag, vom Trauerhaufe, 908 W. 
20. Blace, 
Zionslirche, 
dann mit 
Friedhof. 


um 1230 RNachm. nach der Evang. 
Haftings Str. und Aſhland Ave., 
Automobilen nach dem Waldhein⸗ 
Die ſrauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Keller, Satte, 
Iran Iof. Konopaiel, Fran ®. 8. 
Seren Frau E. me . F. 
Altpeter, Frau N. G. Tent- 
mener, George B. und Walter 8, 
Keller, Kinder. fonmo 
Todesanzeige 
Friedlih entichlafen im 83. Lebensjahre, nad 
furzem NArantenlager, mein teurer Watte umd 
unfer lieber Vater 
Carl Koelling 
am Sonntag Abend, den 8. Mai 1914. Beerdi— 
gung am Mittwoch, den 6. Mai 1914,Vor-⸗ 
mittags 11 Ubr, vom Trauerbauſe, 4002 Vroad⸗ 
way Upe,, nah Graceland, Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Marie Avelling, Gattin. 
John Kvelling, franz KAoelling, Söhne, 
Helene Koelling-Vlatheion, Tochter, 
Bertha Koelling, Flora Koelling, 
Chwiegertöchter und Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Bruder 
Hermann J. Boldenſtein 

im Alter von 78 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung vom Trauerhäuſe, 1127 Larrabee Str., am 
Mittwoch, den 6. Mai, um 1330 Nachm. nach 
der Erſten Deutſchen M. E. Kirche, 1200 Cly⸗ 
bourn Ave., nach dem Wraccland- Friedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Sophia Goldenſtein gebor. Oſten, 
Gattin. 

Gerhard und John Goldenſtein, 
Brüder, mdi 


Todesanzeige 
Groß Kart Tamen-Berein, 
Allen Beamten und Cchmeitern die traurige 
Nachricht, das Schwweiter 
Lucie 'Sriers 
gejtorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 5. Mai, Nadmittags 1 Ubr, 
vom ZIrauerhaufe, 3249 N. Dalley Ave., nad 
dem Montroje-zriedhoi. Die Beamten find ge 
beten, fih punlt 12 Uhr 30 im der Bereinshalle 
einzufinden., 
Katharina CAedrccht, Bräfidentin. 
Adolphina Peter, Eciretärin, 1752 
Varry Ave. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten hiermit die-traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter und Groß» 
mutter 

Johanna Dettinaer gacbor. Bold 
im Alter von 65 Jahren nah jhwerem Leiden 
entihlafen iit. Die VBeerdigurg findet jtatt am 
»utwodh, den 6. Mai, am 1 Ubr Nachmittags, 
bom Trauerbaufe, 3131 Grand Mbe., nad dem 
Foreit Home-Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Minna, Franz, Karl Tettinger, Mary 
Kaifer, Adolph Tettinger, Wilhelm 
Dettinger, Emma Kiefer ıı. Loniia 
Werner. mdi 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
tigt, dab unfere liebe Tochter und Echweiter 
Emma Hoffmann 
(Tochter des verſtorb. Jalob 
Cchiweiter des berftorbenen Henty Hoffmann) 
am Camstag, den 2. Mai, um 2 Uhr Nadın., 
jelig entichlafen ift. Beerdigung bom_ Trauer: 
baufe, 88009 Maribfield Ave, am Dienstag, 
den 5, Mai, um 2 Uhr Nadhım., mit Autos nad 
dem Mount Greenwood⸗ Friedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


<uian Hoffmann, 
Alfred und 


Hoffmann und 


Mutter, 
Edward, Brüder. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſer lieber Bater 
C. A. Emil Koch 
am Samstag, den 2. Mai, in Grand Haven, 
Michigan, im Alter von CO Jahren nach Iurzent 
xXeiden entihlafen ilt. Die Beerdigung findet 
itatt am Dienstag, den 5. Mai, Nahm. 
Ubr, von Ernit E. Ehmidts Leihentapelle, Ede 
Belmont und Hohyne Ade., mit utichen nad dem 
Ct. Quia3-Gottedader,. Um itille Teilnahme bit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Nobert, Theodor undE@rnit Koch, Kinder. 


um 2 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vaäter 
Moſes Pommer 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
tag, den 5. Mai 1014, um 1 Uhr Nahmittags, 
von Hamburgs Stapelle, 4649 PBrairie Adenur, 
mit Mıtos nah dem Graceland- Friedhof. Die 
trauernven Hinterbliebenen: 

Johanna Pommer, Gattin. 

Klara, Roja, George, Teilie und Leo 

»Bonmer, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

riiht, daß unjer geliebter Gotte und Bater 
Henry Solasty 

am 3. Mai 1914 geitorben ift. Beerdigung bom 
zrauerbaufe, 5207 Broadway, am Dienstag, 
den 5. Mai, um 1:30 Nahm., nad dem Grace- 
land⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Sufanna Solafdty, Gattin. 
James George, Sohn. 


Tobesanzeige. 


Freunden, Belannten und Berwandten die 
traurige Nachricht, dab rufer lieber Vater und 
Großvater 

Karl Gutmann 
im Alter von 7 12 Sabren am 
geſtorben iſt. 
Mittwoch 


Sonntag Morgen 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Nachmitlaäg um 1:30, dom Trauer⸗ 
* N. Leaditt Str, nah Waldheim, 
Um itille Zeilnahbme Fitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Sophie :)üben, Tochter. 
a Miyrtie Diedmann, Entelin. 
o 


Aeſtorben: Katharina Roſsner. Starb am 
Mai. Leiche iſt aufgebabı 
ttattungslapelle, 2449 Lincoln 
gungsanzeige fpäter. 


Die drei Lieben 


der Dete Bo, von Biltor dvd, Koblenegg; der 
neuejte Wflftein-Roman, Andere Wände diefer 
intereffanten Roman-Zerie: 
Wolzogen: Das Audnsei; Marrivt: Anftändige 
Frauen; Wasner: fatum; Halbe: Ring des 2r- 
bens; Herrmann: Aubinte; Mauthner: Der Iette 
Dentiche von san; Jöhlan: Sommerbuch; 
Strayg: Anne Thea 30 
c 


Jos zum über 300 * ſtart, 
A. KRO CH & < 0.15 


Abe, 


Bertha. Rebwanz, geb Davebus, 

peltebte apı, om. Se ee 
eb Red 

Ude im Alter 


Inder" von 0n daher Su A 


jait mi 
— zanerhaufe, 
2588 EC si lan? DE. an der 


— elment md Greenbieio 
on da nad Wunders priedbrf. Um ftitle 
Telmabıne bitten die !tauernten Hinter» 
bliebenen: 
Martha Nedwanz, 
3 Artäur, Be —ã 


ne. 
Dorathea, Yattie und Emma Ned» 
— rt ertöchter. 
chwiegerſohn, 
ah en eirinben. 


Todedanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer vielgeliebter Sohn 
Robert John Weber 
im Nlter don 3 Jahren und 5 Monas 
ten am Conntag, den 3. Mai, um -3 
Uhr Nachmittags, nach furzem, ſchwe⸗ 
sem Leiden jelig entichlafen tit. Die Bes 
erdigung findet - am Dienstag, den 
5. Mai, um 2 Uhr Nahm., om 
Tranerhaufe, 2111 Grace Etr., mit Kute 
fhen nah dem Montroje- Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Biltor und Marie Weber gebor. 
Hohn, Eltern, 
William Weber, nebit 


Bruder, 
Berwandten, 


Todesanzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater, Schwiegerva⸗ 
ter und Großbater 

John F. Kirchhoff 
(Satte der verftsrbenen Erneſtine Kirchhoff 
und Water des beritorbenen Auguft Kirchhof) 
am 2. Mai, Borm. 10 Uhr, im Alter don 80 
Jahren geitorben it. Beerdigung Dienstag, den 
db. Mai, Nadım. 2 Uhr, bon der Wohnung 
feiner Tochter, 2750 Logan Blvd,, mit Automos 
bilen nad dem Rofchillssriedhof. um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frant 5. Kirhheii, Emma Wenkel, 
Anguita Freund, Kinder. 
Henrietta Kirchhoff, Schwiegertochter. 
Ernit Wentzel, Wilhelm Freund, 
Schwiegerſöhne. 
Arthur Wentzei, Walter und LeRoy 
Kirchhoff, Entel. 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Annie Foſer gebor. Schwab 
im Alter von 32 Jahren nach turzem, ſchwerem 
xeiden geitorben il, VBeeroigung jindet jtait 
am wtittioody, dei 6. Ma, um VioV VSorm., vous 
zraueryauje, 1214 8. v2, Eirt., nad der Cı, 
Vvrenoano⸗zRXirche, von dort naco dem Wit, Dliveis 
Friedyof. Um nilles Beileid bitten: 
Fred Foſec, Gatte. 
anna, Zamwb wonrad, Eltern, nebjt 
Schweſtern und wrüderı, 
Die Uhr hat geſchlagen, 
ie Kugel zufen jaut: 
Bu wirſt dich ct mehr plagen, 
wenpummer alt ou erichaut, 
wu Yyalı Jo ıvem gelitten, 
was Wut dir bat veiweert, 
rum bat du au gelitten, 
oum Simmel Du mu 1ebrit. 
Es iſt wohl ſchwer, zu ſcheiden, 
Voch troſtet Gott aiim LXeiden, 
Es lann nicht anders ſein, 
gum Himmel gehſt du ein. 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die raäurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere genebte Gattin, Muuer, 
swıviegers uno Gropmietter 
Auguſta Buttenender 
c.ı Samstag, den 2. Mal Wua, ım Aiter von 
45 Juyren, ı Dwwitat uio 22 zagen ta) langen, 
Igweren xeiven eiiwlaren ill. Die Weerdigung 
Jınver jan am wiliwod), den v. Wiai, Ya 
intiagd 2 LUyr, bout Zrunersauje, 2007 Beug 
Bla Ude, ad vem Kuje Hili⸗Friedhof. Um 
hie Zerinahme buten „ie Irauernden Hintere 
birevenen: 
Sonas YButtenbender, Watte, 
William Buttenbender, Eimma Koch, 
Ainder. 
Henrizua Müller, Mutter. 
suums 80m, Schiviegerjogn, 
Julns RXoch, Jr, Eitiel, 
zurotyen iuler, panı Müller, Emmg 
Jenſen und Karl Weller, Bes 
ſcywiſter. 


Todesanzeige 
Golumbia Tamen-Berein, 
Den Beamten und ESyweitern obigen Bereins 
sur Rachricht, daß unſere Schweſter 
Auguſta Buttend nder 
am Samstag, den 2. Mal 1014 entſchlafen ijt. 
Die vBeerdigung ſindet alt am weitiwoch, den 
V. BRUl, Ruhuntlags 2Uhr, vom Zraueryauıc, 
200 Welle plan Qve, nah dem Roſehln⸗ 
vriedho]. Lie veumten verjanımein fig um & 
uhr in der Bereinshyalle Guncoln Zuridhallc) 
unt der verſtöorbenen Schweſter die legte Ehre 
du erweiſen. Vie Wiitgliedet ſind gebẽelen, ſich 
zahlreich zu beteiligen. 
Emma Daniel, Bräfidentin, 
Peirne Swartztopf, Serretärin. 


Tsdesanzeige 


Freunden md Belannten die traurige Nada 
tigt, dag umter liever Waite und Water 
Simon Nocih 
im Alter don 70 Sayren geitorben ift. Beerdis 
gung um wieustag swrmunag um Y:3U, von 
xuellwergs Wenasnungssapeile, 5216 2%. Elart 
etr., am der zit. Wwatyiasıırde, don dort md 
undhen nyy dem wı. sjulepys-Friedhof. Wie 
trauernoen Hinterbliebenen: 
Rathetine Noeth gebor. Berchert, 
Gattin. 
John RNoeth, Frau Thomas Stark 
und Frau John Heim, Kinoer, 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß 
Henry Testo 

(früher 2. Balmoral ve. wohnhaft) aut 
2. ai 1Y14 gejtorben ijt, Beerdigung aut 
—— ——53— um 10 uhr von Wenſtbergs 
sapelle, 5216 R. EClart Str, nach Wunders 
Friedboſ. 


Zur Erinnerung. 
an 
Ludwig Alug, 

der am 4. Mai 18083 geſtorben iſt. 
Friedlich ruht der müde Pilger, 
Ver auf Erden wohlgeſan, 
Seine Pflichten ſtets ihm heilig, 
Niemals ſcheute er die Bahn. 
Ob ſie gleich durch Dornen führte 
Und er jelbit ertrug den Edimerz, 
sonnte cr muc andern belien, 
Ach, dann freute ji jein Hera. 


Von deiner teuren Gattin: 
Jatobine King Stühle, 


Danfjagung. 

Hiermit jvreden wir allen vandten und 
unteren vielen Freunden unferen innigiten Dank 
aus fiir ihre herzliche Teilnahme ſowie jür die 
ihönen Blumenipenden bei der Weerdigung 
unferes geliebten Gatten und Waters, Unferea 
Dand auch der Hofinung Lage Nr, 60, DO, MB; 
Bell Bomling lub; Hiacha —R Elub; Ap⸗ 
pollo A. A. Die trauernden Hinterbliebenen: 

" Frau M. Hamert, Gattin, 
Warie und Wlice, Kinder, 
Otto Hanert und Marie Hanert, Bates 
und Mutter, 
Helen, Henry, Zoniie, Charled und Ser⸗ 
mann, Schweitern und — 


Waldheim. 


Cıinaiger ** ern er rietho] Dim 
Chicago. Zurh Metronolitan Kstapn für dc 
su erreichen, gleihfall$ au mit allan Straßen» 
bahnen. Willige räbnikpläße find in dieſem 
—— Friedbo Abichlagsrab Degen u yas 
ben. —General ifices: Forell Bart bene 
Sei En, SS Bartsch Such 
x ugu a .3 
Fred Mans, Cefretär und Schagmeifter: Natob 


Wurz’n Sepps 
Et dentfhes Familien-Lokal 


. ne 715 NORTH ATE. Tel. re 
Münchner Küche, 
Zeden Abend Konzert! 


anisfamydı® 


COLUMBIA 


— — 





Company 


„S. & 9." Grüne Stamp3 frei mit jedem Eintauf. 
ü Eingänge an State, Jadfon und Ban Buren Straße, 


Wer find die 1000 Männer, die diefe 25c 
und sc Halsbinden für [dc kaufen wollen? 


Nein, dies ift fein Irrtum, Wir verkaufen mirflich diefe 1,000 reinfeidenen 
Halsbinden, die feiniten 2dc md 35c Sorten, für 10c jedes. 


N) IM 


Lokalb ericht. 


Wähl fälll auf Borglum. 


— 


New Norker Bildhauer mit der 
Ausführung betraut. 


Koutraft bereits unterzeichnet, 


Ehemalige republifanifhe Kongrefabge: 
ordnete beginnen Kampagne für Wie 


| 
| 
| 


| 


I 


Darunter befinden fi Bengaline 
Seide Halabinden mit bffenen Enden; 
fanch Foursin-Hands, in franzöfiichen 
wendbaren Facon?d, und QTubular 
waſchechte Four-in=bande, alle 10c, 


3600 Baar 25 Männer: 
ftrümpfe, ‚Thornappfle‘ 
Marte —zu 121 Baar 


Die ‚Ihornapple”= 
Marke, foitet überall im Retail 2dc. 
Mercerized finiſhed Lisle, ſchwarz und 
die beſten Farben. Fedes Paar feh⸗ 
lerlos. Als große Nahrestag-Tiierte 
— * wir dieſe 20c Strümpfe zu 123c 

—A aar. 


J 35c feidene Männerfjtrümpfe, 19c 
das Paar (3 Baar für 508). 
(Leicht fehlerhaft). Echte Zöc fei- 

dene Strümpfe, reine Seide, ichwarz. 

Kleine Fehler im Finiſh erlauben uns 

dieſe ſeid. Strümpfe zu 19c das Paar 

zu verfaı ıfen: 3 Baar für 50c. 


mwohlbefannte 


Ichrittlicher Kandidat aufgeftellt wer: 
ven. 

Die Tätigkeit dieſer drei republifa= 
nifchen Führer gilt in politifchen Krei- 
jen als Anzeichen dafür, daß auch die 


| anderen ehemaligen Kongreßmitglieber 


das 
ı 17. Kongreßbezirtt am 29. Mai in 


derwahl im Herbft, — Harmoniebanfett | 


in Bloomington geplant, 


Mit der Ausführung des Dentmals 
für den verftorbenen Gouverneur John 
P. Altgeld, für das die Legislatur in 
ihrer legten Tagung die Summe von 
525,000 ausgemworfen hat, ijt der New 
Yorker Bildhauer Guton Borglum 
betraut worden, Er ijt der Schöpfer 
des wunderbaren Lincolnfopfes in der 
Rotunda des Kapitols in Wafhingtor, 
einer Statue Lincoln in Newart und 
des Denkmals des Reitergenerals 
Sheridan in der Bundeshauptitabdt. 
Die von Gouverneur Dunne ernannie 


Dentmalstommijfion, 


Martin, Louis 7. Poft, Aftiftent des 


der republifanifchen Partei 
tember nochmals den Kampf wagen 
werden. Das bedeutfamjte Anzeichen 
dafür, daß die Republifaner in den 
Landbezirken beabjichtigen, im Herbit 
mit Hohdrud für die Mieder- 
erlangung ihrer früheren Machtitel- 
lung zu arbeiten, bildet ein Bantett, 
die republitanifchen Führer im 


im Sep- 


Bloomington geben werben. E38 iit als 
Harmoniebantett gedacht. Die Leitung 
hat Franf 2. Smith von Dwight 
übernommen. Das Datum ift ver 
Tag, an dem im Jahre 1856 Abraham 
Lincoln im erjten republitanifchen 
Staatsfonvent jeine berühmt gemor- 
dene Ansprache gehalten hat. Der frü: 


ı here Bundesgeneralanmwalt George W. 


Wickerſham iſt 


Kongreßbezirks 


Phil 


aus Joſeph J. 


Miniſters für Arbeiterfragen, Daniel | 


L. Eruice, Staatsjenator 
Waage und dem Abgeordneten Charles 


Sohanın | 


F. Kar von Belleville beitehend, hat | 


von dem Bildhauer die 
ten, er werde den Auftrag ausf 
Bis auf Poft 
den Kontraft 


ühren. 
haben alle Mitglieder 
mit ihm unterzeichnet. 


Poſt wird ſeine Unterſchrift hinzufü— 
von einer Denſtreiſe ©. * — 
rückten Feuerwehr nichts weiter zu tun 


gen, ſobald 
nach Boſton zurückkehrt. Er hat 
Borglum als den paſſendſten Künſtler 
für das Denkmal bezeichnet, da er wie 
kein anderer im Stande ſei, ſich in die 


er 


PVerfönlichteit des verftorbenen Gous | 


verneurs hineinzudenken. 

Die Denkmalskommiſſion hatte im 
vorigen Jahr ein 
ßig Künſtler beteiligten. Keiner der 
eingereichten Entwürfe fand die Zu 
ſtimmung der Kommiſſäre, doch wur 
den einige Künſtler aufgefordert, an 
ihren Entwürfen Aenderungen vorzu 
nehmen und ſie in der abgeänderten 
Form nochmals vorzulegen. Auch 
dann entſprachen ſie nicht den Anfor 
derungen der Kommiſſion. Die Un— 
terhandlungen mit Borglum folgten. 
Ein Modell hat er nicht vorgelegt. 

Es war urſprünglich beabſichtigt 
worden, das Denkmal am Arbeiter 
feiertag dieſes Jahres zu 
und Präſident Wilſon dazu einzula— 
den. Nach der Anſicht L. F. Poſts 


aber wird fich das faum machen laffen. | 
Gr rät davon ab, den Bildhauer zur | 
biel= | 


Eile anzutreiben, befürmortet 
mehr, ihm fo viel Zeit ala möalich 
lafjeh, damit 

geichaffen werde. 


zu 
ein ausaereiftes Wert 


Republikaner ſammeln ſich. 


Anzeichen, daß die früheren repu 
blikaniſchen Kongreßabgeordneten, wel— 
che die Wahl im November 1912 vom 
Schauplatz weggefegt hat, verſuchen 
werden, im kommenden November ihre 
ehemaligen zu... mieberguengaliern, 
mehren ji) von Tag zu Tag. Gie ge- 
hören alle zu ber hochfonfervativen 
Yaltion der Partei, die gemeinhin als 
„Standpatter3“ bezeichnet 
it. Sofepp G. Cannon, früherer 
Spreder des NRepräjentantenhaufes, 
den im November 1912 nad adhtund- 


Zujage erhal- ; 


al3 Hauptredner für 
das Bankett ausgewählt worden. Ur: 
jprünglid war das Bantett geplant 
worden, um die Republifaner des 17. 
einander näher zu 
bringen, doch Tiheint e3 jih zu einem 
Harmoniebantett für ‘en ganzen 
Staat geitalten zu follen. 700 Berfo- 
nen jind geladen. 


ee - 


Klupgebäude abgebrammt, 


Der Blıt fchlug eim — Der Schaden wird 


auf volle $100,000 gejdyäßt. 
Während eines Gemitters, das heute 
Morgen über der Ortjchaft Homewood 


niederging, ſchlug ein Blitz in das Ge— 


baude i.5 HPomeoood ver siuos 
und zündete derart, daß im Nu das 
ganze jtattlie Klubhaus in hellen 


Flammen jtand und der jchnell ange: 


rrtri, 
kill id) 


übfig bireb, als den Brand moglichit 
auf jeinen Herd zu bejchränten. Der 
angerichtete Sthaden wird auf $L00, 
000 geſchätzt. 
Ungefähr 


zwanzig Frauen, Ange— 
ſtellte des 


Klubs, welche in dem Ge— 


Preisausfchreiben bäude wohnten, wurden von den Flam— 
veranſtaltet, an dem ſich mehr als drei- fi fpärlich zu 

ich ipärlich zu 
ı des 


men überrafcht und fanden faum Zeit, 
befleiven. Mit 
Superintendenten Lilleneau 


| 15 männlicgen Angejtellten gelang es, 


terbrachten. 
| ftürzten dann 
| bäude zurüd 


entbüllen | 


| Rettung des 
| aufwande 
| Haı 
| fen war 


die geängjtigten Mädchen über die Ret- 
tungsleitern Linmweg ins Freie zu brin= 
gen, wo ji dann Nachbarn ihrer an- 
nahmen und fie in ihren Häufern un- 
Lilleneau und feine Leute 

in da8 brennende Ge- 

und retteten, mas fie 
fonnten, 
cher und eine Anzahl Trophäen, 
vom Klub gewonnen wurden. 

Da die freiwillige YFeuerwebr bon 
yloßmore eine Entfernung bon einer 


die 


Meile zurückzulegen hatte, ehe ſie die 
fanden bie | 
ſich nad | 


Branditelle erreichte, fo 

Flammen genügend Seit, 
allen Seiten bin auszudehnen, To daß, 
als die Feuerwehr anlanate, 
1908 mit einem Kojten- 
bon $70,000 erbauten 
ıptgebäudes aar nicht mehr zu den= 
Selbit alle Verfuche, ein 
Uebergreifen des Feuers auf ein Ne— 


| bengebäude, in dem fich die Aufbewah- 


| reit3 für berioren, 


worden | 


| feiten bes 


preikigjähriger —— im Kongreß | 


ıaen 


ein Demokrat geil 
Tag nad ber —— onwahl nach 
Danville, ſeinem Wohnſitz, zurück und 
degann ſofort ſeine Kampagne. 
zleichen Zeit ließ auch William B. 
MeKinley von Champaian bon. fi 
hören, und im Bezirk von Eaft Et. 
Louis traf William U. Rodenberg 
Vorbereitungen für feine Kampagne 
im Herbft. Alle drei werden verjuchen, 
in der Vorwahl im September die re- 


‚ fehrte amt | 


Zur | 


glieder befanden, zu verhindern, waren 
erfolglos, Auch dieles bielt man be- 
ala plöblich der 
Wind umjhlug und dieryeuerwebrleute 
do Menigitens die Flammen von 
den Aufbewabhrunagsräumen fernhalten 
fonnten. Der am Nebengebäude ange- 
richtete Schaden beläuft fi auf unge- 
tähr $20,000. Die früheren Baulich- 
Klubs wurden am 11. Mai 
1907 durch Feuer zeritört. 
Geftörter Gottesdienft, 

‚Infolge Kurzihluffes brach geitern 
während bes Gottesdienstes im Keller: 
geihoh der 730 Weit 17. Straße be- 
legenen katholiſchen St. Joſephskirche 
ein Feuer aus, das jedoch von der 


Feuerwehr gelöſcht wurde, ehe es nen— 


nenswerten Schaden anrichten konnte. 
Der Rauch drang zwar in die Kirche, 


doch die Andächtigen ließen ſich nicht 


publikaniſche Nomination zu ergattern. 


Die Demokraten, die ihre Nachfolger 


geworden ſind, werden vorausſichtlich 


ohne Oppoſition wiedernominirt wer— 
den. In jedem Bezirk wird ein fort— 


GAS TORIA für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immar Sakamft Haht 


| ſchah. 


ſtören. Pfarrer L. Neuwerth, dem die 
Urſache des Rauches mitgeteilt wurde, 
verlor ſeine Geiſtesgegenwart nicht 
und forderte ſeine Gemeinde auf, die 
Kirche ruhig zu verlaſſen, was auch ge— 


— — —— — 


Trägt die 
Uuterschrift 
van 


Hilfe | 
und | 


darıtnter viele mertpolle Büs | 


an eine | 


Gemfrsiches Frühjahrstangert des 
Schwäbiihen Sängerbundes. 


Feierlihe Beamteneinführung, 


— [ 


Sie wurde von der Hohenzollernloge Vr. 23 
vollzogen, — Konzert des Oberon Män- 
nerchors. — Miaifränzchen des Freien 
Sängerbundes, 


—_ 


Der Shmäbifhe Sängerbund hat 
wieder einmal einer zahlreichen mufil- 
freudigen Gemeinde einige genußreiche 
Stunden bereitet mit den Darbietuns 
gen gelegentlich feines Yrühjahrston- 
zerts, melches gejtern in Yondorf3 
Halle jtattgefunden hat. Geleitet wurde 
e3 von Herrn Karl Gubmiller, der 
langjährigen . Vereingdirigenten. 
Schon die vortrefflich geipielten Or- 
efterftüde, Dupverture zu „Dichter 
und Bauer“ und Klän,.: aus „Car: 
men“, verjegten das Publiftum in eine 
fejtlihe Stimmung, und dann trug 
der fejtgebende Verein das ergreifende 
Lied „Heimkehr des Verbannten”“ in 
tiefempfundener Weile vor. „Des 
Schenken Haus“, „Viktringer Marſch“, 
unter Orcheſterbegleitung, „Am Ort, 
wo meine Wiege ſtand“, „Wie's daheim 
war“ waren andere prächtige Chorvor⸗ 
träge. Herr Karl Gutzwiller, Violine, 
Herr Joſef Keller, Bariton erfreuten 
mit Einzelvorträgen, die Herren Al— 
fons Uttenweiler und Jakob Schlenker 
mit dem Duett „Ich fühle Deinen 
Odem“. Der Scherz „Die vereitelte 
Eheſcheidung“ wurde zum Schluz 
aufgeführt. Die Mitwirkenden waren 
Wilhelm Härtwig, Franz Klie und 
Julius Klein; daß ſie ihre Sache gut 
gemacht haben, bewies ber lebhafte 
Beifall des Publitums. Dem Kon- 
zert folate ein Ball. Die Anorbnun- 
gen waren bon den Herren Charles 
Roller, Kurt Sfferftent, Chrijtian 
Schlenter, Franz Klie, Karl Werner, 
Wilhelm Maurer und Paul Voges ge- 
troffen worden. 


Hohenzollernloge ir. 23. 


Die Hohenzollernloge Nr. 23 vom 
Drden der Hermannsjchweitern feierte 
geitern in Count3 Halle ihr zmeites, 
mit Inftallirung der Beamten verbun- 
dene Gtiftungsfelt. Sie fann auf 
den erzielten Erfolg ftolz fein. Der 
Bejuch übertraf die fühnften Ermwar- 
tungen. Und dafür, daß die Gäfte fich 
au amüfirten, hatte der umfichtige, 
unter der Leitung der Präfidentin 

ſtarie Strich ſtehende Feſtausſchuß 
geſorgt. 

Die Glanznummer des Abends war 
natürlich die feierliche Einfuhrung der 
Beamten in ihre Aemter. Diefer Auf: 
gabe entledigten ich die Feitpräfiden- 
tin Martha Jante und die Großführe- 
tin Emma Dannerjahn mit Würde 
und Geichid. 

Die neuen Beamten find: Erpräfi- 
dentin, Katharina Hol; Präfidentin, 
Maria Strich: Vizepräfidentin, Ma— 
ria Zuber; Prot. Sekretäcin, Dorothea 
Schalk; Finanzſekretärin, Franees 
Herſchenroder; Schatzmeiſterin, Elſa 
Schombel; Verwaltungsrat: Emma 
Paul, Louiſe ren Unna Dapid- 
jen; Führerin,“ Hedwig Uhlemann; Fi— 
nanzausſchuß: Goa Konrad, Frances 
Lehmann, Hedwig Hauſſer; Innere 
Wache, Anna Fiſcher; Aeußere Wache, 
Maria Haaſe. 

Frau Maria Strich, die Präſiden— 
tin, hielt eine zündende, ükßeraus bei— 
fällig aufgenommene Anſprache. Sie 
ſchilderte die Entwicklung der Loge, 
dieſes jüngſten Zweiges des berühm— 
ten Ordens, wies mit berechtigtem 
Stolze auf das prächtige Gedeihen 
des Geburtstagsfindes und auf feine 
äußert günftige finanzielle Lage hin 
und ermahnte die Schweftern, nach wie 
bor mit bingebungspollem Eifer zum 
Beiten der Loge zu wirken. 

Mit Tanz und anregender linter- 


— 


haltung wurde der Reſt des Abends 


ausgefüllt. Als man ſich ſchließlich 
trennte, geſchah es mit dem Bewußt— 
ſein, einige recht vergnügte Stunden 
in netter Geſellſchaft verlebt zu haben. 


Nord Chicagoer Deutſcher G. U. V. 


Der Nord Chicagoer Deutſche Ge— 
genfeitige Unterftügungsperein hat ge— 
ern in Fleiners Halle an der N. Hal- 
fted Straße unter zahlreihem Beſuch 
fein zmwölftes Gtiftungsfeft gefeiert. 
Der Gemischte Chor Fidelia fang m:h- 
tere Lieder und fand damit verdienter- 
maßen Anklang; auch einige Einzel- 


| fräfte wirkten in mufifalifchen und fo- 


mijchen Vorträgen mit, und Bereing- 


| präfident Charles Lübke ließ in einer 
rungsräume für die Kleider der Mit: | 


feinen Ansprache die Gefchichte des 
Nord Chicagoer Deutichen Gegenfei- 
tigen Unterftüßungsvereind vor den 
geiftigen Augen der Zuhörer aufleben. 


| Der Verein hat neunzig Mitglieder, 
| $1000 im Vermögen und unterhält 


eine Kranfen- und GSterbefaffe. Ein 
Ball hielt die Feitteilnehmer mehrere 
Stunden in fröhlicher Zaune vereint. 
Die Anordnungen waren von den Her- 
ren Charles Lübke, Georg Qaubmeier, 
Gottlieb Klug, Auguſt Nerius, Chri- 
jtian Schönfeld und den Frauen Ber: 
tha Scharfenberaft, Sophie Lübfe, 
Klementine Paste, Hulda Kretfchmer 
und Sophie Dietrich getroffen worden. 


Männerchor Oberon, 


Unter Herrn Bargindes Leitung 
hat der Männerchor Oberon gejtern in 
Lafchobers Halle an der 52, Str. und 
Alhland Ave. jein Frübjahrstongert 
abgehalten. Die Sänger waren bor- 
trefflich einaefhult, und fie haben den 
zahlreichen Bejuchern einige genußrei- 
che Stunden bereitet. Die Vorträge 
„Einkehr“ und „Defterreichifches 
Boltalied“ wurden Hott gefungen, 
auch e. . uartettvortrag der Herren 
GEfepregi, Afpan, Kerihbaum und 
Lafchober war recht gut und fand ver= 
dientermaßen —** wie Er minder 


MEER ): und 


Bu Fang ers Südfeite 


und 
reuten mit präch- 
tigen Darbietungen. Ein Ball folgte 
dem Konzert. 

Thüringer Derein. : 

Der Ihüringer Verein hat in 
Knuths Halle geftern ein: feiner Jo be— 
liebten gemütlichen yeftlichteiten ab- 
gehalten. Das Tcnzprogramm mar 
vecht reichhaltig, und mit Luft und 
Liebe gaben fi Alt und Jung den 
Freuden des Zange; hin. &o verflof- 
fen die Stunden wie im luge, und 
mit Bedauern, daß e8 „Schon alle“ fei, 
trat man fpät Abends den Heimmeg 
an. Die Anordnungen waren bon den 
Herren Wilhelm Skfling, Karl 
Hofmann, Guftan Hoffmann, Rein- 
hold Stein, Ehriftian Kraufpe, Ar: 
thur Koh, Y%. Hofmann, H. Schlott: 
bauer und Louis Roedel getroffen 
worden. 


‚LTE J 


Frauenverein Douglas. 


In der Halle des Turnvereins Vor— 
wärts hat der Frauenverein Douglas 
geſtern ſein Maifeſt abgehalten. Der 
Beſuch war recht gut, und das zur 
Durchführung gelangende Programm 
bot den Anweſenden genußreiche 
Stunden. Die Anrdnungen waren, 
wie ſtets bei den Feſtlichkeiten des be— 
liebten Vereins, in umſichtiger Weiſe 
getroffen worden, kurz, es kam jeder 
auf ſeine Koſten. 


Freier Sängerbund. 


Der Freie Sängerbund hat geſtern 
in Schönhofens kleiner Halle ein fide— 
les Maikränzchen abgehalten und den 
vilen Teilnehmern einige recht gemütli— 
che Stunden bereitet. Es wurde geſun— 
gen und getanzt, auch war in umſichti— 
ger Weiſe für Erfriſchungen geſorgt 
worden, kurz, es war ſehr ſchön, und 
die Feſtlichteit wird den Teilnehmern 
noch lange in angenehmer Erinnerung 
bleiben. 


— — be a 


Die engliihe Bühne, 


Kolumbia — Us lebte der 
berjchtedenen „Shows“ wird die „Star 
and Garter Show“ dargeboten, welche 
eine zimeiattige Gefangspoffe „Das 
Yumel von Java“ zur Aufführung 
bringt. Dem Stüd wird nachgerühmt, 
daß e3 eine biß zum Ende fejjelnde 
Handlung befigt. Nach diefem Gajt- 
Ipiel wird das Haus der Sommer: 
truppe unter der Leitung von ‘ad 
Singer übergeben werden. 

Eort. — Mit dem Beginn ihrer 
20, Woche hat die Komödie „Help 
Wanted“ die Auszeichnung der läng- 
iten Aufführungsreihe in diefem Thea- 
ter errungen. 

Sllinois — Us „Ihe Strange 
Woman” in einem Stäbthen von 
oma wird Eljie Fergujon noch eine 
Woche weiter jpielen. 

Garrid. — mn der lebten Woche 
bon „Madame Mojelle“ beginnt hier 
der Sommerpreistarif, unter welchem 
die beiten Site $1.50 foiten. 

PBomer?. — Ruth Chatterton be- 
ginnt die achte Woche ihres Auftretens 
in „Dadoyn Lung Lead”. Der Vorver- 
fauf der Sibe erjtredt jich bis zum 
Gedächtnißtage. 

Cohans Grand Opera 
Houje — Am 1. Mai hat „Seven 
Keyes to Baldpate“ ſeine hundertſte 
Aufführung erlebt. 

Princeß. — Dem Stück „The 
Third Party“ ſteht anſcheinend ein 
langer Lebenslauf in dieſem Theater 
bevor. 

Imperial. — T. C. Gleaſon 
‚laßt hier Thomas F. Swift und ſeine 
Truppe in „Broadway Jones“ auftre— 
ten. 

Viktoria. — Cosmo Hamiltons 
Schauſpiel „The Blindneß of Virtue“ 
mit Harry L. Minture als Vikar wird 
hier gegeben. 

Republic. — Dieſes Theater, 
3916 Lincoln Ave., führt Filmdra— 
men, dargeſtellt von den beſten Schau— 
ſpielern, vor, für 5 Cents Eintritt zu 
allen Sitzen. Heute Abend wird dus 
Kriegsdrama „Für Napoleon und 
Frankreich“ gegeben. 


— —— — 


Kein Schmuggel mehr. 


Poliziſten ſehen Beſuchern des County— 
hofpitals auf die Singer; 

Infolge des am lebten Samjtag im 
Countyhofpital eingetretenen QVodes 
bon Frau Elizabetd Wolters, Nr. 
1332 Willis Court, die am Genuß 
eingefhmuggelten Kodeins geftorben 
jein joll, wird von jet an eine genaue 
Ueberwachung aller den Patienten de3 
Countyhofpital® bon Freunden oder 
Verwandten aefhidten Nahrungs- und 
Genußmittel ftattfinden. 

Auf Erfuchen des Hofpitalvorftehers 
WB. DO. Chapman wurden gejtern zwei 
Poliziften in Uniform am Eingang 
zum Hofpital aufgejtellt, um auf alle 
irgendwie verdächtig ausſehenden 
Bacete ein machfames Auge u haben. 
Sin mehreren Fällen wurden Bejucher 
aufgefordert, Whiskey, Früchte und 
allerlei Näfchereien, die jie einfchmug- 
geln wollten, im Büro der Anftalt ab- 
zuliefern, oder aber dem Hojpital fern 
zu bleiben. 


— 26 Ueberlebende vom franzöfi- 
chen Fifcherfchuner „Jeanne D’Urc”, 
der lehten Mittwoch Abend 30 Meilen 
von Syoney nah Zufammenftoß mit 
der Brigantine „Galantry” unterging, 
wurden nah ©t. Pierre, Miguelon, 
gebraht. Sie waren nur mit der 
größten Schwierigfeit gerettet worden, 
da ihr Schiff beinahe fofort verfant. 


== Verfloplung =|= 


Kopfichmerzen, Leberleiden, Appetitiofinteit, 
Hämorrhoiden, Magenbe;chiwerben, für immer 
befeitigt durch 


Vons A.B.6. Pillen 


ei blutreinigenden Billen rei 
Darm umd Imei Bar. 2.0 find — 


r 


ieder⸗ 


Die beooriehende Ehrung Goethe | * zum —* oferir zur Hätte dr — 


durch die deutſchen Vereine. 


Aufſtellung des Zuges. 


Er wird ſich in neun Abteilungen nörd⸗ 
lich von Schiller Str. formiren und durch 
den Park zum Denkmal bewegen. — 
Große Beteiligung ſeitens der Dereine, 


Von heller, Begeiſterung für die 
große deutſche Sache des Goethedenk— 
mals erfüllt war die geſtrige Ver— 
ſammlung der Delegaten der Vereine, 
welche am Feſtzuge vor der Enthül— 
lung am Nachmittag des 13. Juni 
teilnehmen werden. Nachdem der 
Vorſitzer des Feſtzugausſchuſſes, Herr 
Michael Girten, die Verſammlung er— 
öffnet und der Sekretär, Herr Ernſt 
Kußwurm, das Protokoll der vorigen 
Verſammlung verleſen hatte, machte 
Herr G. A. v. Maſſov mit Hilfe eines 
gedruckten Planes Mitteilungen über 
die Aufſtellung des Feſtzuges, an wel- 
cher, wie er bemerkte, nichts mehr ge— 
ändert werden kann. 

Nach dem Aufſtellungsplane, welcher 
in kurzer Friſt den einzelnen Ver— 
einen mit allen Einzelheiten zugeſtellt 
werden wird, werden die Teilnehmer 
am Zuge ſich innerhalb des von North 
Ave., N. Elarf Str, Lake Shore 
Drive und Schiller Str. gebildeten 
Gevierts in neun Abteilungen aufſtel— 
len, und zwar in Dearborn, State 
und Aſtor Str. in folgender Weiſe: 

Erſte Abteilung: Stab, Schwaben— 
verein und etma 40 Gängerbereine 
(Vereinigte Männerchöre, Vereinigte 
Sänaer und andere einzelne Vereine). 

Zweite Abteilung: Die Turner vom 
Slinois und vom Indiana Turnbe— 
air, 

Dritte Mbteilung: Defterreicher, 
Schweizer und Luremburger. 

Vierte Abteilung: Deutfcher Krie- 
aerverein, Veteranen der Deutichen 
Urmee, Schüten, echter der Karl 
Schurz - Hochſchule, Zentralverband 
deutſcher Militärvereine. 

Fünfte Abteilung: Plattdeutſche 
Gilden, Bayernvereine, landsmann— 
ſchaftliche Vereine der Schleswig-Hol— 
ſteiner, Pfälzer, Sachſen uſw. 

Sechſte Abteilung: Deutſcher Orden 
der Harugari und alle anderen Or— 
densvereinigungen. 

Siebente Abteilung: Gegenſeitiger 
Unterſtützungsverein von Chicago und 
alle anderen Unterſtützungsvereine. 

Achte Abteilung: Alle Vergnügungs— 
vereine. 

Neunte Abteilung: Deutſche Stu— 
dirende und Schüler der Univerſitäten 
und Hochſchulen, ſowie alle Deutſchen, 
welche ſich dem Zuge ſonſt noch an— 
ſchließen wollen. 

Ueber 260 Vereine angemeldet. 


Der Feſtausſchuß, zu welchem jetzt 
rund“260 Vereinigungen angemeldet 
ſind, wird ſich durch Dearborn Straße 
in den Vark und durch dieſen in ziem— 
lich gerader Linie nach dem Nordende 
des Parks bis zum Dentmal bewegen. 
E3 ijt bejtimmt worden, daß der Zug 
nur aus marjchirenden und reitenden 
Männern bejtehen und feine Wagen 
oder Schaumagen enthalten Toll. 

Sekretär Kußmwurm verla3 dann 
eine Anzahl von Zufchriften von Ver- 
einen, cus allen klang große Begeifie- 
zung für die Sache heraus. 

Neu angemeldet wurden der Unte. - 
ftügungsperein „Iue Recht und fcheue 
Niemand“, der Gegenjeitige Unter- 
ftügungsperein Blücher, der Yurnver- 
ein Lincoln, der Ungarländifhe Na= 
tionalitäten Krankenunterſtützungs— 
verein (Sektion 1), der Deutfchungari=- 
Ihe Männerchor, der Banater Junger 
Männerchor, der Defterreich-Ungarifche 
Gefangverein, der Frauen-Franten- 
unterftügungsperein „Fortjchritt”, die 
Vorwärtäloge de Unabhängigen Dr- 
den der Ehre, der Arion Männerchor, 
der Zentral Qurnverein und bet 
Schwäbiſche Unterſtützungsverein. 

Der Präſident des Feſtausſchuſſes, 
Herr Hermann Paepcke, ſprach ſodann 
feine Freude über den zahlreichen Be- 
fu der Verjammlung und die bor= 
zügliche Stimmung aus und verficherte, 
daß der Feitausfhuß den Vereinen im 
Zuge überall da, mo e3 nötig erjcheine, 
mit Mufitern oder Mufittapellen au3- 
helfen würde, 

Herr Leopold Neumann machte einige 
anmefende Damen, melde durd) die 
Belanntmahung, daß Frauen am 
Zuge nicht teilnehmen könnten, etwas 
ftugig gemacht worden waren, darauf 
aufmerffam, daß am Abend des 13. 
Juni im Auditorium eine große eier 
der deutfchen Frauen mit Reden, Ge- 
fang, lebenden Bildern u. f. mw. ftatt- 
finden mwirb und daß die Mitglieder 
aller der Frauenvereine, welche hier 
angemeldet jeien, freien Eintritt zu 
dDiefer eier erhalten würben. Herr 
Girten fügte einige Worte der Erflä- 
rung hinzu, auß welchen Gründen eine 
Beteiligung der Frauen ‚am yeitzuge 
nicht tunlich erfcheine. 

Nachdem Herr Eugen Nieberegger, 
Präſident des Goethedenkmalausſchuſ⸗ 
ſes, ſeiner Genugtuung darüber Aus— 
druck gegeben, daß die allgemeine Be— 
teiligung eine eindrucksvolle Demon⸗ 
ſtration des Deutſchtums ſichere, 
wurde bekannt gemacht, daß Muſik— 
kapellen beim Sekretär und Reiter bei 
Herrn v. Maſſow angemeldet werden 
müſſen. 

Auf Antrag von Herrn Georg A. 
Schmidt wurde beſchloſſen, daß der 
Vollziehungsausſchuß alle Arbeitgeber 
Chicagos in ſämmilichen Zeitungen 
erſuchen ſoll, allen ihren Arbeitern den 
Nachmittag des 13. Juni freizugeben, 
damit jener Nachmittag ſich zu einem 
allgemeinen Feiertag für ganz Chiago 
geſtalte. 

Seltetär Kußwurm gab — 
befannt, da Mufittapellen a 
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Dieſe Partien find flein und die Breife —— nur 
ſolange der Vorrat ausreicht 


en Strickgarn, Semi —— — 
alle Farb., eminwah u. Richard» 
30c tt,, Et. 17 3c ons Stidereifeide—n 
Sleifhbers u. Noy.Ger- 
mantown Garı, 5c 
10c wi., Strang.. 

Partie ſort. Farben 
er "ug 5c 


be Rolle, 
Bartie nn und 
Chalerflanell, d. 5c 
&t.,bis 12%c mt. 
Partie Red Seal Klei- 
dergingham ur. echif. 
CShürzengingbam, bis 
1240 —— c 
ſpezg. Par 
Partie ac Weißwaa⸗ 
ren, bis 50c mt. c 
Jſpez. Stück.. 
Partie gebl, Muslin 
u. Cambrie, 54 
bis 12%c tot, c 
Partie IGzöll. * 
Muslin, 10c 53 c 
tot., Yard.. .. 4 
Rartie Claris ON .T. 
Pearl Cotton, weiß u. 
farbig, 10c wt., 5c 
ipez., Ballen. ... 


4c v. Strang 
wert, Stane......B6 
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deritoffe, bi$ 25c wt., 
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ters Strickgarn, weis 
u. —IJ reg, au de 
derlauft v.. bo 

3 für. „de 


Atlas», Zaffeta- und 
Meffalinebänder, in 
allen mob. BE 


gen, Bails $ = 10c 


2u0c, Berk, 
Fein u. 8 ger. 
Kinderſtrümpfe, dreif. 
Knie echtſchwarz, Vails 
Preis 25c— 15c 


Berlaufspreid... 


Bartie leineneshand- 
Audaeus, gebl. u. ung. 
i 


I 


Bartie Sard. Scirm, 
weiß u. Arabian, bis 
5 25c wert, 


Zaffeta u, ——— 


Farben, 
pr, 10c, unfer 
Haarbänder, ſchl. Taf⸗ 
feta, Meffaline ı. ge 
blümte@fielte, 
Vails Pr, 25c, 
Nahtl. 
menſtrümpfe, 
Br. 1öc, Ber» 
laufspreis.... 


Feine Lisle 


V —— 
29 


oberteil, 5 — 
—* 506, uni. Br. 
I 
Kinderitrüm: 
Rreis 15c; 
Vertaufspreis. 


7 he 
3000 


Uds. 
Stiderei ers ngs 


Einfä 
Berter Do —* —— Sc 


273öU. beit. Slouneing 


—teg. 75c 58c 
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ſchwarze 


Damenſtrümpfe, Vails 


Preis 25c — 

Vertaufspreis... 
5000 
baumw. Cluny Spi—⸗ 
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15c 
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ſchwere Rerte, 

29c —— 
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Maiverkauf von Muslin:Anterzeug bielel große Erfparnifle | 
ey 85000 wert ſchöne Kleidnugsſtücke 
ſind in deu Verkanf eingeſchloſſen 
Mai-Berkauf von Muslin-Gomus 


Erepe Slipovers, rofa od, 


CambricNadtlleider, m. 
tucked u. —— 48c 


ſäumtem Votle.. 


blau, Knopfloch 
geſteppt, 31 wt. 


...89c 


Nainioot, mit Spiten und Stiderei Dejebt, 


1.25 wert, für 


— Beintleider, mit 

hohlgeſäumtem 

JD—— 

gene grobe. Au Bein: 

leider, mit’ bejti 

tem Ruffle.. ‚98c 

Muslin Siiris mit beitid- 
7% Werte— 


a Ruffle, 

peziell, zu 

nur... * ‚39 
Muslin Cfirts "mit beitid- 
2 — * Band⸗ 
eading befegt, 98c 
Werte, zu.. ‚69: 
Mus lin Cfirts - — mit Sti⸗ 
derei oder Echattenſpietzen⸗ 


BER 1.25 —— '98c 


au.. 


Aene Coats, 9.98 


Balmacans f. Da⸗ 
men u. Mädchen, 
fch.Miſchungen u. 
Cutawayhs, u. But⸗ 
terflh Aermeln — 
in Marine und 
ſchwarz; mit At⸗ 
las⸗ und Moire⸗ 
Kragen, u. durch—⸗ 
weg mit Geide 
gefüttert, zu 


9.98 


Serge-Kleider 4.98 


Serge » Kleider f. 
Damen und Mäds 
en, in mehreren 
beliebten Facons 
— einihl, Eton 
Jacket Effelt, ei⸗ 
nige mit 2 Tier 
Surts, andere m. 
ſchwarzen 
fragen; 
dernen Farben 
vertreten, ſpegiell 


Mialted 
20c 
denſirte Milch.. 


1.00 Flaſche S. 
Blut Tonic zu 


Atlas⸗ 
alle mo⸗ 


14.98 fpesiell.. 


Diefes hübfche — 
Pullman, 16.95 


Baar oder leichte Abzahluıngen, 


Mit ECorduroy gepolitert, pracdtvolle & 
Finiſh, Eure Auswapl von Baronial 
oder DId Ivory, Rüdlehne, großer Hood 
mit Storm Cover, wendbarer Body, mit 


ſchweren Eummi Tires, 

Iveaiell, Kine — 16. 95 
zu .. 

Großer me Go⸗Cart, mit 
weichen Lederſeiten, wattirter Siß und 
voll wattirte Růdiehne, veritellbar, be: 
quemer Foot Reit, vernidelte Geiten: 4 
‚senders, grober Auto Hood, fchiwere 
Gummi Tires, — 

14.50 Wert, au.. bragwe 


nen Anzüge, 


“soßer, Ttarler Sul; mit 
Summi Tires, 1.50 Wert, 
in diefem derlauf, 


ſchweren 
ſpeziell, 


‚95c 


Nainſook Knickerbockers 


mit 


beſtickter Edge, 
Paar % 
Crepe Knickerbockers — in 


weiß, * und blau, 


— Preiſe 
für Droguen 


50c Größe Horlids 


Tüchfe — on 


48c 


Korfet. Shüger, von feine 
Muslin, 4 Stickerei und 
Spiben eſetz 
Se Werte, zu. 15e 
Feine Muslin Korfet Schü⸗ 
ger, mit Stidereien, Epigen 


und Band Beabds 
= ‚19c 


ing beießt, 
Elegante Modelle im "feinem 
mit Etiderei und 


Nainjoot, 
48c 


Band Behding 
d 


3.30 ungarnice | 
Hüle zu 98c 


Paar.. 


‚14c 


50€ Flaiche Kilmers 

Swenp Root, zu 
50€ PBadet Nieren: und 
Blafen-Billen, zu 
250 Slafhe Dr. Wilfond 
Soothing Sirup zu 


S. S 


Oliver Twiſt Anzüge 
für Knaben 


Jene neuen und beliebten klei— 
mit hellfarbigen 


Waiſts und duntlen Kniehofſen, 
Größen 3 bis —* 


ziele ausgezeichneteFacons, 
einſchl. geblümte und Pon 
Pon Modelle und beliebte 


drapirte Effelte, in ſchwarz, 
weiß u. farbig. Die Werte 
rangiren bis $3, fpezielt 


‚98 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


ur e vergoldete Rahmen, nit Bi ⸗Focal 
vollitändig 


um en) Xinien, 
Ka Es find für 20 Jadre 
£ werden das erite — 

Be Beriöcopi-Linien zu... 


Eine gute Unterfugung frei! 


ern, dem Gegenfeitigen Unterjtüb- 
ungsverein, dem Rheinifchen Verein, 
dem YllinoiS Turnbezirt, vom Verein 
Deutiche Wat, „Stod im Eifen“, 
Verein der Defterreicher und Bayern, 
der Chicago Turngemeinde, Verein ber 
Eifenburger, dem Deutfchen Krieger: 
berein, dem Hamburger Verein und 
den Plattdeutichen Gilden. 

Präfident Girten machte darauf 
aufmerffam, daß alle bezahlten Kapel- 
len au3 Unionmufifern beitehen müf- 
fen, und fhloß die VBerfammlung, wel- 
cher feine weitere mehr folgen wird, 
mit dem Ausdrud des Dantes an die 
Delegaten, welche freudig den fchönen 
Maifonntag geopfert hätten, um diejes 
große deutjche Felt zu ermöglichen. 

Nah Schluß der VBerfammlung er- 
bat Herr Wilhelm Arens, Präfident 
ber Vereinigten Männerchöre, Jich die 
Aufmerkfamteit der Delegaten und las 
ihnen die Einjendung vor, die er leht- 
bin in Sachen de3 Deutfchen Theater 
der deutfchen Preife zugeftellt Hat. 
Gein Plan geht dahin, mit Hilfe der 
deutfchen Vereine einen Theaterverein 
mit 20,000 Mitgliedern ins Leben zu 
rufen. Jedes Mitglied ſoll für 31 
eine Mitaliedsfarte erhalten, auf mwel- 
he hin er und feine Angehörigen zu 
ermäßigten Eintrittöpreifen berechtigt 
fein follen. Herrn Uren?’ Vorjchlag 
wurde jehr beifällig aufgenommen, 
und die VBerfammlung fahte den Be- 
Thluß, den Goetheventmal-Bollzie- 
bumasausfhuß zu erfuchen, die Sache 
fo bald als tunlih in die Hand zu 
nehmen. 


+ a  —— 


Deferteure gefudht. 


ii 


Drei Kavalleriften fpurlos aus $ort Sheri« 
dan verfchwunden. 

Soldaten de3 im ort Sheriban 

liegenden 5. Bunbestapallerieregiments 

—* * 2* den * 


ilitär 


a 


L Yfüs die Entferunung und 
arantirt, _ Zinjen 
— U 


augenſcheinlich mit den Flüchtlingen 
das Weite geſucht hat, wieder einzu⸗ 
fangen. Nur das Gewehr des Poſtens 
wurde gefunden, während es unmög⸗ 
lich war, auch nur eine Spur von den 
Entfprungenen zu finden, 


— — 


Chicago Singverein, 


Ein Chor von 600 Sängern am ı2z, Mal 
im Auditorium, j 


Das Programm für das Frühe. 
jahrstonzeit de3 Chicago GSingvereing,! 
verbunden mit dem Milwaukee 
a capella Chor, das am 17. Mai im, | 
Auditorium ftattfinden fol, wird, weil! 
e3 vieles und manniafaltiges bietet, 
jedem etwas bringen. Deutiche Kunft' 
und deutfches Lied! Das — 
im einzelnen lautet: 3 \ 

Eriter Teil 
De mit, Enden 2ienbeafah 


Les Pteludes, Orcheſter. 
Zweiter Zeil, 
A abvella Eböre: 
Zie Ehre Goties 
Du Hirte Israels. 
In einem Tüblen Srunde.. 
Aitniederländifhes Tantgebet, * mit Or⸗ 
cheſter ändeh 
Dritter” Teil. ö 
Auf dem Meer, Chor, Baritonfelo, Or 
heiter 


un 
Beta zum dritten Alt der Meifterfinger, 
Orcheſter 


Choral und Apotheoſe, Chor mit — 


Verſonalnachrichten. 


— In ihrem Heim, 3336 Crand Bou⸗ 
levard, ijt nach furger Strankheit Nannıe 
G. Winzesheimer, die Wittiwe des friis 
beren Anmaltes der „Ehicago City Rails 
wat Eo., gejtorben. Die Beerdigung wird 
morgen "auf Mount Maarib ftattfinden, 
Dr Beritorbene hinterläßt drei 


— Mas er glaubt. — * 
2 Müller wäre Seen! ei 
den Ejel“, den e 
ir hat, 





—— 


auf dem Kerbholz. 
im Hyde Part Bezirk treibt Ein- 
-  breiherbande ihr Unweſen. 


| Weibliher Räupberhbauptmann?! 


Ein Mädchen foll angeblich die Anführer: 
in der Bande fein — Hocdbahnagent 
beraubt. — Stau Biaas ift zur Mörderin 
geworden. —Angejcofien, 


Detektives der Hyde Park Bezirk3- 
wache find jeit einigen Tagen eifrig 
bemüht, einer Bande von wındredern 
auf die Spur zu fommen, deren Füh— 
terin ein junges Mädchen jein jol. 

Mie Fred Eufcher, der Hausmeiiter 
eines an der Ede von Dit 44. Place 


und Univerjitn Ave. belegenen Apart= | 


mentgebäudes der Polizei meldete, will 
er das Mädchen aejehen haben, als es 
verjuchte, in verjchiedene Wohnungen 
einzubringen. Als es jeiner anjichtig 
wurde, lief eS davon 
Später wurde der Polizei ein Einbrud) 
gemeldet, ber vermutlich 
ı Mädchen verübt murbde. 
\ Kleider follen: gejtohlen worden fein. 
Die Deteftives, welche an dem Yall 
arbeiten, jind der Anjicht, daß das 
Frauenzimmer die yührerin einer ver⸗ 
mwegenen Bande von Einbredhern und 


Diebsgefindel ift, und halten diefe für | 
eine ganze Neihe der in lebter Zeit ges | 


meldeten Verbrechen diefer Art verant= | 10, Xofeph Genaler, 11, Emil Gluben: 


mwortlih. Die Bande joll Einbrüche in 
die Wohnungen folgender Familien 
verübt haben: E. %. Webb, 5751 
Bladjtone Avenue; John E. Sprigg3, 
419 Dit 45. Straße; Frau WM. 
M. Wolfitein, 831 Dit 61. Str.; Fred 
Banks, 4059 Grand Boulevard; Ro- 
bert Hughes, 5750 South Part Xbe.; 


Dr. Alfred Leimen, 6016 Stony Ysland | 
Ave; Frau Stella M. Sanborn, 348 ; 
Oft 41. Str.; George B. Trice, 5456 | 


©. Michigan Une. 
Hohbahnagent beraubt. 


Zwei mit Revolvern 
Banditen überfielen 
während er ſich auf ſeinem Poſten in 
der Schiller Str.-Station der North- 
meitern Hochkahn befand, den Naenten 


Hrant Keppler, 733 Weit 47. Place | 


wohnhaft. Sie zwangen ihn, fich 
in ein Kleines Nebenzimmer zu begeben, 
imo fie ihn einfchloffen. 
terten die Räuber die Kaffe um $5 und 
entfloben. SKeppler wurde fpäter non 
einem Paffagier aus feiner unfreimil- 
ligen Gefangenfchaft befreit und be= 
nachrichtigte dann die Polizei von dem 
Vorfall. 
Sur Mörderin geworden, 

Der 44 Yahre alte, als Schaffner 
bei der Jllinois Zeniralbahn angejtellt 
gemwejene William W. Willis, Nr, 729 


Dt 87. Straße, der, wie berichtet, am | 
bon Frau Nellie | 


legten Donnerstag 
Higgd, 7410 Inglejide Ave. dur 
einen Rebolverfchuß verwundet wurde, 
ift geftern feinen VBerleyungen im Late 
Shore Hojpital erlegen. 

Yrau Higgs, die von ihrem Manne 
gejhieden und Mutter eines 14 ‘Jahre 
alten Sohnes ijt, joll angeblich mit 
dem Schaffner ein Verhältnig unter- 
halten haben. Bei der Nachricht vom 
Tode Willis’ weinte fie in ihrer Zell: 
in der Hyde Park Bezirfswache und 
erklärte, daß fie den tötlihen SchuR 
ohne Weberleaung und unter dem 
Smwang einer plöglichen Eingebung ab 
gegeben habe. 


morten haben. 
Hinter Schloß und NRieael, 

Der frühere Frriedensrichter Fred 
Beihwanger, Nr. 1258 Siybourn Xpe,, 
wurde Samftag Abend auf Grund 
breier, vom Stadtrichter Stewart au3- 
geitellter Haftbefehle Yom Detektive 
Harry Powers verhaftet 
$15,000 Bürgfchaft nicht auftreiben 
fonnte, in der Wache an der ©. Glarf 
Sir, eingefperrt. Der Richter hatte 
die Haftbefehle auägeftellt, 
Beißwanger zu der gegen ihn anbe: 
raumtcn®erichtsperhandlung fich nicht 
‚eingefunden hatte. Gleichzeitig hatte 
der Kadi auch die für Beißwanger ge— 
ſtellte Bürgſchaft, die ſich damals nur 
auf $1500 belief, für verfallen erklärt. 

Der Angeklagte wird der widerrecht— 
Aichen Vorenthaltung ihm anbertrau— 
ten Eigentums in einem Falle, und des 
Betrugs in zwei Fällen bezichtigt. 

Mit durchſchnittener Kehle. 


Mit durchſchnittener Kehle wankte 
geſtern Morgen die Nr. 3838 Süd 
State Straße wohnhafie farbige Frau 
Angle Yanis in das Nr. 3832 Süd 
State Straße befindliche Leichenbe— 
ſtattungsgeſchäft von R. W. Green, 
wo ſie innerhalb weniger Minuten ver— 
blutete, ehe ihr ärztliche Hilfe zuteil 
werden konnte. Detektives ſuchen jetzt 
nach einem Manne namens William 
Bosworth, der die Frau angeblich mit 
einem Raſirmeſſer angegriffen haben 
ſoll. 

Aus Eiferſucht. 

Im Verlaufe eines Streites, der ſich 
zwiſchen dem Nr. 2225 Weſt 18. Str. 
wohnenden George Drobick und Louis 
Mairzek, Nr. 2033 Weſt 18. Straße, 
entſpann, ſchoß letzterer Drobick in 
den linken Fuß. Eiferſucht ſoll die 
Urſache des Wortwechſels geweſen ſein. 
Der Schießbold wurde verhaftet. 


Zahlen beweiſen. 


Die Annahme, daß nach der Reorga— 
niſirung der Polizei die Zahl der Ver— 
brechen ſich erheblich verringern würde, 
hat ſich als ein leerer Wahn erwieſen. 
Ihre Zahl hat ſich, wenn mar den Be— 
richt des Polizeiſtatiſtikers über die 
Monate Dezember his April mit den 
Berichten über denſelben Zeitraum 


und entfam. | 


bewaffnete | 
gejtern Miorgen, | 


Sie wird fich jebt auf | 
- die Anklage nes Mordes hin zu verant- ı 


urd, da er ! 


nachdem 


ie 


— — 


ſind in den Iekten vier Monaten nicht 
weniger ala 500 Perfonen von Bandi- 
ten überfallen und um 810,000 be- 
taubt worden. Au murben 2000 
Einbrüche in Wohnungen und Läden 
verübt. Die Einbrecher haben Beute 
im Gefammtwerte von $250,000 er- 
gattert, Außerdem wurden Pferde und 
Wagen im Gefammtmerte von $10,000 
und 400 Kraftwagen geftohlen. Nicht 
eingefchloffen in dem Bericht über die 
Raubüberfälle find dieBeraubungein:s 
Reifenden einer Schmudwaarenfirma 
um zwei Mufterfoffer -im Werte von 
$75,000 und die angebliche Beraubung 
eines anderen Handlunggreifenden um 
Shmud im Werte von angeblich 
$35,000. 
. 
Zuremburger Bruderbund, 


Jahresverfammlung geftern im freimaurer- 
tempel abgehalten, 


Der Lurembirger Bruderbund hat 
geſtern in achtzehnter jährlicher Groß— 
bundesverſammlung im Freimaurer— 
tempel an der Randolph Str. getagt 
und die laufenden Verbandsgeſchäfte 
erledigt. Die Berichte der Beamten 


| gaben ein flares Bild vom Stande des 


Bundes. Die Großbeamten find: 
Präfident, Henty E. Geimer; Vizeprä— 


von dem | Iibent, Henry Diefhbourg; Sekretär, 


Mertpolle | 


Nic. Nilles; Schagmeijter, Peter P. 
Krank; PVericaltungsrat: 3. Schmit, 
BP. 8. Hoffman, Michel Welter; Mar- 
Ihall, Kohn Glöjener; Repräjentanten 


‚nah Sektionen: 1, John N. Watry; 


2, Nic. Manfen; 3, € M. Wol; 
4,3%. 8. Kobn; 5, 3. PB. Hamper; 
6, PB. Flammang, 7, John Hamling; 
8, Math. Miller; 9, Wm. Capejius; 


12, U. 3. Schmit; 13, John Bohler; 
14, %. 8. Bed; 15, Baul Hermes; 
16, Beter Qemmer; 17, 3. P. Wilmer?; 
18, Math. Counter jr.; 19, Ric. Hey 
art; 20, Kohn Bekius; 21, Math. 
Hoffman; 22, Peter Franten; 25, 
Franz Becker. Am Randomjee, Wis: 
konſin, wird die nächſte Tagung abge— 
halten werden. 


—— 


Die Kraft zu Ende, 


i Chas, K, Saas und Julian Katol werfen 


das Leben von fich. 


Mittels Leuchtgafes machte geftern 
der Bäder Charles K. Faas, Nr. 839 


IN. Trumbull Ape., feinem Dajein ein 


Ende, Wie die 
hatte der Mann 
Selbitmordverfuche 


Bolizei 
ſchon 
gemacht. 


behauptet, 
zuvor zwei 
Die 


— 


| Leiche wurde von der Gattin gefunden. 
Dann erleich- | 


Der Schneider Julian Kaptol, Nr. 
622 W. 12, Straße, Hat jich geitern 
mittels Leuchtgafes, daS er Durch einen 
Gummiſchlauch einatmete, ins Jenſeits 
befördert. Die Leiche wurde gefunden, 
als die Wittwe und die beiden kleinen 
Kinder des Ehepaares von einem Spa 
ziergang heimkehrten. 
hauptet, daß ihr Mann ſeit längerer 
Zeit leidend geweſen ſei. 

— — - —— 


Verhaͤngnißvoller Streit. 


Fanley Matalovag, 620 W. Madi— 
ſon Str., hatte heute Vormittag einen 
heftigen Wortwechſel mit einem Man— 
ne, der ſeinen Namen als „Charlie“ 
angaäb. Als Worte nicht mehr genüg— 
ten, um Matalovag von den Anſichten 


ſeines Freundes zu überzeugen, nahm 


„Charlie“ ein Bierglas und warf es 
dem anderen nicht an den Kopf, aber 
gegen die rech.e Hand, jo daß es zer— 
Ihellte.e Matalovag trug 


dem Bolizeiarzt Dr. Wal behandeli 
werden. 
———— 
Sonderbare Widmungen. 


Eine recht amüſante Lektüre bieten 


| die Widmungen an alle möglichen und | 
unmöglichen Berjonen, ohne die früher | 
faum ein Gelehrter jein Bud) unter die | 
Zu allen Zeiten find | 


Leute gehen lieh. 
da, wie eine üntereflante Studie von 
9. Slater zeigt, die munderlichiten 
Dinge vorgefommen, Der große Pe- 
trarca widmete 1340 die nad) langem 
Sucden von ihm aufgefundenen Briefe 
des Gicero diejem jelbjt mit genauer 
Bojtadreiie. Baul Scarron (1610— 
1660) eignete eine feiner Schriften jei- 
nem Hündchen zu, und „Seiner Klohl- 
Pech-Rabenihwarzen Teufelei und Be- 


; elzebubifchen Satanigfeit zu beliebigem 


Gebrauche großmütig gewidmet“ find 
die 1788 zu Frankfurt und Yeipzig ohne 
Angabe des Verfajiers erichienenen Ka- 
rifaturen. Da fällt e8 denn weiter 
nicht auf, mwenn der Krambamboli- 
Dichter Erescentius Koromandel 1747 
ein Gedihtbuh „Sr. unjterblichen und 
hohwürdigen Magnificenz, dem Hoc)- 
geborenen Herrn von Apollo“ widmet, 
Kecht merkwürdig Flingt die Widmung, 
mit welcher Clemens Brentano 1804 
jein Luftjpiel „Ponce de Leon“ dem 
blinden Herzog Yudwig von Arenberg 
zuichrieb: Gervantes, der Dichter des 
„Don Quirote“, habe bei der Widmung 
jeiner Novellen alle Fehler aufgezählt, 
die man beim Zueignen der Bücher be- 
gehen fünne; er, Brentano, begehe einen, 
den jener vergelien habe, indem er dem 
Herzog fein Buch widme, der e8 nicht 
leſen könne . . . Pietro Mascagni aber 
widmete ſeine Oper „Die Masken“ ſich 
ſelbſt mit den Worten: „Mir jelbit 
mit ausgezeichneter Hochachtung und 
unveränderlicher Zuneigung.“ So lie— 
Ben ſich noch manche andere Beiſpiele 
ſchrullenhafter Dedikationen ſammeln, 
ganz abgeſehen von der Epoche der 
römiſchen Kaiſerzeit, der Blütezeit jener 
Widmungsſchmeicheleien, die ihrem ge— 
ſchmeidigen Verfaſſer möglichſt hohen 
klingenden Lohn bringen ſollten und 
darum zu den unerfreulichſten ihrer 
Art zählen. 


— Maliziös. — Arzt: „Na, Herr 
Notar, wohin ſo eilig? Jedenfalls 
wieder ein Teſtament aufnehmen, 
was?“ — Notar: „Nanu? Haben Sie 
denn ſchon wieder Jemand ſo weit?“ 
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Trägt die 
Unterschrift 


' Ma Sorte, Die Ihr kmmas Gekauft Habt __ vu. 


Die Frau be= | 


| 





e | wert 
ſchwere 
Schnittwunden davon und mußte von 





‚Handelt haben, fo 


et. Diefem Meribie genäh = 


Miüffen die Aktionäre der Stens- 
landſchen Baul zahlen? 


Der Trunkenbold. 


Wirte, Brauerei und Hausbeſitzer anf 
Schadenerſatz verklagt ron der Wittwe 
eines Seloſtmörders. — Zahlreiche neue 
Scheidungsklagen.Teure Geſchworene. 


Vor Richter Burke im Superiorge— 
richt fanden heute die Schlußplaidoyers 
in der für weite Kreiſe wichtigen Klage 
der Frau Mary Jacobowitz gegen die 
Aktionäre der vor mehreren Jahren 
verkrachten Stenslandſchen Milwaukee 
Avenue-Staatsbank ſtatt. Die Frau 
klagt im Namen der 4000 bis 5000 
Einleger auf Rückzahlung ihrer Bank— 
einlage, ſoweit ſie ſie noch nicht durch 
den Bankerottverwalter Fetzer erhalten 
hat. Fetzer hat rund 75 Cents am 
Dollar verteilen fünnen. Der Richter 
bat nun zu entjcheiden, ob die Attio- 
näre haftpflichtig jind,oder nicht. Sind 
fie es, jo hätten fie rund $200,000 zu 
bezahlen, die Einleaer würden, nad 
Bezahlung der fetten Advofaten- und 
Gerichtöfoften, noch etwa zehn vom 
Hundert erhalten. Die Klage fchmebt 
feit mehreren Jahren. Die Zahl der 
Aktionäre ift etwa 25, . 

Kojtfpielige Arbeit. 

„E3 koftet die Steuerzahler jedes- 
mal etwa $2,50, um einen Gejchivore- 
nenfandidaten vorzuladen,“ fagte 
heute Gejchworenentommiffär Amberg 
zu einem Berichterjtatter der „Abend: 
pojt“. „Hier ift zum Beifpiel em 
Mann, der, wie auf der Rücdjeite der 
Karte verzeichnet ift, diefen VBorladun- 
gen zwei Mal nicht Folge geleistet hat, 
und ein anderes Mal „nicht gefunden“ 
murde, Das vierte Mal wurde er vom 
Gejchworenendienft entbunden. Set 
wird er wieder vorgeladen, und gelingt 
e3 nunmehr, ihn zum Gefchworenen- 
dienst zu „peranlaffen, fo fojtet das 
$12.50; derartige Fälle aibt es maf- 
jenmweife, und fie maden die Rechts- 
pflege jo teuer. Soeben mählen mir 
450 Gefchworenenfandidaten für das 
Stadtaericht aus. Wie Sie fehen, paßt 
der Schreiber des Gerichtö dabei genau 
auf, daß alles mit rechten Dingen zu- 
geht. Daz ift feine Pfligt. Die Kan: 
bidatenlijten werden alphabetifceh und 
nah Wards geordnet, und dann der 
Gerichtsfanzlei und dem Sheriff in 
Abſchriften zugeitellt. Da ftet3 15,000 
Gefchworenenfandidaten „auf Lager“ 
gehalten werden müffen, jo erklärt fich 
leicht die umfangreiche Arbeit.“ 

Attila ihm nıcht gut genua, 

Altila Veßpenny hat heute im Su= 
periorgeriht um Erlaubniß nachge— 
fucht, feinen Namen in Alfred Stelle- 
man umzuändern. Der Mann ift vor 
drei Nahren aus Nifch, Serbien, ein- 
gewandert. 


Auf Kebenszeit verfrüppelt, 

Vor Richter Petit begann heute die 
Verhandlung der Klage von Wibert 
Wacholz auf $10,000 Schadenerjaß 
gegen die Homewood Preß Co. und 
George H. Cotter, Inhaber der Eotter 
Ieaming Co. Beim Abladen bon 
Kilten von einem Cotterfchen Fuhr- 
auf eine Rampe Hinter der 
Druderei der Homemwood Preh Eo., 
Rr. 507 Plymouth Court, war dem in 
Dienften der Drudereifirma ftehenden 
Kläger eine der KHiften dermaßen auf 
die Beine und Füße gefallen, daß Jie 
zermalmt wurden und er feither ver- 


| früppelt und arbeitzunfähig ift und 


Seit feines Lebens verunftaltet bleiben 
wird. Daher verlangt er $10,000 
Schabenerfag. Die Klage wird vor 
Geichworenen verhandelt, 


Auf Schadenerfatz verflagt, 

Charles Elfmann Hat Heute im 
Kreisgeriht eine Klage auf $5000 
Schadenerfaß gegen die Chicago Rail 
ways Eo,. angeltrengt. 

$10,000 Schmerzensgeld verlangt 
in einer heute im Kreisgericht ange— 
ftrengten Klage Sujan Kiriman bon 
D.B. Irwin, wofür, wird in der Kla- 
gefchrift nicht gejagt. 

Eva Bielste Hat heute die Brüder 
2ouis und Lazarus Sar, Lederhänd: 
ler an der ©. Halfted Straße, auf 
$10,000 Schadenerjaß verklagt, 

Auf Scheidung verfiagt, 

Im Kreis- und Guperiorgericht 
wurden heute folgende Klagen auf 
Scheidung eingereicht: Jrant %. gegen 
Eva Roliton; hatten am 26. Februar 
1900 in Indianapolis geheiratet. Am 
15. September 1910 war der Mann, 
angeblich ohne Grund, von der Gattin 
verlajjen worden. 

Sojephine gegen Benjamin Bar- 
nard; heirateten am 8. Januar 1896; 
Mann verließ Gattin und Kind am 
18. November 1910. 

Unna €, gegen Harry W. Bowen 
bon Dmaba; das Paar hatte am 15. 
Suni in Chicago geheiratet. Am 26. 
Tsebruar 1912 Hatte der Gatte feine 
Frau ohne jeglichen Grund verlaffen. 
Die Ehe war kinderlos. 

Sennie gegen Anton Tranicef; Prü- 
gel und Nichtverforgung, Drohung 
mit Ermordung” und Fußtritte zählt 
die Klagefehrift als Grund auf. Die 
bier Kinder des Paares im Alter von 
fechs bis jechzehn Jahren find bei der 
Mutter. Die Frau verlangt Nährgeld, 
da der Gatte wöchentlich $22 verdient. 

Rofe gegen Charles %, Pedroes; 
das Paar Hat ein Kind, um Deijen 
Obhut die Mutter bittet. Mißhand— 
lungen find al® Klagegrund angege- 
ben. 

Beilie gegen Edward Sevcif. Diefe 
Ehe war am 29. November 1898 ge- 
fchloffen worden. Der Mann joll dem 
Irunfe ergeben fein und im Raufche 


angeblich Jeine Gattin häufig miß- 
fie ihn im leh> 
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- The Big Store 


Royal Wilton 837.50 und 840,00 
9x12 NRugß, äU.....:.. 
Beite „I Wire“ Qualität 


feiniten orientaliihen Mufter. 


Tapeitry 
Bruſſels Rugs 
Größe 9x12 — 

Ailwert $12.50 — jaum- 
lo8 — zu nur 


9.35 
Karpets und Matten 


Tapeftıy Läufer; Velvet - Fäufer— 
— für Treppen — |27 Zoll breit und 
27 Zoll breit und |90c wert — pe 
55c wert, Ipe= |ziell_in diefem ums 
ziell in diefem uns gewöhnlichen Ber: 
gewöhnlihen Ver⸗ fauf, die Yard für 
fauf, die Yard zu |den Preis von nur 


43. Toc 


Spiten-Gardinen im Werte zu 


wert $16.50 — 
ziell zu nur 


84,50 und $5,00 — das Baar 2.98. 


Hier find prächtige Gardinen in * 
un 
Arabian; gut gemacht und ein Bargain. 


81 


importirtet 


Bruͤſſels, Cable Net, Renaiſſance 


82.00 Tapeſtry und Cretonne⸗ 
Couch⸗-Decken — ſpeziell zu 

Prächtige Farben und Muſter. 
Cretonnes ſind von beſter 
Qualität, 


N 


— 


fucht um die Obhut ihres jechzehn 
Jahre alten Kindes. 

Elizabeth gegen Earl %. Duffin; 
da8 Paar hatte am 22, Juni 1903 in 
Balparaifo, Ind., geheiratet. Die Yrau 
bezichtigt den Gatten des loderen Le- 
benswandels, was in Gutenberg, Ya., 
und Kanfas City, Mo., wo jie früher 
wohnten, jchwere Folgen gehabt habe. 
Unlänaft hat der Mann von feinem 
Vater ein Drittel von deijen Habe, 
$100,000, geerbt, außerdem verdient 
er als Reiiender für eine Firma in 
Burlington, Jowa, $150 den Monat, 
Die Frau erfuht um ent|prechend ho- 
hes Nährgeld. 

Dora gegen Robert T. Shufeldt; 
hatten am 9. Auguſt 1898 in Milwau— 
kee geheiratet, am 27. März 1907 ſoll 
der Mann ſeine Frau und ſein Kind 
verlaſſen haben. Die Klägerin erſucht 
um Zuſpruch eines Anteils an dem 
Beklagten gehörigen Liegenſchaften in 
und bei Calgary, Alberta, im Werte 
bon $15,000, 

Nora aeaen Elbert William Bail; 
das Paar hatte am 17. September 
1901 geheiratet. Geftern hat die Frau 
fich vom Gatten getrennt, als fie an 
geblich die Entdedung machte, daß er 
Ehebruch begangen habe. Häufig hat 
ber Bellagte die Klägerin, laut deren 
Angabe, in ihrer Wohnung 'an der 
Langley Ave. aefhlagen. Die Frau 
erhebt Anfpruh auf das Haus Nr. 
583 Dit 41. Straße und einen Anteil 
an dem Zuderwaarengefchäft Nr. 3924 
Gottage Grove AUve., welches dem Be- 
flagten monatlich $400 eintragen foll. 

Andreas gegen Anna Hay; hatten 
im April 1888 geheiratet, drei Mo- 
rate jpäter mar die Frau angeblich 
durchgebrannt. 


Des Trinfers Wittwe, 


Am 31. Auguft 1910, feinem 50, 
Geburtstag, hatte der als CEleftrifer 
in jtädtifchen Dienften ftehenden Ben 
jamain Noper hinter feiner Wohnung 
an der 36. Strl, nahe Cottage Grove 
Ave, Selbjtmord begangen, in einem 
Anfall von grauem Glend. Seine 
Gattin, Noje mit Vornamen, hatte nun 
dem Wirt John F. Va, 2000 Wabaih 
Ave., in dejlen Yofal Noper zu ver- 
fehren pflegte, jchriftlichverboten, ihrem 
Gatten, weil diefer jich nicht zu beherr- 
ichen vermochte, geijtige Getränfe zu 
verfaufen. Bach joll aber das Verbot 
nicht beachtet haben und dem angeblich 
ganz verfommenen Mann doh Schnaps 
verabreicht haben. Die Frau hat daher 
Vlah, die Standard-Brauerei ala Mie- 
terien und $. Dewes als Befiter jenes 
Hauses auf $10.000 Schadenerfat ver- 
flagt. Die Verhandlung der Klage 
begann heute Morgen im SGuperior- 
gericht. Frau Noper wohnt jett 1931 
Osgood Str. 

—— 


Bevorftehende Bergnügungen, 


Kaffeekränzchen veranſtal⸗ 
tet der Heſſen-Frauenunter— 
ſtützungsverein am kommenden 
Freitag Nachmittag von 1 Uhr an in 
‚leiner8 Halle, 1638 N. Haljted Str., 
bei 15 Cent3 Eintritt. Ter Verein nimmt 
in den nächitten 5 Monaten deutjchipre= 
chende Frauen frei auf. ö 

An fommenven Samstag feiert der 
Hamburger Klub in der großen 
Wicker Bart Halle, 2040 Weit North Ave., 
ein große Sommernadhtsteit, bejtehend 
in Vorträgen und Val. Das Komue, 
twelches die Leitung diejes Feſtes im 
Händen Hat, teil mit, day das Felt in 
einem Sommergarten, wie e3 um Ham« 
burg herum fo viele gibt, abgehalten wird 
und nicht in einem fahlen Tangjaale. 
möglichit hellen Koftümen zu erjcheinen. 
Du erwähnen noch, dat dad Stomite 
den Tanzmeifter R. G. Huntinghoufe > 
Fräulein Chriftine Kenfen engagirt bat, 
damit fie im Laufe des Abends den Ans 
wejenden den Tango und andere neue 
Qänze vortanzen. Anfang 8 Uhr Abends. 
Der Eintritisbreis iſt im Vorverkauf 50 
Eents die Berjon, an der Kafle $1.00 ie 
len. Der Eintritt ijt auf 3 Uhr, Nadı- 
Berfon; Garderobe frei. Tidets find ‚ei 
allen Mitgliedern zu haben. ; 

Ein Maifeft wid er Kaijer 
Sriedrih Gegenjeitige Um 
terjftügungsperein am fommen- 
Sale, &e Altar und Halfted Eie> ei 

e, illow a fei⸗ 
ern. Die Vorkehru 


Derre 


Ein Mai =» 


OOPER& 


22... 21.40 


tät — doppelt gefärbt — 
der ichwerite Rug, der je produzirt wurde, Die 


Tapeitry 
Bruffels Rugs 
Größe 84x10 — 


(0 


hicago's Economy Center 


Größe 9x12, zu 


Ledereinfaffung abgearbeitet, 
Allover“⸗Effekte. 


Velvet⸗Rugs 
Größe 6x9 
Alles tadellos, re- 
ulär gewebte Ruggs— 
eziell zu nur 


ſpe⸗ webte 


Rag Rugs, 75c Werte, 
Ihöne „mottled“ Effekte, 25x50 


ziell u 2,95. zu nur 59kc, 


810.00 Spiten- 
Gardinen 


6.5 


Präctige Auswahl in 
fein. Eayptian, Bruffels, 
Nenailjance, Marie An 
toinette etc. 


frone zur Berlofung bringen, haben ein 
gutes Orchejter zur Konzert» und QTanzs 
mujif gewonnen und werden aud) 
namentlich für gute Speifen und Ge- 
tränte Corge tragen. Cine bejonder3 
feine Maibowwle wird nicht fehlen, und 
ziveifello3 werden die Teilnehmer einen 
höchjt vergnügten Abend verleben. Das 
Feit begiumt um 8 Uhr Abends, der Eins 
tritt fojtet 15 Gent3. Alle Freunde und 
Bekannte find eingeladen. 

Am Fommenden Samstag, Abends von 
8 Uhr ab, veranjtaltet die Vorwärts: 
loge Nr. 1278 de3 Ordens der Ehren- 
ritter und Damen in den unteren Räus 
men der Lincoln Turnhalle, Ede Chef: 
field Ave. und Diverfey PBarkivay, ein 
großes Maifeit, bei weldjenı eine pracht= 
volle Maifrone der belielteftenDame vers 
liehen wird. Wer jchon einmal Gelegens 
heit hatte, einer Veranftaltung der Vor 
wärtsloge beizuwohnen weiß, daß ſie 
es verſteht, Feſte zu feiern, und daß die 
Beſucher vollauf auf ihre Koſten kommen 
Die Muſik wird daf!“ ſorgen. daß die 
Tanzluſtigen möglichſt wenig Ruhe ha— 
ben. Der Eintritt foitet 25c die Perſon. 

Der befannte Eljah » Vothrins 
ger Mujfifverein von Chicago, ums 
ter Direftor Emil Cpante, hält am 
lommenden Samtstag, Abends 5 Uhr, in 
Count3 Halle, 1500 Sedgwid Str., nahe 
North Ave. ein Maifejt mit sonzert und 
Ball ab. Mle Eljaß-Lothringer, ſowie 
alle Mufitfreunde find eingeladen,to zahl» 
reich al3 möglich diefes Feit mitzumachen. 
Da3 Programm ift fc : reichhaltig, au) 
für Erfeifäungen ift beitens gejorgt; ein 
bewährtes !)omite hat die Vorbereitungen 
zu dem Feit in Händen. 

Ein MaiglödchensSträngchen veranitals 
tet der greundjhaftsitamm Nr. 
24. U. O. R. M. Schweſtern am kommen— 
den Samstag Abend, in kleinen Saale 
von Schönhofens Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave. Der Vorkehrungsausſchuß 
hat keine Mühe geſcheut, um das Feſt zu 
einent recht angenehmen zu machen und 
den Beſuchern einige fröhliche Stunden 
zu bereiten. Wer zuvor ein Vergnügen 
dieſes Stammes beſucht hat, kann bezeu—⸗ 
gen, daß er ſich köſtlich amüſirt hat. Für 
krockene und naſſe Erfriſchungen wird 
auf das Beſte geſorgt, dafür bürgt das 
Komite mit der Präſidentin M. Anderſen 
an der Spitze. Der Eintritt koſtet 250 
die Perſon. 

Am kommenden Samstag Abend fei— 
ert der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein Douglas, Eeftion 5, ein Mais 
fejt mit Verloofung einer Maitrone in 
der Sabinet Halle, Larrabee und Wiss 
confin Str. Die Vorbereitungen fichern 
den Teilnehmern vergnügungsreiche 
Etunden für eine Eintrittsgebühr von 
25 Cents. Sojtenfrei ijt aber an dicjem 
Yibend die Aufnahme von Männern und 
Frauen im Alter von 18 bis 52 Jahren 
in den Verein, welcher in Krankheitsfäl— 
len 8 Wochen im Jahre $5 die Woche 
zahlt und in Todesfällen den Hinterblie- 
benen $300. 

Der deutjche Athletenflub „Sieg: 
fried“ halt am fommenden Samätag 
Vbend in YVondorf3 Halle, North Ave. 
und Halfted Str., jein zweites Stiftungs- 
feft ab. Bei diefer Gelegenheit werden 
fammtliche aktiven Kräfte im Schiverge: 
tricdhtheben, Songliren und Ringen und 
in der Afrobatit auftreten. 

Ein Maifeit wird am fonmenden 
Camsötag Abend, in Fleiners Halle, 1633 
N. Haljted Straße, nahe North Arenue, 
den Kreis der Mitglieder und Freunde 
de8 Nord Chicago Lieder- 
franz und des Damenflub3 zu frobem 
Tun vereinen. Mlle jehen dem Abend 
mit erwartungsboller Spannung entge- 
gen, denn e3 tit u. a. Verloofung einer 
Maikrone angekündigt, nebjt gemütlichen 
Tangbergnügen und allgemeiner Unter: 
haltung. Eintrittsfarten fojten im Bor 
—— 25, an der Kaſſe 36 Cents. 

Die Irving Parkb Loge Nr. 19, 
Orden der Hermannsſchweſtern, veran— 
ſtaltet am kommenden Samstag Abend 
öffentliche Inftallirung der Beamten in 
der Erzelfior Halle, Srbing Park Blvd. 
und Drafe Ave. Mit der Feier wird, wie 
üblich, ein „Drill“ der „Buards“ ber- 
bunden jein, und bon gatız befonderem 
Xnteretfe ijt die Anfündigung, dag ei 
Iangmeijter im Verlaufe de3 Darauf- 
folgenden Balles den Antvefenden Die 
Zänze „Swallow“, „Spaniſh Heſitation“ 
und „Tango“ vorführen wird. Der Feſt⸗ 
ausſchuß beſteht aus den Damen Katha⸗ 
rine Otto, Präſidentin; Marie Möller, 
Louiſe Fritz und Charlotte Schwartzkopf 
und hat alle möglichen Vorbereitungen 
getroffen, um das Feſt zu einem Erfolg 
zu machen. Bie Großbeamten und Or— 
densmitglieder, ſowie Freunde des Or— 
dens ſind eingeladen. Der Eintritt ko— 
ſtet 10 Cents die Perſon. 

Die Herder League Nr. 11 vom 
Orden der United Leagtte bon Amerika 
wird am fommenden Sonntag, begin: 
nend um 4 Uhr Nachmittags, cine In og 
tationsverfammlung in der Der 5 7? 
1514 Milwaukee Ave. abhalten. Män— 
ner und Frauen von 18 bis 55 Jahren 
tönnen bei diefer Verfammlung der neu 
organifirten Begrübnißtafje chne ärztliche 


821.50 faumlofe Velvet Rugs, 


Ertra breit „turnover“ an den Enden. Mit 
Medaillon» und 


19.50 Belvet-Rugs 
Größe 9x1? 
Tadelloſe, 
Rugs 
neuen Entwürfen, zu 


13.45 


— 
81. 25 bis 51.75 Rugs 
Rag Rugs, 30x60; Bel, 
vet Rugs, 27x45; Wollene 
u, Fiber, 36x63, jpeziell 89c 


Battenberg Spiten- 
Gardinen 


Dies find 3,50 Gars 
dinen, mit Band, Rans 
ten u, Einjäßen u, frans 
zöfiichen „Net Centers“ 


Doppelte 


Stamps 


Dienstag, den ganzen Tag 


22.50 Royal Armin 

Gröhe 9x12, T Rer Bugs, 
, Langer „Pile* 
in Medaillon» 


16.95 


und prächtiger weicher inifb, 
und ne % 


den neueiten Farben. 


gut ge 
in 


6x9, 
Muiter und Farben, 


"383 


vi Syal@Wiltons] 
Die meiiten für Zims- 
mer in irgend einer 
Größe. Neue Muiter 
und neue Farben. 
27x54 30ll, 4.50 
3.25. 


nur 5,25. 


Eine jenjationelle Offerte von 
81.65 Gardinen — das Baar zu 


Nottinghbams, Battenberg Braids und 
Novelty Nets, in ſchönen Muſtern, ſchwe— 
rem franzöſ. Net; in Weiß und Arabian. 
100 Muſter in Pariſer Spitzen⸗ 

Gardinen — das Paar zu 

Werte rangiren von $4.00 bis $5.00 

das Paar. 


85.95 Spißen= 
Gardinen 


3.90 


Präcti e Mujter in 
Point, Brufiels, Ne 
naiffance, Cable Net, 
Marie Antoinette, 


Künftl. wollene Rugs 

Diefelben Mufter wie 
Größe 9x12. 
7x9, $10 wert, 5,95. 
Die Gröfe- 6x9, 


4.95 
Linolenm und Oeltuch 


Künſtleriſche wollene 
u 


Größe i 
hen u. Bandbordüren 
Gr. 9x12—wt. 14,50 


9.75 


zu 


Linoleum — 4 


Deltuch für Fuß- 


Yards breit — die | böde 
„D- Sorte — tadel« 
loje Waaren — die 
Square =» Yard 
diejem außergewöhn- 
lihen Berfauf für 


öden — eine Yard 
breit — es find 
dies- 35c Werte — 
der fpezielle Preis 
für die Yard in 
diejem Verkauf nur 


23. 


in 


90. 
51 


Cable Nets, Bruffelettes und 


Schpttiiche Nets. 


85 die Woche Krankengeld. Der Groß— 
präſident, Großſekretär und andere gute 
Sprecher werden anweſend ſein, um die 
guten Zwecke, die der Orden verfolgt, 
klarzulegen. Der Eintritt iſt für Jeder— 
mann frei. Für freie Erfriſchungen iſt 
beſtens geſorgt. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 
hat das 12. Jahr ſeines in weiten Kreiſen 
gern geſehenen Daſeins vollendet und 
wird das Ereigniß am kommenden Sonn— 
tag in Yondorfs Halle mit einem 
großen Freudenfeſt feiern. Zur Unter 
haltung der Gäſte ſtellt der Verein nicht 
nur eine ausgezeichnete Tanzmuſik, ſon— 
dern er hat ſich auch der Mithilfe be— 
währter Soliſten verſichert, welche den 
Humor und die frohe Laune nach Kräften 
fördern werden. Demſelben Zweck dient 
auch ein neues Theaterſtück, durch deſſen 
Aufführung die Lachmuskeln ebenfalls 
in Tätigkeit geſetzt werden ſollen. Das 
Programm und da3 ganze Feit werden 
bon den Mitgliedern Henry Hollmanır, 
Vorf.; Franzistu Banfoni, Sefr.; Julius 
Splittgerber, Schabm.; Emilie Wenig, 
Zounife Matjchfe, Emma Stamm, Ylnna 
Geier, Minna Sadjs, Hermann Müller, 
Hanz Kosmatjch, Joſeph Fiſcher und 
Anton Langhammer ſorgfältig vorberei— 
tet. Eine Anzahl befreundeter Vereine 
wird an dem Feſt teilnehmen. 

Am kommenden Sonntag veranſtaltet 
der Douglas Damendor m 
Hörbers Halle, 2335 Blue Rland Abe., 
ein großes Frühlingsfonzgert mit ans 
Ichliegendem Ball. Die Damen haben 
nicht nur felbit jchöne Sefänge fleißig 
einjtudirt, jondern fich auch die Mitiwirs 
fung von bier Männergejangvereinen ges 
fichert, und find daher imjtande, ein fchö= 
nes und reichhaltiges Programm zu bie» 
ten. Zum Schluß wird es eine humo- 
rijtische Aufführung geben. Comit jteht 
den Bejuchern eine angenehme Uı...chals 
tung in Ausficht. Sie beginn“ um 5 Uhr 
Nachmittags, Eintrittsfarten fojter. im 
Borverfauf 25 und an der Kaffe 35 Ets, 

Am Donnerstag, dem 14. Mai, hält 
der Humboldt Bart Frauen 
berein in Schönhofens Halle ein mit 
Verloojung verbundene Maikränzchen 
ab. Kin bemährtes Stomite unter der 
Leitung der Yräjidentin Chr. Heiden 
bietet Alles auf, um Mitgliedern und 
Sreunden einen recht gemütlichen Nadı= 
mittag zu verjchaffen, ebenjo jchön, mie 
das legtjährige Maifejt wur. Der Ans 
fang it auf 1 Uhr fejtgejegt, der Ein- 
trittöprei3 auf 10 Gent3. 

Das Vergnügungskomite des Ge— 
ſangvereins Harmonie, beſte— 
hend aus den Herren Henry Bauer, Otto 
Cummerow, Joſeph Keller, Karl Wetter: 
ling und Herman Wolke, trifft die um— 
faffenditen Borfehrungen für das Humo- 
tijtische Maifejt, welches „er Verein am 
Eonntag, dem 17. Mai, im großen Eaale 
der XincolnsTurnhalle abhalten wird. 
Die Halle wird für diefe Feitlichfeit im 
Frühjahrsichmud prangen. Die Sänger 
üben fleißig an den bumoriitifchen und 
Gejangsvorträgen, weldje zum Vortrag 
fommen. Bejonders hervorzuheben find 
die hummorijtiichen Theaterjtüde „Einer 
muß heiraten“, „Der verjpätete Urlaub“, 
ſowie „In der Sommerfrriiche“ oder „Die 
berregneten Sommerferien“, Da die Vers 
gnügungen des Gefargvereins Harmo:tie 
Ichon jett vielen Jahren auf der Nordjeite 
große Unziehungstraft haben, jo eriwar- 
tet da3 Komite, Daß fich die freunde des 
Vereins recht zahlreich einjtellen werden. 
Der Eintritt beträgt für Hexe und Dame 
50 Cents, Mitglieder nebit Familie ha- 
ben freien Eintritt. Anfang 5 llhr Abos, 

Der Deutfde Vereinigte 
Damenverein hält am Sonntag, 
dem 17. Mai, in Had3 Halle, 1764 
Larrabee Sir., einen großen Maiball ab 
und hat für alle Vorbedingungen eines 
gu Brühlingsfeites Corge getragen. 

. a .jteht die Verlofung einer Maifrone 
auf dem Programm, und aubh an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und ſchmack⸗ 
haften Exfriſchungen wird es nicht feh— 
mittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten koſten 
im Borverfauf 25, an der Kafje 3öc. 

Cein Stiftungsfeit, verounden mit öf- 
fentlicher Injtallirung der Beamten feiert 
der Souzh Weit Side Deutide 
srauenderein am Connläg, dem 
17. Mai, in Hörbers Halle, 21385 Blue 
Ssland Ave. Das Feit zu einem gemittlis 
dien zu machen, jo daß Alt und Jung jich 
—* amüſiren können, läßt das Komite 
ich angelegen ſein. An ſeiner Spitze ſteht 
die Präſidentin Klara Maeſſe. Fuͤr Ers 
friſchungen und Muſik wird beſtens ge⸗ 
ſorgt ſein; ein zahlreicher Beſuͤuch von 
Freunden und Mitgliedern wird erivars 
tet. Der Anfang ijt auf 3 Uhr Nachmit- 
tags fejtgejeßt, der Eintrittspreis auf 25 
Gent3. 


Der Deutjhe Frauenverein 
Luife feiert am Sonntag, dem 17. 
Mai, in Yondorfs Halle, North Ave. und 
Haljted Str., jein 18. Stiftungsfejt mit 
Konzert und Dal. Die Unterhaltungen 
diejes Vereins jind immer jehr nett vors 
bereitet gemwejen und daher 
verlaufen; zu ?sm bevoritehenden fe 
werden r der Lei zn. ü 


I 


wird unter Mittvirfung mehrerer Vereine 
tor fich gehen, aud) 1jt für gute Mufit 
und — Erfriſchungen geſorgt wor⸗ 
den. Um 3 Uhr Nachmittags wird anges 
fangen, Eintrittsfarten kojten im VBorvers 
auf 25 und an der Slajje 35 Cent3, 


‚Der Thüringer Damenvers 
ein wird am Conntag, dem 17. Mai, 
im unteren Saale der Lincoln Turn 
halle ein Maiträngchen veranitı ten, tvels 
dies um 4 Uhr Nachmittags beginnen 
und Mitglieder und Freunde des Lelieh- 
ten Vereins zu frobem Qun bereinen 
wird. Das IUnterhaltungsprogramm ijt 
nad) dem Mujter der mit jo jchönem Ers 
folge verlaufenen Maifejte der Ihürins 
gerinnen ın früheren Jahren angelegt 
und bietet jdyon allein dadurch die Ges 
währ, daß den Befuchern Stunden vols 
ler ungetrübter Heiterfeit und Gemüts 
licheit bebvorjtehen. Mit dem Ingeneh« 
men wird der Verein das Niübliche vers 
binden, er nimmt nämlich von jet an 
whrend der drei nächiten Monate nere 
Viitglieder bi3 zum Alter von 55 Jah— 
ren frei auf. Der Eintritt zum Fejt koftet 
25 Gents, 

Dijteitt 335 des Deutjhen Un— 
terftüßungsbundes veranftaltet 
am Sonntag, dem 17. Mai, in Fri Fleis 
ner3 Halle, 1638 N. Haljted Ekr., ein 
Vaifrangchen, bei welchem eine Maitrone 
zur Berloofung gelangt. Da die Feitlichs 
feiten de3 Dijtrift3 immer —— 
verlaufen ſind, ſo wird auch dieſes Mal 
dus. Stomite Alles aufbieten, um den 
Teilnehmern einige vergnügte Stunden 
zu bereiten. Für gute Erfrijchungen und 
feine Mufif iit beitens geforgt. Tidet3 
um VBorverfauf 2öc, an der Kaffe Böc die 
Perfon. Anfang 3:30 Uhr Nachmittags, 

Ein Frühjahrsfeit, und zivar zum 
Beiten der Cängerfahrt nach PBeoria, ges 
denkt der Schweizer $rauendor 
am Conutag, den 17. Mai, bon 4 Uhr 
Nachmittags an, in Coumt3 Halle, Ede 
Cedgwid und VBladharvf Str, zu feiern. 
Das Stomite, welches die Leitung in Häns 
den bat, teilt mit, daß jänmtliche Mit- 
glieder jchon Monate lang vorgearbeitet 
baben, um den Xand3leuten und Freuns 
den gemußreiche Stunden zu bereitei, 
Für gute Mufit, Speife und Trank, fos 
wie bübjche Meberrafchungen birgt das 
Komite. 

Wie alljährlich, veranſtaltet die KR ons 
kordia Liedertafeél, ein in Avon—⸗ 
dale vorteilhaft bekannter Geſangberein, 
eine Maifeier, bejtehend aus Sonzert, 
Sejangsvorträgen und Ball. Da vers 
Ichiedene befreundete Gefangvereine und 
Eolijten ihre Mitwirfung zugejagt has 
ben, jo verjpricht das Felt, in mujilalis 
jher Hinficht ein fehr genußreiches zu 
werden. Die Feier findet am Sonntag, 
dem 17. Mai, in der Nvondale Halle, 
3100 Belmont Ave. jtatt. Anfang £ Uhr 
Nachmittags. -. Der Eintritt it auf 2de 
die Berfon feitgejeßt, an der Kafie 35:, 
Sn Abwefenheit des nah Deutichland 
gereijten Dirigenten E. v. Woiföteel wird 
jein fähiger Stellvertreter, Here Eugene 
Stäuffer, den Taktitod führen. Da3 
Frogramm umfaßt mehrere Fine, bon 
der „Kontordia“, dem „Polyhymnia 
DToamendor“, der „Sozialen Liedertafel“, 
dem „Damendor Edelweiß“ und dem 
„Chicago Männerchor“ —3 Chöre, 
jowie Soli bon Frau A. Lamad und 
Herrn W. Adinus und einen fomifchen 
Xortrag don Herrn Rudolf Fijcher. 


Der Deutie Unterſtützungsverein 
„Böhmerwald“ veranitaltet am 
Samstag, dem 23. Mai, in Siebens Halle, 
1457 Elyborn Ave., ein Maifrängchen, bei 
weldem eine jchöne Maikrone zur Vers 
loojung gelangt. Da die lehte FFeftlich« 
feit diejes, Vereins erfolgreich verlaufen 
ift, fo wird auch diefes mal ein tüchtiges 
Komite dafür Eorge tragen, allen Teils 
nehmern einen vedht vergmügten Abend 
zu_ bereiten. Für gute Mufik ift wieder 
bejtens gejorgt. Der Anfang ift auf 8 
Uhr Abends feitgefebt. Tidet3 Toften im 
Vorverkauf 15c und an der Türe 26c. 

Ein großes Felt wird am Gonntag, 
dem 24. Mai, in Folz’' Halle an North 
Ave. und Larrabee Str. gefeiert werden. 
Der Bayrifh -» Ameritanijde 
Bereim bereitet für jenen Tag die öf« 
fentliche Injtallirung der Beamten Jeiner 
Jämmtlichen zehn Sektionen tor, welche 
mit eindrudsvoller Feierlichkeit vor I 
gehen wird. An die Zeremonie wird Ti) 
ein großer Ball fchliegen, md es fanıı 
feinem Ymeifel unterliegen, daß die Ber 
teiligung an der Veranitaltung eine der 
Bedeutung des Tages und der gejelligen 
Unterhaltung entiprechende werden mird, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Gent3 die Perfon. a 

Eines der eriten Pilnifs der Eaifon ift 
da des Lejjing Frauenders 
eims Wr. 1 am Sonntag, dem 7. Juni, 
im Eureta Part an Nrving Part Brvd. 
und Bernard Str. Der Feitausfhuß 
bereitet die üblichen Spınmerbergnüguns 
gen dor, darunter. Kegeln, und für den 
Abend ein Abendeflen. Ter Part wird 
um 2 Uhr Nachmittags geöffnet, der 
Eintritt foftet 25 Cents. Feſtaus⸗ 
huß ſind die Damen 





\ 


Band 


Zzoll. gauzſeiden. 
ſchwarzes Meſſaline 
Band u. Kölliges 
aanzjeiden. jchwarz. 
Taffeta- Band für 
Haar⸗Schleifen und 
Vutzmacherei, 12r 
wert; die 1 

Nard zu....W2C 
43öll. ganzſeiden. 
ſch. geſtreiftes Taf⸗ 
ſetaband, weiß und 
farbig, letzte Neu— 
heit f. Schärpen u. 
Schleifen etc., reg. 


186; die 125 


Nard _Dard zu... | 


Inhabers. 


Kurzwaren 
Strumpf⸗Füße in 
verſch. Gro⸗ 2 
Ben zu.....420 
Paris Facon Gar— 
ter f. Män⸗ 

ner, gu Te 
Elart’8 O,N. T. 
farb. 6fach gemirf- 
tes Garn, 20028. 
2 Spule 


Drei Shields im 
verih. Moden — 


STATE MADISON ax DEARBORN STS 


&in Einkauf von Schuhen zu S3le am Dollar 


Wir erftanden das gefamte Lager in Männer-, Damen und Kinder=- ° 
Schuhen — das Lager eines aut befannten No. Clarf Straße Ladens 
— zum Preiie von 33 1-3c am Dollar, ald Folge des Ablebens des 


$2.50 und 83.00 Männer- 

Schuhe berühmter Marfen— 
im ganzen Yande befannt und 
gemacht aus Patent Coltifin, 


WBici 


Kidſkin ete. 


in allen Facons und in allen 


Größen 

haben — 8 
wahl in 
lichen 


von 


6 bis 11 zu 


hr habt die Aus- 


diejem 
Berfauf 
und der jpeztelle 
Preis beträgt nur.. 


mit 
4 Tip“ und einfachen Zehen — 
| 


Mäpchen;, 


Knaben— Schuhe 
in einer 
Auswabl von 
Seberforten n 


pers 


1a br: 


Serte variiren b. 


iefem 


- * * au 
Die Seidenitoffe 
5000 YdE. 24- und 26-3Üll, 
jetdene farbige Satin 
druckte Foulards, 
glänzender Finiſh u 
lität f. Bluſen u. Kleider 
morgen die Ward zu 


Doppeltbreite Grepe de Ghineg, weiche 
u. Schmieglame Kleider-Seide, die in 
diejer Sation für Promenade: und 
arg beliebt it — 
ein wirflicher 5 

Yard zu 


BE 
Kleider-Ginsham . ı 
einer großen Muss | 
wahl ve arben 
Plaids, geſtr 
larrirt, M 
Pleſſe Crepe 
neuen fran 


ſchön 


rein⸗ 
Meſſalines, be— 
Pongees ete., hell 
in ——— Quas 


jo 


eibeneitreifte —— 


een Ic 


| 25 Rert, 
3 D 
9ic 
* Galatca Suiting für 
in allen RAnabe in ud: 


Drucken chentleid 
Farben 


au 


sabrillängen mittel⸗ 
hiverer Na une 


—* — ſchten ur 
n eri 290 
1. el: Yar d. en - Eu 15c 
273011. — Ghambray, in biau 
6e 


grau, rofa ujw., 10c wert, Yard... 


De 


ungewöhn- 


am Dienitag 


1.57 


und 
Slip— 


Kinder⸗ 
ſowie 


Faſſons u. 
für Früh 
u. Sommergebraue 9 
u 2.2 
r Pegielle preis in 
Verkauf iſt nur 


MNe 


Handſchuhe 


Kurze Milanaiie Se 
de ‚ehaupicı tbe ir 
doppelte 


Bari 3 


Finger 
„Bott 
und far 

Raar 


| Stidereien. 


45=3Öll, Stiderei 
Sfirting auf Tuch 
von guter Qualit., 

ſchöne Muſter und 
59 Werte — am 


— zu 3 Te 
Strum 


19c nabtl. 


ſeid. Li 


weih 
vlg, 


_weiße 
Yisle Damen 
Strümpfe, Som 
merſchwere m. dop⸗ 
pelt. Sohlen und 
tiefen Welt Garter 
Tops; ind. 
Fabrik aus— 
gebeſſert 


Da: IT 


‚10. 


82.00 und 83.00 hohe und nied- 


rige Damen-S 


&ube, gut befannte 


Fabrifate, zum Knöpfen u. Schnüren 


— ſchwarz und lohfarbig 
aus Gunmetal Calf, P 
ſtin, Vici Kidffin u. 


— gemacht 
atent Colt⸗ 
lohfarbigem 


Ruſſia Calf — wie auch eine volle 


Vartie Pumps, 
Vartie Lederſorten — 3 


in einer ganzen 


u haben in 


allen Größen von 3 bis 8 — Ihr 


habt die Auswahl in 


diejem une 


gewöhnlichen Verfauf und der 


morgen ilt nur 


Kind: 
Vici 
und roten 
3. Knöpfen u. 
mit oder obne 
zu baben in Grö 
‚, bis 5; am 
das Paar zu 


ITe 


mabt aus 

mit ſchwarzen 
Oberteilen, 
<chnüren; 
Abſätze; 
ben bon 


Dienstag, 


16 tnöpfige reinieidene 

Tamenbandfhube, dov 

! peite Fingerſpiven, 

Ye Rous squetaire Facon 
und ſchw ar; 


57e 


ereien 


273011. Stiderei- 
Sfirting, in jchö- 
nen Muitern, auf 
gutem Tuch gearb. 
— andere verlangen 


39 — die 
Hard EEE ER WERR DE.» ABER. "24 
pfwaren 
10c baumwollene 
nahtloſe Halb— 
Socken f. Männer, 
| m. doppelten ders 
jen u. Zeben, in 
Schwarz u. allen 
Ichlicht. Farben — 


Seconds, 3 
Auswahl zu E 


— 
— 


ı 81.00 Handgemsd:te SI): 
| und Slipper für 
prächtigen | 


ee 2 


Kidifin 


Kleiderſtoffe 


503Öll, ganzwollener Cream Sturm- 

Serge, m, jchwarzen Bencil-Streifen, 

wie auch einfahp Cream f. Suits, 

Sfirts etc., $1 überall; die Yd. 45: 
363Öll. ganzwollene Grepe Gloths, 
ganzwoll. Albatroß, ganzwollene 
Gajhmeres in Cream, Schwarz u. 
verfhiedenen Farben, req. X 
50c — die Yard zu 


503Öll. fchwarz u. weiß Shepherd 
Check Suitings, 


in den beliebten mittelgroßen 
Kaͤrrirungen, geeignet für Mädchen- u. Kin— 
derkleider — 296c Bert 

J VERERBREN 17c 


Leinenwaren 


Gebleichter deuticher Mercerized Tafel- 
Damait, 64 Zoll breit, bübiche Blumen 
Entwürfe, 45 Werte — die 
Mard zu 

GSebleichtes Tiwilled Roll-Hand- 


tuchzeun, edte Farben rote 


Kante, die e Yard; zu. 


65c ehr ichwere Tiſch Unterlage — 
60 Zoll breit, die Sorte, die den Tiſch 
De zerkratzen ſchützt, ſpeziell 39 

e Dard zu .. e 


Warum nicht eines Diefer „Tub'⸗Kleider? 


—E —W 


Eine Räum ung von 
Waiſts, Odds und 
Ends in dieſer Sai— 
on-Facons, die bis 
u 79e verkauft wor— 
den find; aus auter 
Qualität Yawns, 
Nlannelette, Madras 
_ Xinenes, m hibjd 
N aejchneiderten und 
Rſaney beſetzten Fa— 
Icons, in Schwarz, 
Grau, Weiß, uſw., 
nicht viele von irgend 

S einer Größe oder 
Facon, Eure Aus: 


wahl für 2 9 
c 


Dienſtag, 


Cu 2% . 

Für Damen 
Muslin =» Nacht: 
fletider, mit nied 
rigem Kragen und 
Slip-Over Wtode, 
m. Yeinen-Spiten | 
bejett, 33 | 
wt. 50°, zu c 
Hausfleider aus 
hellem Bercale — 
beießt m. Schöner 
Stickerei⸗Kante — 
koſten gewöß nlich 
81.00 — der ſpe— 
zielle Preis in un 
ferem ungewöhn— 
lichen Perfauf am 


Dienitag 73e | 


tft nur.... 


Yange Kimonos, 
| au gemuitertem 
| Yaryın — mit Gür- 
tel im Rüden — 
es find SI Werte 
und der ipezielle 
Preis in Dielem 


Berfauf be= 

| trägt nur '57e 
warbige Kinder- 
Ktletdchen aus nett 
karirt. Gingham u. 
ſchlichten Cham-— 
brays, Größen 2 


bis 6 Jahre — 
wt. 696; ‚47. 


die Mard zı 


Ser Grundeigentumsmarft. 


Grundeigentumdübertragunger 


$1000 und dariiber 


* 
Folgende 
rt Höbe bon 
ih eingetragen: 

> lord Br 


en Edivard 


pe. > il, 

Rober! 
Klein, $12,000, 

mweitl, Aſhland 


A Eva Hoffimann an Win 


bei 180: 


bon 


$, nördl. von 08 oc 
124; Roſalia Waldme 
33000. 
F. öſtl 
bei 125; Belle : 
ch IM, in Ch., ar Wım, KHuebner, $4100, 
"itldred Yive., 60 5. fübl, von Marianva Eir., 
Ditir., 5 bei 125 u. a. Eigentum; Selfic A. 
* Regers an Sarcy E. Meintofh, $4500, 
Nelſon Str., 306 5. ötl. von Nobeh, 
25 bei 125; 2m, Duniel3 an Emma 
$2400, 
Datdale Mpe., 191 5%, öftL 
25 ‚bei 124,9; - Hentb €, 
mina Gait, $1500, 


von Ra 


Züdfr., 
Berlet, 


von Dalley, Südir., 
Jacodion on Her 


' Kimball 


| 
| 


Harılin Mve,, 


47, 


7 Ein 


fpezieller 


Einfauf von 


1000 Waichfleidern f, Damen u. 


Mädcen, das 


Lager eines aut be= 


fannten öftlichen Fabrikanten — 


Kleider, geeig 


net . Promenade 


u. Haus, in einer Auswahl von 


Muite 
Yınenes, Berc 
in Balfans, 
Gffeften, in 
Roja, wie 

Checks u. 
— 
ckerei, 
und 
Damen-Gröf 
Mädcen-Grö 
Sabre — 1.5 
zu nur.. 


önen 


nl, 


Eine weitere 
Facons ſind 
gemacht ſind 
ſchön 
Ginghams, 
tern u. 
mit 
Knöpfen 


Veſt 


Tunie— 
Lohfarbe, Blau und 
auch 
geſt 
Kragen in erhöhter 


geſtreif 
mit 

„Setstn“ 
SticereisTabs u. 
garnirt, 
mit Ghambray 


rn, 
ale 


gemadt aus 
u. Chambrays, 
u. Ichlichten 


in, Shepherd 
bieredige u 
Sti⸗ 


reift, 


n. umgewendeten Cuffs 
Kimono⸗Aermeln 


in 
en von 34 bis 44; 
ßen 14, 16 u. 18 


50 Kleider M 


Bartic — zwei 
bier abgebildet --- 

dDiejelben aus den | 
ten und farirten | 
„Drop Schule | 
Aermeln 
bezogenen 
wieder andere }: 
Kragen, Guffe, 


und geitidtem Reverde — 


der Sfirt unten in der Front mit 
<ticerei Vancl bejetst, einige mit 


Lente Peit. 
aſſen 


Eur 


Sri ichtiges 
toffen 


* wahl 


Sortiment 


TIOSEN Die Bukwaaren 


Gin 


Bertauf 


JVon einem gut bekann— 
ten Fabrikanten erſtan— 


Winona Str., 238 F 
Nordfr. 30 bei 12 
A. Kriſt, 3760 


Yait, $8750. 
Caitwood Mipe,, 149 
Nordir 
an Sup D, 


Ave., 


Phillip 
Oſtfr. 25 12 
El var in, 82500 

Monticello Ape., 15 
Dftir. ) bei 125 
brofiug "Re erion, $2 

3 45. Ave., 225 5. 
Ditfr., 25 bei 126; 
Totb, K1800 

Eoftello Ave., 
25 bei 
derien, 


142 5, 
125; DIer 
$3500, 
”bde., 25 5%. füdl, 
bei 120; Marh €. 
lo, $2400, 

58 F. 


30 bei 120; 


den wir 2100 
Soien, die nur une 
bedeutende Febler aufs 
weiſen. fr den metiten 
wällen find die Trebler 
faum zu entdeden und 
in feinem Falle beein- 
trächtigen diejelben die 
Qualität. Einbeariffen 
id alle Gröfen von 29 
bis 52 Taille 4. 28 bie 
36 Yänae. Gemadht in 
arau, blau u. braun 
„Hairline u. Herring 
bone Streifen u. einfach. 
twilled“ Caſſimeres — 
m. Gürtelſchleifen und 
„Side Buckles“. Ihr 
werdet einige VPaare er⸗ 
ſtehen. Dienſtag zu nur 


Paare 


t Soutbport Ave,, 
vllon an Arvid 


ı Gatalpa, Weit- 
Lt, Kern an Laura 


ı Campbell, 
©, Zr, 


. bon Eullom Ave,, | 
Einer an Nacod 
bon 


Urghle Str, 


. Bie —8* Hindman an Am 


100 
füdl. bon Cornelia_Mve,, 
Harry Bierma an Eteian 


öftl, bon N. 42,, Nordfr., 
»anien an George Gums | 
50 


bon Mickean, Ditfr., 


Bahley an Mamie E, Dil» j 
füdl. von Didens, Ditfr.. 


25 bei 135; Arthur 5. Sieg an Billiom Han- 


borf,' $3000, 


Garnirte Hüte f. Damen 
und Mädchen, in den be— 
liebten Formen u. Farben, 
fünſtleriſch beſetzt m. Bän— 
dern, Kornaehren u. Blumen 
in einer großen Aus— 
wahl von reizenden 
Effekten — es ſind 
erte bis zu $5,am 


Sarnirie SD anf: 

Hüte f. Damen 

u. Mädchen — in 

vielen reizend. Ef- 
feften 3. aefl. Auswahl . 
Eure Auswahl * 
in dieſen Werten zu... L.d 
Hüte werden frei garnirt. 


Spitzugardinen 
Startke, zweddien- Cable Net und 
liche Gardinen, in | ichottiihe Nr t = 
wirfibd neuen | Gardinen — die 
Muftern, in Weiß | meiften in einzeln. 
oder Ecru, wert b. | Partien, fonjt bis 
69 — Speziell das | $3 das Paar wert. 
Paar zu Mai-⸗Verk. 
nur Stück zu 4Te 
Muslin Saſh Gardinen, mit tiefer 
voller Ruffle abgearbeitet — oben mit 
„Deading“ — da8 Taar 20c mt.; 
das Stücd in diefem Verfauf zu... Ge 
Schöne hoͤhlgeſäumte Gable Net Spisen- 
Gardinen-Etamines, aardinen Iriſh 
36 Zoll breit, mit Boint, Glunb und 
büdicher farb. Borte Battenberg Winiier; 
Preis $3,50, 


an beiden Ceiten regul. 
20c Sorte, 1 das Paar > 
1235c U 


die PYard.... 


| 4316 MeLean Ave., 
mus E, Rasmuſon 
$2000. 
Zunnbfide 


Siüdir., 
an 


20 bei 125: 


Mir 
Nas: 
Sohn MM. 


Gajintan, 


Ade., 150 5. nördl, 

15 bei 254; Homardb S. 
Yaiber, 83600, 

1152 Wellington Str., 
John DO, Miglaff, 

Elarf Zir., 19 %. füdl, von Menomonce, 
18 5. 6% 3. bei 110; Cha3, 
Emma € Ihorp, $5500. 

2104—06 Drdard Str., Ditir., 47 bei 90; 
Deffner an Rap KR. und Homer B. Moyer, 
der unvert. 4 Anteil, $6200. 

Eottane Grobe Ave,, 218 %. nördl von 32, 
Ditir., 75 5. aur Mlley; Hattic Moore, 
4 Anteil, an Emily Groß, $2000. 

Galumet Ave., 312 %. nördl, von Dit 114. M. 
"eftfr., 30 bei 125; Hermann Zeninga an 
Mary Swart, 33400. 

73. Str, 161 #9. öill. 
<üpfr., 35- bei 100; 
Reter "m. Dtto, $4725, 


Antbonh Ave,, 217 5. Tüdöftl, von oe. Bart, 
Eiid 


25 bei 12 5 * 
an ins” N. Zriffal, $17 ” — 


I bon 53. 
Gemmill an Um. x. 
Lloyd Eunninghbam an 
$7000, 


DI 
Mar 
ie: 


Str., 
umdert, 


bon South Shore 
Ihos. 3. Conn aıı 


Züdfr,, 


%. Sohnfon an | 


EEE alt. 1ä Be 


Betraut I. $. Sodine a 500 a 


‚beamte mit der Arbeit. 

"Der Schulrat beginnt heute feine 
jährliche Woltszählung. Sie unter: 
jcheidet fich von ihren Vorgängerinnen 
dadurdh, daf nicht nur die Schulkinder, 
fonderr alle Bewohner Chicagos ge= 
zählt werden. 3 ift die erfte vollftän- 
dige Volkszählung jeit der, welche die 
Bundesregierung im Jahre 1910 vor- 
genommen bat. Xhre Leitung hat W. 
L. Bodine, Superintendent der Abtei- 
lung für Zmangserziehung der Schul- 
verwaltung, übernommen, dem 500 
Zählbeamte zur Seite ftehen werden. 
Jede männliche und meibliche Perjon, 
Ermwacdjene und Kinder, wird gezählt 
werden. Bejondere Aufmerkjamteti 
wird den Kindern unter einem Yahr 
geichentt werden. Sie werden eben ja 
wie die Perfonen von mehr ula 25 
Jahren in befonderen Lijten aufge: 
führt werden. Treftgejtellt merden 
Name, Adrefje, Alter, Gejhleht und 
Geburt3ort einer jeden Perjon. Für 
Kinder in fchulpflichtigem Alter, d. 9. 
bon jieben bis vierzehn Jahren, werden 
zwei Lijten geführt merben, eine für 
die, welche die Schule befuchen, die an: 
dere für die, melche die Schule nicht 
bejuchen. Perjonen zwifchen 14 un) 
16 Jahren, melche arbeiten, werden 
nach ihrer Beichäftigung zufammenge- 
jtelt werden. Ebenjo wird eine beion- 
dere Lifte für die Berfonen in dielem 
Alter geführt werden, welche nicht ">= 
ihäftiat find. Dasfelbe gilt für Per- 
onen von 16 bis 21 Jahren. Genaue 
Liften werden für die gebrechlichen, 
taubjtummen und blinden Kinder zu= 
fammengeitellt werden. Dieje Liiten 
follen zur Verbejjerung des Unter- 
richtsſyſtems für dieſe Klafjfen von 
Zöglingen benutzt werden. 

Superintendent Bodine hat ſich die 
Mitwirkung der Bahnen geſichert, die 
Vorortzüge laufen laſſen, um feſtzu— 
ſtellen, wie groß die Bevölkerung iſt, 
die außerhalb der Stadt wohnt, aber 
täglich nach der Stadt kommt, um ih— 
ren Lebensunterhalt zu verdienen. 

Die Zählmaſchinerie, die Superin— 
tendent Bodine für die Rieſenaufgabe 
geſchaffen hat, iſt eigens mit Rückſicht 
auf den kosmopolitiſchen Karakter der 
Bevbölkerung Chicagos zuſammenge 
ſtellt worden. Manche der Zählbeam— 
ten ſprechen zwölf Sprachen, viele be— 
berrichen vier. Jede Raſſe, jede Na— 
tion iſt unter ihnen ei Die 
Bewohner des Ehinefenviertels wir) 
George Lee, ein bier erzogener Sohn 
des Neichs der Mitte, zählen, während 
für die 16. Ward, in der das polnijce 
Element die überwiegende Mehrzahl 
der Bewohner bildet, polnifche Zähl- 
beamte angeitellt worden find. 

Die Zählbeamten erhielten ihre An- 
meifungen heute in der yullerton Halle 
des Kunftinftituts. Die Stadt ift für 
die Zählung in 35 Bezirke eingeteilt, 
deren Grenzen mit den Wardgrenzen 
zufammenfallen. eder Bezirk hat ein 
Hauptquartier in einem Schulhaus. 
Die Zählung wird nad) Häufergevier- 
ten vorgenommen, die nach Wahlbezir- 
fen zufammengefaßt werden. Die 
Zählbeamten find an Abzeichen, die ih- 
nen geliefert werben, Tenntlid. Die 
Polizei ift angemiejen, ihnen jo viel 
als möglich zur Hand zu ge,en. Fra: 
gen nach dem religiöjen oder politifchen 
Slaubensbefenntniß find nicht zu— 
läſſig. 

—— 


Große Oper. 


der Direktion die Pläne für die 
nächſte Spielzeit angekündigt. 
Die Direktion der Chicagoer Großen 


Von 


Dper machte geſtern ihre Pläne für die 
erließ 


nächſte Spielzeit bekannt und 
dabei die Antündigung, daß der deut 
ſchen Oper bedeutend mehr Beachtung 
ge henkt werden wird, als dies bis— 
her der Fall war. Unter Anderem wird 
eine muſterhafte Aufführung von Wag— 
ners ganzem „Ring des Nibelungen“ 
verſprochen. Ferner wird eine Reihe 
bekannter Aterer Opern, die hier län— 
gere Zeit nicht mehr gegeben wurden, 
wie Meyerbeers „Afrikanerin“, Belli— 
nis „Norma“, Gounods Romeo und 
Julia“, und Maſſenets „Werther“ 
über die Bretter gehen. 

Was das Perſonal anbetrifft, 
ſind die bekannteſten Kräfte der vori— 
gen Spielzeit mit Ausnahme 
Mary Garden wieder engagirt worden. 
Ihnen geſellen 
hervorragende Sängerinnen zu, 
Frau Marie Kousnietzow, eine ruſſi— 
ſche Sopraniſtin, welche ſowohl der 
Großen wie auch der Komiſchen Oper 
in Berlin angehörte, ferner auch im 
Covent Garden in London und in St. 
Petersburg ſang, dann Frau Maria 
Barrientos, eine ſpaniſche Koloratur— 
ſängerin, die Sopraniſtin Frau Louiſe 
Edvina, eine Kanadierin, welche frü— 
her der Boſton Opera Co. angehörte, 
und Frl. Edythe Walker, eine Ameri— 
kanerin, welche beſonders für die Wag— 
nerpartien beſtimmt iſt. Ferner iſt 
auch Lina Cavalieri engagirt worden. 
Mit Freuden werden die Chicagoer 
Opernfreunde vernehmen, daß in der 
nächſten Spielzeit auch Mario Sam— 
marco, der vortreffliche Baritoniſt, 
wieder dem Enſemble angehören wird. 

Wie verlautet, hat die letzte Spiel— 
zeit einen Fehlbetrag von $175,000 
eraeben. 

ir er 


@ierweittegen. 


‚sn einem bom Verband der Ge: 
Ihäftsleute in Park Ridge angeregten 
Eiermettlegen zmwifchen Hühnern, be- 
ren Befier Kinder im Wlter von 6 
bi3 13 Xahren find, gewann der 13= 
jährige Jules Plomb mit feinen beiden 


weißen Plymouth Rod-Hennen den | 


eriten Preis, einen großen jilbernen 
Liebesbecher. Die beiden Preishennen 
legten während des 42 Tage dauern- 
den KRontefts 60 Eier, 

Ueber 50 Hennen maren für ben 
Konteit angemeldet, und je zimei wur- 
ben zufammen in einem Legefafter. 
untergebracht. Im * 5 
2420 Eier gelegt.) 


| dann aehe ruhig zuihmen... 
| be nichts dagegen...“ 


fich verschiedene neue | 
mie | 


Eine Frübi abrögeldichte 
Lubomsti, 


' €&3 war eine Feindfhaft auf od 
und Leben zmwilhen "hnen. 

Umſonſt beſchwor die verwitwete 
Majorin Elsner ihr wildes Mädel, 
daß es mit dem Sohn des reichen 
Großgrundbefigerd Wiedemann, ver 
einer der bier Penfionäre mar, die 
den beiden Elänerfchen Frauen ein 
ausfömmliches Leben ermöglichten, 
entlich Frieden halten elle... 

Hilde Elöner hapte den langen, 
beftändig hohmütig auf fie beroblä- 
helndeir Primaner viel zu leiden— 
Thaftlih, um gehorfam zu fein. 

„Mutter”, fagte fte eine Tages 
beitimmt und furz, „ich halte es n:.dt 
länger mit !hm aud! — — Künbdige 
ihm do endlih! — Merkit Du denn 
gar nicht, wie fehr er uns berachtet, 
weil wir fein Geld annehmen...‘ 

Die ftile Frau mar feiner lau— 
ten Empörung fähig... ihre Stim 
me tlang noch) leifer und mwehmütiger 
als jonit... 

„Das find alles unhaltbare Hirn- 
gefpinfte, Hilde. Du haft fie Dir 
künſtlich zurechtgemacht. Bau! 
Wiedemann ablt Dir nur heim, was 
Du berdien Zuft Du ihm jemals 
etwas Freune! iches? — Sinnſt Du 
nicht förmlich darauf, wie Du ihn 
von neuem ärgern und quälen kannſte?“ 

„Er Toll fort... Ich kann ihn 
nicht mehr ſehen, Mutier...“ 

„Er wird bleiben,“ ſagte Frau 
Elsner mit ungewohnter Beſtimmt— 
heit. 

„Dann muß ich ſchon gehen, Mui— 
J—— 

„Was das nun wieder für ivörichte 
Reden ſind ...“ 

Sie neigte den blonden Kopf mit 
dem wirren Gelock der ernſten Frau 
entgegen. 

„Diesmal iſt's mehr ... Eine fei— 
ne Gelegenheit, daß ich Dir von der 
Taſche komme, hat ſich gefunden. — 
Benſings wollen mich haben. — Ja, 
Mutter, wirtlih... Lore Benfing — 
weiß Du, die mal bei und war und 
nichts eſſen mochte — ſogar nicht 
den feinen Kuchen mit dem Schoko 
ladenguß . . . die liebt mich! — Das 
wußte ich ſchon immer. Und ich war 
auch ganz nett zu ihr. Gott, fie hat 
doch den furzen Fuß und tanıı nie 
mals mittun. — Nebt ift e& gun; 
Ihlimm mit ihr geworden. Sie wir: 
im Haufe weiter unterrichtet. Wu 
ih fage Dir... eine Engländerin in 
da und eine Oberlehrerin, bie 
fo furchtbar Hug tit, dafı tie über 
haupt vergißt, jih zu fümmen umd 
zu wajchen... Und da fol ip num 
auch zu ihnen und der Lore Gefell- 
Tchaft leiften, und Frau Benfing 
faat, da8 märe die allerbeite Gele- 
genheit für mich, in drei Jahren 
zum Abiturium ’ran zu fein... und, 
Mutter, nun überleg’ Dir nod 
mal... Ich geh’ zu ihnen... wenn 

Paul Wiedemann dableibt. 

— Benfingd® — die reichen, piel- 
beneideten Yabrifbejiger, wollten bie 
Hilde Haben. 

E3 war fchwer für die Majorin! 
— — fie war ja ihr Einziges — 
ihr Sonnenfcein, trog der mannig= 
fahen Hagelfchauerr und Gtürme, 
welche Hilde Elsner zur Verfügung 
hatte... 

der wenn — wollten... 
das wollten... Ja, dann gab e& gar 
niht3 dagegen. Diele Seiegenheit 
durfte nicht ungenußt vorbeigehen. 

Dazu lebten fie in derjelben Stubt 


I und Hilde konnte wohl jeden Sonn 


tag nach ihrer Mutter jeher. 

„sa, Hilde, wenn Benfings Die 
für einige Zeit haben möchten und 
Du 88... bier neben Paul Wiebe 
mann nicht länger aushalten fanntt... 
Ich ha 


Das junge, hochaufgeſchoſſene Ding 
zitterte plötzlich. 

.... Nichts dagegen, 
nicht mehr herumtoben und lachen 
follte „. Yon der eigenen Mutter 
binzer biefen... .entjeglichen Men- 
Then geitelit. 

Dann freilid ... 

Und jte nidte ein paarmaol vor fi 


daß fie bier 


. I Ein — — Da3 Gelicht von dem er: 
fol; 


ten großen Schmerz verſteint — — 


die Hände in die nicht mehr blüten— 
bon | 


weiße Schürze verframpft . 

Nichts daae gen! — — Er aber 
tonnte bleiben! — — Den Kanari- 
envogel meiter zirpen hören — — 
jeden Morgen die beiten Brötchen 
ausfuhen — — Jeine zmeijelhaften 
Meisheiten vortragen, ohne daß ihn 
jemand herzhaft auslacte... Weber: 
baupt, — — an einen Ort leben, 
an dem... fie nicht fein durfte! 
Über nun war die Geliwichte rral 
engezettelt. ebt gab es tein Zu: 
rüd mehr. Genen Ubend hatte rau 
Berfing zur Mutter fommen und 
alles mit ihr beſprechen wollen... 

Hilde ftand während ver Teife ge- 
führten Unterhaltung lauicjend por 
ber Zur... zitterte dor Erregung 
und ballte in heifem Zorn bie Hän 
de... Dann wurde fie endlich ins 
Simmer gerufen ımb mit dem Re— 
fultat belannt gemadt. 

„Liebe, Hleine Hilde,” 
Benfing in miitterlichem 
dürfen alfo jeht zu uns! 
aut: Mutier bat e8 erl 
Alſo in acht 
Autſcher zu Ü 
ben und ante Fer 
bes Kind!“ 

Hilde halte fein Wort aefagt. Sie 


date nur bumpf und entfeßt: „Fyrei- 
toq Toll ich hier fein? — — Warum 
gerade dann? — — Baul MWiede- 
mann tft ja doch ben ganzen Fyrei- 
tag nachmittag bei feinem beiten 
Freunde...“ 

Um %benh teilte Fran Elöner den 
Penftonären die Neuigfeit mit.. 

Sie machten alle bejtürzie Geſich⸗ 
ter, die dewilich zeigten, {NZ «8 ihnen 
ſeht leid tat. Nur Paul Wiede— 


... 


fagie Frau 
Ion. „Sie 


A ui 


bt! 

he 
Br berje: 
eumd That t, mein lie 


a 
0 


Er 


Tagen 
uns z 


u 
it 
9 * 
iſ 


mann ſtieß einen Laut aus, der wie 


A —— — Be ac 


erſ chienen ſie, 


| 
| 
| 
| 
e 
| 
| 
| 


| age Seina 


‚zu der Mai 

„IH mar mandmal * gast, 
nicht wahr? — — Das fol jept 
aber beffer werben... 

Draußen bog ein kräftiger Wind 
die feinen, jungen Reiſer im Vor⸗ 
gärichen in der blanken Sonne hin 
und her ... Geſtern waren ſie noch 
grau und farblos geweſen. Heut: 
als liefe ein junger, 
feuriger Saft durch ſie hin. Hilde 
E!öner fah dem Spiel der rot und 
grünlich ſchimmernden Zweige zu 
und nidte nur, al& jegt die breian- 
deren am Tiſch eine Bitte an fie 


richteten: 

„Sp... jeht dürfen Sie auf 
nit länger ellig fein, Fräulein 
Hilde... Yeyt müſſen Sie ſich knip— 
ſen laſſen! — — Wir wollen ein 
Bild von Ihnen haben ...“ 

Hilde zog die feinen Braunen nach— 
denklich zuſammen. Sie haßte die 
ganze Knipſerei, und wollte ſich da— 
gegen wehren, ala Paul Wiedemann 
ſpöttiſch und kurz dazwiſchen rief: 

„Fräulein Hilde wird ſich nicht 
Inipjen laflen:.. Das wäre. unmo- 
ein..." 

Da3 marf alle Vorjäge mit 
nem Scdloge um. Gie 
ſofort bereitwillig. 

„Edi... macen 
eleich.. 

Baul Wieben onn Ttellte ich ın 
Meg... Er war gänzlich veränd 

„Sie ſollen ſich nicht et 
ren lalleın... .” 

Da tat fie e3 mit ‚heißer, eifriger 
Freude! 

Das Bild war ſehr gut geworden. 
Es entſtand im Umſehen ein Kampf 
darum, an dem fih nur Paul % 
demann nicht beteiligte. Er warf 
nur einen Furzen Blid darauf und 
ftieß dann mit einem Pfeifen durd) 
die Lippen: 

„HM... ganz nieblid.. 
bißchen Aehnlichleit mit 
—— 


Poppe 


ei: 
erhob ſich 
doch 


wir es 


Dein 


— — — — 


ie⸗ 


Ein 
Poppe 


Dir war: das haplicfie, 
dümmſte und kleinſte Mädchen in der 
Eins A von Fröulein Oberlehrerin 
Peters! — — 

Und Hilde konnte nicht anders. 
Sie riß das Konterfei dem, der es 
gerade hielt, aus der Hand und zer— 
fetzte es . . Nun lag es in zwei un— 
gleichen Teilen da, und alle gingen 
fumm und bevriidt auseinander, ol) 
es anfzubeben... Der Wind al: 
iin trieb rein Cpiel Damit, und feq 

es in die Veilchen, die gerade 
überlegten, ob ſie morgen ihre blau 
Augen auf! agen jollien.. 

Die acht Zuge gingen fd tell zu 
Ende! — — 

Es kam die Stunde, in welcher 
der Landauer von BVenſings Hilde 
Elsner in die große Villa vor der 
Stadt bringen ſollte. Die drei Pen— 
ſionäre hatten zu einem großen 
Strauß, der auf Draht gewickelt 
war, zufammengelegt. Site umftan- 
den au Hilde Eläner jegt und fag- 
ien ihr allerlei Freundliche? ... 

Paul Wiedemann fehlte natürlich. 
E3 ivar heute Freitag, umdb er meilte 
bei feinem Freunde Hilde ftand 
ganz gerade „und fteif in der Mitte 
ihrer drei Ril!l Plötzlich murmel— 
te ſie etwas, ins Haus zurüch 
und lief bie Steppe emtor... 

Sie riß die Tür zu Paul Miede- 
n3 Eiüplein auf, ſuhle einen 
Augenblick und ſtürzte dann auf den 
tleinen Tiſch zu, der ihm zum Ar— 
beiten diente... Darauf ſtand ein 
Wandkalender, ven fie einmal ausge: 
ftidt hatte — — für die Muiter.. 
und den ſich Paul Wiedemann er— 
bat, weil er Tin. Noilzen derauf ma— 
chen wollte. ieſeu Ralen 
te fie ihm wi sten nehmen. Er durf— 
te nichts. . . aber auch gar nichts 
von ihr beſihen . . . Da lag aber auch 
die kleine, jſchwarze Briefmappe, die 
er ſonſt zu ve pflegte. Sie 
wollte wieder forthaſten . . . da blät— 
terte der junge Wind durch die ge— 
öffneten Fenſter das nächte —* 
blatt herum. Sie ſtutzte und ſah 
mit weit geöfſneten Argen auf das 
nieder, Ivas ihr enthüllte — — 
Es war das Vild, das ſie neu— 
lich in zwei Sälften zertiffen und 
fortgeichleudert 

Es war wireder ſo 
geklebt, nech nicht ganz 
und ven einem flemen 
Ihmer:... Jhr Bild. 

Paul Wieden ann, ihr ſchlimmſter 
Fein, um deſſentwillen ſie die Mut— 
ter verließ — — hatte ihr Bild heim— 
lich geſucht und aufbewahrt ... 

Nach fünf Minuten ſtand ſie wie— 
der vor dem eleganten Gefährt und 
warf ſich in die Arme ihrer Mut—⸗ 
ter. 

Und der junge Wind zaufte ihr 
blondes Geled unier dem fchlichten 
Anabenhut beroor, und zauberte auf 
die meiden, tindfich-runden Wangen 
bie erfte Sinofpe des nahenden Len- 
zes — mit jener fcheuen, roten Glut, 
die aus dem Herzen beraufftieg.... 


4 


n>2 
Iic 


ia 
“ 


jagt 
ſteile 


wirt 
nan 


der muß— 


Nt 
cee— 
richleßen 


Na) 


* 
mie 


ich zufamımen- 
getrocknei 
Büchlein be⸗ 


Todes ane. 


Rachfteh nd veröffentlichen twir bie Namen der 
— über deren Tod dent Weinndheitsamnt 
Keidung augting: 


Beettinger, M, 2, 42 
Behrens, Beter, 75 
Bufie, Elite, 10 8; 
Kkrudlocher, Mary, 

Brobfi, ard Y.,: 

Sıesbad, M. 3138 Greenbiew Ave, 
Epitein, Mary, 1818 %, 13, Str. 
Stans, I Johann 5, 1050 Lot cmac 

Jacebſen, B 3 


>. 08.35: 28 S. Kanal Ztr, 
Kcplar, Roilivv, » 225 Vowell Court. 
Kraufe, Minnie, 436 W. 31. Str. 
Klein, Morris, a Evans Ave. 
Koſche, Judith, 20 Orchard Sir. 
Thill, — 


Mardy, 34 J.; vyron Str. 


— —— 


J.: 3088 Lock Sir. 

J. 5512 Oglesby Ave. 

558 Avenue G. 

3.1 536% Ellis Ave. 
»39 Abodes Vive, 


de, 


- > 
78 


bir} 


Scheidungstfagen 


wurden eingereicht bon: 
Addic gegen Neber Homrigbous, 
Marhy 2* John Goggin, 
gegen, Roh J. Bathurſt, 
Frant Schon, arauiante 


Verlaſſen: 
Tru nlluct; Hattie 
Verlaffen: Jofefa gegen 
Bebandtı ng. 


- + .- 


Banterotterfläruugen. 


Um Entlaitung bon ihren Berbindli 
fuden im Diltritsneriht nad: indlichleiten 


um ge iezsltehlärng don 


2:4 Mader 


* sn; 


ã * 4, 
(Die Preife gelten nur für dem 
Getreire und. Hen, 
(Baarpreife.) = 
Nr. 2, rot, Yöc; Nr, 3, rot, 
* BG Kr. 3 barter Vinierweizen, daxe 


Ac. Nr " 
Nr. 2; 96 -07 c; % * 


—— ———— 
Ar. 2, R—I6c. 
Mais, Kir 2. 65%—6T%c: Nr, 2, gelb, 67 
6740: Ar. 3, ———— Kr. 3, 
6Tiec; Nr. 3, gelb, 66%c; Nr. 4, 6öc 
Hafer. Ar. 2, weiß, 40c; Nr. 3, weiß, 38 
38%c; Wir, 4, weiß, 364—3T14c; Elaubard, 
3%. 
Gerite „Malting“, „Feed“, 
48; „Screenings“, 
Roggen, Nr. 2, 03c; 
Mehl. 


— 


82⸗ 88: 47— 

24—Öb0c, 

Nr, 3, 59—Lie, 

„Spring Bateni3“, $0.10 das Bad; 
Noggenmebl, $2.6°— 83.00; „Sirit Glears“, 
jute, $3. 60—$3.' 70; „Winter Betents“, iute, 
$4.20—$4. 40 

Heu, (Berfauf'auf den Geleifen.)— Beites Tis 
motbu, $18.50—$19.50; Nr. 1, $16.50— 
$17.00; beites Aılalfa, $17.00—$18,.00; Nr, 
1, $15.00—$16.00; Yr. 2, $12.00—$14.005 
Badhen,. $6.50—$7.50, 

Kleeſamen. „Country Lots“, $8.00—12.50, 

Timo 0 yiamen, „Eountry Lois“, $2.75— 
$4.50. 


Del. 
weiß, 150 
175 


Standard 
Headlight, 
Evcene .... 
Napbida .. 
Gaſolin —..... 
Leinſamendl, roh, 
do. gereinigt, 
Ierpentin, 
Benzin, 


im ab. 

DO, o.... 
im $ab.. 

v0. . 


sepesses® 


Shladh:vieh. 
Gute bis ausgefudhte 
ver 100 Pfund; 


Rinder. 
$9.50 
Stiere, 


Stiere, $8.80— 

mittlere Bis guie 

$7.85—$8.50; gute bis ausgefudie 
Kühe, $5.15—$8.75; gute bi3 ausgejudie 
Kälber, _$S.00—$9.00; „Native Bulls”, 
$5.25—$7.75. 

Schweine. Gute biS ausgejudte 
$3.25—$8.55 per 100 Bund; 
geiuhte «zum Berlandt), 
mittlere bis ausgeludte 
$8.35—88.4 7415: nutte bis ausgeiuchte Fertel, 
37.25—8$3.20; “Eber, 33.00—$4.00, 

Schafe. „Native Yethers“, per 100 Pfund, 
$5.50— 35.75; „Lambs“, $6.50—$7.25; „Nas 
tive  Yearlings $5.75—$6,.15; „Native 

$5, 60, 


wwes", $5.15- 
Wioltereiprodut:e, 


Polelwaare, 
gute bis aus⸗ 
38.35 —$8.4U5 

Fleiſcherwaare, 


Vutter— 
„Kreamerh“, extra, d. 
„Extra Firıts“, das 
ir. 1, das PBlund 
ir. 2, das Pfund 
Packwaare, das 
Eier — 
Gemiſchte Waare, 
geſchloſſen, Dutzend 
„Dirties“, das Duvend. 
„Exiras“, das PDukend..... 
„Firſts“, das Dutzend 
„Seconds“, das Dutzend. . .. 
Käſe— Er 
Rahmtäſe, „Twins“, d. Bid. 
„Young America“, d. PD... 
„Daifies“, Das Bfund 
Bric, eu, das Bund 
Schweizer, Das Pfund 
Limburger, das PBlund...... 
Geilüge und Fleiſch. 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Pfund 
„Broiler8“, das Dugend.... 
Iruthühner, das Plund. ... 
Sahne, das Zei 
Enten, das Pfund.. 
Gänſe, das Pfund 
Kaälber (ceſchlachtet) — 
30⸗ 60 Pid. Gewicht, 
60— 10 ’pıd. Semwicdi, Bd. 0.11 —0,12 
s0—100 Brd. Gewicht, BId. 0.12, —0.131£ 
Genüje und milhes Oblſt. 


das —— 3.50 —6.00 
die »eille.. ..... 3.50 —4,U0 
xrangen, die stiile.. 2.00 —2.5u 
Srape ‚ruit, Die 2.23 —3.75 
Ananas, die Stille 3.00 —3,50 
Erdbeeren, Youtliana, 0,50 —1.25 
Spargeln, Duvend 1.00 —3.25 
Surten, die Kilte 0,75 —2.00 
nraut, das Faß 1.25 —2.00 
Sellerie, die siite. ü 1.00 — 2,50 
Ylumenfohl, die 3.25 
Biefferichoten, Die 
Srüne Swiebeln, ö 
Schotenerbjen, die Siepe...... 
Wieerrettig, daS Bund. ceonsess» 
Nopfialat, die Kiepe 
Blattialat, die Kiſte. — 
Rhabarber, 20 fundtilte. 
Note Rüben, das Yab.. . 
Mobhrrüben, das ea 
Icmaten, die KHilie..... 
Zwiebeln, der Sad 
Reuige, Duvend Bündden. u 
Rüben, neue, das — 
Spinai, das Faß. ... 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, 

Trockene Bohnen, auserleſen 2.25 

Rote Nierenbohnen —3,25 
KRertoffeln, der Bufbel 


di —0.70 
Neue Kartofieln, SWR —b.25 


Kle ine — 


Berlan,:: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Ceng das Wort.) 
i — 


Kid. 0, 24% —(0.25 
Pfund & 230. 24 
21 


Pfund 


Kiite ein- 


0. 1740. 1514 
0,14% 


4.00 —8.U0 
0.15 
0.12. 
0.16 

—0.11 


....... 


. 0.08 


. 0.10 —0.101, 


Aepfel, 
Zironen, 


Stifte 


24 Pints 
Bundchen.. 


aiſie 
1.50 
0.25 ) 
1. 50 — 


... 2.00 —5.00 


Ktiepe 0.75 —3.00 


2 
urn. ı >. 


Berlangt: Tüchtige Verfäufer von Haus zu 
Haus Tür einen Gebraudsartifel; hoher Bers 
dienit; Dom 10 Uhr Wiorgens oder nad 5 Uhr 
Abends. Fabrif, 1336 Belmont Ave, 30apim& 


Berlangt: Hol; ‚arbeiter an Kutihen und as 
gen; permanente Arbeit ımd guter Lohn; ein 
Deutiher bevorzugt, Nadhzurragen: TpeYllliance 
Mig. Co., Zteeetor, Jlinvis. 2Yyapiw& 

Serlangı: Ein Mann in Caloon; 
zii aufwarie n fönnen,. 2521 

B erlangt: 
denne, 

Verlangt: Erfahrener Waiter für Cafe und 
Reltaurant; mub fein Gefchäft veritchen. Eaton 
1620 W, Yan Buren Etr. 

Verlangt: 
terarbeit 


] muß am 
Clybourn Ave. 


Borter für Saloon, 3932 Eliton 


— U 
Yelterer nücterner Mann für Pors 
4201 Yrcher ve. 


der ion ın 
xortb de. 


Verlangt: 
beite t bat. 


Junge, Bäckerei gear⸗ 
2445 W. 
ee Ru Bag vi —— 
Berlanat Lithograph Crayon Artiſts. Hers 
man Lithograph Co., 1849 R. Halſted Str. 
Verlangt: Junge 
arbeiten 15 
Verlangt: Solicitors 
Cohn und Som million. 
Stmmer 204 305 


16 Sabre alt, in Yabrif zu 
38 Einbourn Ave. 

— 
von gutem Karaklier, 
Anzufragen: Mr. Rudan, 
<. Ya Salle Str. modimt 


Guter ZSalvonporter, 


Serlangt: 928 ©, Halited 
Straße 


Verlangt: X 
Verlangt: 
Cafe Straße, 


u — — — 
guritmacer, 320 North Adenue, 


Borter 


— — BER 


und Kundman, 671 Weit 


Junger Manı für PBorterarbeit und 
Bar im Saloon mitzubelfen, 3325 Nord 
Avenue. 


Berlangt: 
an der 
Weſtern 


Berlangt: Ein guter Schneider, 
für den redten Wann. 47. 36. 


ſtetige Arbeit 
Str. 


Fleißiger junger Mann zum 
Koſt, Wohnung und 312. 
519 Dearborn Str. 


W. 


Verlangt: 
Reinmachen. 
den Monat. 

Barbier für 
20964 Gliton 


erlangt: 


Mittwoch, 
Sonntag. 


EC Zamstaq u. 
Ave. 


modi 


Verlangt: Ein ſtarter 
1233 8. Randolpb tr. 
Korter. 855 

Berlangt: Guter 
Eicero de. 
= Berlanat: 
Gales; 


Junge, 16 Jahre alt, 


Berlangt: 


W. Randolph Str. 
—ñ e — — 


ſtetiger Barbier. 37560 RM, 


Zweite Hand 


Bäcker an Brot und 
Yobn $15. 4523 


Wallace Str. modi 


Verlangat: Salovonporter; 
arbeitswillig fein. 
7 Abends 1637 


muß veinliih und 
Nadaufragen swiichen 6 und 
Larrabee Str., Barber-Shop, 


Borter, der aud bartenden Tann, 
Iseltern Mode. 


Berlangt: 
1300 S. 


2 tfahrener 


Noscve ir, 


— — ———— — 
Verlangt: Junge in Bäckerei. 


MS 


Saiter. 
Ur won 


BEN 
22° 33 > Ford Ude, 


Ave. 


Ve tlangt 
nabe 22. 


Dinner: % 

tr. und 

⸗ — 

an Brot zu bels 
Chicago Ave. 


 Berlangt: 
ten; 


Ein qauter 


l , Junge., 
Tagarbeit. 


2039 W. 
Verlanat: 
Leite; auter 
—— Ave 
2 Verlangt: 
Midigan; 
um 
Bldg. 
Berlangt: Helterer Manır, 
bon der Farmarbeit deritebt:; 
sufragen 1812 M. 
Berlangt: 
debandiwerf 
Abenue. 


Erſter Klafſe 
Lohn, ſtetige 
Ferdine nnd. 


Sär einer, 


Bainters; tüchtige 
Arbeit. 1444 Mils 


verdeirateter 
Arbeit das ganze Jahr. 
Musfunit bei F. G. Clarf 

Ede Elarf und Madifon St. 


Mann nad 
Spredi vor 
405 Straud 

modt 


einer, der etwns 
gutes Heim, Nach 
Dafbtenaw ve, fomo 


um das Hufſchnne⸗ 
3610 Cottage Grove 
omodi 


Starker Junge, 
zu erlernen. 


Junger Mann für Hotel "und Bar 
room. Ade.: 3 938 Abendpoit. fomonıt 


Verlag 1 varbier — guter Mann 88 


und Hälfte über a und — folder, 
der autes rbeit liebt. Here 
5 u Gran ..... fome 


Berlanat: 





eo Wegweiten. — 


Houfe. — Seven Keys 


The Blindneß of Birtue.“ 
„Broadway ones.“ 
d. „Madame Mofelle.“ 
"ers, — „Daddy Long Legd.” 
public. — Lichtbilder. 
dmardgarten, — Icden Abend Kon- 
zert von Moibines Orceiter. R 
elic Houfe. — Ieden Abend und Sonntag 
Rahmittags Konzert. 


(Fortiegung yon der 7. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Andeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
hen ee —— 


Berlanet: Mann, der Pferd beforgen fann 
und Gartenarbeit veritebt. Nadhaulragen: 1376 
"Seit 79. Str., Ede Xoomis. 


Hand Bäder an Brot und 


Str. 


Berlangt: Dritte 
Rolls. 2154 Lale 


: Ein Mann zwi 3 d 40 ab: 

Berlangt: Ein Mann zwiihen 30 und 1 
zen, auf Farın, muß melfen und fahren lönnen. 
Sohn $30 das ganze Jahr. Adr.: PB 357 Abdpalt. 


Räderlebrling; aute Goelegenbeit, 
u erlernen, 219 €. 37.. Straße. 

modi 

mm 

"erlangt: Barbier für Abends, Samitag und 

Sonntag, $8. 2907 W. Xale Etr, 

Zunge in Bäderei, mit Er 

43 W, Ebicago de 


Sanitorbelfer, muß 


Berlangt: 
das Geihajt 


Berlangt: Ein 
fabrung an Gales. 


Berlangt: Mann als 
Stände mwaidhen -und fonitige Arbeit derridten, 
Iarnın friih eimaewandert fein; quier Xobn ‚Kot 
und Logis. Sofort vorzuiprehen: 518 N. Green 
Straße, Ede Milwaufee Ave., Slat 3. „Janitor, 

Berlanat: Barbier, itetig; 

Emwing ve, South Cbicagc 
Cottage Grode Ave, Car 

Berlangt: Yahlındiger Schr 
gen Zimmer 63, 25 1%. Da 
Webäude. 

Berlangt: Sofort, guter 
Weit Nortbd Ave. 


Schuhmacher. 


Verlangt: Holzarbeiter an Wagenarbeit. 
Sit. und Emerald Ave. I. E. Hamfau. 

Berlangt: Junge, in der 
449 N, Cicero Ave 


Bäderei zu belfen. 


Berlangt: unge, 3 Bäderhandwerl zu 
erlernen. 1855 
Berlangi: Ein_ Junge 
Hohne Adenuc 
Berlangt: PR 
Spaulding Avenu 


inter, neue Arbeit. 4704 Nor 


»äderei. 3259 7 


A 

d 

I 

Berlangat: Junger für —— 
Nachzufragen Dienstag 

n. 

N) 

it 


Belmont Ave ta x 


„han > 
ragen 8 Uhr, 1615 


4 fch 


1528 N, Clarf Etrabe 


Verlangt: Ein Chechke ehe 
Verlangt: Deutſcher Barbier, muß englu 
ſprechen; bezahle $14 8201 
den richtigen nn ı 


Berlangt: Mann t 
Tiſch aufwarten ionmen 4 sotlaae Rrove 
Abenue. 

Verlangt: Ein reinlicher fleißge 
Saloon, $10 bis 512 di X 
ſted Str. 

Verlangt: Porter; einer, der 
warten lann. Clinton 


am Zifh auf 
113 ©. Str, 


Hand Bäder an Brot und 
awiihen 4 und 5 Uhr, 


Berlangt: Gute 3. 
Role. Nachzufragen 
3559 ©. Nobey Eitr. 


Mann mit 


Zeug⸗ 
niffen für Wholefale-) 1 
Place. 


Berlangt: Agenten, 
lien-Mittel zu verlaufen; 
tigtige Männer Nachzıt 
Store, 2876 Arcder Ave. 


um 


Berlangt: Deutiher Junge als Ubrmader 
Icehrling; nur einer, der ein tüchtiger Ubrinacder | 
werden will. ju melden von 7 Abends. 
E. Nurlat, 1854 W. North Abe, nodi 


h 
bis 8 


Berlanat: Ein Painter, Nacdrufragen 3650 
Zoutbport Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar ohne Kinder für YJanitors 
ftele, Nah 3 Uhr am Plab. 2533 Ordard 
Str., Bafement. 


— — — — — — — — — 


Aelltungen ſuchen: Männer undb Knaben. 
Angeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Vorn) 


Geſucht: Holzarbeiter ſucht Stelle. 
Halſted Str. Adam Speer. 


Geſucht: Junger Maunn, Bäe ich 
als zweite Hand an Brot 
Srand Avenue, Sohn 3. 


fer, jı 
und Gaf 


Sefudt: Ein 


jelbitändiger 
stelle; Süpdfeite, 


Adr.: 
Geſucht: Junger Mann 
ſchäftigung in Stall 
Jahre alt und 8 Tage 
Vogner, 1616 Mehers Court 
Geſucht: Chauffeur, mit 
ſteht auch gründlich Ga 


D 764 Aben 


vatftelle. Adr.: X 


guter Erjabrun 


Geſucht: Porter, Bartender, tüchtiger Lund 
an, fucht jtetige Franz, 562 W, Yale 
Straße. 


to! x 
Stelle, 


Gefudt: Junger Mann fuht € 
rei, Adr.: W 948 Abendpoit. 

Gefudht: Junger Mann fucht 
rei, Adr.: & 393 Abendpoit. 


Bäcke— 


Stelle in 


Geſucht: Erſtklaſſiger Porter, 
und aufwarten, jucht Stellung. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Brotbäcker ſuck 
Hand an Brot und Rolls. 
worth Avenue. 

Geſucht: Deutſcher Brot-, Rolls- und Biscuit— 
bäcker ſucht ſtetige Stelle als zweite Hand. 214 
Lewis Straße. modt 


lann bartenden 
Adr.: W 


Stelle als 
Dirrigl, 4432 2* 
modi 


Geſucht: Deutſcher in mittleren Jahren, friſch 
eingewandert, ſucht Stellung im Saloon, Jani— 
torhelfer, auch Arbeit. Adr.: P 855 
Abendpoſt. 


ande 


Geſucht: Junge mit etwas Erfahrung, ſucht 
Stelle in Baͤckerei. Adr.: P 853 Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle, 
reinzumachen oder andere Arbeit. Wagner, 

ohawl Str. 


Geſucht: Friſch eingewar 
irgend eine Arbeit; Jann 
1416 LZavurabee Str., Flat 


Butcher 
auch Wurſt 


ſucht 
machen. 


Geſucht: Ein Cafe wſucht Stelle als zweite 
Sand oder jelbitändia. Mdr.: B 856 Abenpdpoit, 


Gefuht: Deutfher Wagenmader fucht Stelle; 
bat bier 1% Sabre im Wagenfbop gearbeitet. 
Sol, 1231 38. Obio Etr, 


Gefuht: Guter Brotbäder fuht ftetige Stelle 
al3 zweite Hand; Tanıı auch allein arbeiten. 
zelephon 4207 Kenwood, modi 


Gefudt: Ein zuberläffiger 
ftetige Arbeit, 4135 N. Kedvale 
Srbing 1193. 


Galcbäder 
VIpe. 


ſucht 
Telephon: 
Trtlamo | 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher 


Hochbahn. 





Schuhmacher ſucht Stellung auf alte oder neue 
Arbeit. Emil Bader, 2521 Lincoln Ave., Flat 3. 
Irfamo 
Gefudt: Ein junger Mann jucht irgendiwelde 
Arbeit; fpricht deutih und enaliih. 124 Sid 
Beoria Eir. John Ring. 
_ Gefudt: Deuticher Iediger zuderläffiger Mann 
fudt ftetige Stelle; bat Erfabrung als Janitor- 
belfer; oder irgend weldhe Arbeit. Scheut feine 
Arbeit. Bitte vorzufpreden, 2657 WM, 12, Str. 
modi 
Gefuht: Verheirateter Mann, fpricht deutich, 
ungarifb, rumanı Jucht oder Garten: 
arbeit. WU, G., 3038 Princeton 


_Gefudt: Erfahrener junger Bäder fucht ftetige 
Stelle als dritte Hand. srant Divifhel, 1852 
WS. 17. Straße, 
— —— — — — 
Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
als Janitor-Helfer. 446 Hein Nlace, ; DR 
Gefucht: Deutiher Barbierachilfe, fpricht aut 
engliſch, ſucht ſtetige Stellung, innerhalb oder 
außerhalb der Stadt, Brieflich anzufragen per 
Adrejie: B 852 Abendpoit. modi 


Gefuht: Wiener Bäder, aute zweite Hand, 
ſucht ſtetigen Poſten an Brot, Rolls und 
cuits. Joſef Singer, 1707 Laflin Sir. 


Seſucht: Durchaus erfahrener erſte Hand Cate— 
bäder und guter Ornamentirer fucht ſtetigen 
Plag al VBormann in beiferem Gejhäft; Iag- 
arbeit. Adr.: W. 951, Abendpoit. fomodi 





Bis⸗ 
ſomo 


Geſucht; Selbſtändiger Calebãäcker ſucht ſteligen 
Plag. 1342 Wolfram Str. Richard Finfe, 


fafomodi 
Gefuht: Junge, 16 Sabre alt, fucht Arbeit in 


einem Mafhinen-Ehop: hat Erfahrung an Bohr: 
mafdinen. Adr.: 2229 Eiypbourn Ave. Weber. 


Gefut: Junger deutiher Mafhhinendloff 
erbißiet Arbeit. ibert Day, 1624 & m Sin 


WR: En 
| ee ET 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit I Gent das Wor:.) 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bäder an Brot und 
Rolls juht wtelle, Adr.: WB 947 Abendpoit. 
modi 
Geſucht: Bartender und Porter, nüchtern und 
ebrlih, beite Empfehlungen; judht ftetige Stelie. 
Dtto Pierre, 1737 Nelfon Str. 


Gefucht: Brot- ınd Calesbäder, 40 Jabre alt, 
felbftändig, juht Arbeit, allein gu arbeiten, ®. 
E., 169 8. Dipifion Str. 

Sude 1tetigen Pla auf Dairy Farm, Ndr.: 
P 844 Abendpoft. modi 

Geſucht: Junger deutiher Porter, in allen 
CSaloonarbeiten bewandert, fucht ſtetige Stel— 
Iuna. 1410 Diverich Pariwan. Tel. Graceland 


9689 


Gefuht: Friih eingewanderter Träftiger Junge | 


fucht 
auna 


Geſucht 


Arbeit in 
5014 


Bäderei oder fonitige Belaun..: 
Laflin Str. modi 
Deutſch-ungar. Barbier, Maſſeur, 
tgendoltor, fucht Arbeit, Mile Karg, 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
“Anaeigen unier dieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Zaden und „aur:tem 


rauen und Müdcden, um Nüffe zu | 


217 Seit 
fomo 
t Erfahrenes Mädchen in Bächkerei. 
Madiion Str fomu 


und jtetige Arbeit. 


. Hloor, 


Schrittwaaren; ftc 

; dDeutihes Madden 
modimt 

affe Aleidermaderin,; gu 
die Perſon. 

modi 


Mädchen im Bäckerla 


oder zwei Madchen für 
1. Anzufragen Dienstag 


North 


ein 
n 
ADe, 


dermacerbelferinnen umd Xebrs 

IS 2752 Nincoln Mve. 
; Ntleidermacden zu er» 
eitS näben lönnen. 
de. modt 


1947 Dsgood 


zit, 


10,110 | 





Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausar— 
friſch eingewand Nachzufragen 
jan 1. 


Abe 


rtes. 
Floor. 

t: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
naliich veriteben. 5426 South Parlt Ave., 


: Lriadrenes 


IIgemeine Hausarbeit. 


ſamodi 


Frau aufzu 
elfen. Vorzu 


lamo 


ir allgemeine Its 


’. 5412 Indiana Mdennte 


Hau 


rſamo 


für 
modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
S. Central Barl Abe, 
ıngt: Mädchen für allgemeine Haus 
leine Familie, gutes Heim. Haufer, 553 
0, Straße. mom 
ingt: Fr— 


Borzuſpr 


> ınS 


tr. 
Madden Tür 


igen Diens 


Diverſey Blv 


Ein gutes 
Nachzufr 


Abe nah 


Vorzuſprechen nach 


Haushälterin. 
61 W Bar. 2: 


Wells Flor 
igt: Deutſch-amerikaniſche Waſchfrau. 
iſprechen nach 6 Uhr. 2446 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kein waſchen. 1440 Fullerton Ave. 

Verlangt: 
31062 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
;. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, 57 


und 86. 

Vetlangt: Frau mittlexen Alters oder friſch 
eingewanderte zur Mithilfe bei leichter Hausar⸗ 
beit; gutes Heim und guter Lohn. 4746 Langley 


Ave,, 2. Flat. Tel.: Drerel 3024. 


423 Barry Xpe., 3, Flat. 


ıngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
aden ve, modimi 
Mädchen für lei 
leine Wäſche. 


ınat: Nunges 
feine Kinder, 


bite Haus 


5258 Loo 
modimt 


hen für allgemeine Hausarbeit, 
Heim; zu Haufe fchlafen,wen: 


. lat. 


2015 | _-— 
| Stellungen juchjen: Frauen une Mädchen. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


modimi 

Nädcen für allgemeine Hausar 
nalifch ipreden. 6050 Bernon VMIpde,, 
modi 


it: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Nachzufragen 4439 Michigan Ave 
modi 

! Gutes Mädchen für allgemeine 
it und Stodhen; fein Waflchen; Yobn $7. 


Str., 2. Flat. 


IT . 


für allgemeine Hau? 


etwas bom Stocden 
Ford Mvde., nabe 22. 


renes Mädchen 
lein Waſchen. 


Apartment. 


für Hausar— 
1906 Vin 





ßlunch ⸗Köchin 2233 | 


. und Union Ave 
yon für allgemeine Hausarbeit 
in LaGrange. Bitte borzu 
Iepboniren Canal 26. ©. €. 
Halited tr. 


Mäpdden für 


se melden; Alter von 25 
für richtiges Mädchen - 
I Naflbinaton Blvd, und 
ın Habmarfet 3979, 


: Eine aute Köhin für Privatfamilie, 
t Avenue, modimi 


es Mädchen für allgemeine 
ohne waſchen, 8650 


Str., 2. Flat. 


s mit 
Melroie modi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

nen, drei in der Familie, 2327 
modi 


zwei erfahrene Mädchen, mit beſten 
fü beit in fleiner Sami 
Heim. Zu erfragen: 

Bhome: Central 
AmailwX 


Monroe 


t: Mädchen, das Toden fanr, in Tleis 
milie; Teine Wälche. Dal Park, Adreife: 
;, Abendpoit. fomodi 


Berlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit; autor 

Lohn und gutes Heim. 843 Leland Ave, 

fomadi 

erlangt: NSunges Mädchen für leihbie Haus- 

Nadts nah Haufe geben, Anzufragen 
nnerstag oder fpäter, 1206 WBabeland Ave 

fomo»i 


Suberläffiges Kindermädcden, beiter 
mpjeblungen, 4030 Grand Blvpd., 2. 
fomo 


Alleinitebende Frau für leichte 

it, 2 in der Samilie, Anzufragen 4120 
f modi 
fomo 


Verlangt: SHausbälterin, mus ungarifh und 
engliihn oder deutih Ipredhen. Chicago Home for 
Jewiſh Orphans, 62, Str. und Drerel Ave. 
ſa —do 
Alters für Hausars 
fafomo 


Verlangt: Frau mittleren 
beit. 2731 W, Didifion Str. 
‚Berlangt: Aeltere, gute Wittfrau al3 Haus- 
bälterin bei Wittmer mit feinem Mädchen. 1043 
Elarence Ave., Dal RBarf. fr—mi 


Verlangt: Tiüchtiges intelligentes 
Mädchen für zweite Arbeit. 
Dal Parl. Rhone 2003, 


3 beitiches 
328 ©. Euclid Ave., 
fafomo 





erlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
ters als Haushälterin. 1337 N, Weftern Ave, 
fafomo 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliih jpreden, YUnzufragen: 840 Velden 
Ave. Tel.: Lincoln 29. 29apiivK 


Berlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit. 
370-6, Wood Eir, * plz h 


oder erfabrene Wads | 


allgemeine | 


Haus 


‚ Employment 


— * J3 2 * 
Verlangt: Mädchen für a und Küdhenar- 
beit, 558 ®, Ban Buren Straße. 
Berlangt: Wegen Sranfbeit, ältere, allein- 
ftebende Frau zur Führıma des Haushaltes. 
1700 Barry Abde., 2. lat, hinten. 

Berlangt: Dauernder Plaß für Mädchen oder 
Frau als HYaushälterin für drei Ermwadiene, 
mub ehrliid und reinlih fein. Anzufragen 
Abends, 2110 Sheffield Avenue. 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, 3 in der Fa- 
milie. 1594 Elybourn Ave. 

Verlangt: Starfes Mädchen, das mwalhen, bil« 
geln und einfah fohen Tann. Zu erfragen im 
Saloon, 734 ®, North Abe, 


Berlangt: Eine öfterreidh-ungariihe zweite 
Köchin, die Nudel mahen und Strudel baden 
tann, 65 W. Randolph Str., 2. Floor, Telepbhon 
Gentral 2280, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
636 Aflbland Blod. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn. 848 Grace Str., nabe Halited, 1. 
öftlihb, Tel.: Yale Biem 4041, 


guter 
Floor, 
modt 
Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit, mit ciwas Griabrung in Bäder» 
laden; mus au Haufe fchlafen. 3947 N. Aid 
land Ave. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie; muß englüiſch ſprechen. Michigan 
Avenue 


2829 


Verlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit. 
1901 Fremont Str. Flat 3. 


Berlangt: Mädchen Kir allgemeine Hausarbeit 
bei dDeutich-am ifeer Familie; guter Lohn. 
1542 N, Mibland Mve. Tel, Graceland 1406. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
fein wafcden, 5216 Michigan Ave,, 
Floor. 


Berlangt: 
und focen, 
dritter 

VBerlangt: Deutihes Mädchen für gute Etel- 
lung gewünicht. 1434 N. Clarl tr. 4maillo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Seusarbeit; nur 2 in der Familie; Yohn $5. 
Radauirtagen bon Abends 6 Uhr an, 1929 
Ordard Str., Flat 1, Front. 

VBerlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit, 

Belmont Abe, Flat 2. Tel.: Graceland 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen. 877 
waufee Abde., 2, I. 


Mils 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen, mub etivas 
dom Kochen veritehen, Sobn oe, 332 ©, Wits 
chigan vente. modi 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit und im Store mitzuhelfen. 2234 
Cleveland Avenue modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2301 S. Weſtern Ave. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Cottage Grove Avenue. 


Verlanat: 
6515 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zubhaufe jchlafen. Samuel, 516 Dit 50, Str. 
modt 
Berlangt: Frau zum Schrupven und Gefdhirr 
waichen in Teinem Reitaurant. 2462 %. Liarl 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1249 Grandille Ave, 

VBerlangt: Junges Mädchen, enaliich Iprechend, 
für Hausarbeit. 1342 Cedgwid Str., Store. 


Hotel zu 
Madilon Etr. 


VBerlangt: Frau, in 
Sanie ichlafen, 919 
Verlangt: Mädchen für allgemeine SHatusar- 
beit; 3 in Familie, 710 Grace tr. Heimann, 
Berlanat: Mädchen oder Frau für Küdenar- 
beit. 113 Elinton,©tr, 


arbeiten; zu 





Stellenvermittlungs-Büros. 


Anaeigen unter dieſer Rubrite2 Cents das Wort. 


Verlangt: Verheiratete Chauffeure, Cabinet— 
malers, Bandſäger, Milchſuhrmann, Stallmanun. 
Gentral Empl.,, 184 Belt Wafbington Straße. 


Verlangt: Stellenlofe Dienitmädden finden 
gute Heimat. Mrs. Schirmer, 1533 Larrabee Str. 
4mailwX 


Verlanat: Mebrere gute Mädchen, die_beften 
göhne, $6, $8_und $10. 1533 Larrabee Straße. 
Dfficee Mrd, Schirmer. 


Varbier, Camötag, Sonntag, $6; itetig für 
Montag; $15; Country u. Reforts, Handwerk 
gelernt, $12. Rampe BarberSupply, 12 ©. 5. Ab, 

—ımo 


Farmers, wenn ihr Sarmarbeiter braucht, bitte 





meldet Euch bei Kommid, 763 Milmaufee pe, 


19ma2mt& 


Deutich » ungariihes Vermittlung: - Büro ver- 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Heitaurant, 452 North Ave. 3nov ** 


J 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit» 
Stellen in Chrcago und Uingebung. Man jprehe 
vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ave, Ede Halfted Eir., 1. Stod, 

24ſp*æ 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Küchenmädchen im Saloon oder Reſtaurant, 
ſcheut leine Arbeit; zuhauſe ſchlafen. 1453 Ely— 
bourn Avenue. 

Stelle für Hausarbeit, 
Arbeit. 1955 N. Halſted 


Geſucht: Frau ſucht 
oder irgend eine andere 
Straße, 2. Flat, Front. 

Geſucht! 
im Hauſe. 


Deutſche junge Frau ſucht Näharbeit 
1811 N. Halited Etr., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Walch: und Rein- 
macdhpläte, 902 Willow Straße. 


Gejucht: Deutiche fucht Stelle als Haushälterin 
oder bei Familie; fan gut fodhen, Hola, 1362 
Bleveland Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle in Schneis- 
derei, Sefchäft oder privat. Wolf, 1362 Elebe- 
land Ave. 

Selucht: Dentihes Mädchen juht allgemeine 
Hausarbeit. WVitte felbit borzufpreden, 610 
stacdbawf Str., Flat 2, binten. 

Geſucht: Meltere Frau 
Wöchnerinnen aufzuwarten; 
ſchreibt oder ſprecht vor. 
rabee Str., Hinterhaus. 


ſucht Kranten und 
feiner Lohn, Bitte 
Dingler, 1640 Lars 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, 1443 Cleveland Ave. 


Geſucht: Friih_eingewandertes deutich-ungar. 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 1945 
Salnıt Str., 1, Flor, binten. 

Gefuht: Funge, nette Frau jucht_ tagsüber 
Beihäftigung, Tauffig, 1512 N. La Calle Str. 


Seiucht: Deutliche 
Montags und 
Dinten, oben. 

Sefucht: Deutihe Frau fucht Waſchplätze für 

Mittwodhs und Donnerstags. Bite borzufpre> 
hen Dienstag, 5338 Afbland Ave. 

Sefucht: Frau fuht Walch und Bilgelpläge. 

Nanitor, ? Deming Place. 

Deutihe Frau 

Mittwochs und 


Frau 


wünſcht Waſchylätze 
Dienstags. 


4452 Shields Aveée., 


ſucht Waſchplätze 
Donnerstags. 916 


Geſucht; Waſch⸗ und Reinmachplätze. Bechko, 
1517 Halſted Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch-, Bügel- und Rein— 
nachplätze. 2002 N. Halſted Str., 3. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit 
in Saloon. 1244 S. Waſhtenaw Ave. modi 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Arbeit 
in Reſtaurant oder auch als Schruppfrau bei 
Tag von 8 bis 4 Nachm. Mes. Helen Arnold, 
2804 Wallace Str. 


Deutſch-öſterreich. ältere Frau ſucht 
Hausarbeit. 3038 Wallace Straße, 


Geſucht: 
Stelle für 
Zander. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch-, Bügel- und Rein— 
machplätze alle Tage. A. G. 3038 Princeton 
Avenue. modi 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze; halbe Tage. 
Schade, 3107 Southport Ave. 

Geſucht: 

für 
chen. 


| Zwei junge 
leihte Hausarbeit. 
2629 Sirich 


Mädchen fuchen Ctelle 
ei Bitte felbit borzufpres 
Str., Balement. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; feine Sinder; fann Wafchen ıumd 
Bügeln. Bitte felbjt vorzufprehen. 2508 Tho— 
mas ©tr., hinten. 


_Gefudt: Deutfch-amerifanifhes Mädchen fucht 
Stellung für Hausarbeit, am lichbiten zu Kits 
dern, 3128 Broadway, Tel.: Wellington 6289. 


Or 


Gefucht: Eritllafiige Wiener Reftaurantlächin, 
durdhaus jelbitändig, fucht Stellung in Cafe oder 
Reitaurant, Dinners gder Orders, Mes, Auer- 
ſpeng. 641 N. Dearborn Ave, Telephone: Supes 
rier 420. ſaſonmo 


Geſucht: Gebildetes Mädchen, das auch gut 
nãhen lann, ſucht Stellung als Vonne zu Joder 
—— 

€ er, oder 
Teonlilher Familie. Offerten Dis zum 7. 
unter Abdr.: B. 814 Abebboit. 


‘ 


Mat 1 
fafonmo ; 


ragt 


‘ . 2 e 
eng b Ina eiele für — —— 


beit, fein Koden. 1509 Fullerton Ave. Telephon 
Dberiep 8095. Ober Tür ARüdenarbeit Im 


-Reftaurant. 


Tühtige Schneiderin fommt ins Haus, 1023 
Mozart Str., erites Flat. moſa 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit, gebt gern aufs Land, Bitte felber 
vorzufpredben, 4950 Princeton Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplãtße. 4904 Princeton Ave, 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 640 
Blackhawt Straße. 

Seſucht· Deutſche Frau ſucht Stelle zum wa⸗ 
ſchen, bügeln und reinmachen. 515 N. Wood Str. 
Katie Yandrifbig. 

 Sefußt: Frau fuht Stelle für Lundloden 
im Saloon. 3397 Diverfey Blvd, Abends nad 
7 Ubr. modi 


Geſuch: Wäſche 


ins Haus au nehmen, aud 
Reinmadepläge. 


1522 Orhard Str, Traub. 


Geſucht;: Deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, 
fuht Stelle als stindermädden und im Haufe 
mitzubelien. Goerz, 1615 Orchard Str. 
Geſucht: Deutſche 
.D. — 


geht aus Waſchen. 
Telephon Diderfey 


Frau 
Mohawl Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Hausreini— 
gungsſtellen. Gooriſich, 2316 Clybourn Ave. 
= * — 
Geſucht: Erfahrenes 
in Bäckerei. 
woch, 


Anzufragen 
2204 R. 40. Court. 


Dienstag oder Mitt⸗ 


Geſucht: Junge deutſche Frau ohne Anhang, 
ſucht leichte Stelle als Wirtſchafterin 
größeren Kindern, bei mäßigem Lohn. Koehler, 
3806 N. 70, Abe, Dunning, ZI. 


_Gefucbt: Zwei Sreundinnen fuchen Stelle für 
Hausarbeit, find friih eingewandert. Bitte bors 
äuipreden, 1256 %, Central Barf ve. 

Geſucht: Deutid-ungarifhe Frau jucht Arbeit 
bei Privatiamilie, fan lochen, waſchen, bewan— 
dert in allen Hausarbeit, 735 W, 61, Blace. 
Gefucht: Nebme Wäfhe ins Haus, mit umd 
obne bügeln, Mrs, Kainz, 1942 N, Daflcy Ave, 

Geiuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle Für 
allgemeine Hausarbeit. 547 Bedder Str., borne, 
unten. 


— —— — — m — ————— 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter Dieter Aubrit 2 Gens das Wort.) 


YAuftionsverlauf, - Soeben erbalten vom Xa= 
gerbaus 2 große Ladungen bon Möbeln und 
Hausbaltwaaren, beitebend aus Möbeln aller 
Art, Gasberden, Stoblenberden, Nugs, Wtelling- 
und Cifenbetten, Matragen, Bettzeug, Porzellan 
waaren und Küchengeräten und andere Waaren, 


zu zahlreich, um ſie anzuführen, morgen um 10 


Uhr Vorm. in meinen Räumen, 2521-2525 
Shefſield Ave. J. Ralph, Auitionator. 


Verlaufe billig gute Möbel, 6 Zimmer, Ma—⸗ 


hagoni echhtes Leder Parlor⸗Set, Roger, Leder—⸗ 


couch, Spiegel, Bilder, Meſſingbett, Wilion Rug 
Eßaimmer⸗ 


vx12, 


Piano, Singer-Kabhmaſchmne, 
tiſch, 6 


Stuhle, Dreſſer, Chinonier, Eisvox, Kü— 
chenoſen, Parloroſen, großer Bargain. Stück⸗ 
weiſe oder zuſammen. 2136 Seminary Ave., 
unten, nahe Webſter Ave. 4mi1w 


Mub Ichnell verfaufen, gebe Haushalt auf, 
fhöne neue Möbel, $150 Barlor Set $36; neue 
$40 Rugs $19; 560 Meflingbett, Spring, Mas 
trage, $25; großer Tifih, 6 Spaniihleder Stübhs 
le, $30; Coud, Schauielitüble, Gardinen, Ges 
fhire ufw.; neues $450 feines Piano, $135. 
1214 N, NRobey Str,, nahe Divifion. 3Imaitiot 


Zu berfaufen: Zweiichläfriges Bett, fait neue 
Spring-Wiatrage. 1465 N, Halited Str. Richter, 
Zu berfaufen: Gasdofen, ein 


F au in Schranl, Etßtiſch, 
Stühle, billig. 2910 E. Racine 


Ave., 1. Flat. 


tem Zuſtand. Samuel, 516 Oſt d0. Str. modi 


Zu verlaufen: Bollſtändige Einrichtung von 


6-Zimmer-Wohnung; feltene Gelegenheit, Vor— 
zufpreden bei Clemens Wicyer, 207 ©. Peoria 
Str., 2. Flat. 

Zu berfaufen: Möbel von 6 Zimmern zu Tu- 
rem Preis, einzeln oder im Ganzen; bverlafie 
die Stadt, 1440 Wells Str, Tel.: Superior 2484. 

3mailmw& 

Alle meine Möbel müffen fofort verfauft wer- 


den; gehe weitlih. Mr.: DOmeije, 1903 Fremont 
Str., 3, Flat. ſaſo mo 


‚$150 Parlor Suite, ganz neu, edited Leder, 
für $25. 1727 Madifon Str. 2mai2w& 


Pianss, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rırbrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Piano, pradtvolles Mahagoni Upright, muß 


fpottbillig bverfauft werden wegen Abreife. 2136 | 


Seminarhd Ave,, unten, nahe Webfter Avenue. 


4milmw 

Muß umzugsbalber fjchnell_ berfaufen, neues 
$450 bocfeines Piano für $135. 1214 North 
Robey Etr,, nahe Divifion, fomadi 
Choninger3 Pianos u. Player Pianos, etb. 1850. 
Berfauft von Horner Piano Eo,, 549 North Ave, 


18in*& | 





$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Iahre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, 2 Blod weitlih von Elar! Str. 22agF& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Muß verfaufen: Pferd, billig wegen Kranf: 
beit. 1928 N NRobey Etr, dimi 

Gutes Pferd und Topmwagen billig zu bverlaus 
fen, 4432 Wentworth Ave. 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen. 1425 Mo: 
hawl Straße. 
8110 kaufen gutes 


7:jähriges 
ſchweres Arbeitspferd. 


2002 


1600 Pfund 
Auſtin Ave. 
modimi 


865 kaufen geſunde 1100 Pfd. ſchwere Stute. 
2255 Chicago Ave., Flat 2. modimi 


Zu verkaufen: Eiswagen. 544 Blackhawk Str. 


Zu verlaufen: Zwei Pferde, 1500 und 1700 
Pfund jhwer. 4310 N, Weftern Ave. fomo 





Zu verlaufen: Collie, fehr billig. 858 Center 
Etraße. fomo 
$200 Zaufen zwei gute ArbeitSpferde. 2650 
Pfd., 3 Farmmwagen und Gefchirre, Billig. 731 
Lale Str., nahe Halited. 2mailw& 


Zu verfaufen: 33 Mäbren, Pferde, alle Grö— 
Ben, Wagen und Harneb. 2560 ©. Halited Str. 
2maimoX 


Geſchäftzeinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort.) 


— Store Firxtures Mortgage Sale — 

Verkaufe Mittwoch Vormittäg präzife 11 Uhr 
die Jämmtlichen Butcher-Shop Fixtures beſtehend 
aus Eisbox, Marmorplatten Counters, Berech— 
nungswaage, Plattforinwaage, Railings, Office 
und alles Zubehör zu betr. Butcherſhop, alter 
Platz, 4210 W. North Avenue. 

Zu verlaufen: Schuſterwerlzeug mit Maſchine, 
billig. Naczufragen nah 5 Uhr Abends bei 
Mrs. Siherzer, 302 W. Goethe Etr,, 3. Yloor, 
Seiteneingang. ſo mo 


Zu verkaufen: Middleby Backofen und Fix— 
tures, billig. 2535 Milmaufee Abe. modt 
Zu verlaufen: Bargain, Vollftändige PVäderei 
und Ladeneinrihtung. Adr.: B. 847, EEE 
omo 


sn 


Kanfs- und Berfaufsangebute. 
(Anzeigen unter dieferNubrif 2 Cent3 das Wort.) 


$ler-A-Tile Aspbaltziegel, 

Fler;A-Lile Aspahlt-Ziegeldäder find in le⸗ 
der Hinficht die beiten, fowohl vom fünjtlerifhen 
Standpumft aus wie aud in dauerhafter, befrie- 
digender Haltbarleıt. Dabei auch wohlreil,. Uns 
terfuicht jekt. Telephonirt: Kedaie_ 2365. 
Ihe Henhpes Co. 1042 €. Kilbourne Ave. 

Zu verfaufen: Ein Imdalidenituhl, in gutem 
Zuftand, billig, 2356 Bloomingdale AUpe., oben. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ct3. das Wort) 


2 deutfch--amerif, gevrüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Privatitunden im Englifden. 
Billigft. Eigene KLehrzimmer im Ilinois Ge— 
bäude, 715 North Ade., nahe Halited Str. 

frmo 
SEHE ERREICHEN N ESEL ENGE REReR Eee Een EG 

Deften englifhen Privatunterricht erteilt ch 
F Anfängern und Borgeigrittenen, Erfolg 
garantirt. Breife mäßig. U. Wendt. Wohne jeht 
2309 Enltom Abe. 2mailm& 


—äB— —— — 
Wir gaben letzte Woche 6 Graduirten Stellung, 


drei von unſerer deutſchen Klaſſe, und haben 


Nachfrage nach, mehr. 
Wir fönnen dies beweifen. Die einzige 
2 De vn Ba een! 
errpfohlen wird. Leichte Zahlungen. 
3 deutihe Lehrer, das praltiidhe hey 
Montag, Mittwoch u. Freitag Abos, biß 9:30, 
School of Motorin 


bon Afbland Abe. 


Chicago i 
⸗ * land Av, 
18 2021 — don Etr an Se Jstan 


Mädchen wüniht Poiten | 


oder bei | 


modE | 
Bu bverfaufen: Meffing Babybett, in fehr gu- | 


WETTE" er * 


für ir- 

Rage; 

Nachzufragen 

: 3337 R. Hoyne Abe., 
von Roscoe Straße. 


vermieten: 1 4 und 13immer Slat. 
J * $1234 uns 69%. 1953 Dabton Straße, 
a . 


ein Geihäft; 
ihe Nachbarſchaft. 
Eigentü 


beim Eig 
24 Blood fjüdli 


u vermieten: 4 Zimmer, Bafement, mit Bad, 
$10, 1820 North Parl Abe, 


Zu vermieten: Schöne 4 Zimmerwohnung mit 
Bad; $15. 3358 Weit Rabensiwood Abe, 
fragen nad 4 Uhr Nachmittags. tfamo 


Zu vermieten: Schub» und Barbier&hops, 2900 
N, Kedzie Ubde,, & George. famobdo 


Zu dermieten: lat don 7 Zimmern mit ge 
f&loffener Pord, 4874 Magnolia — 
mil 


Bu vermieten: Drei Zimmer und Bad, hell, 
34654 Nord Clark Straße. 3mai*Z 


‚Moderne 6-Zimmer Wohnung, Bad, eleltr. 
Licht; Miete $16, Zweites Ylat, 3212 Blooming- 
dale Avenue. ſomodi 


Zu vermieten: Südoſteche 26. Str. und 40. 
Court, moderner Laden mit 8 Fuß Zementbaſe⸗ 
ment; geeignet für irgend ein Ge galt. Phone: 
YVards 331. Nahaufragen bei 9. Bloom, 4828 
©. Afbland Ave, 28apimw& 

Zu bermieten: 6 Zimmer Brid-Refidenz, 
naceheizung, neu deforirt, $20., 1931 Maud 
ve,, nabe Seminarh. 29apim& 


Zu bermicten: Garage und a ©, 
Ibeme, 6301 N. Clark Str. aſo mo 


Billig zu vermieten: 1 oder 2 LXofts, 50x60, 
füc leihies Manufacturing. 445 Welt Huron 
Straße. Zu erfragen: 455, nahe Klingsburhy Str, 
28apimwE 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Kubril 2 Kents das Wort) 


Zu dermieten: Neu möbliertes Frontzimmer, 
pariend für zwei, mit Board, bei junger deuts 
iher „Jrau, 1653 GSedgwid Str., Flat 2) 


Noomer oder Boarder gefudht. 1522 Elybourn 
Avenue, Flat 2, 
„Yu bermieten: Ein großes, möblirtes Zimmer, 
H. Moeller, 2163 Bilas Place, 

Hu vermieten: Cchön möblirtes Zimmer, $1.75. 
2028 Dahton Str. 


Zu vermieten: Zimmer, aud mit Board; bei« 

bes Waffer. 1612 Cleveland Ave., eine Treppe, 

famo 

gu teen [ 

Zu vermieten: Halle-$rontichlafsimmer an Ars 
beiter. 409 Wells Etr,, 1. Flor, 


Zu bermieten: Schönes, helles Schlafzimmer 
mit Bad und Telephon, bei deutiher Pribatfa- 
milie. 2112 Zarrabee Str., oberes Flat. didofa 


Zu bermieten: Schönes Frontzimmer an zivet, 
2110 Biffell Straße, . 

Dermiete möblirte Zimmer mit Babd, 
Babrgelegenbeit, Zelephon, 
PBbone: Kalumet 3132, 


gute 
1801 Indiana ve, 


momi 


Zu vermieten; Möblirtes Zimmer, privat. — 
2114 Fremont Str. 4mailiw 
Yu vermieten: Neu möblierte Zimmer, &. Zins, 
1241 Elybourn Ave. Telephon: Kincoln 5190, 


2maiwX | 


Zu vermieten: Neu möblirtes Frontzimmer. — 
2000 Howe Str, Ede Center, 2, Flat. 
21mailio® 
— — — — 
Zu vermieten: Schöne Zimmer, billig. 936 
Altgeld Etr., nahe Lincoln Ave., 2 Blods nörd- 
lid don Zullerton Ave. 2mailmw& 


Neu möblirte Zimmer; einfahe $1.25, dob- ı 
28apimE | 


belte $2 und $3. 604 N. Clark Str, 


Liu — ⸗ 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: 5 Zimmer Flat, 8 Erwach⸗ 
ſene in der Familie; Preis 51618, Rordfeite. 
Briefe erbeten unter Adr.: PB 851 Abendpoit. 

mobt 

Bu mieten gefuht: Moderne 5» oder 6-Bimmer 
Wohnung, von Tleiner Familie; Preisangabe er- 
beten, eo, Diueller, 1725 Zlether Str., 2. Fl. 

fafonmo 


Berjönliches, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Centd das Wort.) 


Allen Freunden und Bekannten herz- 
liches Lebewohl wegen Weile nad 
Europa. Albert Ziehm nebit Frau, 


ı 1138 Wddifon Straße, 


Ehepaar juht 16 Donate alten Jungen bet | 


Iinderlofer, ebenfalls Iinderliebender Frau in 
Mufwartung während des Tages zu geben. — 
Offerten mit Preisangabe erbeten an W 946 
Abendpoſt. 


Geſucht: Uebernehme Bricklahing und Carpen— 
DEREN, HeB, 1643 Ordard Str, Tel.: Lincein 
3483, 


nn — 


Carpenter wünfht fämmtlihe Reparaturarbei» 
ten an Häufern zu übernehmen, gut und billig. 
1935 Maud Avenue, 4mailw& 


Emil’3 Barberfhop, 1810 Sedgwid Straße. 
modt 


Blafter-, Brid», 


P Schornſtein- Zementarbeit 
billig hergeſtellt. 


Jaritz, 1445 Cleveland Abe. 


Indoform heilt Rheumatismus. Deutſch. 
imp. Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. 
10ma3,mobo* 


Terlangt: Frauen für Bundesregierungsitels 
Iungen, $70 den Monat. Biele Ernennungeit 


! jtehen bevor, Lilte, enthaltend Stellungen frei 


zu erhalten duch Franklin 


Inititute, Devt. 
610 M, Rocdeiter, N. 9. 


2mai,fafomomifr,im 


Notarielle Veglaubigungen, Bollmadten, Tes 
ftamente u._f. w. prompt und zuberläfftg bet 
Eartoriud, Deffentlider Notar, 225 Wafhington 
Etr., Abends und Sonntags 1938 Mohamf Str. 

‚ 8ofmiftfomo* 


Pelswaaren reparirt, umgearbeitet und frifch 
gerüttert zu halben PBreifen während der Früh: 
jabrmonate, zu Haufe. Juergens, 865 N. Wood 
Eir. fafonmo 

25 Jahre im Gefhäft auf demfelben Plate. 
Wir find Baumeiiter bon Häufern, Läden, Ylats 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranidläge 
frei und bauen fomplet. Keine Extras. Richaed 
U. Baddod &ı Co, 606-607, 25 R, — — 

1 * 


Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiker und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Spende. . 

apii* 


Aerztliches. 
(Anaeigen unter dierer :Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Leidenpde, befonders Nerben-, Gefchlecht3- 
und Blutiranfe, erhalien genauefte ärztlihe Uns 
teriuhung, nebit Blut: und Urin: Analyie 
tojtenrrei. 2014 DOsgood Straße, 2, Flat. 

. 3mailm& 


Ehrenbafte 
und grundliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen, Nerven, Magens, 
Nieren-, Blajen- und Biutleiden. diheumaus⸗ 
mus, Bergiftungen u, f. iv. 
Dr Schwarz, bdeutiher Urat, 

39 W. Adams Str., Zimmer 60, Dezter Bldg., 
gegznüber der „Fair“. 
Sprediftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos. 
Mittwmoh und Samstag bi3 7 Uhr Abds. 
Eonntag3 10 bis 12 Uhr Mittag». 

28ja*% 

Dr. Weiß, Defterreid-Iingar, behandelt alle 
Fıcuenfrankheiten, 
nimmt GEntbindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Milwaufee Abde., 4 Türen füdl, von 
Ditifion Str, Zelephon: Monroe 94. 23j1*% 


Dr. Srnnt, deutfher Arzt, früher innen: 
der Wiener Univerfität, behandelt gewiſſenhaft 
alle Kranfheiten. 1164 Milmaufee YIve., nabe 
Divifion Etr, Borm. 10—12, Abends 3 
ap 


Prarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, abne 
Meffer. Buch frei, 20—22 S. State Straße. 
40f,momidoja* 


Nähmafchinen, Bicyeles m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Vichele-Bargains, nur fehr weni gedraußt, 
mit GCoafter Hubs; $10 und aufwärts; fo auf 
wie neu. Repairing Supplied, %. Shmwar;, 447 
Weft North Abe, 24ap2w& 
Zu verlaufen: Jute Singer Nähmafchine; nur 
$5. 1102 R, California Ave., nabe Pipifion 
21,2 ‚i1mai 


Alle Fadrifare von Drop Head 
$5 und aufwärıs. Gulian, Sl "Scan Aie 
A d L 


ur . 
— 


unterrichtet Hebammen und 


83875.00 oder beſte Offerte laufen die 
—5 ‚Bäderei an der eite. ae 
deutide Na ; leine Stonturrenz 
für Blods, altes ft; billige Miete; eles 
gante Ladeneintiätung, National Caibregiiter; 
ie Waarenvorrat, Baditube Tomblet und 
borichriftsmäßi eingerichtet. Berlaufsgrund 
wird aufriedenitelend erklärt. Kommt fertig, 
ee yä a a et a. u 
em Laden ellington Ave, 
Zelephon: Yale View 3342, 5 a 


——Rüäufer, Adtung —— 

$750 oder beite Offerte faufen, wenn fofort 
—— meinen lang etablirten und gut Jah» 
enden Zigarren-, Confectionery⸗ Zeitſchrifien 
—333 Sportwaaren⸗, cecreamparlor und 

ten Grocerh:Store; großer Vorrat allerlei 
Baaren; ebenfalld feines Set Firtures, als 
da find Wallcafes, Plat Top —— Soda⸗ 
ountain ete. Dieſer Platz ergibt bei Aufnahme 
1500; gar leine Konlurrenz; billige Miete mit 

namen. nabe 9. M. &. U. Kommt gleich 
und fihert Eu diefen Blak, da e3 der größte 
Bargain ift, der jemals in Chicago geboten 
wu 


tde, 
755 ©, Kedzie Abe, nabe Ede Boll Str. 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ein fiheres 
Einlommen; chrlihe Behandlung garantirt. 
32 Zimmer; Profit über $100 monatlich; rein; 
gut möblirt; nabe Koop; Iheilzabl.; jehts an. 
30 Zimmer; Dearborn Avenue; Einnahme $3U0 
monatli; guter Plaß; verfaufe billig. 
Muß verlaufen; 26 Zimmer; bei Lincoln Bart; 
Profit $100 monat.; nur $900; Zeilzablung. 
20. Zimmer; Einnahme $200 monatlid; billig; 
Dampf; gute Möbel; muß verlaufen; bin Iranr. 
18 Zimmer; Miete $60; kinnabme $150; $750, 
9zimmer; Profit $50 monatlid; fehr billie. 
Mande andere; babe auch Grocercies, Deliiatci- 
fen, Rejtaurants. Yaırge, 704 Dearborn Ave. 
2mailwX 
Wer fnell gute Saloons mit u. ohne Lizens 
laufen oder verlaufen will, gebe zu Guthmann. 
Wer fhnell gute Groceries, Delikatejien, Butcher: 
ftores faufen oder verfaufen will, gehe au Suth- 
mann. Wer fchnell gute Bädereien, Roominghäus 
fer, Mildgeihäfte, überhaupt jedesbeihäft, fan 
fein, was es will, faufen oder verlaufen will, 
sche Morgens 9 nad 1557 N, Halited Str, 


Zu verlaufen: Ein fleiner Candy- und Zigar- 
ren-Store bei deutiipelutberiiher Schule und 
Kirhe und dielbeiuchten PBartl3,blos $125; Miete 
$15 für Laden mit 4 Zimmern. Ndr.: & 304 
Abendpoft, 


Zu derfaufen: Gutgehbende Bäderei mit Haus, 
guter Gefhäftsplag. 3354 Daden Ave, 


Gehe mit tühtigem CSaloonmann, der eine 
gute Gejchäftsgelegenbeit Iennt, aufammen. -— 
Mdr.: W 949 Abendpoit. momt 

Zu derfaufen: Stleine Bäderei mit Dien; muß 
wegen Krantheit verlaufen; gutes Berhäft. — 
Adr.: U M 42 Abendpoft. 4milwX 

Zu verlaufen: Meat Market billig wegen Ab» 
reife nah Deutihland. 3059 Soutbport Ave, 


Reitaurant in Verbindung mit Saloon, 6 Mo» 


nate freie Miete und Beleuchtung, Gebraud der | 


Ziihe, Stühle und levator, 
Doane, 1949 Fullerton AÄbe. 


Adr.: Barney 


3u berlaufen: 10 Zimmer Roomingbaus; 
Miete $35 den Monat; Einkommen $100; gute 
Gelegenheit für cin engliih fprehendes bes 
paar. Nachmittags anzufragen, 1639 Warren 
Avenue. 


fleiner Lundhroom und 
Belmont Ave. 


Zu berfaufen: Ein 
Candwid-Stand, 1325 

$145 laufen feinen Candy-, Zigarren, JIce— 
cream-, leiten Grocerhitore, wert $400; aute3 
Ausfommen garantirt; Laundry bezahlt Miete; 
drei feine Wohnzimmer; guter Laden; billige 
Miete, 1713 Elybourn Ave, 


Zu berfaufen: Bäderei, $600; vollſtändig; 
Middleby-DOfen Nr, 3; Store-Fiztures und mit 
fammtlihem Badwerfzeug; fertig zum Betrich, 
M. Schenk, 2208 Folter Avenue. modt 


Bu berfaufen oder Partner mit lleinem Sias 
vital gefudht für Saloon zwifhen 2 großen 
Bahnhöfen. Mdr.: B 854 Abendpoit, . 


Bu verlaufen: Billig, ein Delitatefienftore auf 
fer Nordfeite. Kteine Agenten. 933 Webfter Ave., 
neben Hodbabnitation. apd,cod* 

Zu berlaufen oder zu bermieten wegen Ios 
desfall: Eriter_Klaffe Bäderei, alles vorichrifts 
mäßig; au Haus und Kot, wenn gewünscht. 
Adr.: D 763 Abendpoft. 


— 
Grocery umd Market, alles vollſtändig, wert 
$1000, Preis heute nur $250. 946 Orleans Str, 


initiieren 
nn A an a: und Delifats 

engeihäft; gute e, Wohnzimmer, billig, 
1100 R%. Weftern Ave, . u 


Verlaufe billig, Umftändehalber, feinen Deli- 
Tateffen-, Candh» und Zigarren-Store an Ges 
fhäftzftraße. Feine Nahbarihaft, leine Kons 
lurrenz. Steine Agenten. 4505 Lincoln Ave. 


fonmo 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, Trank: 
beitshalber billig; unabhängig; Südfeite, Adr.: 
W. 953, Abendpoft. fomodt 


‚Zu verlaufen: 3-Stuhl Barberfhop fofort, bil: 
lid. 3474 Eliton Ave, jomodi 
Ein gutgehender Saloon mit Bufinchlund it 
zu berlaufen. 1826 Seward Str. fomo 


‚10 Zimmer Haus, 5 Sabre Leafe; neu delos 
rirt; gutes Einfommen; gute Möbel; Hof; Ieles 
pbon; Bargain, um diefe Woche berfauit zu 
werden. 115 W, Elm tr. 30apiwXt 


Wegen Krankheit verfaufe oder vertauiche 
Büderei, mit Haus, 2555 Yullerton Avenue, 
2Sapi1im& 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


‚Partner verlangt als SKolleftor mit Geldver- 
fiderung; $20—$25 mwökhentlider Berdienit. — 
Adr.: B 850 Abendpoft. 


Partner verlangt mit $500, 


\ um europäifche 
Novelty zu fabriziren. Adr.: 2 


396 Abendpoit. 


‚Verlangt: Kapitalfähiger Partner für geichäft- 

lihemedizinifhes Unternehmen. Gebr großer 

Profit. Dr, NReichardt, 1850 DOgden Abe, 
2Yapim&£ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rudril 2 Et3, das Wort.) 


$2000 zu leihen gefuht auf bebautes Nord» 
feite Grundeigentum, 5% Zinfen. Nachaufras 
gen: 2360 Lincoln Ubve, ſaſomomi 


Zu verleihen: Spezieller Fond insSummen von 
81000; drei oder fünf Jahre; niedrigſte Zinſen. 
ZuborlomendeAufwartung. Bauanleihen gemacht. 

Haentzze EWheeler, 
Mortgage Banlers, 3198 Milwaulee Ave. 
300pæ⸗ 


Bu berlaufen:— 
6%—Gold Hhhpothelen—6% 
Garantirt erite Anleihen von der Chicago Title 
& ruft Compand; duch neue, eritllaflige Ge» 
bäude in emporblühender Gegend gefichert. Ges 
nügenden Sicherheit; Summen $2500 auf, Zu 
Bari und mit aufgelaufenen Zinfen. Abfoluter 
Reingewinn 6 Proz, Spredt vor oder fchreibt 
wegen Einzelheiten an 
Saente & Wheeler, 
Mortgage Banler., 3198 Milwaulee Abe. 
30apk* 
Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen auf bebaus 


te8 Grundeigentum. Brant Red, 2014 Irving 
Park Boulevard. Gian* 


Zu berfaufen: Beite erite 6% SHhpotbelen in 
Summen von $5UV aufwärts; reine Papiere. 
Richard A, Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 Yorth Ude, Ede Larrabee Str. 

22ja* 

€, ©, Bauling, 5 . La Salle Str, Erfte 

Shpothelen au verlaufen. Gel gu berleihen zum 

niedrigften Zinsfuß, Telephon: Main 250, 2 
imai* 


Greenebaum Sons Banl & Truft 
Companh 

berleift Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eichere erite Hhpothefen, in belie’igen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagover Wrundeigentum au 
verfaufen, Nordojtede Clark und Kandolph Str. 

31** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen, Offen Mon» 
lag und Samstag Abend bis 9 Uhr, Strauje 
Sovings Bant 1341 Milmauflee Abe, nahe 
PBaulina Straße. 10ja*& 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeiferte® Grundeigen« 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
3. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, ofi1t* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
DBaujtellen. Baudarlehen eine Epegialität. So» 
fortige Bedienung 9. DO, Stone & Co, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Straye 
25ip*t 

Sagt uns, was Jhr Eauen mollt, wir fagen 
Eud, mas es Loltet, ohne irgenhwelde Wer 
gütung. Darlehen und Pläne, ode Kommilfioı, 

ir bauen egira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. lifon Eontracting Co, Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d3*% 


— — 


jenem, deirag au Chicago” Gnundeigenium = 
a TE ichen Sie —- 
5.0 2 Calls 6m phone: late 


—— 6: — ——— — 


—* Broperth e Abe., 
babn, und > irapenbahn, eine a 
. A ed, 2014 Irving Part ih. 


4ftödiges modernes Bridgebüude, nahe Rotes 

du u. Addifon, $8000, Miete $84. Ofendeizung, 
Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

famomi 


Modernes 2-6 Zimmer Bridgebäude nebit 
Brid-Eottage hinten, 2024 Elifton Ude. 36000; 
Miete $660, Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

famomifr 


4—4 Zimmer Bridgebäude, 1864 Maud ve, 
Miete $35; Preis $3500, 
Zorpe, 2360 Lincoln Ade., alleiniger Agent. 
famomt 


Bargain! $2200 für 5 Zimmer Frames 
Eottage, Brid-Bafement, Bad und Gas, nahe 
Weitern Ave, 

Srant Bed, 2014 Irving Park Blnd, 
famodt 


Zu derfaufen: Dsgood nahe Webiter Ave., 24 
Flat Brid, in gutem Zuftand; jhöne Nachbars 
fchaft, Lot 25X125; muß berichleudern zu $3300, 
®. 3. Elettenberg & Co., 947 Wells Sir. 

modimi 


Zu derlaufen: Großer Bargain, Ede South» 
port Ave. und Echool Str., Xot 74X125, mit 
einem zweijtödigen Sramebaus, Brid-Bafement, 
Heibwaflerbeizung, nıır $10,200, wert $14,0005 
$3000 Baar, Reit ungefähr 3 Jahre. NRüberes: 

Sohn Bobel, 3430 Southport Ave. 
fafonmodimk 


z — ee > 
Sechs 4 Zimmer Rohnungen, Bridbafement, 
Lot 33X125; Miete $864; Preis $7700; nötig 
$2000, „red Ruedel, 602 North Ave. 
2mailw& 
Kofiges 6 Zimmer Cottage Heim an Irving 
Bart Blvd.; Surnacebeisung; Eichen Fuß— 
böden und Trim; bobe3 Brid Bafement; 
Gebäude in beitem Zujitande; bequem 38 
zwei Straßenbahnlinien und zur Hochbahn« 
Station; $3200; $600 Baar, $20 monatlidy. 
Billiam Zolosty & Co, 
1905 Belmont Avenue. —sma 


$1000 Anzablung laufen zweiitödiges Yrame- 
beus, Miete $28, Hhpothef $1200, 5%. Preis 
$2500, wert $3000, Nuedel, 602 North Ave. 
2mai, 1w* 
Zu verkaufen: 1822 Oaldale Ave. nahe Lin⸗ 
coln Str., zwei Flat Frame, in feinem Zuftand, 
Preis für den fchnellen Berlauf, $2250. 
PBlotle & Grod3bH, 207 Weit Divilion Str, 
29avimXd 
— — 


Nordweitictte. 


8200.00 Anzaahblung— 
—$1400 monatlid 
faufen eine „YZuetz!l“ &Bimmer Brid-Eottage, 
fertig zum KCinziehen; Burnaceheigung; 5 
Buß Lot, 
$300.00 Anzsablung— 
—$20.00 monatlid 
faufen cin „Buetell“ Zwei-Flat Bridhaus, ein 
Slat vermietet für $22.50 den Monat, Das ans 
dere Flat tjt fertig zum Einzieben. 
Zuetell 4101 Aullerion Avenue, 
Zuetell, 2201 %, Sojtner Ude. (44. Abe.) 
2210** 


Zu verlaufen: Billig, ſchönes zweiſtöckiges 
Steinfrontgebäude, zwei 6 Zimmer Flats. 
Nord Kedzie Avenue. 


ſomo 


Dreiſtöckiges Brickhaus zu vertauſchen für eine 
gute Farm mit Vieh. 3212 Bloomingdale Ave, 
J. Wax. ſo modi 

— u Sl an as Do SB 

3u berfaufen: LoganSquare, NRefidenz, Srame, 
Bridszundament, Zurnace, 37% Zub Lot, 2620 
N. Drale Ave. fafomo 


Weftieite, 

Großer Bargain! Zu verfaufen: 2023 Deftalb 
Str., zweiftöcdiges Gebäude, zwei 7 Zimmer 
Slat3, in beitem Zuftanc, beibes und Taltes 
Waffer, Gas, Badezimmer etc.; Lot 37% 
mit großem Stall; Miete $480; Preis $37505 
muß jchnell verfauft werden. Weihbrodt, Eigen⸗ 
tümer, 2052 Daden Ave, Millinery. frmomi 

Füpjeite. 

Zu berlaufen: Ein Store und 2-ftöd, 
Sramebaus hinten. Wot 25 bei 150 Fuß, in 3217 
Urcher Ave, Seht 

3. Knierim, 2604 W. 55. 
Phone Yard 4489, 


S # 
Prid 


Str. 


mai2—9; 

Wegen Abreife verfaufe ich meine fchöne 6» 

Zimmer Cottage, an Ede von Alley, billig. Lot 

25 bei 125, Nadaufragen am PBlabe, 2613 
Emerald Avenue, 


Bu verlaufen: Cottage mit 50 Fuß oder 1% 
Ader, ein Bargain, nahe 59. Str. und Kedzie 
Ave. 

Zu verlaufen: 2-itöd. Sramehau3 mit allen 
Berbefferungen dafelbjt, 3 Blod3 vom Gage Rt., 
nabe 55, Str. Gebt 

SZulius Snierim, alleiniger Agent, 

2604 Weit 55. Straße. . 
mai2—92 


billig. 3152 
28apimE& 


Verfaufe Lot und 2 


e Häufer, 
Ballace Sir. 


Eigentümer. 


Borftüdte, 


Zu derfaufen: 5 Ader Gartenland mit 2itöd. 
Bridhaus, Scheune und Ileinere Ställe, Tleiner 
DOpitgarten, Alles in beiter Ordnung, 1% Weis 
Ien weitlihd von Cvaniton, an Gmerion Str, 
nabe Eleltriiher Bahn; wegen Krantbeit billig, 
wenn gleih genommen, Anzufragen beim Eigen 
tiüüimer dajelbjt oder brieflid. MirS. Ben 
bert3, ®. ©. Glenview, Route 2, Sllinois. 

2SapimwE 


Ros 


"Farmländereien, 


Zu verfanfen: Land in Elberta. 
Die blühende deutiche Kolonie im jonnis 
gen Süden. Auch fultivirte Sarmen. — 
Erfurfionen jeden erften nnd dritten 
Tienstag im Monat. 

Elberta KRealty Compann, 
Elberta, Baldwin Gonnty, Alabama, 

——ıder 
912 Hartford Bldg., Madiion und Tears 
born Str., Chicago, Ju. 
ſaſomo 

Kauft eine Farm und werdet ungabhängig! 
Ich verlaufe gutes Farmland nahe der Stadt 
Hiles, Foreſt Counth, Wisconſin, guter Lehm— 
boden (fein Sand); kleine Anzahlung und leichte 
Abzahlungs = Bedingungen;  garantire jedem 
Käufer Arbeit das ganze Jahr bindurh von 
$1.75 und aufwärt3 pro Tag, Dieies ilt eine 
deutihe Kolonie. Schreibt unt deutihes Buch 
über meine Ländereien; garantire reinen Befige 
Zitel. Kommt mit, jebt Euch diejes Land an, 
bevor Ihr irgendwo anders fauft, 

5 ‚R. Biller, 
Meine Haupt-Dffice 725 — 208 ©. 
Str., oder Abends 1526 Weit 21. 
Chicago, Ill. 


La Salle 
Str., 
— maiæ 
160 Acres hochfein verbeſſerte Farm, lehmiger 
Boden; 80 Rods von Hochſchule, in Town son 
1500 Einwohnern; feine Gebaude, einſchließlich 
Stock und Maſchinerie; alles umzaunt und 
quer durchzäunt. Deutſche Gemeinde. ‘Preis 
$6500; Abzahlung. I. B. Zolg, 1943 m. Eır 
2lap* 


Geld auf wiöbel n..f. w. 
WAnzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort.) 
eisen — 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nah der Wejftjeite, wenn Shr leihen mollt 
auf Eure Möbel oder Piano, c3 ift bedeutend 
billiger — Suiten find nur halb jo groß, als 
die Domwn-Tomn Companies beredhnen. Kleine 
munatlide Abzablungen. Ebrliihe Bes 
bandlung. Seine ebrbare PBerion wird ab« 
gewiejen, „hne Geld erhalten zu haben, 
Chicago Loan Co. Auguit Hilger, Mer. 
Zimmer 207 Mid-Eity Bank Blög., 2. Ylooz, 
Madifon und Halited Sirabe, 
6na*R 


—Seld au verleihen 
—$20.00 bi3 $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
Shr habs bon ein bi zmölf Monate Zeit zum 
u len. 

Bir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad Yes 
lieben wwrüdzadlen in wöchentlihen oder monate 
lihen Raten. Spredt vor, fchreibt oder telepho⸗ 
niert Randolph 3075, Fragt nah Mr. Spiter. 

Standard Credit Comvanb,_ 
Zimmer 702 Hartfold Bldg. 8S. Dearborn Str. 

imai*2 


— 


Niedrige Raten für Möbel- umd Piano-Dar 
Ichen $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle VBortetie, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Central 5493, 

Mutual Security_Co. (EC. Zred Keller, Digr.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Sm. as 


— — — — — ne 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dierer Hubrif 2 Eentd das Wort.) 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt briorgt. Bratti» 
zir in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444. dex 


A. Kraft, Rechts anuwalu. 
3 % allen Gerhtsböfen geführt. Alle 
Rect legeſchafte beſtens beſergt. Erbſchaften ein · 
zogen, Anjprüce überall durchgejegt. Löobue 
&yell folleftirt. Abfirafte 
pfeblungen. 1037 Birit National Bank Sohn 


REPSTERTIEREBA DER RS. 
lchte Mieter heronsgefe! 
LG, Wamalh, Dos Kosıd_. 


Utends, o 


100, 


aminirt. Beite Ems _ 


— — 
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Eine fchleswia-holfteinifge Erzählung bon 
Sermann Sirauß + Dlfen. 

„Und darum, meine Herren, heißt 
e3 nicht Gott ehren, wenn man be- 
hauptet, dab uns jedes Butterbrot 
beftimmt jei.“ 

Paftor Hanfen hatte fih in Eifer 
geredet, Nun griff feine breite 
Bauernhand zum Bierfrug, und mit 
energiichen Rud Zlappte er den Def» 
kel zurück. Das ſollte ſoviel heißen, 
als: damit iſt die Debatte erledigt. 

Aber ſeine Stammtiſchrunde, die 
von den Honoratioren des kleinen 
ſchleswigſchen Dorfes gebildet wurde, 
war nicht ſo leicht zur Ruhe zu 
bringen. Um den großen runden 
Tiſch ging ein Schurren und behag- 
liches Stöhnen. Der ſehzie die Pfeife 
in Brand, der klopfte mit dem Glas 
auf den Tiſch, um den Wirt herbei— 
zurufen. 

So füllten ſie die Pauſe aus. 

Dann lehnte ſich Knud Orts, der 
Müller, mit beiden Ellenbogen auf 
den Tiſch, zog die Mundwinkel breit 
und ſprach: 

„Das glauben Sie, Herr Paſtor! 
Ich glaub' was anderes! Nicht Die 
Butterbröte, ne, Herr Paſtor, 
Butierbröte nicgt, aber fo die großen 
Dinge im Leben. Wiflen Sie, mei- 
ne Herren, wie und imo wir jterben, 
das ijt uns vorbeftimmt. ch hab's 
erlebt, und ich weiß ed. Gie erin- 
nern fih doc) noch, wie mein Vater 
zu Ende fam,. ch will hnen die 
Gefchichte noch einmal erzählen. Se- 
ben Sie, der hat’3 gewußt, und er 
ijt dem nicht aus dem Weg gegan- 
gen, weil er ihm nicht au dem Weg 
gehen konnte. Da hinterm Anid bei 
—— Höhe ſollte ihn eine däni— 
ſche Granate zerreißen. Das hat er 
gewußt, vierzig Jahre hat er's ge— 
wußt, und hat ſich doch nicht dafür 
hüten können. Ich hab's von mei— 
nem Vater ſelber, und der log nicht. 

Als 1848 in Schleswig-Holſtein 
der Aufſtand ausbrach, und die Stu— 
denten aus Kiel kamen, um gegen die 
Dänen ‚gu fechten, ging mein Water 
mit, In Flensburg befam er die 
blaue Uniform mit dem roten Kra= 
gen, den grauen Hut mit fchmwarz- 
rot-goldenem Band, und dann ging 
die Jagd Io. Das mwaren alles juns 
ge Burfchen, die nicht an den Tod 
dachten. Sie glaubten an den Gieg 
und jpradhen nur von Gieg. Sn 
Rendöburg auf dem großen Plaß vor 
dem Negierungsgebaude hatte der 
General Wrangel ihnen ja gejagt: 
„sch werde jett nicht eher ruhen, als 
bi ih vor der Königdau ftehe!“ 

Dann zogen fie aus, um die Dä- 
nen aus Schletwig zu vertreiben. 

Uber ala fie am — ab 
marſchierten, kam mein Vater zu * 
zum Sammelplatz. Man hatte ihm 
einen verkehrten Ort als Treffpunkt 
angegeben, und al3 er endli an der 
rechten Stelle erfchien, waren feine 
Kameraden bereits abgerüdt. So 309 
er allein die Landftrage nad Norden, 
welche von Sorabrüd nah Schleämwig 
führt. Drüben bei Stenten - Mühle 
und Dupenjtädt gingen die Kolon- 
nen unter dem Befehl des Generals 
Möllendorf vor, die Gardeſchützen 
und andere preußijche ARegimenter, 
Dann fam General Halfett, der die 
Freilorps führte, die Hannoveraner, 
Braunfchweiger, Oldenburger, Med 
lenburger und Hanfeaten, die pom= 
merjchen Kürafjiere mit den weißen 
Uniformen und den blanten Stahl» 
harnifhen. Dann die fchlesmwig- 
bolfteinifchen Dragoner mit den bell- 
blauen Röden und roten Aufichlä- 
gen. Die Truppen fangen und bie 
Sonne fpiegelte fih in ihren Waffen. 
Da dachte mein Vater nicht an den 
Iod, aber fein Ranzen drüdte ihn, 
und das mar die einzige Sorge, die 
er an jenem Dftertage hatte, 


©o famen jie bis zum SKropper 
Build, mo am Morgen noch die dä 
nifhen PVorpoften geftanden hatten, 
Hier machte mein Vater eine Marſch⸗ 
pauſe. Da ratterte plötzlich ein Wa— 
gen heran, auf dem der Maler Char—⸗ 
les Roß ſaß. Sie kannten ſich noch 
gut von Kiel her. Mein Vater bat 
ihn, er möge ihm ſein Ränzel aufbe— 
wahren. Roß tat es gern, und beide 
ſtanden eine Weile am Wagen und 
plauderten. Der Maler holte ein 
yaar Bilder heraus und zeigte ſie. 
Flüchtige Skizzen vom Krieg, die ſei— 
ne Künſtlerhand auf das Papier ge— 
worfen hatte. Ein Bildchen war da— 
bei: Freikorps unter däniſchem 
Granatfeuer. Das ſah mein Vater 
lange an, und ſeine Gedanken fingen 
an zu wandern. Da ſah es aus, wie 
der Knick vor Annetten-Höhe, über 
den das Hausdach lugt, und die Gra— 
nate, die da gezeichnet war, kam 
wirklich heran, und der Freiſchärler, 
der ihr mit berzerriem Geſicht entge⸗ 
genſah, trug die meines Va— 
ters. Nun erkannte er ſich ſelbſt, 
alles verſchwand um ihn her. Die 
Truppen hörten auf zu ſingen. Es 
wurde ſtill auf der Landſtraße. Er 
ſtand ganz allein und ſah auf das 
Bild, das ſeinen Tod zeigte. 
Dann hörte er ganz aus der Ferne 


die Stimme von Charles Roß: 


Ar 
11np 
Zuge 


ihm 


„Gefällt Ihnen das Bild ſo gut, 
dann behalten Sie es als Anden ten 
an dieſen Tag.“ 


Mit dem Bilde in der Bruſttaſche 


Straußenfedern 


ec reinigt, gefärbt, gefrauft, wie neu; a tegl umeẽ 
nd Sit ows in —A und modernite Sifet te um 
gec eitet; eritllafjige Arbeit; b reife, 


AT Ponpper., Feather Drefier. 


120 Eid State Etr., neben der 


Satr“ 


6 av momifr* 


OSCARF. MAYER & BRO. 


BI Yurft überall bevorzugt? "SE 
weil 


diefelde mit der peinliäften Keinlichtelt, 
aus dem beften Material pergetellt wirb, 
Befragt Euren Lieferanten Wierkber, 


bie . 


Flaſchen von 50c Ss Empfehlung» 
reiben zur 
und $1.00, x es 
t ober — 
Berſandt vortofre 
tirt. S 
berich PRartvad, Ael 5274 
gincol 


Bon taufenden erprobt 
und gelobt. — In _* NS —— 
t. Berlauf 
Erfolg direlt, = Zelepbon, 

garans x 
Reimerd en, 
2783 Lincoln Ave, Ede Dis 
N 
10 Bund reiner Bienenhonig 
au $1 +0. . 


„r4d—30av,faionnmodi 


ift mein Water meitergezogen, bis 
bor Xagel, dicht vor Echleswig, ing 
Gefeht fam. Zum erjienmal hörte 
er hier den Lärm einer Schladt und 
vergaß in der Hihe des Kampfes jei- 
ne trüben Gedanten. Am Danemwert 
ging es heiß her. Uber der Anjturm 
der Bundestruppen war zu heftig, die 
Dänen floben bald, 

in diefen Kampfe hatte der Zu— 
fall meinen Vater an die Geite der 
Rudolitädter Schüben geführt. Es 
war ein Heine reimilligenforps, 
das den vereinzelten Kämpfer gern 
cufnabm. Er blieb bei ihnen und 
fampfte auch an den folgenden Tagen 
an ihrer Ceite, Glauben Sie mir, 
der Alie Kannte feine Furcht und hat 
fih tapfer gejihlagen. 64 Bat er «3 
bei Diippel und 66 bei Königräß bes 
wieſen. 

Genug davon. In Schleswig meih 
dag jedes Kind, Er blieb alfo bei 
den Rudolitädtern, mit denen ihn der 
Zufall vereint hatte Go fam der 
23. April heran. 

Mein Vater hatte mit feinem Ges 
danten mieder an das Bild gedadt, 
das er in feiner Brufttajche trug. 
Aber ein Schred fuhr ihm durch die 
Glieder, al er an diefem Tage das 
Kommando hörte, feine Abteilung 
follte zufammen mit preußifchen 
Füſilieren und Musketieren das Ge- 
—* Annetten-Höhe beſeen. Als er 
den Befehl vernahm, meinte er, das 
Papier in ſeiner Taſche kniſtern zu 
hören, und mit zwingender Gewalt 
packte ihn der Gedante an Flucht. 
So ſicher, ſo entſetzlich deutlich ſtand 
ihm ſein Schickſal vor Augen. 

Um 10 Uhr brachen ſie auf. 
Hauptmann von Zweiffel hatte das 
Kommando. An Gottorf ging & 
vorbei. Dort mußten fie einen Um- 
weg machen, denn die Dänen be= 
ftreuten die ganze Gegend mit Ora- 
naten. Stumpf, wie ein Laftträger, 
und falten Schweiß auf der Gtirn, 
trabte mein Vater mit. Er hatte das 
Gefühl, als ginge es zur Hinrichtung, 
Und dann fam der Buftorfer Weg, 
bor dem man AUnnetten-Höhe liegen 
ſieht. 

Da war es vorbei mit dem Alten. 
Er ſchämte ſich wie ein Hund, aber 
keine Macht der Erde hätte ihm dort» 
hin gebradt. Wie ein rechter Defer- 
teur fpielie er Komödie. MWarf die 
Ylinte hin und fich daneben. Haupt- 
mann bon Zmeiffel trat zu ihm. Er 
hatte ihn gern. Da log er, er fei 
franf, er fönne nicht mehr. Gie 
follten ihn liegen laffen. Er fomme 
wohl nad, 

Aber er kam nicht nah und Tiek 
die Kameraden fcehmählih im Stid). 

Er lag in der Frühlingsfonne auf 
der Landitrahe und fchluchzte wie ein 
Kind, während drüben im Gehöft die 
Heine Schar von einer bänijchen 
Uebermagt fat aufgerieben und bie 
meijten in den Zimmern des Gut?- 
baufes mit dem Bajonett niederge- 
macht wurden. 

©» lag ex noch da, als fein Haupt» 
mann mit durcpjchoflenem Oberjchen- 
fel von den Faar übriggebliebenen 
Kameraden ven Weg zurüdgetragen 
wurde. 

Da Itand er auf und fchleppte fich 
mit zum eldlazareit und war Fran, 
Ihlimmer als die VBermundeten, frant 
am Efel vor Sich jelbfl. Er befam 
den Typbus, Und ala er wieder ent- 
lafjien war, hatte der König box 
Preußen mit den Dänen feinen Frie- 
den gemadht. 

Das waren böje Tage für den Al: 
ten, Uber nun hatte er die Furcht 
überwunden. Er glaubte fich gerettet 
und ijt dem Tod nicht mehr aus dem 
Wege gegangen. Er bat ihn gefucht 
in zwei Feldzügen und ift unverfehrt 
zurüdgelommen. Da glaubte er feine 
Yeigheit gefühnt und erzählte ung 
‚sungen fein Vergehen als Warnung. 

Darüber find vierzig Xahre Bin- 
gegangen, und dann, fehen Sie, 
meine Herren, Bat ibn das Edhidfal 
doh noch ereilt. Als alter Mann 
befuchte er feinen Vetter, den Schmied 
bon Annetten-Höhe, Jaſper Jenßen. 
und ſie gingen zuſammen über das 
Feld, über den Knick, und der Alte 
zeigte dem Vetter, wo ſie damals ge— 
kämpft. Vieles hatte ſich verändert 
ſeither, und an der Ecke am Buſtor— 
fer Weg ſtand jetzt die Schmiede. 
Sie plauderten nur vom Krieg, und 
wie alles anders geworden wäre, als 
man damals gedacht. Zu Hauſe 
ſaßen ſie am Ofen und rauchten. 
Da ſtand Jaſper Jenßen auf, holte 
aus der Werkſtatt ein ſchweres eiſer— 
nes Stück herein, gab's meinem Va— 
ter in die Hand und ſagte: das 
ſtammt auch noch aus jener Zeit. 
Der Knecht hat es beim Pflügen ge— 
funden. Des Alten Augen waren 
ſchwach geworden. Er trat mit dem 
Ihmeren Stüdf ana Fenfter. 

„Die Granate,” jhrie er, und im 
wahnfinnigen Schred ließen feine al» 
ten, zitternden Hände das Gejcho 
fallen. €3 erplodierte und riß mei- 
nen Vater in Stüde. Jaſper Jenßen 
Ihlug fie ein Bein ab, aber er fam 
mit dem Leben davon. 

„Sehen Sie, meine Herren,” fo 
Thloß der Müller, feitdem glaube ich, 
daß uns allen unfer Schidjal vor- 
auabeftimmt if. Wir fehen e& nur 
nit immer.” 


Zejet Die „gonntagpof" 


| rial gemifcht mit Olivenöl, 


y 


‚Einmal: in der Mode pflegt der 
König von Ubeffinien einen „Geber“ 
zu veranftalten — ein großes Felt: 
mabl für fein treue Volt, Nebt, da 
der alte Löwe Menelit, der fo oft tot- 
gejagt worden ift, endgültig und ohne 
jeden Zweifel zu feinen Vätern ver- 
fammelt ift, hat jein Sohn und Nad)> 
folger auf dem Thron Jaſſu dieſe 
Pfliht übernommen. An den drei 
höchiten Feiertagen des Landes mwird 
das ?yeltmahl befonders reichhaltig 
ausgejtaltet. Der Jtaliener Arnoldo 
Eipolla hatte Gelegenheit, in Addis 
AUbeda an einem jolhden Schmaus bei 
der Schwarzen Majeftät teilzunehmen, 
und hat eine anfchauliche Schilderung 
bon feinen Erledniffen an heimifche 
Zeitungen gefandt. 

Drt der Handlung war ein gewal- 
tige, jchuppenartiges Gebäude. Am 
Hintergrund erblidte man den iun= 
gen Nequs auf feinem Thron, einem 
Gefchent von franzöfiier Seite. Zus 
erit heiraten die eingeladenen Euros 
päer den Raum. Safju begrüßte je- 
den bon ihnen mit Handfchlag und 
freundlichem Lächeln. Sie nahmen 
darauf Pla an einem Tijch zur 
Rechten des Herrfcherd. Hier Harrte 
ihrer eine ftattliche Anzahl von einge- 
borenen Dienern, um ihnen beim 
Mahle -aufzumarten. Statt der Ser- 
biette über dem Arm tragen fie ein 
Schwert am Gurt — mahrfcheinlid) 
zum Vorfchneiden. Aber eine Speife- 
farte nach weltlichen Mufter ift mes 
nigftens vorhanden. Bon einem ein- 
geborenen Maler verfertigt, ftellt fie 
einen Kometen dar, der fich mit fei- 
nem rieligen GSchmeif bon einem 
blauen, fternftrahlenden Himmel wir: 
fungsvoll abhebt, 

Sechs Gänge werben aufgetragen; 
doch befteht trogdem feine große Ab— 
wechfelung, da bauptfächlich Hühner 
fleifh die Grundlage bildet, Die 
Europäer merden zuerft bedient; fie 
beginnen da3 Mahl zu gleicher "Zeit 
mit Jaſſu und dem Minifter des 
Auswärtigen, der an ihrem Tifch 
Pla genommen hat, Merkwürdiges 
Tifchgerät gibt e3 da zu jehen! Neben 
fojtbaren goldenen Gefäßen macht fich 
zerbrochenes Morzellangefchirr breit 
— richtiger Trödelkram. Während 
der König und feine Gäfte aus dem 
Abendlande jchmaufen, müflen die 
abeifinifchen Großen fih einjtmeilen 
mit dem Zufchauen begnügen; fie tun 
es in ehrfurcht3poller Haltung. Enod- 
dh fommen auch fie an die Neihe: 
der Herricher fordert fie zum Speifen 
auf. Die Sache macht fidh reijt ko— 
mifch, da fie fich nach Landesfitte von 
Sklaven die Happen in den Mund 
ſtecken laſſen. 

Dieſer erſte Teil des Geber dauert 
ungefähr von 10 bis 1 Uhr. Indes 
hört man von draußen das wirre 
Geräuſch, das eine große, ungeduldige 
Menſchenmenge hervorruft. Die Leute 
niedrigen Ranges ſind es, die auf 
Einlaß harren, um gleichfalls an der 
königlichen Tafel ſich niederzulaſſen. 
Die neuen Ankömmlinge, 5000 bis 
6000 Köpfe, verteilen ſich auf 80 
Tiſche, deren jeder einem Oberaufſe— 
her und vier Hilfsaufſehern anver— 
traut ift. Den gewaltigen Raum ers 
füllt nun ein ungeheurer Qürm, der 
jeltfam von der vorherigen Gtille ab» 
fticht. Acht Sklaven find unabläfjig 
in Tätigkeit, jede XTijchgemeinichaft 
mit riefigen Stüden rohen FFletiches 
und linmengen von Angerablättern, 
die ala Gemüfe zum Fleifch genoffen 
merven, zu berforgen. Fünf Sitla- 
ben verteilen Meifer an die Hungri- 
gen, während zehn Frauen da3 lan 
desübliche Getränt in großen Hörnern 
berbeifchleppen: Honigmwalfer. Sind 
diefe Leute aefättiat, jo machen fie 
anderen Plab, einer ebenfo zahlrei- 
hen Schar. Dazu verübt die „Hof- 
tapelle" mit Itompeten, Flöten uns 
anderen „Muftt"-Inftrumenten einen 
wahren Hölenlärm, 


gejet Die „gonntagpoft“ 
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Traut Calomel nicht 


Tauſende bemerken ſchlimme Fol: 


gen von diejem gefähliden Drug. 
Ein ficheres vegetabiliſches Erſatzmittel 
find Tr. Edwardd Dlive-Tas 
bletten für bie Leber. 


Dr. 7. M. Edwarde, ein bekannter 
Arzt von Ohio, hat ein Abführungs— 
mittel und Leber-Tonicum, eine Zus 
jammenftelung von Vegetable Mate— 
erfunden, 
welches beinahe ebenjo wirkt mie Calo— 
mel, ausgenommen daß es feine ber 
ſchlechten ee ge hat, 

Dr. Edward mar lange Zeit ein 
Gegner von Galomel, trogdem er den 
Wert mie bie Gefahren erfannie, 

Sein Mihtrauen gegen diefe unge- 
wilfe Droge veranlaßte ihn vor Jahren 
zu Erperimenten mit der Abjicht, ein 


| Erjaßmittel zı: entdeden, und er ift feit 


mehreren Jahren im Befige der lange 
gefuchten Combination, weile in der 
Geftalt von fleinen zuderbededten oli= 
venfarbigen Tablet3 find. 

Die Refultote feiner 17jährigen Er: 
fahrung und Prari3 find in vielen 
wunderbaren Kleinen Tablets verfürs 
pert. 

Sie heißen Dr. Edward?’ Dlive Ta= 
blets. Und ihre Wirkung auf die Les 
ber war ber Grund zur Beiferung 
vieler von D:. Edwards regulären Pa- 
tienten, wie auch Iaufender, die gelit⸗ 
ten und Furcht vor Calomei hatten. 

E3 ijt nicht nötig, wenn Xhr Dr. 
Edwards’ Dlive Tablet3 nehmt, hin- 
terher noch unangenehme, meifende 
Salze oder Rizinusöl zu gebrauchen, 
wie es nach Einnehmen von Calomel 
notwendig ift. Verfucht fie. 10c und 
25c per — ** The Olibe Table⸗ 
Companh, Columbus. O. 


Eure Auswahl, 2 zı 


(Dies rm nur weni: 


an a, 


— EEE SEE N 2 2 rar 


1 poftiven Eriya 


arm BE ImE  DorLr.ram ) 


für Dienstag bei 


Damen:Shirt Baift, 


Allover-Stieferei, mit niedrigem Hals, 


4 Mermel, mit — 81. 00 


und Frills be bejegt, Bu... WA 


Promenaden ven Stirts, 


für Damen und Miles — reinmpliene 

Serge, jchivarz, blau und 

— für 61.00 
Waſchbare Kleider, 


Damen und Miſſes — in Perca— 

‚ Gingbams, Leinen und Crepes — 
ar befett, hunderte von Faconz zur 
Auswahl, meiſtens 36 und = — ivert 
bis zu $2.98 — 


TORE wahl au 


Derby Sue 


ihwarz, für Männer, die neueften For- 

men und in allen Größen, 

wert s2, zu 81. 00 
Plaited Hemden, 


auch einfach, für Männer, Coat Yacon, 
befeitigte Manfchetten, ein groges@or- 
timent von Muitern zur Auswahl — 


ein Bargain au 69c;5 81. 00 


Männer: — 


Lawrence Balbriggan-Unterhemden u. 
Hoſen für Männer; Größen 34 bis 
50; 50c Qualität, 

zu 39e 3 fur 


Medizin:Habinets 
weiß emaillirt, mit 2 Glas-Shelves, 


= l de r ti u 
— an der Fronttür 8*1. 00 
Schaukelſtuhl, 


„Cobbler“-Sitz, Gelben ——— 
Armlehnen, reg. 

32.50, für nur 

Engliſh Floor — 
3 Yards breit, oder 218 Yards breit — 
ertra ſchweres Kork, bedruckt, fortirte 
Farben, Vlod oder geblimte Entwürfe, 


regular $1.50 wert— 
die die Yard 





mit 





Rag © — 
extra ſchwer, Yard breit, von der Rolle, 


—— 40c wert — 81. 00 


+ Yards für 


Madras 


für Gardinen, 45 Zul 
‚ualität, due eiß ooer Ecru, 

wa neuc® Entivürfe, tor. 
De die Yard, 5 Ys 


breit, extra 
gute Aus— 


81. 00 


Conch 


ſortirte Partie, extra ſchwer, Oriental, 
geſtreift und Medallion- — ge⸗ 


ſäumt oder gefranſt, ſor Si 00 
+ 


tirte Farben, morgen... = 


—— 
Ein weiterer riefiger Derkauf von guten Schuhen zu nur s1.08 


Tiefe wundervollen Schuhverfäufe bilden das 


Damen:Strümpfe, 
Boot, Seide, nahtlos, ichivarz, 
tohfarbig, Bit li, J 
en, Ferſen un ehen, * 


Baar, 250; 5 Paar fiir 


NRNaucher Kombination 2 


1.50 die Kifte von 25 Stüf Merbe | 

avana=igarren, ınd eine Tdc Biichie 
icboldt 3 Plug Eut, 

32.25 wert, für .. 


Stadigeipräh. Nie vorher 


hat ein Laden einen Verkauf von fo großer Wichtigkeit in Szene neiett oder 
eine fo große Auswahl von hocdhjeinen Schuhen zu einem jo niedrigen Breife 


offerirt. 


Tatfählich tanfende von modernen guten Schuhen, wert bi8 zu $3.00. 


Tamenichude, in weiten New Bud, lohfarbigem Ruſſia Calf, ſchwarzem 


Sammet, braunem Sammet, jehtvarzer 
mattem Kid, Patent Colt mit twgigen New Bud Tops, leichte oder jchiwere 


Sohlen, hobe und niedrige Abjage. 


Catin-Slipyers für Damen, in jehrwarz, blau, gelb, weik und roia. 


Niedrige Tayıenfchube, in Batent Colt, 2: und 3-fndpfige Oxfords, 2 
Strap jchwarze 


Sammet Patent Kolt, 2- md 3- Strap 


Orfords, weiße New Bud Pumps und 3sfnöpfige Orfords, 


fnöpfige Orfords mit weißem New Buck Top — alles Naccna von 


dieſer Saiſon. 
Viaochenſchuhe, in Raient Golt, mattem Galf nnd Kid — Gloth 


oder Yeder-Tops, Yabyn Doll 
Pumps in matten Calf, 
Bumps in Patent Colt, 


und jchivarze Mid, 
lobfarbig und jchwarz. 


Bımps3, in matten 


Elkſkin 


Wundervolle Werte in Kleideriiofien 


363Öllige Tchwarze Chiffon-Taffeta, die Yard 

54-3Öll. Chiffon Broadeloth, alle Schattirungen, die Yard 
44-3Öll. feidene und wollene Grepe, die Yard 

44-381. franzöfiiche feidene Boplin, die Yard 

Standard Schürzen-Binaham, alle belichten blauen Karrirungen, 


echtfarbig, 2U Yawa für 


121%c Booffolded Shepherd Chcds, große Auswahl von NKarri- 


rungen, 12 Yards für 


sj.00 | 


Mercerized Preß Bongee, 32 Zoll breit, nur in hellblau, feiden= 


artiger Finifh, 196 wert; 


10 Yard3 fir nur 


Auserwählte Groceries zu wirklichen Erfparniffen 


2 Dule Team Bo- 


rar Pulver — 

15c Bader... 2OC 
Rub No Piore Garbo 

Nabbtho Seife, Kiſte 

von 100 


Feinſte reine Pea⸗ 
nutbutter, 


—— Hafergrütze, 
10c 


Zwilis Bremium ge⸗ = 
räuc. Schinfen, 10 b, | Stüden we 
12 Pfund — 1823 6 filberplattarte Löffel 
das Pfund. sc frei für 100 Trade: 

Libbys —— Warlen i in der Bude. 
— er 


Feinſter grauulirter 
Zucker —ehn 

Pfund für 

New Eentury Mehl, 


das allerbeſte, 1. 27 


4 8%! 


"Snivders reiner To- | Fancn jap. runder 
maten-Gatfup, 2 la: 


| Head Reis, weiß 
focn an 1 Kunden, i3 Bid. für 19c 
die Pint | _ Naro oder Silver 
lla 166 Drip Tiſchſirup, 

3 Büchſen 


— —— Port & 
Beans in To 

| matenfauce, Bit.. 10c 
vofunb Honie neue 
| ternlofe Kofi: 

nen. Badet 





Marle, 1060 — 


Feine „Gary Zune“ 
Erbien, Korn und Tor 


maten — drei 
Büchſen für. ze, 


Snowwhite Wa ſche⸗ 


Quart⸗Flaſche 
Whisley, wert 


Pfund für 

Wieboldts eräuſchl. 
Blue Zip Streichhöls- 
zer — 


Hacket 


Vintflaſche 
Nırrp * pP 
„Sittce, I 


Gefammtivert 


Lilör : Kombination 


Monogramm 


Quart-Flaſche. Sweet Ca— 
ftärfe drei | tawba Wein, wert..... 
Puritan Grave ® 


“n.... 60c 


\ 


| Fanch ganze kaliforn. 
Npritofei 
Pfund 
Dienitag | Royal oder Select 
00 die ganze | Beaberry Mal 
Beiteltung | 1%, F 
für | Feiner alter Santos 
| Kafiee, wobl⸗ 
Ihmed., 


8 8§ 1 — —— 
Frühſtückslalao 
Iagigee 16e 


— , ⸗ 7, ſ — 


Die Gefahr. 


Seit einigen Wochen kämpfen die 
Moskauer Sanitätsbehörden gegen 
eine ziemlich lebhaft auftretende 
Pockenepidemie. Es iſt zwar ein— 
wandfrei nachgewieſen, daß die Seu— 
che von ruſſiſchen Arbeitern aus der 
Provinz eingeſchleppt wurde, das 
Bolt ift aber feſt davon überzeugt, 
dab die Verbreiter die immer zahl« 
reicher auftretenden Chineſ ſen ſind. 
Dieſe wohnen meiſt in den ſchmut— 
zigſten Außenvierteln, und die Po— 
lizei beſchränkt ſich darauf, ſie von 
einem Haus zum anderen zu treiben, 
indem ſie den Haubeſitzern verbie— 
tet, den Gelben Unterkunft zu ge— 
währen. Durch dieſes Mittel, das 
man auch in Petersburg anwendet, 
erreicht. man nur, daß die Chinefen 
ſich durch Beſtechung der Hausknech— 
te und anderer untergeordneter Po— 
lizeiorgane jeder wirkſamen Webers 
wachung entzieden, daß fie in immer 
ſcheußlichee Wohnungsverhältniſſe 
hineingezwungen werden, die der 
Verbreitung von Seuchen Vorſchub 
leiſten. Man hat bisher die Chi— 
neſen zu überſehen verſucht. Die 
Moskauer Vorgänge aber nötigten 
nicht nur die Polizei, ſich mit dieſer 
Erſcheinung zu befaſſen. Ein ruj— 
ſiſches Blatt ſammelte durch ſeine 
Korreſpondenten in Oſtaſien eine 
Reihe intereſſanter Daten, aus de— 
nen jedenfalls hervorgeht, daß die 
bisherige Einwanderung von Chine— 
ſen noch nicht abgeſchloſſen iſt. Sie 
ſtellt eine Teilerſcheinung einer gro— 
ßen Maſſenbewegung in China dar, 
die von Süden gegen Norden gerich— 
tet iſt und jährlich etwa 120,000 
Menſchen umfaßt, von denen etwa 
24,000 auf ruſſiſches Gebiet wan— 
dern ſollen. Bisher wälzte ſich die— 
jer Strom zum größten Zeil nad 
dem Amurgebiet, duch da Verbot 
der Verwendung gelber Arbeiter bei 
Staatdunternehmungen hat aber Ge- 
neralgouverrfeur Gondatti, obwohl er 
in ber Praris meitgehende Zuge: 
ftändniffe machen mußte, die Chi- 
nefen in die meftlicheren Gebiete ge- 
trieben, nah Sibirien und dem eu=- 
ropäiihen Nubland. In Irkutsk 
figen jegt fchon 1000 bis 1500 Ehi- 
nejen, größtenteil® Arbeiter. Die 
Ziegelfabriten beihäftigen dort faſt 
ausfchlieplich Gelbe. Diefe find aud 
als Austräger, Haufierer, Wäſcher 
und Zigarettienmacher tätig. Bier 
Teebuden merden von Chinefen be- 
trieben. 

Bedenklich erfcheint, daß bie 
ſchnell wachſende Einwanderuͤng die 
Induſtriellen wegen der geringen 
Lohnanſprüche der Chineſen verlochkt, 
dieſe als Arbeiter anzuwerben. Die 
Lenagoldgruben-Geſellſchaft wird da— 
bei an erſter Stelle genannt. Im 
Ural plante letztes Jahr die Ver— 
waltung Mes Grubenbezirks Bogos⸗ 
lowst die Einſtellung gelber Arbei— 
ter, und ließ in China 1000 Mann 
anwerben. Im letzten Augenblick 
hob die Regierung die vom Gouver⸗ 
neur von Berm bereit3 erteilte Er- 
laubnis auf. Die Zahl der Ehine- 
fen in ben größten europäaifchen 
Städten läßt ſich kaum abſchähzen. 
In Mostou find eA fiher. mehrere 


Hundert, in Petersburg j.Ilen iyrer 


300 mohnen. Die Ziffer durfte aber 
Hinter der Wirklichkeit zurückhleiben. 
Selbſt in Warſchau ſitzt Thon eine 
hinefifche Kolonie, von der ein Teil 
fürzlih nach Defterreich außmander- 
te, mweil der Verfuch einiger Ebhine- 
fen, den Tod eines Land3mannes 
zu verheimlichen, zu verfchärfter fani- 
tärpolizeilicher Aufficht geführt hat⸗ 
te. Ueber die Zahl der in kleineren 
induſtriellen und landwirtſchaftlichen 
Betrieben außerhalb der Städte be— 
ſchäftigten Chineſen liegen gar keine 
Angaben vor. Da aber ſchon mehr— 
fach in der Preſſe über dieſe Er— 
ſcheinung geklagt wurde, muß man 
annehmen, daß ſie auch nicht mehr 
vereinzelt daſteht. 

Für die nächſten Monate iſt ein 
Anſchwellen der chineſiſchen Zuwan— 
derung zu erwarten; die Verichte 
aus der Mandſchurei laſſen darüber 
keinen Zweifel offen. Das ruſſiſche 
Konſulat in Chailar hat im letzten 
Halbjahr 1800 Päſſe von Chineſen 
viſiert, die nach Rußland wandern, 
das Konſulat in Charbin im glei— 
chen Zeitraum 2550 Päſſe, davon 
1000 im Februar. In Charbin 
wurden ſeit Anfang ds. Is. an 
Chineſen 200 Fahrkarten nach Mos— 
kau und 150 nach Petersburg und 
Charkow verkauft. Beachtenswert 
iſt die Erſcheinung, daß die Chine— 
ſen ſtets allein reiſen. Zweifellos 
iſt ein Teil von ihnen von Unter— 
nehmern angeworben, doch wiſſen die 
Gelben dies geſchickt zu verheimli— 
chen, was natürlich die Durchfüh— 
rung einſchränkender Maßnahmen 
ſehr erſchwert. Die Hauptmaſſe der 
wandernden Chineſen beſteht aus 
gelernten Grubenarbeitern, Gärinern 
uſw., an denen es in Rußland fehlt; 
der Reſt beſchäftigt ſich mit Hau— 
ſierhandel, der von billigen Papier— 
blumen bis zu feinen Seidenſtoffen 
eine Reihe chineſiſcher Erzeugniſſe 
vertreibt. 


Schiffs⸗Karten 


Grtra billig anf den Dampfern ber 


UranıuM STEAMSHIP C0., LTD. 
Bon New Dorf nad Rotterdam 345.00 
in Rajlite, — Extra billig in dritter Alaffe. 
BWegen Austunft wenden Sie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 
Weitlide Generalapcenten, 
140 N. Denrborn Str., Ede Nanbdolph St 


Ziftale: 619 W. North Avenue. 
tandfonmomift* 


Schiffs: Karten 


Grtra billig jet! 


t Bläge Ichnell, ehe die un fteigen. 
vr + Blüge (cn auf in meiner Difice, 


FELIX SCHMIDT 


1568 NR. Halfted Str., Ede North Uve. 


95 Nabre in Chicago. of. A6d8, u. Sonnt. Am. 
avd,Samomi* 


Finanzielle, 


a 


ee 


Großes Kapital und Weberichuk, 
einen bejonders jtarfen Direftoren- 
rat und ein Neford von mehr als 
einem balben Aabrhundert ficheren 
Banfbetriebes — das Ganze zufam- 
men tit die Sicherheit Eurer Spar: 
einlage bei der älteften Banf in 
Chicago. 


Alle Spareinlagen, die in diefer 
Bank am oder vor Mittwoch, den 
6. Mai gemacht werden, ziehen vom 
1. Mat an 3 Prozent Zinien. 


Kapital und Ueberſchuß 
$10,000,000.00 


112 W.Adams Str. 


NW.:Ede Clark Straße 


a re Tr 5mai 


auf Grundeigentum au ben 
glinitigften Bedingungen. 


BYorzügliche erfie Hypotheken 
au 5% Bis 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Eıite 201—205, ge W. Waſhington Str. 
Zelerdon 1191 Main. stibmifaıno® 


EMIL H. SCHINTZ, 


I39 N. —— Str.,nahe Randolph - 
6 bis 8 Meogent infen au 
D: bereige, “7, 36 


Eu ke ial 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Zank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Dokumente 
leder Art, ſowle in für AT in Ungarn 


Alle Gerichts· un ER erledigt. 


Bo t » 
u iu, gaut „Fröfsente en und Spartdifen 


Schiffs-⸗Karten m — beglaubiate Vollmachten in leder 


Extra billig jest. 
0 in Bmwilchended, 
55 bis $32.50 in’ III. SKajüte, 
$40 biß $65 in II. Katüte, 
je nah Auswahl „er Kinie, 


ER an 


K. W. KEMPF 


umps 


3 Calf, 
Strap Pumps in mattem Calf, 1-< 
weiße Canvas Knöpfſchuhe. 

Velour Calf-Schuhe für Männer, auch in Box Calf. 
Orfords für Männer, in allen Lederarten, 
Schuhe, lohfarbige Lalfichuhe, Velour Calf, Tohfarbige Romeo 
Everett in lohfarbig und fchwarz, 
Schuhe für Männer. 


$1.69 elaft. Strümpfe, beit.L2isie 


Suede, Batent Colt, mattem Calf und 


— Bm 
% 2 
lobfarbige ge 

Patent Colt, 3: X 


d 9 


Strab 
Strap 


Patent Colt 4 


Echte geſchliffene Glaswaaren 


Schniudwaagen Dept. — Haubifloor. 
Brillaut geichlifiene Sternmuiter BWein-, 
Lilör- oder Wbisfenaläfer, gerade oder glos 
denförmig, Baifergläfer mit 
Sternarund, Set von 6 


Opera in 


MR — 


Ein-Brenner Backofen, für Del- oder Gas⸗ 
öfen, aus volirtem Stahl ns entfern« 
bare Shelves, Glastüre, 
rer ‚zer ‘Preis I. '>0, zu 


— 


$1.50 Ideal Cuſhion dopp. Bor- 
ſten Haarbürſten zu 


s1 Kobolo Tonic, ° fü 
$1 Wavenlof Haar-Tonic, 2 für | 
52.50 Downs Dbejity Mittel 


81 


Sommer-G omiforters 


Mit janitärer Watte — volle Größe, 
mit Cilloline überzogen, 
leicht feblerbaft, ſpez stell — zu 


Craſh Per 


Leinen Graih Handtuchzeng, jchiwere Sorte, 
mit echtiarbiger roter Worte 
20 Yards jür 


Gebleichter Muslin, 
36 Zoli breit, nebieicht, frei von Dreifing, 


feiner runder Faden — 1. 00 


15 Yard jür 


Bett: Kombination, 
2 gebleichte nahtloje Betitlaten und zwei 


Ailfenbegüge, — alle 8. 9— 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


TRaif. Aug. Victoria. ..uononene» 7. Mar, 8 Bor 

Drelident Grant... .onussensuen sed ‘ 

—F¶ o so... 

— —— — ——————— 
Nur wei ite Staziite. 

*Raufen Boulogfte an. 

+RigKarlton a la Carte Reftaurant, 


Von Boſton nach baris 


und Hamburg 
Rhaetia 9% Wii | Eineinnati....2. Junl 
Baltimore Linie direft nah Hamburg, 


Tonriiten-Dept. für Neiien nah überallhin. 
Hamburg-Amerita Linie 
150 Weit Anndeiph Str., Chicago, Ill. 
Phones: Main 3650. — Mutomatic 34-846, 
26fep,momifr,1i 


Orthopädilde? Apparate 
Künſtliche Gliedmaße _ 
Bein-Schienen — 
Geradehalter » Korjets 
nadı Syitem Heſſing. — 
Geſtützt auf unjere lange 
jübrige Tätigfert in dieſer 

Brande, find wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiften, 
welche dem Kranken * 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unjerer perfönlichen face 
männtjchen Zeitung. 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Wagner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 


nabe Randolph Str. 
Auch Sonntags ton 9 bis 12 Uhr offen, 
u1326e0 


Elaltifche Strümpfe, Bandagen, Bruche 
bänber, direkt von der Babrif an End. 
mu — 2, 25 


Alena" gg 
1.70 
Eeide.. ‚3 25 


— 
de ....„..„.... 
Leibbinden — 

Wir fabriziren über 100 
SortenBruhbänvder, ein gus 
— für jeden, 

Erfahrene Bandagiſten — 
für Damen, 

— fen aug bon 9 Borm, 
bi5 7 Uhr Abends. Sonn 
tag3 von 9 bi3 12 Uhr, 


01.003. Dale Fabrik 
801-803 iiwaukee Ave, 


Ede Chicago 
& Etod — Nehmt Slevator. 


Konker Kräuter⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


sur Vertreibung aller böjen Säfte aus dem Blus: 
und zus Kräftigung und —— des Sy Rede 
Ein woblerprobtes und ausichliehlih aus 

teen, bergeftelltc5 Mittel gegen Ganrbeiten "bla die 
von Untcinigfeiten des Blutes berrübren, wie 
Steopheln, Geihwüre, Gitergeihtwülite, 

——— Magen⸗, Leber⸗ Nierenleiden, 
matlsmus, ——— Fieber, Suſten und a- 
taveh. Breis 25c. Zu beziehen von “ie N 
tbeten a bon ner Burde Drug Ga, 3261 Lin« 
soin Ave, Schiät nad freier Probe, nut 


Dr. L. K. LEIGH 


Nur Dffice-Prazis, s1.00 jeder Bein 


177 N. State Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Eir. 
Officeſtunden: Täglich don 10 bis 4, Sonntag® 

M s, Mittwochs u. Cams bis 8. 
10 b. 1, Montag doch —* 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachfene Fuſſnagel, geſchwollene Gelentke. Vlatt 
füße m. I. w. gebeilt im 


U, College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N. Clark Str. 





— — — 


EEE ELTA ern ee 57 


ee 1 ee en ee ee 


TIER 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


MAI-VERKAUF 


mit vielen neuen und jehr anziehenden Bargains. 


Kleiderftoffe- Dept. 
Syeziel! 
423Öl, 
$1.50, 
Yard.. 


Eigen Sloor) 


eo Delter 29C 
Bain zpe ee 


15c 


10c Campbor Ice f. = 
Bine 6c —— 


in dieſem 


45c, zu.. 


— — — — — — —— 


Fancy Waaren- Dept —Hauptfloor 
Große Sorte leinene Dohlies, 


en 
Grocern⸗Dept. 
4. Floor. 
Geniurh oder Wafb- 
burn Mebl, 4, 69; 
Beſt Samilienmebl 


Faß 62c 
— "beites böh⸗ 
miſches Roggen⸗ 


6860 
ru gebrochener 
eis 

=. 10 


gearbeitet, reg. 


und Doilies, zu. 


Geftempe Ite Day 
45c Wert, für diefen 


Notion- Dept 
Fanch 


starte für 


—3— 


regulär 1öc. 


tat, zu. 


Inviſil ble Haten u 


tanulirter Buder, ihwarze 
— 10 


Pfund.. 3% 
wit einem Eid, Kaf⸗ 
fee zu 25c od. mebr 
Bet Milch — Drei 


alle Größen. 


Egyptiſches 
für Männer, alle 
Porous Knit Union S 
ner, $1 wert, 
Geripptes 
Sommerſchwere 


Qualer Oats, 

3 Badete für. 
Cago, fein 
zob, per 
fund.. 


Farben- Dept. 
Seflügelfutter — per 
Sad 


Reine Xeiniamenöl, 
+ — * 2 
Fußboden Firniß, 
Gall, Hanne für 
Zapetenrei Iniger, 

oder drei 


Bregel Meal, beiler 
wie Erader Sc 
Meal, Pfund.. 
Golden]R hung Rio 
Kaffee, 1 
Es... 123€ 
Wizard Teppichreis 
niger, drei . 
Badcte für... 23€ 
Del ESardinen — 3 


Büchſen. 


ra int, Bari e 

p Top Tabaf, 
Nerfauf, 2 

7 ®Bermit Zigarren 

nur 

u Bars — 14c 

Sorte — 

50 Dugend Duft Cap: 

dunfelfarbigem Bercale 
zaſchlappen, 


Gemüſe⸗ 
ſamen, 12 
Packete... 


u. Blumen⸗ 


‚loc 


Seide und Wolle Popkins, 
— die 51 


223ll. feidene Soularbs, ne euefte Mu» ”39 
fter,-60c wert, jpeziell, die Vard.. 


Boll breiter mwollener - Shallie, 


98c, fveziell, au. 
Bedrudte Filz —— Tops 


Slips, ( 
Berlauf, nur... 


PBerlmutterfnöpfe, 
Fanch weiße — —— 
Gummi Sreifing ı Kämme, 3% I Du 


_Delen, 


Männer-Unterzeng- Dept. — 2. 

Balbriggan 

Größen, u X 
zus Ykans 

für dieien : a * 69e 

Unterzeug für 

alleGrößen, reg. 


2 
SERIEN: Eu 


DEE WR. none rer 
fvea., 1 


Büchſe, 


Tabak und Zigarren 
Plow 
5c Größe, in 
Radete J 


Bargein Tiſche — 9 
A 
e, ſpeziell, © 
extra ſchwere Qualität, Oal 
5c wert, in dielem Berlauf. * 


— Haupt⸗Floor Fleiſchmartt 
ezielt! 4, Floor, 

vu. 2 Lä Borderbiertel Beal 
egutar ober Stemw, zu..14e 
Prima Chud 
Roaft, 14 si 6c 
Vordervier⸗ 
tel 1230 
Magerer frifher 
55— Stew „.i2e 
Sriih gem. 
Hamburger „12c 
—— [€ 
Suppenfleifch, 
114%6e 2120 
Magere friſche Porl 
Butts, 163%c 
au. r 
Magerer ı fugar A 
grübftüds 234 le 
Sped.. 
Magere ileine Sasse 
cured 1 
Schinlen.... 73C 
Magere fugar cured 


Ealiforn. 14%c 


Sdulter, .... 


Liföe Dept. 
4 #loor. 
$1.25 FlaiheCream 
Ruhe Wbisley oder 
Ktentudu Pure Ne, 
100 Proof, volle 


Quarts, 69c 


ver Flaide... 
Ge⸗ 


Feiner mmel; 
treidefiimme 
Dt.»Flaice.. ‚lc 
DId Sunnb Brool, 
im Zollamt auf Fla— 
fen gerogen, oder 
=> id MeVraper stv. 


—— - > 
550 68c 


250 
fertig 69 
63c 
29c 


— Haupt-Floor. 
19c 


"extra groß, 


1 
mweiße u. 23c 


Cr. Schachtel 
Cr 
Floor. 


390 


Unterzeı ig 


Ma nner, Im 


"35c 


ver Wlaide... 
$1.00 Flaſche Penn—⸗ 
ſylvanig Rye Whis— 


ley, volles 57 
J —— c 
2 ic Zafelbier, 2 


10x; 
—— Dutzend 
* Flaſchen 


> — nennen DE 
— 4. Flcor —— 
—dD —— SweetJj Hardware-Dept. 
2 3 
Geflügelncg, nos d. 
2* Weben gawaniſirt; 
.25c öl. Malen, 19 
Gauge,bei derftolle, 
upt⸗Floor De 50c 
ratfuß...... 
2 Brenner Gastifch, 
bon fchm.Eifenbled, 
Finiſh, 
— ———— 


Stüd 


Bictorinl Review Mufter für Mai, zu 10c und 15c das Stüd. 


Elgenbericht der Abendpoſtꝰ.) 
Srief aus Oeſterreich⸗ Ungarnu. 


Dfterfeiertage in Wien. Bon berrliditem | 
Wetter begünstigt. — Auberordentlide Wärme 
für April. — Osſstar Blumenthals Hymnus 

- auf Wien, — Cigenartige Modeihau im 
Gtabtpart. Die Hundefrage und Hunde: 
liebbaberei in Wien. 

Wien, 18. April 1914. 

Seit Menjchyengedenten haben die 
Wiener nicht jo herrliche Diterfeiertage 
gehabt. Helles, jonnenglänzendes 
warmes Wetter, ver Dftermontag jo- 
gar jo warm wie Mittjommer, des 
Nachmittags dreißig Grad Reaumur 
m der Sonne, 24 Grad im Schatten. 
Fünf Tage long währte dieſes Aus— 
nahmswetter, und Taufende ließen ji 
dadurch verführen, dem zmeiten nod) 
einen dritten und jogar vierten Yeier- 
foa hinzuzufügen. Alle Welt ver: 
brachte diefe jchönen Tage im Yreien. 
Auf dem Ring mogte e3 von früh bis 
fpät auf und nieder von luftwandeln- 
den Menjchentindern jeglichen Alters, 
beider Gejchlechter, Hoc und Nieder. 
Am Prater ging's luftig zu. mn den 
drei oroßen Kaffeehäufern dafelbit 
fehmetterten die Militärfapellen ihre 
lebhaften Weifen in die mürzige Len- 
zesluft hinaus, und die Abertaujende 
von Gäften lochten, jchäferten, ulkten, 
die Mädels und die Buben Tächelten 
einander zu, und die Liebespaare ſahen 
aus, als hinge ihnen der Himmel voller 
Geigen. Der Wiener GSpiekbürger, 
beijen Name Legion ift, Tpreizte fich 
in voller Glorie. Sein feiltes Antlit 
glänzte von Lebenzluft und Spedtnö- 
deln. Auf feiner Stirn ftand e3 zu 
Iefen: Was foft’ die Welt! Wer nod 
einigen Zweifel aehabt hätte, ob bie 
Mieneringen denn mirklich fo hübich, 
fo mollig, fo anmutig feien, tie e8 im- 
mer beißt, der konnte fich hier belehren 
lafien. Sa, der Zeumund hat nicht 
zuviel gefagt über diefen Punkt. 

Und nun all diefe Freude und all 
biefes Leben eingrahmt von der grünen 
Natur! Der ganze Wiener Wald mit 
feinen Höhen und Tälern umgab das 
Städtebild, daß e3 wie ein Schmud: 
fäftchen dalag inmitten eines grün- 
fammetnen Polfterd. An den Gärkn 
bie unzähligen Obitbäume in ihrem 
weiß ober roja Blütenkleid; der meiche 
Wind fpielte mit den duftigen Kronen 
und fehüttelte die zarten Floden auf 


Wie Ihr ı Ihr Eure 
Augen erhaltet 


Verſucht dieſes freie Mittel 


Zeibet Ihr an Euren Augen? Iragt Ihr jhon 
Brillen oder Klemmer? QIeaufende bon Leuten 
tragen bieje „Seniter“, die fie leicht entbehren 
tönnten. Ihr mögt einer bon diefen fein, und c3 
Mt Eure Pflicht, Eure Augen zu erhalten ebe 
e3 zu fpät ilt. Die Augen werden mehr vernad- 
Jäffigt ald alle anderen Organe des ganzen Kür» 
pers. Nahdem Ihr Eure Tagesarbeit bollendot 
habt, fegt Ihr Eu bin am Eure Muödfeln au®- 
äueuben, aber wie jteht e3 mit Euren Augen? 
2abt Spr diefelben ruhen? Ihr wiht dab Zhr 8 
ht tut. JZhr left oder tut etwas anderes das 
Eure Augen anjtrengt, Ihr nebraudt fie 513 
Gor zu Bett gebt. Deshalb überanftrengen biete 
‚ihre Augen, und jchlieblih treten Augenieiden 
ein, welde teilmeife oder völlige Erblindung 
verurfadhen Tönnen. Augengläfer find nur Hilfs 
Mittel, fie heilen niemals. Diefes freie Mittel 
welches den Augen fo vieler nebolien bat, mag 
dleihe Wunder für Euch oollbringen. Gebrauch 
& für Zurze Zeit. Möchtet Ihr dab Eure 
Yugenleiden völlig wie duch Zauber verſchwin⸗ 
den? Berfucht diejes Mittel, Geht zum nädhiten 
eritllaffigen Apotheler und holt eine Flache 
DOptona Zablet3; füllt eine 2-Ungzenflafche mit 
warmem Waifer, iut ein Zablet hinein und 
Yabt e3 bollitändig aıflöjen. Mit diefer Slüf- 
figteit badet Eure Augen zwei⸗ oder viermal 
Elich. Beachtet wie ſchnell Eure Augen klar 
‚Werben und wie fchnell „ie Entzündung ber- 
ISwindet. Habt eine Angit e3 zu gebrauden: 


-ift abfolut harmlos. Biele, die jept blind 
hätten ihr Augenlicht retten lönnen, wenn 
Be für idte Augen «aeforgt hätten, Dies 
Suite Behandlung, aber von wunder 
barer Wirlung in unzähligen Fällen. Nahdem 
Ihr = * —— — zögert mist einen Taı 


—— — am ur 
u zu „zeiten, 3b 


N Beröffen Me a 


| den jmaragbnnen 


| lingsblumen, Krofus, Narziffen, Hyaz ; 
| zinthen, 


Raſen. Die Frůh⸗ 
Tulpen, Aurifeln, Brimeln, 
Stiefmüttercdhen, allüberall in vollem 
Ylor. Im Wald und auf der Wiefe 
die Veilchen, die Schlüffelblumen, die 
Gänſeblümchen, in ſchier unerſchöpf— 
lichen Maſſen, ſo daß die Frauen und 
die Kinder ben ihren Ausflügen in's 
Freie mit Riejenjträußen beladen zu— 
rücdtehrten. An jedem Hang und je 
dem Strauch) Iproßten die dunklen fiei. 
nen Beildhen („WVeigerIn“ nennt man 
fie hier) und fandten ihren feinen Duft 
in den Wether. Wahrlich, e8 war eine 
Freude und ein Jubel allerwärts, als 
habe ein jeder das aroße Loos gewon- 
nen. Und fünf Tage außerordentlich 
Ihönen Wetter taten’3. 

Ditern ift Hier wie in anderen fatho- 
Iijchen Ländern das große Felt, das 
Felt der Freude und des Glauben?. 
Alle Leute gehen in der Feitmoche in 
die Kirche — beichten, tuen Buße, und 
fündigen dann wieder mit frifchen 
Kräften luftig grauf los. Die Umzüge 
und Prozeſſionen in den Kirchen und 
auf den Straßen nehmen kein Ende. 
Die Kinder namentlich beteiligen ſich 
daran — tragen brennende Kerzen in 
den „Umgängen“, die kleinen Dirnen 
mit den gebrannten Löckchen und den 


hellblauen Seidenſchärpen haben offene 


Singbücher in den zarten Händchen, 


und ihre dünnen Stimmchen zittern in 


der frifchen Lenzluft. Aber obwohl 
das erſte Kirchenfeſt, iſt Oſtern hier in 
noch höherem Grade ein Volksfeſt. 

* * * 

Zum Oſterſonntag 
hieſige Zeitung die Rundfrage geſtellt: 
Was gefällt Ihnen am beſten in Wien? 
Und aus den eingelaufenen Antworten 
führe ich hier die von — Blumen— 
thal (genannt „der blut'ge Oskar“) an, 
der, obwohl Berliner, doch ein großer 
Bewunderer Wiens iſt. Sie iſt kurz 
und lautet: 

aben mir tückiſch die Fr 

Wien am beſten gefällt? 

grüble hin und her, 

swahl mir allzu ſchwer. 
t der Eee 
aceln der Siener Frau 
onbkeit im Stephan dom? 
> im 2ona uitrom? 
eftioniiten? 
t der Libre stiften? 
r rt Ge Jamteit 

teı nern er. uide nde vohlfeilheit? 

ufleiſch, das —— ar ijt? 
r * idel, der unerreichbar iſt? 
Oder iſt es der lachende Lebensmut, 
Der liebe Leichtſinn im Wiener Blut? 
Ich lann's nicht mefſen. Ich lann— 

wãgen. 
Stet3 auellen mir neue Reiz je entgegen. 
Ich ann nicht wäblen, nihtSummen zich'n— 
Den n mir gefällt alles am beiten in Bien 


* * * 


Nun, ganz ſo enthuſiaſtiſch denke 
ich perſönlich nicht über Wien. Wie 
anderswo in der Welt gibt es auch hier 
viele Dinge, die beſſer ſein dürfien. 
Aber auch ſo viele Dinge, die erfreulich 
find und über die hier kaum ein Hahn 
kräht. Auf die Reklame verſteht man 
ſich hier noch nicht. Faſt keine Woche 
verſtreicht, ohne daß nicht eine neue 
origineller Idee ausgebrütet würde, 
auf die man anderwärts heidenmaßig 
ſtolz wäre. So z. B. jetzt folgendes: 
Am 9. Mai und die nächſten Tage 
wird in einem Teil des hieſigen ſchö— 
nen Stadtparks eine „Moderebue“ ab— 
gehalten. Das wäre ja nichts Neues 
weiter. Aber raten Sie mal? Bisher 
wurden die neueſten Moden, ob Wie— 
ner oder Pariſer Styl und Herkunft, 
immer in geſchloſſenen Räumen ge— 
zeiat. Aber diesmal geſchieht es im 
Freien. Auf den Pfaden des Parks, 
mitten unter blühenden Roſenbüſchen, 
Magnolias und duftendem Flieder 
werden ſich die koſtümirten Modelle 
die Gliederpuppen und andere paſ— 
ſende Objekte und Subjekte auf und 
ab bewegen, den ganzen Reiz der neuen 
Moden den begierigen Blicken der 
Damen enthüllend. Nicht im geichlof- 
fenen Raum, wie gefagt, Jondern im 
Freien, two alles einen ganz anderen 
Effeft mat. Eine ganz aparte und 
völlig neue dee. Die hiefigen Mobe- 
firmen, bie diejelbe‘ ausgehedt "haben, 


age geltellt, 


ACH 


nicht 


hatte auch eine | 


ae 7 


* 


— TER 


berbienen. ae 
Kronen Eintrittsgeld nehmen wird, 

wofür - die: Gäfte nicht nur eine 
Jauſe“, ſondern au noch die Befich 
tigung einer prächtigen Rofenfchau J 
werben. Auch ein hübſches Konzert 
iſt damit verbunden. Iſt das nicht 
originell? Aber welche Reklame würde 
getrieben werden, wenn dieſer Gedanke 
New York oder Chicago entſprungen 
wäre! Oder ſelbſt nur Paris oder 
London. Und hier weiß nur ein enger 
Kreis der Wiſſenden von dem ganzen 
Plan. Reklame müſſen die gulen 
Wiener erſt noch lernen. Es beginnt 
ſchon in ihren Schädeln zu dämmern, 
daß es in dieſer Hinſicht etwas hapert 
bei ihnen. 

* * 

Ein wahres Hundedorado iſt doch 
dieſes Wien. Nirgendswo ſonſt in der 
Welt haben's die Hunde ſo gut. Faſt 
ieder Menſch hier iſt ein Liebhaber 
des treueſten Gefährten des Menſchen. 
Freilich in einigen erſt neuerbauten ele— 
ganten Zinshäuſer läßt der Eigen— 
tümer, mag er ſonſt er auch noch ſo 
ſehr die Hunde lieben, keine hinein. 
Aber dies geſchieht doch nur aus trif— 
tigen Gründen, die das Portemonnaie 
tanairen. Dagegen fonft erblidt man 
überall Hunde — jeder Gattung und 
jeder Raffe, vom foftjpieligen Lurus- 
tier bis zum mwertlofen Köter. Und 
dies trifft zu auf die Häufer der inne- 
ren Stadt wie auf die in den Vor— 
ftäbten. Eine Dunftwolfe von Hunbde- 
oetläff lagert ewig, von früh bis fpät 
über Wien. Biele Leute hier halten 
fich zehn bis zwanzig Hunde zu ihrem 
Vergnügen. ch habe fo mas noch in 
feiner anderen Stabt der Welt gejehen. 
Allerding ift die jährliche Hundefteuer 
nicht fehr Hoch: Sie beträgt acht Kro- 
nen das Yahr, alfo einen Dollar und 
fechzig Cents. Außerdem aber muß 
jeder Hund auf der Straße einen 
Maultorb tragen, und diefe Vorfchrift 
wird ftreng durchgeführt. Mein eige- 
ner Hund, ein „Foxerl“, wie fie hier 
die For Terriers nennen, den ich mit 
aus Amerika aebracht, ift Nr. 87,634. 
E3 jollen diefes Jahr iüder 100,000 
Hundeeigentümer Steuer bezahlt ha= 
ben. Wunderbar ift bei dem allen 
doch, daß nur äußerft felten ein Fall 
bon Tollmuth fonftatirt wird, und 
ein folcher wird dann fofort ifolirt 
und unfhädlich gemadt. Bei aller 
Vorliebe jedoch für die Hunde ift de- 
ten Erjcheinen an Plägen, mo viele 
Menfchen fich verfammeln, mie Gaft: 
Däufer, Cafe, uſw., behördlich ver— 

ten. 


Wolf 1. Schierbrand, 


er, ; 
Der Diner:Erlaf des Kaiſers. 


Der Berliner Berichterftatter des 
Yondoner „Standard“ weiß zu berichten, 
dat Kaijer Wilhelm unmittelbar vor jei- 
ner Abreije nah Korfu eine Verfügung 
— hat, die die Geſtaltung der 

Diners betrifft, denen er beiwohnt. 
Ueber den Inhalt des Erlaſſes wird mit- 
geteilt, daß der Kaiſer die Abendmahl— 
zeiten, an denen er teilnimmt, nicht über 
die Dauer von dreiviertel Stunden aus- 
gedehnt zu jehen wünjeht. Ferner wendet 
ji) der Erlaß gegen eine Sitte, die ja lei- 
der im deutichen Gejellichaftsleben fehr 
eingerifjen tft, und von der nach dem 
Worte des Dichters der Bruch mehr 
ehrt, als die Befolgung. Es ift dies jene 
Sitte, daß nad) beendeter Mahlzeit der 
männlidie und der weibliche Teil der 
GSejellichaft jich voneinander jcheidet und 
die Herren fi zu Zigarre und Likör 
zurüdziehen, während die Damen jich 
jelbft überlafjen bleiben. Dies will der 
Kaijer vermieden jehen. Sein Wunfc 
ift, daß Männer und Frauen den Kaffee 
gemeinjam einnehmen und daß den Her- 
ren das Rauchen von Zigaretten in der 
Gegenwart der Damen gejtattet werde, 


———-)+ eo —— 


— Frühli.adtimmung. Frau 
(von dem jpät heimfehrenden Manne 
aufgem:dt): „Du hätteft aber doch et 
mas früher aufbrechen jollen, fidor!” 
— Wie heit „aufbrechen“ — höltſt 
De mich wirklich noch for 'ne Knofpe?“ 

— Bruſt heraus! — Kommerzien— 
rat (zum Arzt): „Was kann ich gegen 
meine Engbrüſtigkeit tun, Doktor? 
Wiſſen Sie mir einen guten Rat?“ — 
Arzt: „Schaffen Sie ſich ein paar Or— 
den an!“ 

— Bmeifelhafter Troft.—, Nun Ieb’ 
wohl, Elife, ich hoffe, Du wirſt wäh— 
tend meiner Abmefenheit mein treues 
Weibchen bleibeh.”— „Sei unbeforat, 
Difar, Du follft nichts Schlimmes 
über mid — erfahren.“ 


Kart 
\ 


I 


\ 
— 
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Präſerviren der Nah 
rungsmittel 


—— der Nahrungsmittel ift die Aufgabe 
des Gisfchranfes. Dies fann nur dann volllommen 
erreicht werden. wenn der Kälte-Strom jede Winkel 
und jede Ede der Borrat®-Abteilung erreight. Die 
Konftruftion unferer Gisfchränfe ftütt fi auf 
diefes Prinzip. Außerdem ey fie fih dur 
eine 8 Wände-Ffolatton aus, die den Eisgebraud 
auf ein Minimum befchränft. 
Eisihränte — für 40 Pfund eis — 
SIE IE wo an nn a ... 


1046-1056 Beimont Ave. 


CR Ban HB 


9 allerneueiten 


Hi Dienstag, Bhjement, zu. 


KT a 


En * 
4} 32 2 72 en En * 


Bünder, etc, 


Ben 


Breite Fancy Bänder, in büb» 
fhen Muftern, auf hellem u. dunls 
lem Grund, fowie, einfadhe Satins 


und Meffalines, 18c 


Dienstag, 
per Yard 

Ceconds don Männer und Da- 
men-Regenihirmen, zu einer dros 
Ben Preisherabiekung, 
Dienstag zu 


EIERN 


ESTABLISHED 1875 


BY E. J. LEHMANN 


THB FAT 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Handſchuhe · Offerlen 


Bargain Baſement —— 


Schwarze Hundsleder Auto Stul-J 
bendandihuhe für Männer und 
Jünglinge, Ceconds von teureren 


Partien, Dienstag zum 
Verlauf im Bajement c 
du 

2 NKlafpen weiße feidene < zmen 
bandichube, doppelte Fingerfrigen, 


dicht gewebte Mailänder 
waare, Dienstag älteruneıe 480 


Ein wundervoller Ginkauf von Coats zum Verkauf u 4.44 


Bargain Baſement 
Durch den Vertreter der Holſtein-Poung Co., 34 Weſt 31te Straße, 
New Hort City, erlangte das Bargain-Bajement-Department der 
Fair eine riefige Herabjegung vom regulären Preis. Diefer Vertreter 
wollte gern die ganze Partie losjchlagen und wir ergriffen die günftige 


Ein bemerkenswerter Zrorfel-Werkauf 


Baranin Baiement 


Rir haben mehrere toichtige SKorfei- 


— abgeſchloſſen — viele davon waren ſogar größer als der jetzige — aber 
wir können uns nicht erinnern, Korſets zu einem ſolch großen Rabaätt gekauft 
zu haben, 


nion Suits 


Männer Union Suits, feine Baum— 
wolle, gerippte oder baumw. Maſchen, 


J Eeru oder weiß, durge Aermel u. Knö— 


chellänge, auch Nainſook⸗Stoffe, Ath— 


J letie Facon, ärmellos und 


Lnielänge; ſpeziell für 
Dienstag zu 


Balbriggan Nän— 
ner⸗Unterzeug 
Hemden u. Hofen 
furzge oder lange 
Mermel und Knö— 
chellänge, auchAih- 
letic Hemden ı1.90= |79c verfauft zu 


fen, Stlei- 5 werden — 55e 


dungsſtück. Auswahl. 


Ehte Paris Dreumu Band en, aut, 
elaft. Webbing, 2 Pr. 25e; Br 13c 


Füte zu 79r 


Bargain Baſenen — 

Un garnirte 
Hanfhüte zu 
796c; dies iſt 
eine Räumung 
von Odds und 
Ends, Raum 
für den Hoch— 
ſommerverkauf 
ſchaffend. — 
Hüte, die frü— 
her bis $1.95 
koſteten. Viele 
wie illuſtrirt 
Alle ſind die 


= 79e 


für 
Garnirte Hüte zu 9 unſer reg. 
$1.95 umd $2.45 Modelle. Sie ſind 


bei Hand über Budram- 93c 


Sejtellen von Braids, Seide 
ete., gemacht, Dienstag. 

Ein fpezieller Hut jür Mäßihen ben 12 
bis 15 Jahren. Aus Serorolinenefiett ge⸗ 
macht über einem Draht⸗Ge— 
ſtell, mit Band und Blumen 
garnirt. —— zu $1.89 u 
berfauft. Dienstag 

Blumen zu Hunderten, die biß zu 50c und 
75c_ wert, find.izait jede befannte Blume, 
einfhliehlih Sränze, franzöfifche . * 
Bouquets, NRofen etc, Einen c 
Tag ipeziell zu 

Stroh⸗Pompons, ſehr große Cor» 


te, in voller Auswahl don Far: 
ben, früber 39c, Dienstag 


| Stickereien 


Bargain-Bajement 
Taufende von Yard3 feine Qualität gut» 


beftidte CSmwiß- und Boile- 

Slouncings, nette Munter, -45 

3oll breit, fpeziell * Batgains 

Bafement, per Yard 

Sabrilrefter bon Lawn Halstrachten 

Waäſchwwitzen. Taufen- für Damen, Stragen 
u. Kragen⸗ u. Cuff—⸗ 
Sets, owie ’eidene 

Windfor Tie2’ eini- 


d2 von Ward3 feiner 
ge m. ei» 15c 


Männerhemden, 
einfacher Bufen, 
befeitigte Cuffs, 
belle, mittlere u. 
dunkle Muſter 
gemacht, um für 


Blocks 


Farben Speziell 


u, Einfüge 1—3% 
Zoll br., 1 B. 


Chadow Einfaifungen 
lang, —— —7— 


— von 


Groceries 
auf unferen d „sont 


Mehl 
Eifig, 
Qugs f 


| 5 —5— 
Ber ganz. 


Gold Medal 


4 Bl. Ead Baihburn 
für 3 


reiner Eibder, in 1 
Selle DE Genie 39 


5 Bid. Pearl 
Zap 


Dee hate eh een, 


Gelegenheit. 


Wir zeigen hier fünf verfchiedene Facons. Es find noch 


viele andere zur Auswahl vorhanden, darunter Balmacaans, lange 
und furze, fancy furze Röcke in einfachen oder Nuffle-Effeften. Viele 
diefer Coats find wafjerdiht und eine Anzahl davon find hochfeine 
Auto- und Fahr-Coats, Wir mühten diefe Kleidungsjtüde zu $7,50 


bis 


$13.50 marfiren, bätten wir 


diefelben auf dem gewöhnlichen Wege 


eritanden, 


von 


offeriren 


Sp lange der Vorrat 
diejen prächtigen Coats reicht, 


wir Euch diejelben am 


Dienitag in diefem ungewöhnlichen 
Verkauf zu dem ipeziellen Preiſe 


IV) von 


Einfäufe in den paar verflojjenen 


wie bei diefem Einkauf. 


Falls wir dieje Korfet3 dem regu= 
ren Lager einverleiben würden, jo 
würde e3 uns nicht fchiwer fallen, 
diefelben zu $1.00 zu verfaxfen — 

einige jogar zu $1.50. — te 

Wir ftellen jie jedod für- ! 

morgen zu einem Breiie 

zum Verfanf, welcher die 
ganze Partie an einem 

Tage räumen wird. 

Dieje Korjet3 jind mittel- 
mäßig und lang; fie find aus 
vorzüglichen Stoffen gemacht 
und paſſen fehlerlos. Drei 
Sets befeſtigte Strumpfhalter. 
Dieſe Korſets ſind prachtvoll 
beſetzt mit Spitzen und Sticke— 
rei. Soweit dieſer ſpezielle 
Einfauf reicht, morgen Die 
Auswahl zu 


Convertible 


dieſe 


einem karzlichen Einlaufe. 
zur Auswahl; 
gut gefchneidert und fehlgrlos pafjend; 
nit Itarfem Serge oder Alpaca gefüts 


einen 
PBreife zu_ erwerben — jpeziell für 
morgen offerirt zu nur 


Molle und Mifchungen, nette 
Muiter, 


Größen 6 bis 17 
ſpeziell, Diens⸗ 


tag für 


RES ruhe 


Bargain Basement 


Bargain Bajegıent 


In dieigr 


aus reinen Gafjimeres und 


ıt; die Größen rangiren von 33 bis 
}. Hier ijt Eure leßle Gelegenheit, 
Anzug zu dem äußerjt niedrigen 


Hofen für Männer und 
Gaflimeres und Kammgarn-Mifchungen, 
bübjche Streifen, auch einfaıh blaue Serge 
und jchwarzer Thibet, Größen 29 bis 42 
Taillemaß; Dienstag 
aus 


Feine Sinabenanzüge, 


Norfolt Facon3 — 


in hellen u. 


Balmaccan = 
Siragen, Raglan Schultern, aus 


feinen grauen und brammen Mifchungen — 
Etwa 75 in dieſer Partie, Größen — 


Bruſtmaß; 


ſpegziell, 


junge Männer, 


Männer und junge Männer ſollten nicht verſäumen, 
außerorden tlichen Werte zu beſichtigen, welche 
wir in unſerem Bargain-Baſement offeriren zu 7.95, 


Partie befinden ſich etwa 750 Anzüge, von ei— 
Alle guten, beliebten Muſter 


Starımgarnen; 


aus feinen 


1.98 


Bloomers u. Knickerbockers 
für Nnaben, Größen 6—16, 
aus fanch Streifen gemacht; 


dunk⸗ 
nle Farben — 390 


Dienstag für. 
ana für Männer und Zunge Reute, 


Dienstag zu. = 1.95 


Kauft Euren Anzug nu 7.95] 


Unſer großer _ FZerabfehungs-Werkauf | Srtrümpfe-Werkauf 


Barnain-®aicment 


Die beiten Te Andigo blaue: und Cadet 
e auch blaue und 
Schürzen-Ginghams, garantirt echtjarbig, die Yard 


helle Shirting Calicoes — 


„Ihe Fairs“ zuderläffige garantirte 
hardbreite jchiwvarze reinjeidene Satinz, 
(Name auf der Eelvage); reg. Preis 
81.19; fpez. für Dienstag — 

im Bajement zu 

681 38: und 40-30ll. 
nette jchivarze u. weiße 
Worſted Karrirungen — 
jetzt ſo beliebt für Skirt 
und Suits — 
für nur ſpeziell zu 

Fabrif-Enden 20c echte Eerpentine 
Kimono Crepes, hübfche japaneftiche u. 
perſiſche Entwürfe — wäſcht ſich aus— 
gezeichnet; kein Bügeln 
nottg, Fur nur 

20c nett geitreifte und Tar 
rirte Tiffue Boiles, fehr fein 


platter tSoof, aut 
im Waidhen, au 


T5c 
Epingle 
und farbig, 
zellige 
franz. Serge3 


121,c nette 
ſchones 


Athens 


Verkauf von Qua 


38⸗ zöllige wollene 
in 
ebenſo 
feine reinwollene 


Aſſortment, v. 
nette Muſter und 
Facons 


ebenſo 


blauen Calicoes, 
Staple karrirte 


weiße 5 

$1.50 42=30ll. feidener und — 
echter Killarney Poplin, weich und an— 
ſchmiegend, für die neuen ber pirenben 
Kleider, neueſte Schattirun— 
gen, jpez. morgen 

68c reintvoll. Koftünn- 
Serges, 5* dauerhaft, in 
ſchwarz, Navy, Kopenhagen, 
Ian, braun, Wine u. Mus 
38 hagoni — Diens⸗ 

c tag zu 

Fabrit-Enden 2d5c und 30: yardbreite 
bedrudte Crepes de Ehine, auch Harde 
breite bedrnedte Chiffon Lisle Woiles — 
nett figurirt und einfach 
weiß, morgen zu 
Jouy Crepes Fabrilreiter don 18c und 
Farb. 20c Rliffe Crepes einf. weiß, 

rofa, blau und jfanch 
farbig, Dienstag. 


j chwarz 
38= 


ker Gurdinen 


Bargain⸗Baſement 


Im Baſement offeriren wir 2000 


Paar Quaker Gardinen. Dieſe Par— 


tie iſt ein billiges Sortiment von Spitzengardinen, welche wir zum Bertauf 
bieten zu Preifen weniger ala den Fabriffoften. 


Die Gardinen find 21, und 3 
Yards lang, weiß oder ecrufarbig, 
$1 bi3 $1.75 Qualitäten, Diens- 
tag das Paar zu 


3000 NYards Ecru und 
weißen Madras, pafjend 
für Safh oder Gardiney 
voller Länge, 2öc Quas 
litäten — zum Werfauf 
am Dienstag 
die Yard für 


hohlgeſäumter 


zu 10 Yards; 
reg. 25c wert; 
ipez., Yard... 


Gefäumte aebäfelte 
deden, gute Snalität, 
re were, unf. 
reg. 89c Deden, 
fveziell, das 

Ctüd zu 


Bett 
mittle | janch Tidings 
reinen Federn 
gefüllt, 
für diefeht 
das 


Vers 
auf, 


Pumps für 


Kopfliſſen, alle mit netten, 


ſpeziell 


Stück.. 


‘9 


2,500 Yard3 bordered, 


oder fanch 


Scerim, weiß oder Ecru; 
Fabriflängen von 


1 bis 


106 , 


er Ghenille Rabe 
tieres, Farben: grün, 
grün, nette 

Züte — 


Ror⸗ 


überzogen, m. rot u. 


f 


Binder m 31.00 


Bargnain-Bajement 


Das ganze Meberjchußlaaer der O’Connor Schuhe Co., 28 © 
Chicago, beitehend aus 4,400 Baar Mies und Kinder Strap "Rumps, 


entjchtedenen Herabjeßung gefauft. Zum 
Auswahl 
aus allen 


Facons, 


Der Einkauf umfaßt Strap 
Sun Metal Calf ımd weißen Sea SelandEanbas gemacht, 
niedrige Abſätze. 
Alle Größen in 1 großen Batie, für.. 


Fußform⸗Leiſten, 
$1.50 bi3 $1.75. 


17c. Flafche, Sellerie, 
bei. Bimmet, Nelle, 
per Ylafche 


Luther Burbant’3 "bon 

Ra lifornien wundervolle 

Entdedung in Samen. 

Bat., enthalt. 12 Cor» 
ten, und ——— Buch, 
alles zuſamm 


* 


einer mei Ye 


»5c 


u Mexlhenny Ertraft, 


regul. 
gwie ⸗ 


Market Straße, 
zu einer 


Verkauf Dienstag, Paar, zu $1. 00, 
\ Voll⸗ 
ſtändige 
Auswahl 
von 


Größen, 


Pumps, aus Patenileder, 


Die reg. Preiſe —* 


Seiner granulirt. Zuder Brefie, 
(40 Bid. an 1 


Kunden), Bid 


Käfe, import. 
—* Stück, fanch 
ür 


Bid 


Brie, regaul. 
5c 2 — 
Palet feine ler⸗ urn 


nentofe wo Rofinen, 12c ne —* 


| Fanch en, SB. &lara 10: —* Vüchfe, 4 ® 


— 


eine gedörrte 
Feine friſchgeſchälte 

RWalnußlerne, Bid 
Enow Reon, reg. 


— — — 


mpie N 


Geidene Damenftrümpfe, 


Seide mit Lislefaden Oberteil, Fer- 
fen und Zehen, alle erfte Qualität, 
in Schwarz, Lohfarbe, weiß und 


Farben, reguläre 50c 
für Dienftag 


Qualität, 
das Paar zu.. 
Reinjeidene 


33 


Männer-Soden, 


mit 


doppelten Eohlen, Ferfen und Behen 


gemacht, regulär für 50c 
verkauft, ſpegiell markirt 


da3 Paar zu 


25c „Soleproof Soden 
hunderte 
die echten 
„Holeproof3“, Baar... 


ner, „Seconds“, 
Dußenden, 


Alolion - 4 


bc 


für Mäns 


10c 
Verkauf 


Bargain-Bajement 


Everwear Damen» 
Sandtaihen,6 = zöls 
lige nidelpolirte &e 
itelle, balten befjer 
Xeder, früber bis u 
50c berlauft, ſpe—⸗ 
stell zu 


290 


Mi-Lady feidene 
Haarnege, unf. feine 
Qua lität, unficht- 
bar, ganz jpesiell, 


Ic 


Rod: 
gut ge 


Hölzerne 
Aufbänger, 
mat, 


Korfet Sewson 
Ctrumpfbalter für 
Damen, gut, 
edall., Besen ıses, 

Echte DeLong 
Hump Halen und 
Oeſen, 1060 
Dl., Karte 
Seiten Etrumbfhal- 
ter für Stinder; in 
ihwarz, weiß und 
farbig, 


Keine Rod-Knöpfe 
in Metall u. Gla3, 
3-4-6 auf Karte,— 
fvesiell 


Schwere #rifir- 
Yümme, — in weiß, 
ihwarz und 
farbig, au 


Zriſh 


Schuhſchnüre, 


Lisle 


Saden, 1 Dutzend im 


Bündchen, 


10c 


Wert, zu seen. c 


Leinenfaden — 100 


DVD. 


Spule, febr ftarl, 


weiß und jchro’z, 


Spule 


Weite Berlinöpfe — 
aliortirte Größen — 


6 Karten 


S5e 


Robert Clarl's beſt. 
6 Cord Nähfaden, für 


Hand⸗ 


und Maſchinen4 


Nähen, nur in 40 — 


ſchwarz und 
weiß, Spule. ... 


Tango 
16 


mit 


23c 


Saarnadeln, 
eritllaffigen 


Steinen u. Tupfen bes 
jest ‚Stüd 


gen 


ng nn 


Hoblgefäumtes Lundtud, 
59 (nur 
einen Kunden), im Bargain- 


Größe, früber 


Bafement, zu 
Sud Handtud- 
zeug, 20 Zoll breit, 
ide gute "Hands od. 


Rollbandtücher (mr 
10 953. an 1 Rd.), 


Dienstag 1 
die |e 


12c 
53c 
43c 


Hud Handtüder, — 


56 Sorte, wei 
äumt 

weich apbretirt 
2 Dußend 
Kunden), 


B, ge 
für Gebraud, 
(nur 
an einen 


—* 


Munger Elgin Cream⸗ 
erh — 
per Bib.. 


Incubators. 60 
Eier Größe 


Külen, 6 Tage 
alt. Stüd 
Suliadt ronders, 


nen regul. 


ÖC | eit 


vn file Barle 
Birnen, fü 


* 


t.. 


ee 





reine | 


